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Vorwort. 

Die Beschaffung und Zusammenstellung des Materials für den vor- 
liegenden neunten Jahrgang des statistischen Jahrbuchs deutscher Städte 
ist in gleicher Weise wie für die vorhergehenden Jahrgänge erfolgt 
Dem ursprünglichen Plane des Jahrbuches entsprechend sind auch in 
diesem Jahrgange bisherige Abschnitte fortgesetzt und erweitert, einige 
neue hinzugefügt und mehrere unter Vorbehalt späterer Wiederauf- 
nahme zurückgestellt. 

Es besteht insbesondere der Inhalt dieses Jahrgangs in der Fort- 
führung von 20 Abschnitten des Vlii. Jahrgangs, von einem Abschnitte 
des VII. (über Gewerbegerichte), von je 2 Abschnitten des VI. (über 
Einkommens- und Wohlstandsverhältnisse, über Armenpflege und Wohl- 
thätigkeit) und des V. Jahrgangs (über Binnenschiffahrt, Verwaltung 
und Vertretung der Städte). Neu hinzugekommen sind die Abschnitte 
über chemische Untersuchungsämter, Binnenhäfen, Streiks und Aus- 
sperrungen. Von den Aenderungen, welche der Inhalt der wieder- 
kehrenden Abschnitte erfahren hat, seien folgende bemerkt. Die Ueber- 
sichten über den Grundbesitz der Stadtgemeinden und Über den Grund- 
besitz im Allgemeinen, welche Theile eines besonderen Abschnitts 
bildeten, sind dem I. Abschnitte eingefügt. Der Abschnitt XXI enthält 
den grössten Theil der Ergebnisse der von der X. und XI. Conferenz 
der Vorstände statistischer Aemter deutscher Städte beschlossenen 
erweiterten Erhebung über die Armenpflege und Wohlthätigkeit. Im 
Abschnitt XXII sind erstmalig spezielle Zusammenstellungen Über die 
Einnahmen und Ausgaben, die Anlagekosten und Ueberschusse der 
Vieh- und Schlachthöfe gegeben. Der Abschnitt XXV ist durch einige 
Uebersichten über die Ergebnisse der Landtags- und Reichstagswahlen 
erweitert worden. 

Auch diesmal sei allen Behörden und Einzelpersonen, welche durch 
ihre Mitwirkung die Fortsetzung des Werks ermöglichten, der verbind- 
lichste Dank ausgesprochen, und zwar in erster Reihe den städtischen 
Verwaltungen für die bereitwillige Ausfüllung der Fragebogen und den 
Herren Kollegen für ihre anhaltende, mühevolle Mitarbeit. Mögen die- 
selben in dem Bewnsstsein Genugthuung finden an den grossen Auf- 
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IV Vorwort. 

gaben der Städteverwaltung durch Beschaffung sicherer Grundlagen 
zur Beurtheilung der gewaltigen Fortschritte jener 55 Städte mitgewirkt 
zu haben, deren Bevölkerung seit Gründung des deutschen Reichs von 
4,fi auf 10,7 Millionen gewachsen ist und sich also inzwischen mehr als 
verdoppelt hat. Mit Stolz können die Städte auf die Riesenarbeit 
zurückblicken, welche jenes enorme Waohsthum erforderte; sie haben 
in dieser Zeit bewundernswerthen Aufschwungs an Bauten aller Art, 
an Verkehrs-, Bildungs-- und Wohlfahrfe-Einrichtungen mehr geschaffen, 
als vor 30 Jahren in ihnen vorhanden war. 

Breslau, Ende Juni 1901. ' 
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I. 
Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 



Dr. M. Neefe, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Breslau. 



Die Uebersicht über die Fläche und deren Benutzung im Jahre 1898 
oder 1898/99 auf den Seiten 4 und 5 beruht wie in den Vorjahren zu- 
meist auf Angaben der betheiligten Stadtverwaltungen und bildet die 
Fortsetzung der Tabelle auf S. 4 ff. des VBX Jahrgangs. Das Material 
zu der im nächsten Jahrgange zu ergänzenden Uebersicht über die 
Fläche im Jahre 1899 oder 1899/1900 auf Seite 6 ist nur von einem 
Theile der Städte mitgetheilt worden. Die Flächen an gaben für 1898, 
welche auf dem an die Städte ausgesandten Fragebogen nicht gemacht 
wurden, sind den lau desstatistischen Veröffentlichungen 1 ) und den 
städtischen Verwaltungsberichten*) entnommen oder nach der vor- 
jährigen Uebersicht wiederholt 3 ). Die Eingemeindungen sowie andere 
wesentliche Flächen änd er un gen gegen das Vorjahr sind auf Seite 3 zu- 
sammengestellt oder in den Bemerkungen auf Seite 5 verzeichnet. 

Im Jahre 1898 oder 1898/99 stellten sich Stand und Aenderung 
der Fläche der 55 hier in Betracht kommenden Städte zusammen 
wie folgt: 

Flächenbestand am Jahresanfang 1898 18 373 566 ar 

Zugang durch Eingemeindung (betr. 10 Städte) 132 649 „ 

„ Berichtigung (betr. 10 Städte) 18 346 „ 

Abgang durch Ausgemeindung (betr. 1 Stadt) 10 „ 

„ „ Berichtigung (betr. 9 Städte) 1 835 „ 

Flächenbestand am Jahresschlüsse 1898 18 522 716 „ 

Die Zunahme der Fläche jener Städte betrug zusammen gegen das 
betreffende Vorjahr: 

1898 149 150 ar oder 0,8 1 Proz. 1895 122 179 ar oder 0,73 Proz. 
1897 119 206 „ „ 0,65 „ 1894 90 072 „ „ 0,66 „ 

1896 293 258 „ „ 1,BB „ 1893 304 481 „ „ 1,93 „ 

In 29 Städten blieb im Jahre 1898 die Gesammtfläche gegen das 
Vorjahr unverändert. Die durchschnittliche Grösse der 55 Städte betrug 
am Jahresschluss 1898 : 336 777 ar, gegen das Vorjahr 2712 ar mehr. 



] ) M. Gladbach, Molhausen i. E., Münster. — *) Darmstadt, Eiberfeld. ■ 
bürg i. B., Kiel, Mannheim, Warzburg. 

9Uti>t»ehea Jahrbuch IS. 
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2 1. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 

Es haben 22 Städte eine grössere, 33 eine geringere als die durch- 
schnittliche Fläche. Von jenen Städten hat Köln mit 1 110 872 ar das 
grösste, Metz mit 25 333 ar das kleinste Weichbild. Die Extreme 
sind erklärlich in Bezug auf Köln wegen der in der Gesammtfläche 
enthaltenen erheblichen landwirtschaftlichen Fläche und in Betreff 
Metz weil Festung. 

Da die mit Häusern bebaute Fläche zur Beurtheilung der baulichen 
Ent Wickelung der Städte benutzt werden kann, lassen wir eine Ueb er- 
sieht über den Antneil der mit Häusern bebauten Fläche an der 
Gesammtfläche und eine Uebersicht über die Zunahme jener Fläche im 
Jahre 1898 folgen und zwar für die Städte, welche Angaben hierüber 
gemacht haben und welche weder eine Minderung 1 ) der bebauten 
Fläche gegen das Vorjahr aufweisen noch dieselben Angaben von be- 
bauten Flächen wiederholt haben. 

Die mit Häusern bebaute Fläche (einschl. Hofräume und Haus- 
gärten) beträgt % der Gesammtfläche' am Schlüsse folgender Jahre: 



Stettin '. . 
Aachen . . 
Strasburg i- 
Erfurt. . . 



Wiesbaden . 
Köln u. Rh. 
Lübeck . . 

Duisburg. . 



Görlitz . . . 
Frankfurt a. M. 
Zwickau . . . 

Stuttgart. . 
Magdeburg . . 

Cassel '. . 
Hannover . 



Krefeld . . 

Düsseldorf . 
Danzig . . 
Dortmund . 
Potsdam . . 



Königsberg i. Pr.. 
Charlotten!) urg . 
Hamburg . . . 
Bremen .... 
Halle a. S. . . . 



Breslau . 
Liegnitz . 

Chemnitz 
Karlsruhe i 
Dresden . 



Bochum . 



Die Bebauung der vorhandenen Fläche ist sonach verhältnissmassig 
am stärksten in Metz, Berlin, Essen, Bochum, am geringsten in 
Spandau, Stettin, Strassburg, Aachen. , Die zeitweilige Minderung des 
Antheils der bebauten Fläche in Breslau, Casset und Mannheim beruht 
auf erheblichen Eingemeindungen. 



bürg unverändert geblieben s 
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I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 3 

Die Zunahme der mit Häusern bebauten Fläche im Jahre 1898 
gegen das Vorjahr war folgende: 





Zunahme 
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im Jahre 
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Görlitz . . . 


480 


Ki* 


U 


. Zwickau . . . 


»48 


1,0 


3,* 


Magdeburg - . 


Wtift 


a,i 


M 


Köln a. Rh. . 


24H7 


2,s 


1,* 


j Königsbergi.Pr. 


419 


0,3 


0,i» 


Cbariottenburg 


14DH 


V,t 


MM 


Stuttgart . . . 


HU 


1,« 


l,-* 


Chemnitz . . 


4M) 


(),i 


IM 


Halle a. S. . . 


1680 


%i 




1 

















Die erhebliche Zunahme der bebauten Fläche der Städte Aachen, 
Cassel, Essen und Breslau beruht zum Theil auf Eingemeindung; für 
die Zunahme in Dortmund, Magdeburg, Charlottenburg etc. kann aber dieser 
Erklärungsgrund nicht angeführt werden, die Bauthätigkeit dürfte in 
den letztgenannten Städten grösser gewesen sein. 

Folgende Städte haben Angaben gemacht über im Jahre 1898 oder 
1898/99 und 1899 stattgehabte Erweiterungen ihres Weichbildes. 



Datum der 

Aeaderung 



|<SbS | 



Cassel. 
Danzig 



Hamburg . . 
Königsbergi.Pr. 



Manchen. 
Nürnberg 



1. Aug. 1899 
19. Dez. 1896 



1. Jan. lf 
1. Jan. 1 
1. Jan. 1 



Wehlheideu 

Ein unbebautes Grundstück des Kreises 

Danziger Hohe 

Flnrausgleichung mit Blasewitz .... 
Ein Theil des Staatsforstreviers .... 

Eine Wasserflache 

Eine Wiesen- und Wasserfläche vom Guts- 

bezirk Amalienau 

Heckaran 

Nymphen bürg 

Schweinau 

Gibitzenhof 

Gleishammer 

Mogelsdorf 

Erlenstegen 

Schoppershof 

Grossreuth h. V. . . . 



2593 
172 947 
70620 

22788 
30517 
33 296 

38 277 
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Städte 


Datum der 

Aenderung 


............... 


Fläche 


IjJf 

IIP 


Nürnberg . . 


1. Jan. 1899 

1. Jan. 1899 
22. Feb. 1899 
6. HOrz 1899 




100T2 

11021 
38891 
21870 
50939 
68306 
45 703 
301 
1213 




















Plauen i. V. . 




2639 















Die bisher in einem besonderen Abschnitte gegebenen Uebersichten 
übet den Grundbesitz werden hier angeschlossen. In Tabelle HI sind 
Angaben von 26 Städten über die Zahl der Grundstücke enthalten, 
welche im Jahre 1898 ihren Besitzer gewechselt haben. Von 14 Städten 
ist die Fläche jener Grundstücke niitgetheilt. Um den relativen Um- 
fang des Besitz wechseis beurtheilen zu können, werden nachstehend 
unter a) die Flächen überhaupt, die ihren Besitzer gewechselt, mit der 
G es ammt fläche der betreffenden Stadt und unter b) die betreffenden 
unbebauten im Besitz gewechselten Flächen mit der in Tabelle I ent- 
haltenen „übrigen Fläche" soweit angängig für eine Anzahl Städte in 
Beziehung gesetzt. 





a. Flächen überhaupt, die ihren 


b. Insbesondere unbebaute Flächen, 




Besitzer gewechselt, * 


o der Ge- 


die ihren Besitzer gewechselt, 
°,'o der „übrigen Fläche" 




sammtfläche 






1896 


1897 


1898 


1896 1897 


1898 


Augsburg . . 


3,8 






4,5 






Breslau . . . 


3,9 


6,3 


7,1 




7,* 


10,9 


Cbarlottenbnrg. 


5,s 


4,9 


2,0 


2,9 


6,7 


0,8 


Danzig . . . 
Frankfurt a. M. 






7,8 






9,8 




4,9 


2,7 




5,8 


2,1 


Halle a. 8. . . 


3,8 


1,8 


2,* 


U 


1,8 


3,i 


Karlsruhe i. B. 








Ifl 


9,7 


7,9 


Kiel 






8,5 








Köln .... 




8,i 


4,i 




3,8 


5,0 


Krefeld . . . 


9,7 


2,0 


3,i 


11,9 


1,8 




Labeck . . . 








0,5 


0,7 


0,o 


Magdeburg . . 








0,8 




l,i 








3,8 








Zwickau ■ ■ - 


1,9 


2,8 


3,7 


1,8 


2,i 


2,1 



In Tabelle IV (S. 10) sind im Anschluss an die im 8. Jahrgang 
(S. 16) gemachten Angaben die Flächen des Grundeigentums von 
11 Stadtgemeinden für das Jahr 1898 oder 1898/99 enthalten. Ab- 
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gesehen von den 7 Städten (Danzig, Duisburg, Erfurt, Frankfurt a. O., 
Mainz, Nürnberg und Würzburg), für welche diese Angaben im Vorjahre 
nicht gemacht waren, blieb die Fläche des Grundeigentums von 1 Stadt- 
gemeinde (Düsseldorf) gegen das Vorjahr unverändert, in '28 Städten ist 
eine Vergrößerung und in 4 Städten (Görlitz, Köln, Leipzig, Zwickau) 
eine Verminderung der Fläche eingetreten. 

Die Tabelle V (S. 11) enthält als Fortsetzung der Uebersicht im 
8. Jahrgang (S. 17) Angaben über den im Jahre 1898 eingetretenen 
Grundbesitzwechsel von 36 Stadtgemeinden. Die Durchschnittspreise 
pro Quadratmeter der im Jahre 1898 erworbenen und verkauften un- 
bebauten Grundstücke stellten sich, wie aus folgenden Berechnungen 
erhellt, in einzelnen Städten, je nach der Örtlichen Lagt'. Beschaffenheit 
und dem Zwecke sehr verschieden. 





Erworbene Verkaufte 




Erworbene Verkaufte 


Städte 


' 


Städte 


' 




Grundstücke 




Grundstücke 




pro qm Hark 




pro qm Mark 


Altana 


18,i 


2G,s 


) Eahi b. Rh. . 


2,0 


10,6 


Augsburg . . 


1,0 


2,1 


Krefeld . . . 


1,< 




Barmen . . . 


11,0 


180,0 


| Leipzig . - . 


2,» 


33,0 


Berlin . . . 


(U 


86,0 


Liegnitz . . - 


3,» 




Breslau . . . 


6,a 


3,< 


Magdeburg . . 


1,» 


44*i 


Cassel . . 


6,6 


20,* 


Mainz. . . 




71,« 


Charlottenburg 


KU 




Mannheim - ■ 


2,6 


17,1 


Danzig . . . 


8,3 


12,t 


München ■ ■ 


6,8 


9,1 


Dortmund ■ 


3,» 


«\» 


Nürnberg . . 


10,1 


49,6 


Dresden . . . 


26,8 


T8,i 


Plauen i. V. . 


0,i 


8,i 


Erfurt. . . . 


4,0 


12,6 


Posen ■ . 


0,6 


_ 


Frankfurt a. M. 


1* 


88,o 


< Potsdam. - . 


23,a 


21,8 


Görlitz . . . 


Ofi 


IM 


Stettin . . . 


0,6 


2,6 


Halle a, S. . . 


18.1 


45,o 


1 Strassburg i. E. 


0,8 


20,0 


Hannover 


4* 


19,6 


Stuttgart . . - 


5,6 


28,6 


Karlsruhe . . 


6,» 


5,i 


Zwickau . . . 


2,8 


84,t 


Kiel ... . 


%» 


11,4 
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I. Gesammtflfiche naeh Art der Benutzung am Jahressehluss 1898* oder 1898/99 
In ar. 




3esammt- 
flache 


Gegen das 


Die 
Aenderung 


Von der Gesammtflache waren 


Städte 


mehr 


weni- 
ger 


es 

II 


$8 
J| 

H 


1 

4 

O 


i 

1 

! 

aa 


i 

1 


E 
& 

o 


Aachen . . . 


391200 


85600 


_ 


Eingemeindung 


32000 


28200 


3400 


1400 


1200 


326 000 


Altana . . . 


218090 


1 


— 


Berichtigung 


38730 


22043 


1862 


4 219 


13470 


137 706 


Augsburg . . 


220059 


- 


- 


- 












• 


Barmen . • . 


217200 


— 


— 


— 






4260 


2290 


2000 




Berlin. - - . 


634038 


- 


1 


Berichtigung 














Bochum . . ■ 


62 264 


- 


— 


— 


21481 


9842 


1881 


2091 


40 


26979 


Braun schweig . 


273162 


119 




Eingemeindung 














Bremen - . . 
Breslau . . . 


266 616 
369322 


( 1731 
\ 439 


55 


Berichtigung 
Eingemeind. \ 
Berichtigung / 
Eingemeindung 


63139 
96570 


60832 


13606 


7013 


19110 


162192 


Cassel . - . 


215199 


37 625 


— 


35323 


23169 


17334 


2300 


4820 


132 753 


Charlottenburg 1 ) 


209 714 


24 


_ 


Berichtigung 


51226 


34 415 


- 


- 


6 686 


117 387 


Chemnitz *) . . 


243215 


— 


— 


— 


71800 


33210 


2655 


3207 


4429 


127 914 


Danzig*). . ■ 


199780 


\ 269 


779 


Berichtigung l 
Eingemeind. / 


40745 


23959 


343 


2 637 


12653 


1»4«»! 


Dannstadt . . 


676963 




— 
















Dortmund ■ - 


276673 

389867 


20 

f 9,5 


10,6 


Berichtigung 

Eingemeind. 1 
Ausscheid g. ' 


56289 
133046 


31808 


11036 


4121 


203 
14878 


173116 


Dresden 8 ) . . 




87 409 




144 539 


Düsseldorf*.. . 


486364 


— 






90000 


38961 


10300 


5844 


4800 


886 469 


Duisburg - . 


375325 


— 


5 


Neumessung 


41603 


31667 


8424 


2107 


27 000 


269524 


Elberfeld . . 


313210 


— 


— 


— 














Erfurt . . . 


438086 


- 


- 


- 


36990 




29662 




3199 


368234 


Essen. - . . 


96626 


4679 


- 


Eingemeindun g 


39524 




15377 




35 


41690 


Frankfurt a. M. 


801400 


— 


— 


— 


100200 


69200 


3473 


4179 


12547 


611801 


Frankfurt a. 0. 


596338 


— 


— 


- 








2682 






Freiburg i. Br. 


615600 


— 


_ 


_. 














{(.-Gladbach . 


119 700 


- 


_ 


- 














Görlitz*. . . 


178432 


_ 


- 


_ 


20480 


24288 


5978 


3336 


2628 


121722 


Halle a. S. . . 


253896 


— 


"~ 


— 


63 680 


22146 


3464 


2910 


3800 


157495 



Die Anmerkungen befinden sich auf Seite 12. 
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Gegen das 
Vorjahr 


Die 


Von der GeHammtflflche waren 








l § 


, ■■ 








Städte 


Gesammt- 
flfiche 


mehr 


ger 


Aenderung 


•11 i 
11« 

3| 


1.1 


ig 

gl 

11 
1° 
o 


1 

i 
& 

PO 


j 

i 


■g 


Hamburg* . . 


768 770 


10 


_ 


Keuberethnun) 


187665 


90784 


14154 


2 706 


111882 


361779 


Hannover . . 


395611 


— 


6 


Berichtigung 


66000 


4366C 


8 917 


3228 


5400 


268400 


Karlsruhe i. B.* 


128 653 


1298 


— 


Neumessung 


42 89S 


25916 


2970 


1309 


1465 


63ß'0 


Kiel .... 


206195 


— 


_ 


— 














Köm a. Rh.*) . 


U10872 


7 


— 


Berichtigung 


110191 


120592 


14249 


6980 


46523 


B13837 


Kfinigsbergi-Pr. 


303 893 


/ 2693 


5 


Eingemeind. t 
Berichtigung t 


47 655 


54643 






9456 


91739 


Krefeld . . . 


207 986 


— 


33 


Berichtigung 


38109 


17 408 


1253 


2508 


— 


148 707 


Leipzig * s i . . 


565 098 




















Liegnitz . . . 


168 500 


- 


— 


— 


48100 




5001 


1589 




113 810 


Lübeck*«) . . 


297242 


- 


— 


- 


31025 


22085 


2946 


804 


25 881 


214501 


Magdeburg*. . 


554 711 


- 


31 


Berichtigung 


80 416 




85104 




29 884 


359307 


Mainz. . . . 


116961 


— 


— 


— 


13379 


18774 


1846 


1772 


14375 


66816 


Mannheim . . 


487 697 


- 


— 


- 














Metz ... . 


25333 


- 


— 


— 


12607 


4191 


619 


— 


8116 


— 


Malhausen i. E. 


122919 


- 


- 


- 














Manchen* . . 


683874 


- 


920 


Berichtigung 




67168 


29904 


6 459 


15177 


- 


Münster i. W. . 


108290 


— 


— 


— 














Nürnberg* . . 


129848 


16689 


— 


Berichtigung 














Plauen i. V.* . 


131 971 


4 


— " 


Eingemeindung 














Posen* . . . 


94 676 


— 


— 


— 


14 439 


44482 


— 


1404 


5386 


28965 


Potsdam . . . 


136024 


7 


- 


Neumessung 


29677 


12489 


13681 


1001 


25306 


52 871 


Spandau . . . 


420465 


— 


— 


— 


24118 


82216 




630 


82 668 




Stettin . . . 


609968 


29 


— 


Eingemeindung 


42 363 


25 003 


3967 


4999 


44 797 


488839 


Slrassburg i. E. 


782 895 


' — 


— 


— 


66600 


28100 


3500 


2062 


106 618 


577 115 


Stuttgart») . . 


300324 


- 


— 


— 


43102 


31178 


8070 


3486 


1000 


219409 


Wiesbaden* . 


360708 


- 


- 


- 


80 762 




31081 




1029 


297 886 


Warzburg . . 


831600 


- 


- 


- 














Zwickau*) . . 


177 686 


1 


" 


Berichtigung 


24 751 


11966 


2931 


1473 


4520 


182046 



Die Anmerkungen befinden sich auf Seite 12. 
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II. Gesammtfläche nach Art der Benutzung am Jahressehluss 1890* oder 1899 00 
In ar. 







Gegen 
















Vorjahr 


Die 


Von der Gesammtfläche waren 








es 

flf 

|acs 




| 








SUdle 


Gesammt- 
fläche 


mehr 


weni- 
ger 


Aenderung 

beruht 
auf 


k 




1 

1 
1 


3 
1 


E 

■c 












ij 


* 


o 


" 




S 


Aachen* . . . 


391200 


_ 




_ 


32 500 


28 300 


3400 


1400 


1200 


324 400 


Barmen . 


217 200 












4250 


2290 


2000 




Berlin . . . 


634 947 


919 




Berichtigung 














Bochum . . . 


62 265 


1 




Berichtigung 


21871 


9846 


1831 


2 091 


40 


26 686 


Braunschweig . 


273 162 


— 


— 


— 














Bremen . . . 


■256516 


_ 


_ 


_ 


63139 












Breslau . . . 


359311 




11 


Berichtigung 


97 406 


63290 


13672 


7034 


19170 


158739 


Charlottenburg 1 


209 786 


72 




Berichtigung 


52101 


34 937 






6685 


116063 


Danzig*) . . . 


199 728 




52 


Berichtigung 


42835 


24216 


712 


2 748 


12 652 


«5*5"' 


Dresden») . . 


401621 


11754 




Eingemeindung 














Dusseldorf . . 


486364 


_ 


_ 


_ 


90000 


38961 


10300 


5844 


4800 


336 459 


Erfurt. . . . 


438092 


7 




Berichtigung 


37 693 


27 767 


1955 


3200 


367 477 




96641 


15 




Berichtigung 


40327 




15 814 




35 


40 465 


Frankfurt a. M. 


801400 








102 700 


70400 


3494 


4179 


12 547 


608 080 


Görlitz* . . . 


178 432 


— 


— 


— 


21080 


24500 


5978 


3336 


2628 


120 910 


Hamburg* . . 


769077 


( 288 
i 19 




11 in gern ein d. 1 
Neuberechng. J 


188 604 


91658 


14209 


2706 


112 161 


369 739 


Karlsruhe i- B.* 


128653 








42 961 


26582 


9336 


1809 


1535 


46430 


Kiel* .... 


206402' 








38 598 


16 555 


3603 


1799 


1875 


143 972 


Köln a. Rh» . 


1110994 


122 




Berichtigung 


112 668 


122980 


14 799 


6980 


44 979 


808588 


Königsbergi.Pr. 


203409 


16 


— 


Berichtigung 


48 302 


54908 






9455 


90 744 


Krefeld . . • 


207 964 


_ 


21 


Berichtigung 


38 717 


17608 


1253 


2608 


_ 


147 878 


Lübeck*«) . 


297 242 








32152 


22286 


3 247 


1031 


25881 


212 645 


Magdeburg*. * 


554 726 


15 




Berichtigung 


81620 




85423 




29882 


357 801 




115961 








13 379 


18774 


1846 


1772 


14 375 


65 815 


Mannheim * . 


660646 








54 688 


51966 


6239 


2334 


62848 


488071 


Metz .... 


25333 


_ 


_ 


_ 


12507 


4191 


519 


_ 


8116 


_ 


München* . . 


754495 


70621 




Eingemeindnnf 




71928 


30419 


11137 


17609 




Nürnberg* . . 


545 030 


415 182 




Eingemeindung 














Plauen i. V * . 


179188 


47 217 




Eingemeindung 














Posen* . . . 


94 675 


— 


— 


— 


14 439 


44482 


— 


1404 


5385 


28965 


Potsdam . . . 


135039 


15 


_ 


Neumessung 


29984 


12580 


13 681 


1001 


26250 


52543 


Stettin . . . 


609 958 








42440 


25105 


3 967 


4999 


44797 


488650 


Strassburgi.E. 7 ) 


782 895 








65500 


28100 


3500 


2062106 618 


577 U5 


Stuttgarts) - . 
Wiesbaden . . 


300324 








43 702 


31578 


8125 


3483 1030 


218 357 


360707 


— 


1 


Berichtigung 


30994 




31421 


1029 


297 263 


Würzbarg* . . 


321592 




8 


Berichtigung 


48000 


20680 


3300 


1100 


10140 


238372 



Die Anmerkungen befinden sich auf Seite 12. 
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10 i. Ge biet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 

IV. Fläche des Grundelffenthums der Stadtgemelnden in ar 

(ausschl. Strassenfläche) am Schlüsse des Jahres 1898* oder 1898/99. 



■ 


Städtische 
Grundstöcke 




Ausserdem 


Stift ungsgrun dstücke 




Zusammen 


unter städtischer Verwaltung 
oder Aufsicht 


Städte 






städtischer 










innerhalb 


ausserhalb 


Grundbesitz 


innerhalb 


ausserhalb 


Ueber- 




des Stadtbezirks 




des Stadtbezirks 


haupt 


Aachen . 


130301 


7 690 


187 991 


22328 


75875 


98203 


Altena . - 


28627 


6489 


35116 


289 


80 


369 


Augsburg* . 


92 323 


12404 


104 727 


1278 


316 886 


318 164 


Barmen . . 


3 613 


8874 


12387 










54 975 


1278382 


1333357 


926 


30 


956 


Bochum 


4684 


938 


5622 


— 


_ 


— 


Breslau* . 


67 844 


442 707 


510551 


8203 


181744 


134947 




24 849 


8 849 


28698 


46 




45 


Charlottenburg 


5347 


36008 


41350 


4 491 


— 


4491 


Chemnitz* . 


49 525 


17 668 


67193 


1039 






Dortmund . 


83 092 


115077 


148169 


6502 


3399 


9901 


Danzig - - 


21766 


282 753 


304 519 


2 736 


22 386 


25122 


Dresden* . 


19 768") 


2501«) 


22269 


2 947 


283 


3180 


Düsseldorf . 


42 000 


3000 


46000 


2500 


200 


2 700 


Duisburg 


53 224») 




53224 


2200 


— 


2200 


Erfurt . . 


19 780 


17 434 


37 214 


18010 


9 788 


27 748 


Frankfurt a.M. 


397 837 


22 601 


761 416*) 








Frankiurt a. 


115 911 


366119 


482030 


481 




481 


Görlitz* . . 


14 296 


3 075817 


3 090113 


2000 


360 937 


362 987 


Halle a. S. . 


21510 


84 886 


106396 


20 356 


2 754 


23110 


Hannover 


147 530 


57 662 


205192 


1777 


3703 


5480 


Karlsruhe i.B.6 


15564 


10233 


25 797 








Kiel*«) . . 


5621» 


23124 


79343 








Köln a. Rh 


44 706 


230 


44926 


94 980 


339614 


334694 


Krefeld . . 


6 436 


4627 


11063 


— 


— 


— 


Leipzig* 3 ) . 


184020 


156200 


340220 


22 760 


49 346 


720% 


Liegnitz . . 


22 724 


209 881 


232 605 


334 




334 


Magdeburg . 


132679 


127 857 


260536 


28 692 


30639 


59 331 




16748 




16 748 


867 




867 


Mannheim* 8 ) 


159746 


81 


159827 


88 


— 


88 


Manchen* . 


133060 


87 406 


220466 


1580 


79370 


80950 


Nürnberg* . 


3229 


34 716 


37 945 








Plauen i. V.* 


15927 


75461 


91388 


543 


20694 


21287 


Tosen . . 


7436 


2398 


9834 








Potsdam . . 


6663 


1409 


8072 


213 






Stettin . . 


16956 


465497 


482 453 


165 


89 696 


89861 


Strassburg i. E 




200018 






104557 




Stuttgart. . 

Wiesbaden . 


89485") 


7585 


97 070 


2436 


6920 


8345 


13S787 


6 774 


140661 








Würzburg* . 


16578 


67 


16 635 








Zwickau . . 


32067 


- 


32067 


— 


~ 


~~ 



Bemerkungen. >) Darunter 422,40 ar im Besitze der evangelischen Schul - 
gemeinde. *) Hierzu einige nicht vermessene Parzellen. >) Ohne Hafen. *) In der 
Summe ist ein Wald von 840978 ar enthalten. 5 ) Stand am 1. Januar 1900 ohne 

Hafengebiet. «) Stand am Schlüsse des Kalenderjahrs 1899. ') Diese Angaben weichen 
von denen des Vorjahres erheblich ab, sie beruhen auf einer neuen Peststellung und 
umfassen den gesammten städtischen Grundbesitz. a ) Stand am Schlüsse des Kalender- 
jahrs 1899. »T Stadiische Grundstucke innerhalb der Stadtmarkung incl. Wald. 



I. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 

V. Wechsel im Grundbesitz der Stadtgemeinden 

im Jahre 1898* oder 1898/99 
(ausschliesslich unentgeltlich uberlassene Strassenflächen). 



Erworbene Grundstücke 






Ver äusserte Grundstücke 



Flache Preis 



Aachen . , 
Altana 1 ). - 
Augsburg* . 

Bannen . . 
Berlin*) . . 

Breslau* 3 ) . 

fassel*) . . 
Charlottenburg 
Chemnitz * S J 
Danzig 6 ) . . 

Dortmund . 

Ih-esden* 7 ) . 
Duisburg 
Erfurt . . 
Frankfurta.». 8 ) f 

Görlitz») . 

Haue a. S.">) . 

Hannover 1 ^). . 

Karlsruhe* . . 

Kiel*«) . . . 

E0lua.Rh.Uj . 

Königsberg . . 

Krefeld . . . 

Leipzig") . . 

Liegnitz . . . 

Magdeburg . . 

Kannheim* M ) . 
München* . . 
Nürnberg*™) - 

Plauen i. V.* . 

Potsdam' 1 ) . . 
Spandau 18 ) . • 
Slrttin . ■ ■ 

Srassbg.LE- 1 ») 
Stuttgart . - 
Wiesbaden 10 ) ■ 



2 320 

3 598 
73 oao 

6633 
12660887 

708044 
321 



4466 
1479 
1467 



35909 

379 700 
11910 

3600 
13 213 

6592 



HOP 

12 092 



40077 
249740 



87 517 
33 917 
780963 



600000 
110000 



17 465 . 

214024 
1798 251 
219 644 
307 949 

517 446 

143 628 

18 360 
2 073 579 

26 751 

28100 

623096 

8927723 
1813119 



66945 ! 

7107 
6077 



12096 

71317 : 

1 149 400 II 

5480 



65645 

58 632 



163560 
1171849 
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12 L Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 

Bemerkungen zu den Tabellen I nnd II (auf Seite 6, 7 und 8). 

l ) Die seit 1. April 1899 durch die Grenzregulirung mit Üf. Wilmersdorf und die 
Um gemein düng des Grundstocks zwischen Hamburger Bahn und Spree veränderte 
Fläche des Gemeindegebiets ist in den Katasterangaben noch nicht berücksichtigt und 
wird erst im nächsten Jahre übernommen. 

*) Die Fläche der Chemnitz -Stoiberger Bahn ist nicht mit eingerechnet, weil noch 
nicht bekannt. 

a ) Einschliesslich Festungswerke und Exercierplätze. 

*) Bei den früheren Angaben ist die Fläche der Gartenanlagen und der Friedhöfe 
ganz von der Flache der ertraglosen Grundstücke (Wege, Strassen, Eisenbahnen pp.) 
abgehalten worden, während sich nachträglich herausgestellt hat, dass sie beim 
Katasteramt zum Theil unter der Acker- und Gartenfläche geführt wird. Die Abnahme 
der Wasserfläche i. J. 1899 beruht auf dem Vorrücken der Werftanlagen in den Rheinstrom. 

6 ) Die Neuvermessung der Stadt ist noch nicht abgeschlossen. Bekannt ist nur 
die Fläche der Gesammtflur von 586 181 ar, wovon 31 083 ar auf die Rittergüter 
Loasnig (14 696 ar), Kleinschocher 15 435 ar), Schönau (182 ar) und Schönefeld (870 ar) 
entfallen, so dass für das eigentliche Stadtgebiet 555 098 ar verbleiben. 

6 ) In Folge des Baues des FJb-Trave- Kanals finden grössere Verschiebungen in 
der Benutzungsart der Flächen statt, welche jedoch erst nach Fertigstellung des 
Baues im Jahre 1900 festgestellt werden können. 

7 ) Nach dem alten Kataster; die berichtigten Angaben können erst nach Be- 
endigung der Neu Vermessung in der Innenstadt gemacht werden. 

s ) Von den dem Bürgerhospital gehörigen 8 345 ar liegen 5 921 in fremder Ge- 
markung, 2 424 ar im Stadtbezirk Stuttgart. Die letztgenannte Fläche ist dem Stadt- 
gebiet erstmalig zugerechnet, in der nach Art der Benutzung spezialisirten Fläche 
aber nicht enthalten. 

») Ausschliesslich Gutsbezirk Albertstadt mit 29 45G ar. 

Bemerkungen zu Tabelle III (auf Seite 9). 

') Darunter Terrainstücke, die als Zubehör von einem Grundstück zu einem 
anderen übergeschrieben sind. — Einschliesslich Enteignungen; a) mit, b) ohne An- 
gabe des Flächeninhaltes. 

! J Ausserdem 4 Ringbauden, über deren Fläche Angaben fehlen. 

s ) Bei 23 bebauten und bei 7 unbebauten Grundstücken ist die Fläche nicht 
angegeben. 

*) Einschliesslich Abtretung des Kauf- oder Erstehungsrechts, Erbscbaflsaus- 
einan Versetzung (nicht Erbschaft), Tausch, Einlage ins Geschält bei 124 bebauten 
und 142 unbebauten Grundstücken. 

5 ) Darunter 28 bebaute Grundstücke mit 14 329 qm und 41 unbebaute Grund- 
stücke mit 23 283 qm Fläche vertauscht. 

6 ) Die Zahlen beziehen sich auf das Jahr 1899. 
7 | Einschliesslich Tausch und Rückkauf. 

B ) Die Angaben beziehen sich nur auf die der Umsatzsteuer unterliegende □ 
Grundstücke. 

•) Von den bebauten Grundstücken sind 1 350 verkauft und vertauscht, 88 be- 
ruhen auf Verträgen und 303 auf Erbschaft; von den unbebauten sind 785 verkauft 
und vertauscht, 274 beruhen auf Vertragen und Erbschaft. 

I0 ) Nur Burgerhospital pflege. Von den bebauten Grundstücken sind 516 frei 
willig verftussert, von den unbebauten sind G25 freiwillig veräussert, 47 vertauscht 
und 120 geschenkt. 

Bemerkungen zu Tabelle T (auf Seite 11). 

Betreffend die ohne Angabe des Kaufpreises erworbenen und 
veräusserten Flächen: 

x ) Erworben 1 bebautes Grundstück mit 1 381 qm, 8 unbebaute Grundstücke mit 
4842 qm; veräussert 12 unbebaute Grundstücke mit 2784 qm; zu öffentlichen 
Wegen abgetreten 18 städtische unbebaute Grundstücke mit 17 643 qm. 

*) Erworben 3 unbebaute Grundstücke mit 20080 qm und veräussert 7 unbe- 
baute Grundstücke mit 10195 qm. 
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1. Gebiet, Bodenbenutzung und Grundbesitz. 13 

') Erworben 8 unbebaute Grundstücke mit 24 677 qm und veräussert 12 unbe- 
baute Grundstacke mit 19 768 qm; ausserdem 4 Ringbauden Erworben, deren Fläche 
nicht bekannt ist, für 34000 JH. 

*) Erworben 2 bebaute Grundstücke mit 490 qm und 93 unbebaute Grundstücke 
mit 90 762 qm; veräussert 29 unbebaute Grundstücke mit 906 qm. 

5 ) Erworben 4 bebaute Grundstücke mit 42 908 qm und 4 unbebaute Grund- 
stücke mit 156 616 qm; veräussert 5 unbebaute Grundstücke mit 2 303 qm. 

*) Erworben 1 Grundstück mit 36 790 qm. 

') Erworben 2 bebaute Grundstöcke mit 162000 qm, 2 unbebaute mit 279540 qm; 
veräussert 3 bebaute Grundstücke mit -210000 qm, 2 unbebaute mit 39000 qm. 

a ) Durch Tausch a) erworben 4 unbebaute Grundstücke mit 228 qm, b) ver- 
äussert 23 unbebaute Grundstücke mit 59867 qm. 

B ) Ausserdem 1 unbebautes Grundstück mit 44 949 qm an die Gemeinde Kohl- 
Furt unentgeltlich abgetreten. 

**) Erworben 1 bebautes Grundstück mit 25 qm. 1 unbebautes mit 39 qm. 

"j Darunter aus der Yerkoppelung des Listerfeldes: erworbene Grundstücke 
74 962 qm im abgeschätzten Werthe von 1 124 430 JL und veräusserte Grundstücke 
90255 qm im abgeschätzten Werthe von 1 353 825 Ji. — Ausserdem ohne Angabe 
des Kaufpreises erworben 2 unbebaute Grundstücke mit 374 qm und veräussert 
6 unbebaute Grundstücke mit 20767 qm. 

") Die Angaben sind für den Jahre sschluss 1899 gemacht worden. 

u ) Erworben 13 bebaute Grundstücke mit 5 043 qm, 70 unbebaute mit 
i 21 038 qm und veräussert 12 bebaute Grundstücke mit 5063 qm, 61 unbebaute mit 
246027 qm. 

"| Veräussert 1 unbebautes Grundstück mit 31 054 qm und 35 qm Strassenareal. 

■*) Erworben 3 unbebaute Grundstücke mit 10,« qm und veräussert 4 unbe- 
baute Grundstücke mit 316 qm. 

,s ) Erworben 4 unbebaute Grundstücke mit 250 qm, veräussert aus einer Wald- 
Hache 23 270 qm. 

*') Veräussert 1 unbebautes Grundstück mit 21 qm und erworben 7 unbebaute 
Grundstücke mit 555 qm zu Strassenz wecken. 

") Veräussert 1 unbebautes Grundstück mit 16071 qm. 

w ) Erworben 1 unbebautes Grundstück mit 75877 qm und veräussert 1 unbe- 
bautes Grundstück mit 125 947 qm. 

*°) Erworben 5 318 qm bebaute und 144 470 qm unbebaute Grundslacke; ver 
äussert 975375 qm unbebaut. 
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n. 
Bauthätigkeit. 

Von Professor Dr. E. Hasse, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Leipzig. 



A. Allgemeine Bauthätigkeit. 

Die Ermittelungen zur Statistik der Bauthätigkeit erstrecken sich 
nur auf die im Berichtsjahre fertiggestellten, für benutzbar erklärten 
Neubauten d. h. solche Bauten, bei welchen ein Gebäude von Grund 
aus neu errichtet wird. Bauliche Veränderungen, wie Um-, An- und 
Aufbauten (bei denen es sich nur um Aenderungen bestehender 
Gebäude handelt) sind hier nicht in Betracht gezogen. (Siehe 
HI. Jahrgang, S. 55.) 

Die 5 Tabellen auf den Seiten 15 bis 23 enthalten die Angaben 
von 42 Städten, welche den ausgegebenen Fragebogen ganz oder theil- 
weise ausgefüllt haben. Von den fehlenden Städten hat Potsdam erklärt, 
dass kein Material zur Beantwortung des Fragebogens vorhanden ist. Das 
allgemeine Berichtsjahr ist 1898 bezw. 1898/99. Doch ist zum ersten 
Male für die ganz oder überwiegend zu Wohnzwecken bestimmten 
Neubauten auch für das jüngste Jahr, das Jahr 1899 bezw. 1899/1900, 
eine vorläufige Uebersicht in Tabelle AU zusammengestellt worden, 
soweit die Städte für dieses Jahr berichtet haben. Berlin kann nur 
über die Bauthätigkeit der städtischen Verwaltung berichten. Ausser 
den in Tabelle AIV bezeichneten Bauten hat die Stadtgemeinde Berlin 
im Jahre 1898/99 auf 1 Grundstück 2 hauptsächlich zu Wohnzwecken 
bestimmte Gebäude (1 Haupt- und 1 Nebengebäude, davon 1 aus- 
schliesslich zu Wohnzwecken bestimmt) mit 4 Wohnungen und zwar 
2 mit 2 und 2 mit 5 heizbaren Zimmern errichtet, sowie 12 sonstige, 
vorwiegend zu anderen als Wohnzwecken bestimmte Neubauten mit 
12 Gebäuden (6 Stallgebäude für Rinder und Schweine, 2 Depotgebäude, 
4 Schweineschlachthäuser). 

Bezüglich der Veränderungen im Bestände der Wohnungen durch 
Neubauten und auch Umbauten vergleiche man den Abschnitt „Wohnungs- 
markt" in früheren Jahrgängen dieses Jahrbuches. 

B. Ausgaben der Stadtgera einden für Bauteil. 
Die betreffenden Tabellen beziehen sich auf die Ausgaben der 
Stadtgemeinden für Bauten aller Art. Hierbei sind die auf die laufende 
Verwaltung oder auf besondere Baufonds in dem Berichtsjahre ange- 
wiesenen Beträge einschliesslich der extraordinären Ausgaben eingesetzt 
worden. Die für das nächste Rechnungsjahr in Rest gestellten, noch 
disponiblen Theile bewilligter Bausummen sind dabei ebensowenig wie 
die Anschlagssummen aufgenommen. Die aus den betreffenden Bau- 
fonds bestrittenen Gehälter und Löhne sind diesen Ausgaben zugerechnet. 
Die Gehälter der ständigen Baubeamten und der Bureaubeamten der 
Bauverwaltung sind weggelassen. Es sind ferner den Baukosten nicht 

(Fortutzunt de« Teile« »uf Saite 16.) 
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AI. Allgemeine Bauthätigkeit. 

Di« ganz oder aberwiegend zu Wohnzwecken bestimmten Neuba 
im Jahre 1898 oder 1898(9».* 
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') Von den neu errichteten Gebäuden sind entstanden a) auf bereits bebauter Baufläche 40, b) aut 
«bebauter Baufläche 108. *■) Hit 66 nichtheizbaren Zimmern, 4058 heizbaren Zimmern, 323 Badezimmern 
1347 Vorfluren. 1312 Kochküchen, 126 Waschküchen, 767 Boden- und anderen Räumen, 1443 Closet- 
rtamen. Ausserdem sind in diesen Wohnungen 18 Fabrikräume und 276 Verkaufs- und Geschäflsläden 
anhalten. *) Mit 1 Zimmer: 14; 2 Zimmern: 294; 2 Zimmern und Küche: 332; 3 Zimmer und Sache: 
Sl; 4 Zimmern und Küche: 103; 5 und mehr Zimmern und Küche: 176. *) Vordergebäude. 5 ) Seiten - 
ffi'i Hintergebäude. *) Diese Angabe bezieht sich auf sämmtliche Neubauten. 'I Hauptgebäude. 
,( Nebengebäude. 
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A. II. Allgemeine Bauthatigkeit. 

Z oder überwiegend zu Wotanzwecken bestimmten Net) 
im Jahre 18»» oder 1899/1900* (Vorlaufige Ueb ersieht.) 
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>) Abgebrochen wurden 146 Gebäude. *) Diese Angabe bezieht sieh auf sämmtliche Neubauten 
einschliesslich der Aufbauten. a ) Darunter 16 mit Zubehör- '1 Vordergebäude. 6) Seiten- und Hinter 
gebäude. ') Hauptgebäude. ') Nebengebäude. ") Einschl. der Wohnungen in den (vorwiegend zu anderen 
als Wohnzwecken errichteten Neubauten. 

[Fortsetzung des Textes zu Seite 14.] 
zugerechnet die Ausgaben für Grunderwerb, Abbruch, Maschinen, 
Apparate, Mobiliar, auch nicht die Aufwendungen für Reinigungsarbeiten 
von Flüssen, Kanälen u. s. w. 

Der Fragebogen gelangte von 48 Städten ganz oder theilweise 
zur Ausfüllung. Das Berichtsjahr ist 1898 bezw. 1898/99. Die Zu- 
sammenstellung der Angaben findet sich in den 7 Tabellen auf den 
Seiten 24 bis 32. Wie bisher geben die Tabellen die „Ausgaben für 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen überhaupt" und die 
„Ausgaben für Neubauten allein". Angaben darüber, ob und welche 
Bauten aus Anleihemitteln errichtet wurden, findet man im Abschnitt 
„Stadtschul den wesen" (unter Verwendung der Anleihen). Düsseldorf 
und Mainz haben zwar die Angaben für die Hochbauten, nicht aber 
für die Tiefbauten gemacht. 

C. Bestand an Btrassenfläche und Ausführung von Strassen- 
pflasterungen. 
Die Angaben über Strassenfläche und Strassenpflasterungen 
werden erst im nächsten Jahrgange dieses Jahrbuches mitgetheilt. 



A. 111. Besondere Zusammenstellung über die im Jahre 1898 bez. 
1808/99* seitens gemeinnütziger Gesellschaften bez. Siftungen errich- 
teten Wohngebäude (einseht, der seitens Privater speziell für Arbeiter 
und „kleine Leute" errichteten Wohnhäuser), sowie die seitens des 
Staats, der Gemeinden etc. errichteten Beamtenwohnhäuser. 



| Von geineinnQtzigen Gesell schaden | 



Beamten Wohnhäuser 
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1 

| 

1 


§5 
U 


1 i 
1 


| 




3 

4 

3 
3 
2 

13 
8 

3 
1 

4 

3 

1 

1 

5 


17 

22 
13 
3 
34 

m 

14 

6 

1 

4 

9 

48 


37 

46 

44 
20 
60 

210 
46 

21 
5 

33 
15 

35 
126 


7 

au 

26 
6 

34 

W 

2 

6 

14 


& 
17 

■22 

13 
8 

34 

84 
14 
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1 

4 

6 

9 
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18 II. Baotfiätigkeit. 

A IV. Die im Jahre 1898 oder 1898/1899* errichteten öffentlichen Gebäude. 



Zweck 
des Neubaues 



Augsburg 
Berlin* . 



Staat 
Gemeinde 



Altona- Kaltenkirchenei 

Eisenbahngesellschaft 



Kath. Gemeinde 
Handels kammer 
Westfälische Berg- 
gewerkschaftskasse 



Königl. Technische Hoch 

schulgebaude 1 ) 

Gewerbeschule 

Mädchen-Mittels chule 

Volksschule 

Volksbad 

Bibliothek geh aude 



Badeanstalt 
2 Wartepavillone 
Lokomotivschuppen 

L'ntemchtsgebiude 

Hans für 54 sieche Irre 

(Irrenanstalt Heraberge) 

Gemeindeschule 

XIL Realschule 

SchlachthofsverwaltuDgs- 

gebäude 

Stadt. Fuhrpark 

Polizeiwache 

Leichenbaus 

Verwaltungsgebäude 

Taucherbrunnenhaus 



Braunschweig' 
Bremen* 



Kath. Gemeinde 



Domkapital 
EommiiD als tfindi seh 



Marienkirche 
Waisenhaus 
Pfarrer- und Schulhaus 
Anatomisches Institut 
Strafgefdngniss 
Claassen'sches Siechenhaus 
Wohnhaus tur Aerzte der 
Irrenanstalt 1 ) 
Hyeronimus-Hospital 
Kath. Boüifaziuskir.'he 
Desinfektor im Land- 
krankenhaus. 
Doppelschule 
Pfarrhaus und Krippe 

israel. Waisenhaus 

luth. KonfirmationshauB 

Handelsschule 

Volks badeanstalt 



) Lehrstuhl für Elektrizität und Bergbau und Laboratorium. — ') Erweiterungsbau. 



aby Google 



11- Bauthatigkeit. 
Noch Tabelle A. IV. 



Zweck 
des Neubaues 



Reichspostverwaltung 

Frau Maria Schwarz 

Archit- E. u. C. Kömer 

Fraulein Wilde 

Prediger Hevelke 

bv. Schulgemeinde 

katb. Schulgemeinde 
Franziskaner Orden 
Joseph inen-Orden 

ev. Arbeiterverein 



. Kath. 8t Petri-Kirchen- 

gemeinde 

Diakouenanstalt 

Stadt 



Postamt I 

Postamt IV 

Postamt Langfuhr 

Wilde 'sehe Schule 

Hevelke'sche Schule 

Schule 

Turnhalle 

Schule 

Kloster 

Johanneahospital ' ) 

Vereinshaas 

Personenhauptbahnhof 

Lehre rinnen semiilai 

ehern- Laboratorium des 

Polytechnikums 1 ) 

Zoll- und Steuerdirektion 

Bade- u. Schwimmanstalt 

Braus e-Bad e an stall 

Egl. Maschinenbau- und 

Mottenschule 

6 klassige Volksschule 

Pfarrhaus 

Jubi 1 äumsk ap eile 

Magazingebäude 

Siechenhaus 

Metzger-Viehstall 

Varrentrappschule 

Spritzenhaus Herdern 

Landesgefangniss 

Diakonissen und Kranken' 



Prov inzial Verwaltung 
Garnisonverwaltung 
Staat 



röm. kath. Gemeinde 

israel. Gemeinde 

Eppend. Gemeinde 

C. B. Mau 

J. C. Weber 

Hundt und Genossen 

kath. Gemeinde 



Blindenanstalt 
Betirkskommandogebaad e 
Kaserne 
Stationsgebäude 
BureaugebOude 
Laboratorium 
Volksschule 
Arbeitsnachweis 
Turnhalle 
Irrenanstalt Friedrichsberg 
(Villen) 
SchulgebSude 
Turnhalle 
Kirche 
iv. Vereinshaus 
Kapelle 

Krankenhaus 



') Zweiter Anbau. — *) Die Wohnungen sind schon bei Tabelle AI 

2* 



II. Bautätigkeit. 
Noch Tabelle A. IV. 



Zweck 
des Neuhau es 



-Koch 
Hamburg 



Karlsruhe i. B. 



Lübeck . 

Magdeburg 



kath. Gemeinde 

deutsch -isr. Gemeinde 

Blohm und Voss 



kath. Kirchengemeinde 

Landwirlhsch. -Kammer 



v. Männer u. Jüng- 
lings verein 
Reichspostfiskus 
Eisenbahnfiskus 
Stadt 



Privatmann 
Stadt 



Staat 
Reich 



Jadische Gemeinde 
Stadt 



Schwindsuchtsbaracke 

Süftsgebäude 

Speisehalle 

verschied- Nebengebäude 

Schulen 

Krank enpavillqn 

verschied. Nebengebaude 

Elektrotechn. Institut 

Aula und Hörsaal bau 1 ) 

Nothlirche 

Meiereigebäude 

Laboratorium 

Frauenklinik 

Turnhalle 

Feuerwache 

evangel. Vereinshaus 

Fernsprechamt 
Ei senbahn-B etriebsgeb de . 
Hafengebäude 
Schule 
Synagoge und Schule 
Krankenhaus 
Bewahrschule 
Betsalt 
Postamt 
VH. Bürgerschule 
IV. Feuerwache 
Fregestift für sittlich ge- 
fährdete Knaben 
XIV. Borgerschule 
SB. Bezirksschule 
Doppel turn halle für die 
19. Bezirksschu'e 
Baracken fOr Obdachlose 

in L.-Thonberg 

Wohnhaus für Obdachlose 

in L.-Thonberg 

Hittelschulgebäude 

B ahn -Emp fangsgebäude 

G Oter- A bfertigungs ee bäude 

Vc rwa Itungsgebflude*) 

Steue r- Ab f e rti gungs- 

gebäude 

Turnhalle 

Schul- und Verwaltungs- 

Gebäude 
Schlacht- und Viehhofs- 

Gebäude 
Stadt. Elektrizitätswerk 



') An der technischen Hochschule. — ') Der Licht- und Wasserwerke. 






II. Bautätigkeit 
Noch Tabelle Ä. IV. 



Zweck 
des Neubaues 



Mannheim , 
Manchen 

Nürnberg . 



Spandau 
Stettin* 



bayv. Staat 
Slaatsfiskus 



Stadt 
Reich 



Stadt 

Stettiner Turnverein 
Militärverwaltung 



Universität 

Generaldirektion der\ 

Reichseisenbahnen / 

Stadt 



Diakonissen ans talt 

israelitische Gemeinde 

Pfarrer Woehrel 



Milchkuranstalt 
Schulhaus 

Schulhäuser 
Asyl für Obdachlose 

Brausebad 
Oberb ahnamtsgebäude 
Hauptzollamtsgebäude 
König). Lehrerseminar 

Zoll sc huppen 

Wirths chaftsgebäude 

Schlachthofanlage 

Gasanstalt 

Schule 

Klein k in d erbe wahranstalt 

f tiz i e rs-Sp eis e anstal t 

Wohn- und Lagerhaus 1 ) 

Krankenhaus 

Geschoss-Magazin 
Kanone ngebäude 
Eisenbahn-Abfertigungs- 
Gebäude 
Aichungsamt- und Renten- 
hankgebäude 
Amtsgerichtsgeb Su de") 
Waarensp eicher im Frei- 

Scblachthofs-Kuhlanlage») 
Turnhalle nebst Verwalt.- 
Gebfiude 
Pionierkaseme 
OfE zi e rs-Sp eis e anstalten 
verschiedene Gebäude 
Medizinische Klinik 
Eilgutschuppen, Abort- 
gebäude und Wasserrthurm : 
Schulbaus in Neudorf 
Werfthalle 
Feuerwehrhaus 
Oktroi -Dienstgebäude 
Oberrealschule*) 
Diakonissenhaus 
Synagoge Kleberstaden 
Kath. Vereinshaus Meudorl 



- *) Neubau zur Unter- 



v Google 



A. V. Die sonstigen, vorwiegend 


ZU 


mderen 


als Wohnzwecken 














(N »■- Neubauten. 




Geschäfts- 


Fabrik- 
gebäude ein 

schliesslich 


Werk- 


Lager- 
hauser 
einschl. 
Schuppen, 
Speicher, 
Magazine, 
Niederlagen 


Stall- 


Re- 


und 


Städte 


häuser 


Brenne- 
ereien etc. 


stätten 


gebände 


misen 


Gewächs- 
häuser 




N 


G 


N. | G. 


N- 


G. 


N | G 


N 


G 


N 


G 


N 


G 


Aachen - . . 


7 




17 




17 




27 




18 




6 




7 




Altona* . . . 






10 


10 


15 


15 


67 


67 


14 


14 


1 


i 


2 


2 


Augsburg . . 
Bochum* . . 






10 


10 


10 


10 


8 


8 


8 


8 


4 


4 


4 


4 


59 


71 


5 


5 


25 


25 


35 


35 


18 


18 


6 


5 


12 


14 


Braunschweig* 






16 




38 




63 




57») 




34 


N.»- — ■ — * 


Bremen* . . 


1 




S 




34 




32 




35 




13 




10 




Breslau . . . 


8 


6 


6 




15 


15 


48 


48 


44 


44 




2 


2 


Cassel* . . . 


5 


6 


3 


3 


6 


6 


50 


50 


18 


13 


8 


8 


3 


3 


Charlotten bürg 






1 


1 






1 


1 


1 


1 








































Danzig* . . . 


1 


2 


6 


8 


4 




28 


47 


36 


46 


8 


8 


3 


5 


Dortmund* . . 


15 


15 


18 


18 


63 


63 


50 


50 


82 


82 


3 


3 


10 


10 
































Dnsseidorf* 


23 


23 


24 


24 


32 


32 






13 


13 


9 


9 


4 


4 


Duisburg* . . 


54 


54 


8 


8 


31 


31 


69 


69 


31 


31 


2 


2 


6 


6 


hukhrf s. 1* «) 


25 


26 


15 


IG 


20 


24 


106 


154 


27 


28 


2 


2 


6 


6 


Frankfurt a.0.* 










3 


3 


1 


1 










1 


1 


Freiburg i. Br. 


's 


3 


11 


11 


26 




12 


12 


4 


4 


34 


34 


2 


2 


Halle a. S .*. . 


3 


3 


5 


5 


23 


23 


46 


46 


23 


23 


6 


6 


6 


6 


Hamburg . . 


12 


12 


25 


25 


34 


34 


151 


151 


49 


49 


22 


22 


13 


13 


Hannover . . 


13 




1 




12 




85 




46 




14 




8 




Karlsruhe i. B. 


14 


14 


16 


31 


27 


27 


75 


75 


22 


22 


12 


12 


2 


2 


Kiel* .... 


2 


2 


7 


12 


16 


16 


31 


31 


18 


18 


8 


8 


8 


8 


Köln a. Rh.* . 

Kouigsbergi.Pr. 




25 




86 






98 




113 




11 




7 


















Krefeld* . . 


1 




39") 




6 




30 




4 




4 








Leipzig . . . 




12 




63 








98 




30 




5 




3 


Liegnitz* . . 






2 




8 




27 




*4 




B 




3 




Lübeck . . . 




'l 




*7 




17 




23 




20 




G 




8 


Magdeburg . . 


6 


5 


21 


21 


17 


17 


69 


69 


17 


17 


4 


4 


15 


15 


Mainz* ■ . . 






2 




17 




34 




12 




3 




12 




Mannheim . . 


1 


I 


4 


i 


8 


8 


35 


32 


4 


4 










Nürnberg . . 


6 




19 




51 




66 




46 




160 




7 




Plauen i. V. . 


14 


14 


S 


3 


15 


15 


46 


46 


14 


14 


31 


31 






Posen* . . . 


1 


1 


1 


1 


4 


4 


3 


3 


2 


2 






1 


1 


Spandan* . . 






1 




1 




15 




12 




2 




1 




Stettin* . . . 


2 


2 


18 


18 


28 


28 


64 


70 


67 


67 


25 


25 


13 


13 


Strassburg i. E. 


1 


1 


5 


5 


6 


6 


71 


71 


26 




6 


5 


4 


4 


Wiesbaden* 










5 




49 




11 




4 




34 




Zwickau . . . 






4 


4 


2 


2 


2 


2 















i) 2 Waschküchengebäude, 5 Portierhäuser. — *) Waschküchengebäude. — s ) 18 
Neubauten mit 17 Gebäuden. — s ) 1 Gasometer, 2 Erbbegräbnisse. 1 Cirkusgebäude in 

1 Cirkus; ausserdem 1 unterirdischer Waaren -Transport- Tunnel. — >j 8 Comptoirgebäude, 
Abortanlagen, 10 Badeanstalten und andere kleine bauliche Anlagen. — v 16 Wasch- 
1 Pförtnerhaus, 1 Wartehalle für die Strassen bahn, 1 Wächterhütte, 1 Hundehans. — 10 )Und 
Stallgebde., Remisen, Gartenhaus, n. 27 Gastwirthschaften u. Bauten zu Verkehre-, Ver- 
— a ) Nicht Neubauten, sondern Zahl der Grundslücke. — 1S ) 8 Bureaugebäude, Comptoir- 
gebäude, 1 Kirche, 1 Krankenbaracke. — "1 4 Waschkflchengebäude, 14 Zieglerwohn- 
10 Plakatsäulen, 7 Wächterbuden, 4 Kegelbahnen, 3 Scheunen, je 1 Futterküche, Milch- 
häuschen, Irrgarten. — le ) Hierunter 36 Sheds. — *') Velodrom. — w ) 1 Kapelle, 
St&lle, Feuerungsgelasse und sonstige kleine Baulichkeiten und 30 Abortgebiude. — 
kaufsbuiJen, 21 sonstige Neubauten. — M ) 1 Gesellschaftsbaus (Loge), 1 Panorama- — 
») 1 Tribüne- — **) 20 Waschküchengebäude, 4 Bureaugebäude. — «) 2 Radfahr- 
Aborte. — K } Mansarden. — s ") 114 Waschkuchen, 1 Radfahrbahn, 1 Verbandsgebäude, 
Neubauten. 



errichteten Neubauten im Jahre 1898 oder 1898/99.* 




G — Gebäude.) 




















Gdstwirth- 










Die "obengenannten Neu- 




schaften 










bauten enthalten 




einschliesslich 
Restaurationen, 




















Uebnge 


Summa 


fl 




ii 


S 




Hotels, Volks- 


Neubauten 






je 


U 




Städte 


küchen, 












1 




Concertsäle 










1 


II 
















ja N 


j a 






N 


G. 


N 


G 


N 


G 


!s 




6 




7M 




112 












Aachen 


1 


'l 


1») 


1 


111 


lii 


3 


8 




8 


Altona* 


4 


4 


22»! 


23 


70 


70 


34 


81 


47 


32 


Augsburg 
Bochum 


fi 


8 


SO») 


24 


185 


205 


117 








4 




») 




217 












Braunschweig* 


3 




6*) 




137 




3 


13 


3 


1 


Bremen* 


18 


18 


721) 


72 


211 


211 










Breslau 


6 


6 


17») 


17 


111 
3 

287 


111 
3 










Casael* 

Cbarlottenburg 

Chemnitz 


5 


ö 


11») 


19 


101 


146 


31 


153 


5 


29 


Danxig* 


4 


4 


431) 


43 


288 


288 
6.%io) 


") 








Dortmund* 
Dresden 


ts 


6 


2») 


2 


113 


113 


32 


187 


23 




Düsseldorf* 


11) 


10 


W 


5 


216 


216 


136 


662 


75 


131 


Duisburg* 


9 


9 


14») 


15 


224") 
5 


280 
5 
92 


23 
3 


90 
14 


41 ir 


19 
3 


Frankfurt a.M.* 
Frankfurt a-O* 
Freiburg i. Br. 




1 


2») 


2 


115 


115 


3 


52 




4 


Halle a. S.* 






68») 


56 


364 


364 


26 


78 




26 


Hamburg 


4 




20») 




202 












Hannover 


3 


3 


9 


5 


176 


191 


40 


168 




39 


Karlsruhe i. B, 


4 


4 


3«) 


3 


07 


102 


5 


21 




5 


Kiel* 




16 


6*) 


127«) 


92 


483 
109 


45 

8 


181 
20 


i 


19 

? 


Köln a. Rh.* 
Königsberg i.Pr, 
Krefeld* 




2 


{») 


161") 


45 


452 


43 


133 


41 


45 


Leipzig 
Liegnitz* 




1 




'418) 




82«) 


3 


14 


8 


3 


Lübeck 






64») 


64 


212 


212 


6 


10 


7 


6 


Magdeburg 


2 




3») 




85 




2 


4 




2 


Mainz* 






2*1) 


2 


54 


51 


2 


21- 




2 


Mannheim 


3 








358 












Nürnberg 


5 


5 


83») 


83 


211 


211 


HG 


2!X> 


27 


65 


Plauen i. V. 


2 
■ 1 


2 


1») 
Si) 


1 


15 
36 


15 


3 


5 


i 


3 


Posen* 






17») 


17 


234 


240 


2 


2 


2 


2 


Stettin* 


'l 


1 


24«) 


24 


143 

103 


143 










Strassburgi.E. 
Wiesbaden* 


2 


2 


"*») 


4 


14 


14 


15 


27 


15 


15 


Zwickau 



Waschküchengebäude , 4 Eiskellergebäude. 
Holzconstruction, 1 Capellfi für die Katholische Gemeinde. — •) 5 Waschküchengebäude, 
7 Waschküchengebäude, 1 Turnhalle, 4 Fahrradsäle, 5 Wellblechbuden, 37 Cioset- und 
küchengebäude, lUhrthurm. — 9 ) 3 Waschküchen« eubauten mit 11 Gbdn., 4Comptoirgebde, 
zwar: 73 Nebengebäude mit Wohnungen, 168 Fabrikgebde. 0. Werkstätten, 368 Lagerhaus., 
waltungs-, Bildungs-, kirchlichen, Gesundheitszwecken u.s.w. — u ) Bei Tab. AI eingerechnet 
gebäude, Arbeiterschuppen, 50 sonstige Gebäude. — w ) 17 Waschküchengebäude, 1 Cirkus- 
häuser, 35 Abortanlagen und dergl., 31 offene Schuppen, 11 Trinkwasserhäuschen, 
kanuner. Bienenhaus, Stellwerfcsgebäude, Pförtnern aus , Raum für Arbeiter, Wiege- 
1 Ptörtnerhaus, 2 kleine Kontore. — ") Auf 78 Grundstücken. Ausserdem 89 kleinere 
*°) 2 Waschküchengebäude, 12 Abortgebäude, 21 Lauben, 4 Aufenth.il t-s räume, 4 Vei- 



1 Masernbaracke, 1 Exerzierhalle, 1 katholische Schule, 1 Vereins-Turnhalle, 31 sonstige 



24 








II. Bautnatigkei 


. 
















B. 


Ansgabo 


n der Htrii 






I. Ausgraben der Stadtgremelnden fir 1 








NeubMtM, 


bauliche Untr 




1. Für die allge- 


2. Für ünter- 


3. Für Armeu- 


4- Für Kranken- und 


ö. Für Kirchen 




meine und die 


richtaz wecke 


undBesserungs 


Gesundh 


ita pflege, 


und Begräbnis - 




Finanzverwaltnng 


(incl. Turnhallen, 


anstalten (incl. 


Altersv ereorgungf inel . 


wesen (ine). 




(incl. Polizei, Spar- 


Schulb&der, 


Arbeits- und 


Bader. Desinfektions- 


Pfarr- und 


Stfidte. 


kassen etc.). 


Schulmuseen ). 


Waisenhäuser). 


u.Bedürfnissan stalten) 


_,eichenhäusi-: 






Davon 


| Davon 




Davon 




Davon 




Davo- 




Ueber- 


für Neu- 


Ueber- 1 für Neu- 


Ueber- 


FürNeu 




für Neu- 


lieber- 


furNes 




T 


bauton 


hanpt bauten 


haupt 


bauten 


Jk p 


M, 


haupt 


M ' 


Aachen* . . 


40404 


10615 


379 817 


324 614 


11356 




101369 


20 721 


44 632 


42 W 


Altana* . . 


274 319 


250630 


38 652 


70(1 


3107 




76 725 


40315 






Augsburg ■ . 


8026 




25307 








28 662 


5574 






Bannen* . - 


12 523 




310 708 


293 903 


3461 




16 973 


4687 






Berlin*. . . 


114 687 


10 504 


1 132 208 


658 884 


66 763 




533 9141) 


381908') 


4269 




Bochum* . . 


34220 




377 270 


363600 


410 










. 


Brauitliiiör*. . 


329 606 


322 104 


322 410 


288 87Q 






3391 




71716 


11 l!- 1 


Bremen* . . 


32050 




177 846 


16 964 






106 975 


68202 


6631 . 


Breslau* . . 


71423 


50034 


376 544 


264 953 


5606 




569 624 


535 538 


3011' 


Cassel*. . . 


33382 




176899 


149 720 


4 051 




11947 


7 995 


2028 




f.'hsrlollMiWi;* 


16 407 


8119 


181680 


133 380 






466108 


466106 






Chemnitz ■ 


21200 




169 200 


116 300 


lo'eoo 




78000 


50900 


88300 


«68rt' 


Danzig* . . 


56 344 


48622 


179 291 


115637 


4 443 




45400 


23 715 


891 


427 


Dortmund* . 


8 481 


611 


64 997 


48868 


4 703 




72468 


48680 


131 311 


127 7» 


Dresden - . 


153 801'J 


40033 


590 523 


478073 


247 736 


235501 


671327 


533487 






Düsseldorf* • 


BS 918 


54 976 


377076 


320788 


13 584 




360 




13083 




Duisburg*. . 


801 660 


299 990 


198 715 183000 


1030 




49 830 


4Ö850 


4600 




Erfurt*. . . 


7 812 




42 118 22 359 


4 643 


4643 


83 699 


75139 


785 




Essen* . - . 


107 360 




986 750 89194« 


4 760 




28940 




103 470 


100*62"' 


fraitfirl l M.* . 


251664 


149210 


610 441 


481428 


349 




408842 


371352 


29 730 




Freiburg i. B. 


142454 


140674 


76 548 


65063 






2019 


1455 


95090 


93 45* 


Görlitz* . . 


26 248 




78395 


60064 






7 462 




5 667 




Halle a. S.* . 


32 224 




317 969 


277 509 


467 




10089 








Hamburg . . 


1 672 737 


1167 330 


1 023 086 


660609 


133 391 


109' 105 


1 117 023 


1093756 


33586 


30154 


Hannover* 


57 693 


11192 


686 055 


638 232 


3 916 


1211 


76 542 


42079 


6 203 




Karlsruhe i.B. 


103336 


80207 


82909 


30260 


10 541 




179 529 


146324 


3 324 




Kiel* . . . 


20 392 




181 573 


138743 


18 299 


12302 


7 134 


6383 






Häaipktrf i. Pr.* . 


29066 




389 683 


332466 


4 276 




20 907 


12497 






Krefeld* . . 


10 476 




43 557 




42 207 


31783 


19 712 


7296 






Leipzig. . . 
Liegnitz* . . 


161 793 


24 532 


1294355 

122 767 


1 131 576 
109177 


120186 
435 


107 786 


120 809 
2 471 


12303 


14907 
777 




Lübeck* . . 


23814 




136 990 


98 619 


1652 




19 969 




6 819 




Magdeburg* . 


15908 


'864 


263 805 


244 763 


56139 


54257 


7 673 


1678 


346 401 


340570 


Mainz*. . . 


14117 


14117 


92 352 


61861 


30 216 


3 699 


7 265 




634 




Mannheim. . 


375477 


343 685 


435048 


361094 






22008 


16105 


458 


45b 


Metz* . . . 


1000 




13 345 








8165 


7011 


16 424 


W 


München . . 


206 976 


107 624 


1313179 


1148079 


25261 




1084 540 


1005 795 


426 070 


394 24t 


Nürnberg . . 


275 700 


243 077 


1337 904 


1299144 






241280 


240337 


730 




Planen i. V. . 


5161 




21853 




3528 




7468 




784 




Posen* . . . 


5712 




10156 


1719 




19954 


7 719 






Potsdam* . . 


8136 




64 642 48224 


5484 




8911 




8 327 


695 




3190 




14350 10000 


500 




1900 




460 




Stetün*. . . 


4 421 




260374 


219 200 


4283 




253 789 


188 857 


1338 




StrmUnji.L* . 


46 614 


6882 


151367 


114606 


965 


'965 


23 689 


23 689 


233 461 


22580* 


Stuttgart*. . 


41992 


322 


167 040 


76809 


3 710 


82000 


53 712 


6512 




Wiesbaden* . 


10097 




243122 


217 703 


1 


15964 


11473 


472 




WOrzburg 


119955 


99267 


215171 


213 619 


1917 ! 


3882 








Zwickau . . 


17191 


16976 


110 352 


79002 


2 394 




11809 




2076 





') Hierunter 35599 M fär Neubauten und für Einrichtung vorhandener Bedarfhissanstalten nach dem 
von der Deputation für die Krankenanstalten pp. ausgeübt. *) Errichtung eines Fuhrparks. 3 t Einschl 
■"»7732 Jt. «) Monumentalbrunnen. 



II. Bautätigkeit, 
smeinden für Banton. 
oehbauten im Jahre 1898 oder 1898/99*. 

iltutig und Reparaturen. 



6. Für Theater, 


1- Pur besondere An- 
stalten meist gewerb- 


8. Für Land- und 


9.Fürsons 


tigeZwecke 


10. Zusammen 


iuseen und öffeot- 


licher Art, (Gas-, 
Wasserwerke, Kana- 


Forstwirtschaft 


(incl. Materialien-, 
Depots, Garten- und 


für 


iche Denkmäler. 


lisation, Markth allen 
Feuerlöschwesen etc.] 


[incl. Rieselgüter). 


Gewächshäuser etc.). 


Hochbauten. 




Davon 




Davon 




Davon 




Davon 




Davon 


Ueber- 


für Neu- 


Ueber- 


für Neu- 


lieber- 


für Neu- 


üeber- 


flu- Neu- 




für Neu- 


haupt 


bauten 


baupt 


bauten 
JC 


h T 


bauten 


V 


bauten 
JC 


h T 


bauten 
JC 


«491 


907 


47 633 


41675 


49 981 


46 034 


881 




682 564 


486 751 


477 




92818 


82 287 






21155 


4860 


507 253 


378 792 


8460 




663 345 


659 827 






15846 


12659 


749 646 


678060 


665 




700018 


542 965 










1044 338 


841555 






1169804 


1002045 






11528 


'829 


3 033163 


206417(1 






92805 


87 065 






40 426») 


40426') 


545131 


491081 


' 68 




24979 




17 452 


4188 


230 




769 851 


626 352 


K3 425 


50335 


136 547 


59 696 


16 842 


16 566 


45 426 




579 763 


210 763 


25884 


30220 


568 494 


456179 


89 408 


16 574 


108 934 


76647 


1 818 927 


1 420 145 


5031 




9015 




668 




1467 




244488 


157 715 






8956 


8 956 


350 




6 675 


6 576 


679 176 


622139 


73*600 


66900 


7800 




400 




50 




449 050 


320 9011 


1 543 




478 676 


306582 


292 




1986 




768 765 


494 983 


21 848 


21004 


359 415 


339 683 


557 




406 




664185 


586 542 


:(6 773*) 


10715 


1496 046 


1423 081 






81744 


79135 


3 277 950 


2 800026 


12 445 




1163 838 


1161263 










1664 310 


1 537 027 


4300 


4300 


95063 


76324 


' 25 








655113 


604464 


■1 278 




19 049 


11391 






3040 




163424 


113 532 


18543Ü 


179002 


819460 


752309 






13 820 




2 249 990 


192:1771 


34 757 


15374 


1028850 


977 312 


32006 


17771 


14 271 




2410 910 


2012 447 


15 496 


7927 


100041 


78705 


2097 




530 




434 275 


387 282 


11 708 




40732 




5878 




438 




176 528 


60 064 


11686 




176 683 


158197 


514 




2 278 




551840 


43570ti 


:.(V <m 


23719 


5081952 


4 777 744 


2114 




191796 


81561 


9 293 606 


7 833 97« 


18950 


14295 


67 132 


50 996 


8 037 


1049 


173052 


168798 


1097 580 


927 852 


2 4W 




295291 


242 797 






135 686 


127 224 


813 058 


626 802 






260391 


246056 


1475 


1159 


3991 


3 991 


493 255 


406 «14 






854334 


777 927 










1 298 265 


1 122 880 


425 




558169 


652184 










674 546 


591263 


51490 


6392 


300176 


179 237 


U7718 


111844 


2655 


2116 


2183 983 


1 574 786 


890 




1520 


453 


830 




20232 


12 112 


149 922 


121 742 


4 789 




20 087 




29 634 


14764 


507 896') 


497 7326) 


750650 


611 115 


33 295 


12988 


710280 


686469 










1488 500 


1 341 589 


141433 


124181 


500492 


490515 






522 




786 931 


694374 


SO 449 




299 218 


238326 


'485 




21495 


10681 


1184638 


970249 


500 




5250 


1514 






24000 


22000 


68 584 


30907 


23 907 


16000 


2 676 127 


2 454 711 






15195 




5 671 264 


6126 449 


2000 




652324 


649486 






1 079 350 


1079 350 


3 589 288 


3 511 394 


1885 




127 290 


100 707 


2413 




702 




171 071 


100 707 


4 255 




746 826 
76 650 
15750 


738 233 
67 854 
13 300 


800 




5897 






800 519 
172150 
36940 


745952 

116 773 

23 300 


10527 


fi'ö25 


1081005 


1051071 


1277 




871 






1617 886 


1 465 653 


214 794 


201234 


327 214 


298 833 


2899 




16 220 






1 016 222 


872 017 


21 071") 


17 000 


32685 


878 


10 










354020 


147 721 


14927 




1202 544 


1183083 


410 




4381 






1491907 


1 412 259 


7 414 




562 747 


542046 


255 




2201 






913492 


854 931 


8969 




328 579 


303 446 


3 274 




412 






480066 


398 423 


Beetz'sche 


1 Oel-System und 15922 M. fii 


Flussbad 


eanstalle 


. Die laufe 


deUnterha 


ung der letzteren wird 


Gemeindet 


rondstuel 


e tu Woh) 


lz wecken. 


') Ausst 


Uungsgeh 


ttude. - ») H 


lerun 


er In 


anterie-Ka 


nrn erneut ■ 



B II. Ausgaben der Stadtgemeinden für 

Maubauten, bauliche Unter 





1. Für Strassen, 


2. Für Wasser- 


3. Für Entwässerungs- 


4. Für Gasleitung 


6 fui 




Chausseen, Wege, 


leitung und 


anlagen 


(Rohrnetz- 




Städte 


Bargerlteige. 


Brunnenbauten 


(Kanäle, 


Siele etc.) 


anlagen). 


(Lei 




Ueber- 


Davon für 


Ueber- 


m D *s™ 


Ueber- 


Davon Tür 


Ueber- 


D.von 
nir Neu- 


Ueber- 




baupt 


Neubauten 
JC 


haupt 


Laotin" 


haupt 


Neubauten 

Jt 


Jt 


bauten 
Jt 


haupt 


Aachen* . . 


904000 


585000 






147 000 


131000 








Ällona* - . 


700 997 


391634 


48944 


30296 


106062 


97 882 


52799 


28 881 




Augsburg . . 
Barmen* . . 


218 885 


143697 


326 549 


M)m 


13 752 


1114 








646 305 


264512 


31442 


148951 


611207 


570279 


21196 


13 978 


10 40. 


Berlin* . . . 


8 206 368 


4689 546 


31932 


10-1 












Bochum* . . 


143405 


61865 


53623 


53 623 


76324 


40 799 


13102 


13102 


26 94J 


Braunschweig* 


627 849 


473 346 






129 754 


127 750 








Bremen* . . 


775390 


373 618 


10568 


2063 


163 589 


163 589 


6 597 


6 597 


5 31: 


Breslau* . . 


1294689 


986814 


246969 


141 867 


462690*) 


357 028') 


521031 


461558 


78 68! 


t'assel* - . - 


490099 


389 942 


7.564 


6 710 


183630 


137 584 






8 011 


tterloufibtre* . 


1211600 


1099850 


10750 


9100 


445 475 


446475 








Chemnitz • 


752 200 


420800 






161400 


149900 








Danzig* . . 


227 900 


164800 


72466 




108686 


57 459 


14660 


11700 


826 841 


Dortmund* . 


766 736 


403168 


163 273 


138 074 


221599 


221599 






129 95 


Dresden . . 


3913 720 


3154061 


29152 




1 257 524 


1245907 


37 274 




22 31' 


Duisburg* . . 


311 077 


192082 


34353 


27 650 


34760 


16 480 


91973 


87 027 




Erfurt* . . . 


286 671 


213 589 


161326 


151 )'7T 


53 902 


46095 










567 380 


443 962 


34640 


18 350 


77 260 


43862 


18110 


9 760 




Frankfurt a.M.* 


3 178 198 


2 628105 


475084 


404 286 


595933 


588419 






367 36J 


Freiburg i. B. 


221302 


118138 


28026 


19 716 


164 623 


157 624 


12 529 


6198- 




Görlitz* . . 


251 678 


138492 


31337 




14670 




30009 




44 84- 


Halle a. S* . 


564071 


408 900 


65556 


32 933 


101428 


39396 


127 483 


95211 




Hamburg . . 


4247 654 


2 953164 






567 492 


401341 








Hannover* 


3015464 


1701292 






4 439 










Karlsruhe i.B. 


306000 


305000 


101 713 


71461 


454 700 


? 


78 712 


5943t- 




Kiel* . . . 


244 601 


185063 






35 796 


29 833 








Königsberg i.Pr." 


685028 


531954 


5255 


5255 


i ;i24ön; 


1313 943 








Krefeld* . . 


225308 


78 279 


71021 


70 029 


99103 


78 724 


108 546 


67 546 


36 56: 


Leipzig ■ ■ . 


1860 437 


1424308 






289 257 


184530 








Liegnitz* ■ . 


124311 


100364 


24 430 


14 469 


56 297 


29 945 








Lübeck* . . 


255300") 


110342 


112315») 


92 914 


78086") 


73 446") 


41 894") 


15012 


15 57 


Magdeburg* . 


841086 


724 529 


348 563 


3H4 <*2i> 


419 357 


419 367 


291673 


240 245 




Mannheim . . 


I 359 660 


785013 


17 222 


13 633 


740212 


665880 


15057 


15057 


8 21 


Hetz* . . . 


71416 




15000 




500 








100 


München . . 


2384158 


1567 836 


366 383 


330 278 


1861508 


1845470 






2 526 74 


Nürnberg . . 


599331 


622 445 


185530 


184150 


513 227 


508 865 


122 737 


70320 


") 


Plauen i. V. . 


447 822 


370 267 


90448 


67 104 


40438 


40 438 


35472 




121 -21 




202926 


191050 


3(5 737 


28350 


44 610 


42190 


49346 


40550 




Potsdam* ! 


135734 


127 467 


8 869 


5664 


13 732 


6980 








Spandau* . . 


30470 




960 














Stettin*. . . 


759791 


673 972 


53 690 


46560 


366269 


348808 


130902 


116869 


134 51 


Strassburgi.E* 


522052 


382084 


104999 


104 999 


916 689 


889 713 






7 32 


Stuttgart* . . 
Wiesbaden* . 


1417 442 


284 969 


494874 


r<:\ 359 


439 224 


423 481 








812854") 


484867'": 


44137 


26 534 


392 431 


247 856 


61826 


11997 




Würzburg . , 


217 138 


105 565 


76 209 


69 534 


175649 


156051 


31672 


17 926 




Zwickau - . 


277 528 


84485 


18 239 


8 662 


31487 


21349 









') Hafen-, Quai- und Werftanlagen. *) Einschl. Herstellung massiver Brücken an Stelle von Höh 
der Stadt 437 419 Jt, davon 331757 <M. Neubauten, auf Rechnung Privater 25271 Jt Neubaute i 
u. s. w. Anlagen 962 814 JC. ') SchifHahrtskanale. s ) Flussregulirung. s ) Schiffahrtskanale 284 573 j* 
11 ) Fähranlagen. u ) Anlegung des Stadtwaldes. 13 ) Einschl. Unterhaltung der Siele in den Vorstädte i 
werden. '*) Einschl. Unterhaltung der Gebäude. ■*) Hierunter auf Rechnung der Stadt 60 848 JC, davo 
und Apparate. ») Elb-Trave -Kanal 6055419 JC, Hafen- a s. w. Anlagen 542 881 JC. "•) Elb-Trav« 
*>) Lande. sl ) Elektrische Trambahnen 1408 765 Jt, für Neubauten; Alleen und Anlagen 153 656 M. 
*) Einschl. Unterhaltung der Kanäle. M ) Hierunter Flussregulirung 254878 Jt, davon 264 38» JC Neu 
Einnahme- und Ersalzposten- 



erbauten im Jahre 1898 oder 1898/99.* 

Ibi) und Reparaturen. 



Uli- 

ich- 


6. Für Ufer- 
schutz und 

Deichhauten. 


7. Für Brücken 
und Wehre 


8. Für Schifffahrts- 
kanale, Hafen-, Quai 
und Werftan lagen. 


9. Andere vor- 
stehend nicht 
genannte Tief- 
bauten. 


10. Zusammen 
für Tiefbauten. 


ß. 


1- K 1 D " 0D 
V* b *V «rN«o- 
1 >">pt hauten 


Ueber- 
hupt 


D.TOI, 

für 

Neu bunten 


Üeber- 

haupt 

Jt 


fur° 

Neu hauton 

Jt 


üeber- 

haupt 

* 


für 

Neubau tan 


■Davon fOr 

;■* n*o- 

h"P' bieten 

Jt Jt 


Ä70] 


100«« 9196G 


62128 
13199 

1457887*» 


38006 

8199 

1399674 r i 


140676J) 


45299») 


9261 






*J ' 

1068 729 593992 
652657 463445 
12337KN 881564 
7 796 8226 181 309 


2n!i4ö 

.296 

V-HW4 

"Ulf 


191 629 183646 
21923 3610 


422 
14795 

1689050 
17110 


3233 

1659520 
17110 


310929 3 ) 

992594") 

1900 1 ) 


261 918') 
986696«) 


125714 


87 


86 


313 39!) 196324 
758020 601096 
147880* 998960 
64333484758942 
700303 559364 




520rJ 1200 
4100q 860( 
140U 

10129 2815 


12200 | 10500 


87200») 
223438') 


36500') 

223384») 


46600") 
34800 

56768 






16862231566125 
100120d 625900 
13946471108604 
1506038h 116062 
5343 799W 441 151 


S847 


20800 
1040 
16921 


6300 
6084 


5000 
33284 


«:JS8 


103« 1030 
706« 190E 


2900 
20804 

13826 
114083 


1900 
11069 

114083 


448 486 1 ) 
37436») 


353159») 
3184') 


1890 

109616 

22085 


109616 
8812 


92457SN 679328 

523593 434069 
697390] 515934 
477746M000978 
569716] 426475 




6374 
3499] . 
14825441315054 
564» 


21456 

98642 
1071265 
264758 


95832 
741764 

253196 


i 71 1897») 
29709 


300005510 
29709 


61089 


1275 


400371 138492 

96067» 672272 

11 08085218411 378 

234139811955763 

969834 ? 


36Ö63 


26901 20521 
7644 4240 


71623 

27161 
2624 


38046 

20*923 
1750 


246331) 

41498 1 ) 


9745») 


19228»») 
96337"; 


17987»» 
96337"! 


304930 224641 
21471471907186 

63687» 427478 
21937561650281 

21530Ö 150768 


131« 
"21! 


2013ä . 

5000 
61 132 

15000 
139364[ 91273 


2324 

39846 
16908 


1000 

15099 


»698300« 
1 190244M 

42670» 


B 527 170 1 * 

1 1902441) 
40860 


77151 

384 Ö92 
1562820") 


48667»» 
319150 

1462968* 1 


72010796880708 
19455141649966 
3792740J3012289 

8891« 
90193407970943 


«745 


136192 1 105513 


2121; 


4245 
118880 

980 




59523 \ 57803 






301201") 
107 


800712" 


14845931343583 
115547a 910987 
332619 302160 
1584321 140111 
34560] . 




2150 




M51I 


5947 

7702 
10674 


5947 


409946 
150071 

'655 
11702 


400738 
143358 

655 
6807 


2797530") 
696971») 


2746786') 
6969711) 


90771 

8643 


28369 


464164314367248 
24948222251442 
2361640 981809 
130124a 771254 
50902Ö 339731 
3682731 121303 


kten. 


3) Seh 

ihrtstaik 


fffahrtsk 
Je 2388 


mfile 750 

Jt. Halt 


2Jt, Haf 


Anlagen 


Anlagen 
68 713 Jt 


103427 Jt. 
0) Schiff! 


*) Hieran 

ihriskanüJ 


er auf Rechnung 

23 881 JC, Hafen- 



ior n. s. w. Anlagen 3 427 324 JC 10 ) Schifffahrtskanäle 142 824 JC. Hafen- u. s. w. Anlagen 2 857 231 Jt 
*ebl- der Kosten für Unterhaltung der Chausseen, welche nur für den gesammteu Staat verrechnet 
SW JC Neubauten; auf Rechnung Privater 17 238 Jt Neubauten. lfl ) Einschl. Unterhaltung der Gebäude 
«u! 6 056 419 JC, Hafen- u. s. w. Anlagen 471751 X. ") Anlage eines Stadtparks (Theilbelrag) . 
".g für Neubauten 54203 Jt. K ) Bei Tabelle B I unter 7 bezw. Tabelle B HI unter b inbegriffen. 
Wen. ») Scliifffahrtskaiiale 63198 Jt; Hafen- u. s. w. Anlagen 2 761 332 JC. ") Ohne Abzug von 



28 II. Bautätigkeit. 

B. III. Ausgraben der Stadtgemeinden fiip Hochbauten besonderer 
Anstalten meist gewerblicher Art Im Jahre 1898 oder 1898/99*. 

Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 
Spezialisiruug der in Tabelle B. 1. unter 7 enthaltenen Beträge. 



Ueberhaupt 



Davon für 
Neubauten 



Ueberhaupt 



Davon für 

Neubauten 



Altona* . . 
Bannen* 
Breslau* . . 
Damig* . . 
Dresden . . 
Duisburg* . 
Essen* . - 
Freiburg i. B. 
Görlitz* . . 
Halle a. S.* . 
Karlsruhe i. 1 
Kiel* ■ ■ ■ 
Königsberg i. P. 
Krefeld*. . 
Magdeburg*. 
Hauchen 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 

Spandau* 
Stettin* . . 
Wiesbaden* 
Würzburg . 
Zwickau ■ . 



Gaswerke. 
76 550 
236 871 
71 596 
99 625 
316 344 
80 079 
334 840 
2 270*) 
6463 
11800 
17 445 
223 HS'.) 

■w.m 

■270070 
75 692 
5SÜÜ 

4172 
194 676 
10G0U 

187 836 

4*4 721 

2 !13ii 



54 858 
2v:i ;jr,7 

76 324 
304020 



220 554 

175 5nr> 

251)«) 



480t) 

187 600 
10000 
176010 
482 497 
1435 
269 180 



Duisburg* . 
Erfurt* . . 
Frankfurt a.M.' 
Freiburg i. B. 
Görlitz* . . 
Halle a. S.* 
Karlsruhe i. B 
Kiel* . . . 
Krefeld*. . 
Liegnitz* 
Magdeburg* 

München 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 
Posen* . . 
Potsdam* 
Stettin* . . 
Strasburg i.E. 
Wiesbaden* 
Würzburg . 
Zwickau . . 



2040 
67 069 
5800») 



18 204 
48 821 
1143 
51 339 



94 000 
6 967 

13V45 
46146 



Barmen*. . 
Bochum*. 
Breslau* 
üanzig* . 
Dortmund* 
Dresden . 
Görlitz*. 
Hannover* 
Königsberg i 
Krefeld* . 
Lübeck* . 
München 
Nürnberg') 
Plauen i. V. 
Wiesbaden' 
Würzburg 



Elektrlcitatswerke. 

105117 



191626 



303 356 

29 409 

1140 

117 114 

189450 

452 

1 418 174 

365180 

1 1 630 



1415032 

364 976 
11630 



535607 
Wasserwerke. 



29 744 



453 565 



Bremen* . 
Breslau* . 
Danzig* . 

Essen* . . 
Halle a. S.* 
Königsberg 
Liegnitz* . 
Mannheim 
Stettin* . 
Wiesbaden* 



Bremen* 
Danzig* . 
Hannover* 
Leipzig ■ 
Lübeck* - 
Malz* . . 
Manchen 
Plauen i. V. 
Wflrzburg 
Zwickau . 



Kanalisa tlonswerke. 
1 118 



40089 


7 589 


145 660 


130506 


1100 




1751 




377 




4645 


4645 


1 150 


1150 



. HOhlen. 

1448 
776 
448 
776 



Allona* ... £ 

Bannen* . . 5? 

Bochum" . . 344 344 I München . . 4910 

Breslau*. . . 6 

Danzig* ... 75 

Dresden ... 469 

') Arbeiterhfluser. s ) Einschl. der Leitungen. a l Hochbehälter und offene Brunnen. 
') In Tabelle B. 11 unter 3 mit enthalten. "| Einschl. von g. Markthallen. "> Marktwesen. 
''} Marktunterkellerung für Marktzwecke. ') Bei f. Viehmarkt und Schlachthof eingeschlossen. 
) Einschl. von durch Vermfethung genutzter Hausbesitz. ,0 ) \Virthscha*tsgebäude im Stadt- 
walde. ") Ziegelei 73 295 M; Eisenbahnanlage 6167 M. u ) Speisehaus. u ) Speise austalt. 
") Handelsanstalten 1572 M\ vermiethete Gebäude und Dienstwohnungen 5001 M. ") Hafen 



(Noch Tabelle B, m.) 







Davon für 






Davon für 


Städte 


Ueberhaupt 


Neubauten 


Städte 


Ueberhaupt 


Neuhauten 




M 


Jt 




Jt. 


Jt 


f. Vlehms 


rkt u. Schlachthof. 


Noch g. Markthallen. 


Aachen* . . 


45 684 


40373 


! Krefeld*. . . 


Hl 056 


Hl 066 


Altona* . . ■ 


3194 


2468 


: Leipzig . . . 


7 589 




Augsburg . . 
Bannen* . . 


606 948 


505814 


; Lübeck* . . . 


809 




16195 


2436 


1 Metz*. . . . 


100 




Berlin* . . . 


1043381 


936 640 


: München . . 


9 390 




Bochum* . . 


6 750 




i Strassburgi-E-* 


11)6 234 


99810 


Braunschweig* 


15238 




1 Stuttgart* . . 


9 347 




Bremen* . . 


46 4.% 


43 442 


Wiesbaden*') . 


12 605 


12605 


Breslau* . . . 
Cassel* . . . 
Danzig* • . . 


453 520 

5062 
62069 


436433 


1 Zwickau . . . 


") 




5250!) 


1 h. Lagerhäuser, Packhöfe 


, Speieher, 


Dortmund* . . 


15065 


3 045 


Kellereien. 




Düsseldorf*. . 


1163 838 


1 161 263 


1 Bremen* . . 


(«412 


3470 


Duisburg* . . 


11500 




. Breslau* . ■ . 


3 784 




Erfurt* . . . 


17 009 


11391 


] Cassel* . . . 


1217 




Essen* . . . 


335940 


317 784 


' Frankfurt a.M.* 


2681 




Frankfurt a.M.* 


916 486 


903186 


22614 


2017 


Freiburg i. Br. 

Görlitz* . . . 


56 431 

3058 


51395 


Hamburg . ■ 
Hannover* . 


4089697 
1 106 


4089597 


Halle a. S.* . 


64 563 


60 138 


Kiel* .... 


2512 


2391 


Hamburg . . 
Hannover* , . 
Karlsruhe i- B. 


32 499 
2536 
16 935 


4 442 
1947 


1 Königsberg!. Pr.* 

1 Leipzig . . . 

Lübeck*. . . 


3 674 

58362 
8493 




Kiel* .... 
Königsberg). F.* 
Krefeld* . . . 


5 881 
46 713 
213 222 


34 665 
209 912 


: Magdeburg* 
Mainz* - ■ . 
München 


.'188871 
43 588 
13434 


386160 
38 644 


Leipzig _. - - 


164708 


116 364 


i Stettin**) . . 


4275 




Lübeck* . . . 
Mainz* . ■ . 


3 797 
453 606 


451 871 


| Strassburgi.E.* 

■ Stuttgart* . . 

Wiesbaden* . 


119 268 
14621 


109186 


Mannheim . . 


288 622 


228 622 


168 




Metz*. . . . 


4164 


1514 






Manchen . - 


1036 800 


961171 


1. Strassenbaht 


i 


Nürnberg . - 
Plauen i. V. 
Posen* ■ ■ ■ 

Potsdam* ■ . 


280824 

70924 

550643 

7166 


279710 
70000 
560633 


Barmen* . . 1 273 178 
■ Hamburg ■ ■ 1 237 
! Könif(sbergi.Pr.1 433947 


273178 
414428 


Spandau* . . 


4900 


3300 


k. Marstall. 




Stettin* . . - 


617 562 


510647 






Strassburgi.E.* 


11119 




i Braunschweig* 


593 




Wiesbaden* 


318 377 


318377 


I Breslau*. . . 


3339 




Würzburg . . 
Zwickau 1 ) ■ ■ 


14 462 


4957 


' Chemnitz . . 


200 




88 273 


34266 


1 Dresden . . . 
| Essen* . . . 
: München ■ - 


13641 
1640 

2027 


13 509 


g- 


Markthallen 






Augsburg . . 
Barmen* . ■ 
Berlin* . . . 


1103 






Strassburg i.E* 


597 

39846 


39 845 


61 018 






I Wiesbaden* ■ 


10464 


10464 


Braunschweig* 
Breslau* . . . 


5 942 
449') 






1. Feuerversicherung 1 u. 

wesen. 


'euerlösch- 


Chemnitz . . 
Danzig* . . • 
Dresden . . • 
Frankfurt a.M* 
Hannover* . . 


4600 
2 680 
402 680 
7 080 
7 515 


376 


27 


1 Aachen* . . . 

Altona* . . . 

| Augsburg . . 


1949 

9806 
48 6:« 
65405 


1302 

48 436 
65405 



145389 Jt, davon 144886 M für Neubauten; Anschlagsaulen und Stadtwaage 131 .«. 
lE ) Pfandhaus 2034 M\ Wasenmeisterei 8 JL ") Messstande 4420.*; Plakat an st alt 445 M; 
Elektrische Uhren 885 Jt; Mietwohnungen 2112 Jt. 18 l Vermiethete Staatsgebäude 
234501 JC\ Kaserne tür III. Bataillon Infant. -Regte. Nr. 76 453126 Jt (für Neubauten). 
IS | Ziegeleien. ™) Ausstellungshalle 1456 Jt: Festhalte mit Nebengebäuden 212257 Jt., 
davon 202949 Jt für Neubauten; Rheineisenbahn 2341 Jt. *') Stra=senreintgungsanstalt. 



IL Bautätigkeit. 
Noch Tabelle B. III. 







Davon für 






Davon für 


Städte 


Ueberhanpt 


Neubauten 


Städte 


Ueberhaupt 


Neubauten 




JC 


Jt 




JC 


Jt 


Noch t. Feuerversicherung und Feuer- j 


Noch 1. Feuerversicherung 


and Feuer - 


löschwesen. 




lösch wesen. 




Bochum* - . 


809 


809 


Spandau* . . 


250 




Braunschweig* 


3206 




Stettin* . . . 


81816 


79 524 


Bremen* . • 


19133 


12784 


Strassburgi.E.* 


18742 


18001 


Breslau* . . 


21927 


19746 | 


Stuttgart* . . 
Wiesbaden* . 


4840 




Cassel* . . . 


2 736 


I 


15219 


3619 








Wurzburg . . 


97 


46 


Charlotte nburg" 


8956 


8966 








Chemnitz . . 


2200 










Danzig* . - . 


546 










Dortmund* . - 


170 647 


170294 






Dresden . . . 


906 




m. Andere Hochbauten dieser Art. 


Duisburg* . . 
Essen* . . ■ 


2500 
1380 




Augsburg 11 ') 
Bochum* ")■ . 


106 668 
79 462 


105577 
79 462 


Frankfurt a.M* 


13 659 


8885 


Breslau* 1 ") - . 


1666 




Freiburg i. B. , 


27 678 


27 310 


Chemnitz"). . 


800 




Görlitz* . . . 


940 




Danzig*'*} . . 


6 673 




Halle a. S .*. . 


1468 




Dortmund* 1 *) . 
hubin .. I.*") . 


146520 


144886 


Hamburg . . 


270992 


230579 


2042 




Hannover* . . 


46016 


43024 


Ereiburgi.B.'O 


7862 




Karlsruhe i. B. . 


34119 


30934 


Hamburg") 


687 627 


453126 


Kiel* .... 


8881 


8366 


Hannover* 1 *) . 


8371 


7972 


Königsberg i.Pr.* 


7 762 




Karlsruhe i.B.") 


216054 


202949 


Leipzig . . . 
Lübeck* . . . 


68741 

1960 


62878 


Ciel*") . . . 
Itnrteg i. fr.*») 


1074 
37170 


37 170 




250 




Lübeck*") . . 


4402 




Mannheim . . 


892 




Mannheim 11 ) 


5059 


5059 


Metz*. . . '. 


300 




Plauen i. V.") . 


2266 


600 


München 


3546 


2 816 


Stettin*") . . 


283 740 


283 740 


Plauen i. V. . 


81 




Stuttgart*» 1 ) . 
Wiesbaden* **) 


8377 


878 




593 




178803 


174 283 


Potsdam* . . 


517 




Wttrzhurg») . 
Zwickau») . . 


8971 










10766 





") Maschinen geh ftude der hoben Brocke (Theil betrag). M ) ResUurationsgebfiu.de (von der 
Stadt verpachtet). M ) Milchkuranstalt ") Stadt. Femsprechanlaga (Erweiterungen) 1634 JK \ 
Aussiebtsthurm und Unterstandshutte (Kemmler) 632 Jt; davon 600 JL für Neubauten. 
™) Hafenverwaltungsgebäude, ") ReHhalle. ">) Kurhausneubau (Vorarbeiten) 25 826 JC, 
davon 24666 Jt für Neubauten; Nerobergrestaurant und Fischzuchtreetanrant 151714 Jt, 
davon 149671 Jt für Neubauten; Telephon, Uhren, Glocken, 1268 Jt ») Miethhauser 
*>) MUitarbaracken 6457 M\ übrige städtische Gebäude 4309 JL 
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B. IV. Tiefbauten, betr. Strassen, Chausseen, Wege und Bürgersteige, 

welche im Jahre 1898 bezw. 1898/99* auf Rechnung: Privater 

ausgeführt wurden. 

Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 

In Tabelle B. IL unter 1 mitenthalten. 





Ausgaben 


Davon rar 




Ausgaben 


Davon für 


Städte 


Oberhaupt 


Neu bauten 


Städte 


Oberhaupt 


Neubauten 




Jt 


Jt 




X 


Jt 


Alton»*. . . . 


48264 




Hamburg . . . 


298 215 


87 000 


Barmen* . . . 


137 051 


137051 


Hannover* . . 


1047 298 


883 551 


Berlin* 1 ) . . . 


47H56Ü 


478 560») 


Kiel* .... 


104137 


99 229 


Bochum* . . . 


26 433 


26433 


Königsberg i.Pr.* 


63515 


63 515 


Braunschweig* . 


40919 


40919 


Leipzig. . .- . 


466826 


385134 


Bremen* . . 


2% 686 




Liegnitz* . . . 


19766 


19 766 


Breslau* . . . 


368324 


323 473 


Magdeburg* . . 


407 347 


407 347 




46 500 


46 260 




414 693 


162754 


Charlottenburg* . 


363 350 


363 350 


Nürnberg . . . 


167 254 


? 


Danzig*. . . 


40300 


40300 


Plauen i. V. . . 






Dresden . . . 


3131666 


2006376 




24044 


24044 


Duisburg*. . . 




35270 


Potsdam* . . - 


11684 


11684 


Erfurt* ■ ■ - 


66318 


65318 




760 




Frankfurta-M.* . 


278 419 


278419 


Stettin*. . . . 


142450 


142450 


Freiburg i. B. 


9084 


1993 


Stuttgart* . . . 
Wiesbaden* . . 


13832 


13832 


Görlitz* . . 


10000 


10000 


? 


234 795 *) 


Halle a. S * . 


162911 


162911 


1 







*) Bezw. durch Private selbst ausgeführt. 
von Einnahme- und Ersatzponten. 



*) Einschl. Umpflasterungen. s ) Ohne Ab- 



B. V. Auf Rechnung von Stiftungen und dergl. durch die Stadt- 
gemeinden ausgeführte Bauten im Jahre 1698 oder 1898/99*. 
Heubnufen, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 



Städte 


Ausgaben 

Oberhaupt 

Jt 


Davon für | 

Neubauten . 

Jt 


Städte 

1 


Ausgaben 
Überhaupt 


Davon für 

Neubauten 
Jt 


%. 


Hochbauten. 






a- Hochbaute 


a. 



Augsburg . . 
Berlin*. . . 
Braunschweig* 
Breslau* . . 
Cassd*. . . 
Chemnitz . 
Danzig* . . 
Dresden . . 
Essen* . ■ . 
Frankfurt a.M," 



.eipzig . 
.übeck* 



393107 
? 
15B68 
27 572 
3417 
11106 
28175 
66067 
16661 



3480 
28176 
15178 



Mannheim 
Manchen . 

Nürnberg . 

Potsdam* ' 
Strassburg i 



Breslau* . 
Dresden 
Freiburg i. 
Leipzig . . 
Nürnberg . 



77 573 


77 573 


229 240 


207 140 


667 047 


668183 


735 




32 408 


32 408 


152542 
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II. BauthätigkeiL 



B. VI. Auf Rechnung des Reiches, des Staates u. s. w. durch die 
Stadtgemeinde ausgeführte Bauten 

im Jahre 1998 bezw. 1898/99*. 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 



davon für 
Neubauten 



Ausgaben 
Oberhaupt 



davon für 
Heubauten 



». Hochbauten. 
Leipzig. . . . 196 942') 181222') 



') Kasernen. ') Strassen. 



Dresden . . 
Frankfurt a.M.* 
Hannover* 

Stettin*. . . 



B. VII. Beitrage der Stadtgemeinden für Reichs-, Staats- oder andere 

öffentliche Bauten im Jahre 1898 bezw. 1898/99.* 
Neubauten, bauliche Unterhaltung und Reparaturen. 





Ausgaben 


davon für 




Ausgaben 


davon fOr 


Städte 


Oberhaupt 


Neubauten ! 


Stadt« 


Oberhaupt 


Neubauten 




Jt 


Jt 




Jt 


Jt 


a. 


Hochbauten. 


! 


b 


TiefbautM. 




Barmen* . . . 


98 591*) 


98 691') 


Altona* . . . 


213 565 1 ) 


213 666») 


Dortmund* . . 


7 163 3 ) 




München . . . 


3000 8 ) 


3000") 


Frankfurt a.M. .* 


1683*) 






4067*1 




Leipzig .... 


400') 




Strassburg i. E.* 


183ö67»i) 


183 867») 


Mannheim . . 


25000 3 ) 


25000") 


Stuttgart* . . . 


2000») 




München . . . 


65000') 


66000^) 








Strassburg i. E.* 


SOOOO"') 


50 OOD») 








Warzburg . . . 


6000") 


6 (KW») 









*) An die Kg]. Eisenbahndirektion Altona für Erdarbeiten auf den Bahnhöfen Bahreu- 
teld und Oth marseben und zur Herstellung von Strassenunt erfuhr ungen. ') Darunter a. 
Bau der Kgl. Baugewerkschule für Barmen-Elberfeld 88 002 Jt; h. Bau der Kgl. Maschinen- 
bauschule für Elberfeld-Barmen 10 589 Jt. ") Kgl. Maschinenbauschulen. ') Quartiert) au Ber. 
') Bauliche Unterhaltung des Hauptzollamtsgebäudes pro Jahr. "] Zuschuss zur Erbauung 
eines Crematoriums. ^ Darunter a) Bau einer dritten Kreis realschule 20000 Jt; b) Bau der 
katholischen Pfarrkirche St. Maximilian 30000 .#; c) Bau der katholischen Pfarrkirche in 
Schwabing 5000 ,*; d) Bau der dritten protestantischen Pfarrkirche 10000 dl *) Darunter 
a) Bau einer Synagoge 2000 Jt; b) Zuschuss an den alt-katholischen Landesverein 1000 M. 
') Darunter 4044 Jt zur Unterhaltung der Kreischaussee Spandau-Nauen. l0 ) Zuschuss zu 
den Kosten des Neubaues der Synagoge (3. Rate). ") Darunter a) zu den Unterhaltungs- 
kosten der Kreissirassen 16600 Jt; b) zu dem vizinalen Ausbau der Hohwald Strasse 5417 M. 
(2. Rate); c) zu den Kosten der Zuleitung von Rheinwasser in die 111 unterhalb Erstein 
II. Rate) 160000.«; d) zur Unterhaltung der Hohwaldstrasse 1850.« ") Zur Unter- 
suchung der Frage der Weite rfQhrung der fJeckarschiilfahrt von Heilbrnnn nach Esslingen. 
») Bau einer kathol. Kirche in GranhQhl. 



in. 



Strassenreinigung und -Besprengung. 



Jalii-e 1898 oder 18! 



Obermedicinalratli Dr. Flinzer, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz, 



A. Strassenreinigung, 

Von den ausgegebenen Fragebogen für den jetzt in Betracht 
kommenden Jahrgang sind .von 50 Städten. Anworteu eingegangen und 
in der Tabelle auf Seite 40 zusammengestellt. Neuhinzukommen sind 
die Städte Danzig, Erfurt. Mainz und Würzburg. 



1 in Frage kommt, 
gekennzeichnet. 



Die Städte, bei denen das Etatsjahr 
auf der Haupttn helle mit einem Sternchen } 

Die Gesummt kosten der Strassenreinigung nach Sp. 13 der Tabelle 
auf den Kopf der Bevölkerung nach dem Stande vom 2. December 
1895 berechnet, betrugen in: 






Jt 



Köln a. Rh. . 


2f* 






Aachen . 









Hamburg . . 


i,m 


Königsberg . . 


t,ie 


Uegnitz . 








Mainz . . . 


■2,06 


Spandau , . 
Alterns* - . - 


1,M 


Augsburg 






*>! 


Frankfurt a. M. 




1,M 


Wiesbaden 













Düsseldorf . . 


1,18 


Duisburg 








Zwickau . . . 


1,09 


Mannheim . . 




Posen . 








Kiel .... 


1,«6 


Braunschweig . 




Stettin . 








Dortmund . . 


1.W 


Stuttgart . . 




Würzburg 








Planen i. V. . 


1,5) 


Bremen . . . 




Bochum . 








Potsdam . . . 


1,37 


Hetz .... 




Erfurt 








Karlsruhe . . 


1,31 


Strassburg . . 




Breslau . 






0,1 


Hannover . . 


1,30 


IV» 


München 






0,1 



In Wesentlichen sind die Kosten die gleichen geblieben. Die 
grössten Kosten hat diesmal Köln a. Rh., die niedrigsten München. 
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;!4 111. Strassen n-inigunj; und -Bespreugung. 

Die Zahl der Arbeiter, die im Durch schnitt täglich mit der 
Reinigung der Strassen beschäftigt waren, geht aus der nachstehendes 
Uebersiclit hervor. 

Es kommt ein Arbeiter der Strassenreinigung: 





auf Ein- 


in 


wohner 


Barmen . 


. . 7 »37 


Erfurt . 


. . 6 515 


Krefeld . 


. . 595H 


Manchen 


. . 8954 


Hjdle a. S. 


. . 3635 


Breslau . 


. . 3217 


Aachen . 


. . 2 764 


Würzburg 


. . 2 750 


Mannheim 


. . 2 549 


Altana . 


. . 2 128 


Leipzig . 


. . 2105 


Nürnberg 


. . IHM 


Freiburg i. 


Br. . 1771 


Danzig . 


. 1744 




. . 1744 


Düsseldorf 
r»i» 


. . 1676 



Berlin ■ 

Magdeburg 
Bochum . 
Hamburg 
Metz . . 
Chemnitz 
Görlitz . 
Potsdam . 
Karlsruhe 
Frankfurt a 
Spandau . 
Cassel . 
Stuttgart 
Braunschweig 
Duisburg 
Stettin . 



1 (>1H 
158« 
1584 

150<l 
1495 



läse 

1841 



Kiel . - 

Lübeck . 

Frankfurt 

Kein a. K 

Liegnitz . 

Charlottenburg 

Dortmund 

Hannover 

Plauen i. V. 

Bremen . 

Dresden - 

Münz 

Zwickau 

Strassburg 

Wiesbaden 



1075 
1061 
1 061 
HWO 
1011 



Die Veränderungen sind in dieser Hinsicht ziemlich beträchtliche. 
Bei Mannheim Kind diesmal nur die auf gepflasterten Strassen be- 
schäftigten Arbeiter gezählt. 

Ueber die Häufigkeit der Strassenreinigung in einer Woche geht 
das Nähere aus der folgenden Tabelle hervor. 

Die Strassen reinigung erfolgt in einer Woche: 





in den 




in 


den 


in 


Hiuptitrusan 


Nebeustrusan 


in 


tUuptutraMCQ 


Ngben.trMasr 


Aachen . . 


3 Mal 


3 Mal 


Hannover 


3—6 Mal 


1—2 Mal 


Altena . . 


3 . 


2 . 


Karlsruhe . 


3 . 


2 , 


Augsburg . 


2 , 


2 , 


Kiel . . . . 


6 Mal Nachts 


2 Mal Nachts 


Barmen . . 




2 , 


Köln . . 


6 . 


3 . . 


Berlin . . 


6 ; 


1—3 . 


Königsberg i.Pr 


6 Mal 


3 Mal 


Bochum . . 


3 . 


3 . 


Krefeld . . 


2 , 


2 „ 


Bräunte hwe ig 


7 . 


4 . 


Leipzig . . 


3-6 . 


3 . 


Bremen . . 


taglich 


3 . 


Liegnitz . . 


2 . 


2 , 


Breslau . . 




täglich 


Lübeck . . 


taglich 


1—4 ,. 




3 Mal 


3 Mal 


Magdeburg . 


6 Mal 


2-8 ,. 


Charlolteuburg 


6 „ 


3-6 , 




6 . 


6 .. 


Chemnitz . 


2 6 Mal 


mlnd 2 Mal 


Mannheim . . 


täglich Nachts 


täglich Nachts 


Danzig . . 


taglich 


täglich 


Metz . . . . 


7 Mal 


7 Mal 


Dortmund . 


6 Mal 


3 Mal 


München. . 


taglieh 


täglich 


Dresden . . 


tägl. 1—8 Mal 


tägl. 1—2 Mal 


Nürnberg . 


6 Mal 


3 Mal 


Düsseldorf . 


täglich 


ULglicb 


Plauen i. V. . 


ln^i-nncViBadnif 


* ,. 


Duisburg 


tagt. 1—2 Mal 


3-5 Mal 




täglich 


täglich 


Erfurt . . 


3 Mal 


3 . 


Potsdam . . . 


2-5 Mal 


2 Mal 


Essen . . . 


täglich 


taglicli 


Spandau . . . 


2 . 


2 ., 


Frankfurt a. M 


6 Mal 


3 Mal 


Stettin . . . 


3-6 . 


1—2 i, 


Frankfurt a- 


3 , 


2 . 


Strassburg i. E. 


täglich 


Alle 2 Tage 


Freiburg i. B. 


6 . 


3-4 . 


Stuttgart . . . 


6 Mal 


6 Mal 


Görlitz . . 


täglich 


3 . 


Wiesbaden . . 


täglich 


Uglich 


Halle a. 3. . 


2 Mal 


2 . 


Würzburg . . 


2 Mal 


2 Mal 


Hamburg 


12 . 


3—6 . 


Zwickau . . - 


4—5 . 


4-5 ,. 



cb, Google 



111. Strassen Bereinigung und -Besprengung. 35 

Beträchtliche Aenderungen gegen das Vorjahr sind Dicht ein- 
getreten. 

Zur Charakteristik einzelner Städte mögen folgende Bemerkungen 
zur Tabelle auf Seite 40 Platz finden ; 

Aachen. Jeder Grundstück abeaitzer hat die befestigte Trottolr- und ge- 
pflasterte Strassen flache vor seinem Grundstock zu reinigen, chaussirte Strassen 
reinigt die Stadt nach Bedürfnis. Eine tagliehe Reinigung sammtlicher Strassen 
von den groben Verunreinigungen findet ausserdem durch besonders dazu bestellte 
städtische Arbeiter statt Hansabfalle und Kehricht werden zu landwirtschaftlichen 
Zwecken verwendet 

Altona. Bei Schneefällen sind die Trottoirs von den Anwohnern zu reinigen 
und zu bestreuen, auch ist der Rinnstein von denselben frei zu halten. Strassen- 
kehricht und Hausnurath dient theils als Dünger, theils als Ausfüllmaterial. Die 
Einnahmen betragen 1141,« JC. 

Augsburg. Die Hausbesitzer haben entlang ihres Anwesens die Trottoirs zu 
reinigen und zu besprengen, sowie die gepflasterten Strassen fischen anf die halbe 
Breite zu reinigen, ausserdem werden die Pflasters trassen seitens der Stadt täglich 
von den groben Verunreinigungen gesäubert Den Kehricht lAsst die Stadt durch 
Aceordanten abfahren, derselbe dient, wie die Hausabfälle, als Ausfallmaterial. 

Barmen. Private haben das vor ihrer Liegenschaft befindliche befestigte 
Trottoir und die Hälfte des Fahrdammes wöchentlich zweimal zu reinigen. Kehricht 
dient als Ausfall material. 

Berlin. Die winterliche Reinigung des Trottoirs, sowie das Bestreuen der- 
selben bei Winterglätte ist Sache der angrenzenden Grundstücksbesitzer. Strassen- 
dung gehört den Abmhrleuten, Hausmüll wird nach ausserhalb per Schiff und Eisen- 
bahn verfrachtet. Die Einnahmen betrugen aus Beiträgen der Strasaenbahnen zur 
Reinigung von Privatstrassen, Verkauf unbrauchbarer Gerfltlie und Bekleidung etc. 
218512,7! JC. 

Bochum. Die Reinigung erfolgt durch die Stadt mittels stadtischer Arbeiter 
und Aufseher auf Kosten der Grundstücksbesitzer (85000 JC), die Abfuhr erfolgt 
auf städtische Kosten. Strasseukehricht und Hauaabf&lle werden auf einem tief- 
liegenden Grunistücke ausserhalb der Stadt abgelagert. 

Braunschweig. Im Winter sind die Grundstücksbesitzer verpflichtet, die 
Trottoirs und Gossen von Schnee und Eis reinzuhalten und zu bestreuen. Strasseu- 
kehricht wird zu landwirth schaft liehen Zwecken verkauft, die Hausabfälle dienen als 
Fallmaterial. 

Bremen. Die Anwohner haben die Trottoirs nur von Schnee zu reinigen. 
Kehricht und Hausabfalle dienen landwirtschaftlichen Zwecken. 

Breslau. Strassenk ehrt cht und Hausabfalle werden an Landwirthe verkauft' 

Cassel. Die stadtischen Arbeiter haben an Reinigungs tagen vor städtischen 
Grundstacken und solchen von Abonnenten zu reinigen, an den übrigen Tagen die 
Hauptstrassen nach zureinigen. Im fiebrigen haben die Anlieger an 3 Tagen in der 
Woche die Reinigung selbst zu bewirken. Strassenkeh rieht und Hausabfälle werden 
an Landwirthe abgegeben pro Fuder = 2,5 cbm rar I,(o Jt. Die Einnahme von 
übernommener Reinigung für Prfcate und Zahlung der Abfuhrkosten für Hausmüll 
betrug 12 606> Jt. 

Charlottenburg. Die Reinigung der Bürgersteige von Schnee und Eis und 
Bestreuen derselben bei Glatte ist Sache der Hauseigentümer. Kur abfuhr und 
Unterbringung des Strassenkehrichts ist von dem Unternehmer, der Hausabfälle 
von den betreffenden Hauseigentümern zu sorgen. Die Einnahmen betrugen 
28502 JH.. 

. Chemnitz. Die Hausbesitzer haben entlang ihrer Grundstücke die Trottoirs 
und die gepflasterte Stras senflache auf die halbe Breite zu reinigen. Strassen- 
kehricht wird als FDllmaterial und zur Kultivirung städtischer Anlagen verwendet, 
auch an Landwirthe abgegeben. Abfuhr der Hausabfalle ist Sache der Eigenthflmer. 
Einnahme aus Strassen dünger 200 Jt. 

Danzig. Jeder Grundstacksbesitzer hat den Burgersteig und die halbe Strasse 
reinigen zu lassen und ist verpflichtet Schnee und Eis vom Trottoir und der 
Hälfte des Fahrdammes abfahren zu lassen. Strasseukehricht und Hausgemuli 
wird als Dünger verkauft. Die Einnahme hiervon betrug 5 400 Jf- Andere Einnahmen 
1276 1 JC. 
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3(> HI- Strassenreinigung und -Besprengung. 

Dortmund. Strassenkehricht und Hausmüll Undet Verwendung in der Land- 
wirtschaft und als FQllmaterial- Die Einnahme hiervon betrug ISO Mark, ander« 
Einnahmen (Beitrag der Strassenbahn) 2865 Hark. 

Dresden. Im Winter haben die Grund Stacksbesitzer die Trottoirs bei Glatte 
KU bestreuen, Eisbildungen durch Traufwasser und den von Gebäuden abgestürzten 
Schnee zu beseitigen, Strassenkehricht wird landwirtschaftlich verwendet, Abfuhr 
des Hausunraths ist Sache der Hause ige nlhomer. Die Einnahmen betrugen aus 
Strassen dünger 6824 Maik, andere Einnahmen 177794 Hark. 

Düsseldorf. Samrotliche gepflasterte Strassen uu d beplattete Bürgersteige 
werden durch die anliegenden Hausbesitzer gereinigt Strassenkehricht wird zum 
grössten Theile zur Düngung der städtischen Anlagen etc., der Hausunralh als Fall- 
material verwendet. 

Duisburg. Strassenkehricht und Hausabfälle werden in abgelegenen Gruben etc. 
gelagert Die Einnahmen betrugen 40500 Hark. 

Erfurt. Die Grundstücksbesitzer haben die vollständige Reinigung vor ihren 
Grundstücken zu besorgen. -Strassenkehricht und Hausgemülle wird als Ausfüllmaterial 
verwendet. 

Essen. Die Grundstücksbesitzer haben die gesanunte Reinigung zu besorgen, 
nur bei sehr starkem Schmutz werden einige Hauptstrassen auf Kosten der Stadt ge- 
reinigt Strassenkehricht und Hausabfälle werden auf besonderen Platzen abgelagert 
Frank fürt a. H. Die gepflasterten Trottoirs sind von den Anliegern zu reinigen, 
von Schnee und Eis zu säubern und bei Glätte zu bestreuen. Kehricht und Hausab- 
fälle werden compostirt und zu Dungzwecken verwendet. Die Kosten für die Reinigung 
beziehen sich nur auf gepflasterte Strassen. Einnahme aus Verkauf von Strassen- 
dünger 5 024 Hark, andere Einnahmen 4594 Hark. 

Frankfurt a. O. Ausser der regelmässigen Reinigung wird in den Haupt- 
straßen täglich das Papier aufgelesen, die Drnschfcenhalteplälze werden mehrmals 
täglich gereinigt und :m Sommer des Hargens kräftig gespült, sowie die 5ffentlichen 
Bedürfnissanslalten täglich gründlich gereinigt und gewaschen. Strassenkehricht wird 
als Dünger verwendet Die Einnahmen betrugen 22 759 Hark. 

Freiburg i. Br. Von den Grundstücksbesitzern sind Gehwege und gepflasterte 
Strassen bis zur Mitte zu reinigen. Strassenkehricht verbleibt den Strassenwärtem, 
Hausmüll wird compostirt. Die Strassen reinigung wird Hand in Hand mit der 
Strassen Unterhaltung ausgeführt, der auf erstere entfallende Betrag der Kosten kann 
daher nicht angegeben werden. Die Einnahmen betrugen 6500 Mark. 

Görlitz. Die Grundstücksbesitzer haben bei aus serge wohnlichen Schneefällen 
die Trottoirs zu reinigen und zu bestreuen. Strassenkehricht wird an Landwirthe 
verkauft. Die Abfuhr des Hausunraths ist Sache der Hausbesitzer. Einnahmen aus 
Strassen diu iger 315 Mark, andere 12 Mark. 

Halle a, S. Die Reinigung der Strassen incl. der Trottoirs liegt observanz- 
massig den Adjaeenlen ob. Strassenkehricht und Hausabfälle werden durch einen 
Unternehmer abgefahren. 

Hamburg. Die Reinigung der Trottoirs von Schnee und Eis ist Sache der 
Grundstücksbesitzer. Die Hausabfälle aus der inneren Statt (ca. 3O50OU Einwohner) 
werden zusammen mit dem Schiffs- und Quaionrath in der städtischen Verbrennung»- 
anstalt vernichtet, die Hausabfälle aus den übrigen Sladttbeilen (ca. 360000 Einwohner! 
sowie der gesammte Strassenkehricht werden von Unternehmen) nach deren ausserhalb 
des Strassenreinigungs gebiet es gelegenen Landereien zur sofortigen landwirtschaft- 
lichen Verwendung, d, h. Beseitigung durch Unterpflügen, geschafft. Die Einnahmen 
betrugen 37 442 Hark. 

Hannover. Die Beinigung der Bürgersteige erfolgt durch die Grundstücksbe- 
sitzer. Der Strassenkehricht wird verkauft, die Hausabfälle sind Eigenlhura des 
Unternehmers. Einnahmen aus Strassendünger 6 425 Hark, andere 17 668 Mark. 

Karlsruhe. Private haben die Gehwege von Schnee und Eis zu reinigen. 
Strassenkehricht und Hausabfälle werden auf besonders angelegte Abladeplätze 
gebracht 

Kiel. Für die Anlieger besieht die Verpflichtung zur Reinigung des Trottoirs 
von Eis und Schnee, sowie zum Bestreuen bei Glätte. Die Strassenreinigung erfolgt 
nachts, die Hauptstrassen werden ausserdem 2mal, die Neben Strassen lmal täglich 
nachgereiniirt. Der Strassenkehricht wird landwirtschaftlich verwerthet, mit den 
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Hausab füllen werden ausserhalb der Stadt gelegene städtische Grundstücke ausgefüllt. 
V» der Kosten wird von den Anliegern ersetzt. */ 3 tragt die Stadt. In der angegebenen 
Summe Spalte 8 sind neben den Kosten für Abfuhr von Haus- und Strassenüehricht 
die Kosten für Reinigung der Strassenscblammkisten, sowie die Bespannung der 
Feuerlöschgeräthe, des Desinfektiorawagens und des Gefangenentransportwagens und 
die Kosten fOr Reinigung der öffentlichen Redürf nissanstalten enthalten. Zu Spalte 7: 
Sonn- und Festtage werden bezahlt. Das beim Fuhrwerk beschäftigte Personal erbalt 
pro Tag 0,30 Mark Zulage. Die Einnahmen betrugen aus Strasseudünger etc. 
2657 Mark, sonstige 4 938 Mark. 

KOln a. Rh. In den Vororten liegt die Reinigung den Grundbesitzern ob. Die 
in. der Tabelle angegebenen Zahlen beziehen sich nur auf die alte Stadt Köln mit 
einer mittleren Bevölkerung von 240000 Köpfen, wo die Reinigung durch die Stadt 
geschieht. Hier verbleibt aber den Grundbesitzern noch die Reinigung der Fusswege 
vcd «Schnee und Eis, Bestreuen derselben bei Glatte. Ausser der Reinigung mittels 
Kehrmaschine nachts werden die Hauptstrasen 4 mal, die Nebenstrassen 2mal Ugtich 
mit Handbesen nachgereinigt. Strassenkeh rieht Hausabiälli- und Schlamm aus den 
Sirassensinkk ästen werden theils als Danger, theils als Füllmiiterial benutzt. Ein- 
nahmen hiervon 4200 Mark, andere 47470 Mark- 
Königsberg i. Pr. St ras senk eh riebt und Hausgemülle werden verkauft. Der 
Erlös hiervon betrug 7874 Mark, andere Einnahmen 9724 Mark. 

Krefeld. Die Grundstücksbesitzer haben die vollständige Reinigung auszuführen. 
Straesenkehricbt und Hausabfälle werden als Dünger benutzt, 

Leipzig. Jeder Grundstücksbesitzer hat bis zur Mitte di-r Strasse vor seinem 
Grundstacke zu reinigen, das Troltuir eingeschlossen. Sirassenkehricht und Hausab- 
falle werden an Landwirthe verkauft. Einnahmen hiervon 2315 Mark, andere 
144373 Mark. 

Liegnitz. Strassenkeh rieht und Hau sabf alle sind Eigenlhum des Unternehmers. 
Einnahmen: Beitrag der Hausbesitzer incl. Zuschuss der Kämmereikasse : 43005 Mk- 
Lflbeck. Den Grundbesitzern liegt nur die Beseitigung des Schnees und Eises 
von den Bürgerst eigen und das Bestreuen derselben bei Glatte ob. Der Strassen- 
kehricht wird durch einen Unternehmer auf entlegene Plätze in den Vororten 
gefahren, die Abfuhr des Hausunraths an eine grössere Anzahl von Unternehmern 
(Gemüsegärtner) verpachtet. Die Zubusse überstieg die Pachteinnahme um 5051 Mk. 
Magdeburg. Die Hauseigentümer haben Trottoir und Troltoi Irinnen, den 
Bürgersteig, den Rinnstein bis auf die Sohle, die Einschlüsse Urningen der Slrasscn- 
fc anale zu reinigen und den Cnrath sofort beseitigen zu lassen, sowie im Winter die 
Fusswege von Schnee und Eis zu reinigen. Der Strassenkehricht ist an einen Land- 
wirth verpachtet, die Abfuhr des Hausunraths Sache der Hausbesitzer. Einnahmen 
für Strassendünger 820 Mark, andere 37756 Mark. 

Mainz. Die Privaten haben nur im Winter bei Glatteis oder Schneefall die 
Fusssteige gangbar zu machen. Strasscnkehricht wird mit Latrine behandelt und dar- 
nach als Danger verkauft. Die Hausahfalle werden zur Auffüllung eines tief 
gelegenen Ulergelfinde« an der Ingelheimer A»e verwendet. 

Mannheim. Die Grundeigentümer haben wöchentlich dreimal die Gehwege 
zu kehren und bei der letzten Reinigung in der Woche mit Wasser abzuspülen. 
Strassenkeh rieht und Hausabfalle werden gross tentheils zur Komnostbereituug ver- 
wendet. Einnahmen aus Strassen du nger 4521 Mark. 

Metz. Strassen kehr i cht und Hausabfälle werden von einem Konsortium von 
Gemüaegartnern der Vororte zur Düngung ihrer Felder abgeholl, wofür seitens der 
Stadt ein Betrag von 31 460 Mark gezahlt worden ist. 

München. In den mit Holz oder Asphalt gepflasterten Str assenund Plätzen lasat 
die Stadtgemeinde alle Reinigungsarbeilen durch einen Unternehmer vollziehen. Die 
Grundbesitzer haben dafür jährliche Gebohren zu entrichten und zwar: Die 
Münchener Trambahngeseilschaft pro imi Trambahnflache 0,ia Mark, die Hausbesitzer 
für jeden qm Trambahn fläche 0,o» Mark, ausserdem für jeden qm Reinigutigs flache 
0,W Mark. Im Cebrigen ist die Strassenreinigung in ihrem ganzen Umfange Pflicht 
der Grund- und Hausbesitzer. Strassenkehricht und Hausabfalle werden an Land- 
wirthe der Umgegend abgegeben. Die Einnahmen betrugen für Strassen reiuigung 
»1813 Mark, für Hausunrathabfuhr 270792 Mark. Der letzteren steht eine Ausgabe 
von 259074 Mark gegenüber, sodass ein Ueberschuss von 11718 Mark verbleibt. 
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Nürnberg. Die Anwesensbeaitzer haben die Strasse bis zur Mitte der Fahr- 
bahn zu reinigen. Strassenkehricht und Hausabfalle weiden als Dangemittel ver- 
wendet. 

Plauen i. V. Die Fahrbahnen werden von der Stadt gereinigt, die Fuaawege 
von den Grundstücksbesitzern. Strassenkehricht und HausabfAlle werden auf Plätzen 
ausserhalb der Stadt abgelagert. 

Posen. Die Grundstücksbesitzer haben die Strasse bis zur halben Breite zu 
reinigen- Strassenkehricht und Hausabfalle werden nach den städtischen Ablade- 
plätzen gelabreu und von hier aus verkauft Einnahme hiervon: 454 Hark. 

Potsdam. Die Hausbesitzer haben nur bei Schneefall den losen Schnee in der 
Zeil von frOb 7 bis abends 10 Uhr von den Bargersteigen zu entfernen und diese 
bei Glatte zu bestreuen. Die Kosten der Strassenreinigung lassen sieh nicht genau 
angeben, weil die Reinigung zum Theil durch Mannschaften der Feuerwehr ausgeführt 
wird, welche, wie die die Aufsicht führenden Oberfeuerwehrleute, auch zu anderen 
Dienstleistungen herangezogen werden. Slrasaendflnger und Hauagemülle wird tum 
Theil abgelagert, zum Theil an Privatpersonen verkauft l&ü Pf. pro cbm). Die Ein- 
nahme hiervon betrug 487 Mark. 

Spandau. Reinigung wie bei Potsdam. Strassenkehricht wird als Dünger zu 
städtischen Anlagen und zu Kulturen im Stadtforsl verwendet. Erlös für Strassen- 
dünger und Hausgemülle; 6720 Mark, andere Einnahmen: 3220 Mark. 

Stettin. Reinigung wie bei Potsdam. Von den Grundbesitzern wird eine 
Strassen reinigungsabgabe erhoben. Strassenkehricht wird auf Abladeplätze gefahren. 
Einnahmen: 1660^9 Mark. Hausunrath wird nicht von der Stadt abgefahren, die 
Kosten der an einen Unternehmer vergebenen Abfuhr aus städtischen Grundstücken 
betrugen 8087 Mark. 

Strassburg i. E. Strassenkehricht und Hausubfalle werden als Dünger ver- 
kauft Einnahmen hiervon 12041 Mark, Beitrag der Hauseigentümer zur Reinigung 
76 382 Mark. 

Stuttgart. In gepflasterten Strassen haben die Haus- und Grundstücksbesitzer 
den Gehweg und die Fahrbahn vor dem Grundstöcke reinigen zu lassen, in nicht ge- 
pflasterten Strassen erstreckt sich die Reinigungspfiicht der Haus- und Grundstücks- 
besitzer nur auf den Gehweg und den Strussenkandel. Die Abfuhr des Strassen- 
kebrichts und Hausunraths erfolgt nach städtischen Lagerplätzen und an die Felder 
der Abnehmer, die Einnahme hiervon betrug ca. 4000 Mark, für Abfuhr der gewerb- 
lichen Abfalle 10000 Hark. 

Wiesbaden. Trottoirs und Pflasterstrassen haben die Hausbesitzer zu 
reinigen- Strassenkehricht und Hausunrath wird landwirtschaftlich verwerthet Glas, 
Metall etc. an Althändler verkauft. Erlös für Strassendünger und Hausgemülle 
4696 Mark, andere Einnahmen 31 062 Hark, darunter 28834 Hark KehrichtabonnemenL 

Würzburg. Die Hausbesitzer haben auf die Lange ihres Anwesens in den 
chaussirten Strassen die Trottoirs und die Hinnen täglich, in den gepflasterten 
Strassen dieselbe bis zur Hitte der Fahrbahn wöchentlich 2mal gründlich zu reinigen. 
Die Reinigung der chaussirten Fahrbahnen mit 330000 qm Fläche, ferner von 
106000 qm Sandtrotloir und 15 000 qm Pflasterriunen vor städtischen Grundslücken 
besorgt die Stadt Ausserdem findet eine supplementäre Reinigung der Strassen und 
Trottoirs auf Kosten der Stadt täglich statt Die Angaben sind für das Jahr 1899 
gemacht worden. 

Zwickau. Von den Privatleuten resp. Grundstücksbesitzern wird nur die Be- 
seitung von Schnee und Eis von den Trottoirs, sowie das Bestreuen derselben bei 
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III. Slrasseureinigung und -besprengunii. ;J() 

B. StruMnbesprengong:. 

Auch hier liegen die Angaben von 50 Städten vor. welche in der 
Tabelle auf Seite -11 zusamm engestellt sind. 

Die Verhaltnisse sind in der Hauptsache die gleichen geblieben 
wie aus der Tabelle und den nachstehenden Erläuterungen hervorgeht: 

Augsburg. Trottoir und Pflaster werden durch die Hausbesitzer besprengt, 
nur bei Macadamstrassen sprengt die Stadt. 

Braunschweig. Bei trockenem und hei ssem Weiter werden die Strassen und 
Platze der Innenstadt nur in der Zeit von 8- 11 Uhr Abends zugleich zum Zwecke 
der Staub Verminderung bei der Benutzung der Kehrmaschinen besprengt Die 
Strassen der Aussenstadt und die Promenaden werden täglich 2mnl besprengt 

Breslau. Ausser der in Sp. 5 angegebenen Menge Wassers wurden noch ver- 
braucht: 11790 cbm zum Abwaschen der asphaltirten Strassen und 6888 (-hm zur 
Spülung der Droschkenh altestet len. 

Chemnitz. Die Besprengung geschieht ausser durch Ki Sprengwagen noch 
durch 420 für diesen Zweck eingebaute Sprenghydranten. 

Frankfurt a. M. Die Besprengung geschieht ausser durch Sprengwagen noch 
direkt durch Hydranten. 

Hamburg. In Privatstrassen findet die Besprengung auf Antrag gegen Entgeld 
slatt. An besonders trockenen Tagen wird die Besprengung durch Ausdehnung auf 
die Abendstunden noch vermehrt. 

Hannover. Es werden nur die stadimassig hergestellten Strassen der inneren 
Stadt regelmässig besprengt. 

Köln a. Rh. Es werden nur die Verkehrsstrassen und die Promenadenwege 
regelmässig besprengt. 

Leipzig. Bei anhaltender Trockenheit werden sammtliche Strassen und Platze 
regelmässig besprengt, sonst nur die innere Stadt und die Hauptverkehrsadern. 

Labeck. Die sfimmtlichen Strassen und Plätze werden im Sommer nach Be 
dorfniss besprengt. Dies geschah 1898 im April an 2, Mai 1, Juni 10, Juli 5, 
August 17, September 5 Tagen, zusammen an 40 Tagen. Ausserdem war an 
126 Tagen bei den Arbeiten der Kehrmaschine 1 Sprengwagen erforderlich, welcher 
3416 cbm Wasser verbrauchte. 

Magdeburg. Die Besprengung findet zum Theil auch direkt durch Hydranten statt. 

MOnehen. Die Besprengung ist ebenso wie die Strassenreinigung Pflicht der 
Grundstücksbesitzer. Die in der Tabelle gemachten Angaben haben nur auf die 
seitens der Stadt bestehende Verpflichtung zum Sprengen Bezug. Die Besprengung 
findet zum Theil auch durch eigene kleine Sprengventile slatt. 

Nürnberg. Die Besprengung geschieht zum Theil auch direkt durch 
Hydranten. 

Plauen i. V. Eine Hauptstrasse wird versuchsweise durch Hydranten besprengt. 

Posen. Die Besprengung geschieht zum Theil auch direkt durch Hydranten. 

Potsdam. Die Stadt erhält von der Verwaltung der Wasserwerke 46000 cbm 
Wasser gratis. 

Stettin. Einige Promenaden und Rinnsteine werden direkt durch Hydranten 
besprengt. 

Strasshurg. Die Besprengung findet zu ca. */j auf Kosten der Stadt und Va 
auf Kosten der Grundstücksbesitzer statt. In der in Spalte 6 der Tabelle gemachten 
Angabe ist auch das Wasser zum Speisen der Springbrunnen und Spulen der Be- 
dorfnissanstalten enthalten. Die Strassenbesprengung findet Sonn- und Feiertags 
durch Sprengwagen, Werktags durch Hydranten statt; die hieraus erwachsenen 
Kosten sind in den Kosten für Strassenreinigung mitenthalten. 

Würiburg. Die Besprengung geschieht zum Theil auch direkt durch 
Hydranten. 
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111. Strassenreinigung und -Besprengung. 











A. Strasse nreinigunif. 






J Grösse 'ffitÄ^IJS 1 


Nettoausgaben 






c i der zu reinigenden minigung x% 


(nach Abzug etwaiger Einnahmen) 


»Udle 


.§>| Strassenfläche 3 jj jgiss'si 1 
■§ am Jahresschlüsse 'S- .S-J a£ = || 


für !|| öj «* j ^Iw 
Strassen- 1 3 ^ g 1 He- ! js j= ~ 


ZU- ,J"^ Z; 




•S ' i E?| SC ?-=■ S^ 

« ■ Fal,r ' Troltoir 5 i" t '1S1' |j 

"^ i dainm M% j»g ,- 2S O * 


•einigung' < 1ä « | spren- i; „ J 


■iiuiinum 0^ §: 


*) bedeutet 
Etatjahr 
1898/9!).) 




M__ je Tt 




lJ 2. , 3. 4. ; 5. ! 6. | 7. ! 


8. 9. ! 10. ' 11. 


12. 13. 11 


Aachen* 


Ur.' 4Äi 5H1 


184 501 


40, l! l| Im 


77)KK)[ii f M.S; ÜliWi' 3:HNI, 


8!l!tK!i'iU,i., :; 


Altona* . 


S. 4MJ 65! 


330 49.- 


70 12 3,30 


1(1.3(117 Ii5!l7li' 175(57 (5203 1 


182 825t l,S3ii, 


Augsburg. . . 


g. 41!« MIM 


? 




24 111 2;! (KmV ■ pn. S Km*») 


57 111 0,»ii.i! 




B. j 28« 248 


175 78: 


10 .' 2| 2^0 


2» OK) •! ■ 0718 HMKK»! 


| . 


Berlin*. . . . 


S. 


5 09!.u;u 


;:;:»i75r 


hem;, 54 . ;:(,» 


215.39H7 ? |:108481 17805 




Bochum* . . 


B- 


lälljtNH 


SIMMH 


34 2' . | 2,00. 


21IXNI itpoi. S, 0(KM> 3(KM| 


tnn ,iniir 


Brnunschweig* 




194911; 


12!) 97! 


KU 1 4. 2 2,M' 


12'h;t."i inpoi.Si 7319 1 keine 


127 tmh,u"f 


Bremen* . . . 




88! 1 114: 


397051 


HM), 5 K ,:l,vi 


14(I(NH) in pm. S ' in pi. S ig poi. 8 


I40IKMMI r „..U.;. 


Breslau* . . . 


g. 


I 304 791 


? 


IUI: 3 1,2,1» 


17(i8(;.7 iipM.S 3!>2lil 7977' 


218 1031»,;.-". 


Cassel* . . 


(Ir. 






59 3 1 2,M 


7'!40!)i 12 743 8 0(52' 1 S02 


9931(5 ],» 


thsridttmbrj* . . 


S. 


94!) 344 


0O9 42! 


131 13. 4l2,w 


251 2))2 '? 33 135 keine 




Chemnitz . . - 


B- 


mhm 


023 (MM 


110 2 1812,*», 


87 770 '? : 23 713 25 570 




Dan zig* . . 


K- 


700 (HU 


4501 NX 


72 3 


I.2,i(i 


107) MIO' itpoi. S ' 8 232 ii p«i, 5 ■ 


1152!)8l.,wli,,. 


Dortmund* . . 


S. 


302001 


maooo 


112 4 




120.-viii 31 0ii8 14 481 3 t!)5 


17(1183 1,mo.> 


Dresden . . 




1 7i9om 


408 2! 


1(5' 2,ho 


470I5I«) ? ill74(i8 IUI 500 




Düsseldorf* . . 


Gr. 1 1 172190 


5HKMM 


105. 5 


M 1 *) 


25 575 1(50 (MM)' 18 (HMI keine 


2(t41751,ieii, ; 


Duisburg* . . 


S. 142 HM 




57 ! 4 




25 508 iipc-i. S 18 08(1 591 


45142ti,«(U 


Erfurt*. . . 


l . ? 




12; . 4.2,4.., 


10410, 191MM), 12 4IK1 i«p«.S 


47 84(1 IIa . 


Essen*. . - . 


Qr.| 451 801 


72000 




0(M»V15iMMMI 0271 keine 


102271 l^m.» 


Frankfurt a.M* 


S. 933 387 




21 li 1 H 




203 11!) 1114 085: 72liil!l' 3(MM! 


443BH3 1,wim- 


Frankfurta. 0* 


g. | JMS««. 


ltitiSOU 


42i , 


3. l,!Hi 


10 84!) ? 1 1 »54(5 keine 




Freibur? i. B. . 


|i 23$ 


155000 






■> ! 18(MMi| 802M ? 




Görlitz* . 


168 7<«1 


48' :i 




44057! ? ; 43)55' keine 




Halle a. S.*. . 


Gr. 706 625 




32 1 


Ii2,ss! 


42020, V 0949! 214' 




Hamburg . . . 


s. 3 435 9;w 


2 111 472 


417 


18 


4:ii 3,31) 


1 100 557 ii pH. B KMUll.il 8!I4731290 140 2,":)M- 


Hannover* . . 


S. 1 072 717 






3 


rv 2,J 


181080 72(XMi| 15208J 4 508 
ii2(MK)| 4()5(MI 11)127' keine 


273 39(il, : ..M. ; 


Karlsruhe i.B. . 


S. 54)1 11« 


477 8i H) 


5H 


2 


4 3,oo: 


1121527 1,34 0,:. 


Kiel* ... 


S. 1 407 15( 


IUI 52!) 




4 


4! 2,W 


1288(11 ii po>. S, 32(53. 9 004 


141 0711,«. o,* 


Kttln h. Rh.* . 


S. | im» KU 


032 409 


:H>3 


13 


1.2,78, 


4087O5 ' i» poi. S 29 947 995!) 


538(511 2,t4 o,v 


Kfinigsbg.i.Pr.* 


Gr. ? 










172ft52iip«.S i 6 4911: 37 487 


21»5(>29l,s;. . 


Krefeld* . . . 


Gr.! 436 HUU 


:j:W5!K 


18 


1 


'2; 2,«o! 


7 5IMI ? 1 3 719 keine 




Leipzig. . . . 


I. 25H37I7 


845 377 


)■.<' 


n 


30 L',;.v 


205 !I22 ? 77 5:10 11)334 




Lieguitz*. . . 


S. 1 230IKM» 


05 IM MI 


f* 




10 045' !4 350l 3 452! 33 


37 4860,» u 


Lübeck* . . . 


S. 394 


531 




2 


. 1 2,w| 


83742 5 051 ! il p*t. 1 1 55 


88 84ö l l,s; . 


Magdeburg*. . 


g. ! 481 


175 


135j 3 




124 470 ? ! ia pn. 8 ' 5145 






S. , 308 2:54 


102) MMI 


100 3 


; Ö 


11507t; l'Oi.kio! 12754 1 4;«9 


miw2j»ok 


Mannheim . . 


g. ' 4(14. m-2 


38.1340 


3(i: 3 


2' 2,7i. 


49 03(5 .18 519, li? (MKI' keine 1 


110 758 l,ui«i,M 


Metz* . . . . 


g. 1 372021 


47 128 


40! 2 


:Ji 1,1»! 


51 !H7 ■ im. 1 5 HO!)' 15197 


591170,M(t,i« 


München . . . 


Gr. 12.91 12 274 


1 538 08 j 


103 7 


10 2,w 


il!K57!*; keine 22244| S171H 


152ß«|(l,s7]o,..ä 


Nürnberg. . . 


Gr. V 


? 


90 . 


2,w| 


11045M)| ? 1 l()7(Mi : 12TXH) 




Plauen i.V.. . 


g. 4i(l 100 


282 IUI! 


IM>| 3 


•2- 2,60; 


54 559 15070' 14 (MX) 1 il pH. ! 1 


83629;l r M,o r ']n 




Gr.. »44957 


182044 


42 . 


. 1 1,»' 


37 5931 1(1251 5!HC) 1!HM|, 


46 481,0,0 o.ii 


Potsdam* 


S. 1 725 


ttfil 


40 . 


3 2,w: 


72:10.31 h pn. Ki 7 20Ki 592 


801681,87. . 


Spandau*. . ■ 




3(55 ««7 


137 341 


#H . 


. |3,»l 


U0488; i«pH.ä| 321)2 «(«Ml 


69 6901,1411,1! 


Stettin* . . 


S. 


1 005 988 


:;90i>20 


11!) in 


2! 2,«; 


44 512, 3 087 30 899i 9 527 


88 025(),ssi),(* 


Strassburgi.E.* 


g. 


875400 


41(5 300 


210 


4 


8, 2, J 


113 222| iipH.Sixpw.Si 1897! 


115119(i r ^)i,iJ 


Stuttgart* . 


e- 


228 075 


104 35;' 


118 


li 


7! a.sHti 


13(MMI I 137 51M>! 19O0O 1 5500J 


17500O|l,ii <»,75 


Wiesbaden*' . 


g. 




1(13 700 


14( 


7 


o! 2,™ 


71702| 40090! 13 255. ii»n.Sl 


125047'0,r.:o^ 


Würzburg . . 


Gr. ? 


? 


25 


1 


15! 2,ao 


22IMM)| 11HMM)] 8284, 1500: 


42384|0,m . 


Zwickau . . . 


S. 


345 am 


195 400 


7H 


1 


3|i,»' 


tüium. 10000 1 0012 ijw.it 


86018 i M»'O,m 



Anmerkung: Hin 8 iu Spalte 1 bedeutet: Reinigung durch die Stadt, Gr besagt, dass die Reinigung, 
den Grundbesitzern obliegt, ein g bezeichnet ein gemischtes Verfahren. Ein ? in den einzelnen Sparten be- 
deutet, dass Angaben nicht gemacht wurden, bei*, nicht zu ermitteln waren. 

lieber das Nähere i?t auf die besonderen Bemerkungen am Schlüsse des Artikels A, Strasse nreiuigung 



1)1. Slrasäeiireinigung und -Besprengung. 

B. Strassenbesprengung. 
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* W„ss r 
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Sladlf 
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gungs- 
flache am 
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lianiMi 


volke- 


Ifj 


Uanzei 


ff 
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= 11 
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(* bedeutet 






Schlüsse 




rung 


— 2i 




y 


L^ 


Elatsjahr 






< 


in uro 


cbm 


Liter 


Liter 


.U. 


jt 


Jt 
























Ja 


1—2 


:i. 


4. 


5. 


«. 


7. 


8. 


9. 


10. 


Aachen* 


« 


573 758 


22 502 


204 


39 


IHK 


0,0» 


0,0* 


AI ton a* . . 




2 


2ii 


8311 154 


58 H45 


-■i:m 




17 507 


0,11 


■ 


Augsburg . 


Nein 


2 


r> 


1 


150001 


1 KU 




a 






Barmen* 










40 475 


319 




9 71« 


l>,w 




Berlin* . . 


Ja 


2 


21» i 


5 «99 «11 


1 152 75H 


««7 


2Ö2 


3I>«4«1 


0,1* 


1 1,05 


Bochum* 


Ja 


2 


<i 


22ii mm 


? 






1)001 


0,u 


0,03 


Braunschweig* 


Ja 


1—2 


23 


«4« 42» 


48 KOI 


424 


7« 


7 31! 


0,M 


11,111 


Bremen* 




1—3 


24 


889 1143 




700 


. 111 








Breslau* 




2-4 


29 


2 114 i Tum; 


179 447 


4«l 




39 2(11 






Cassel* . - 


Ja* 


•i— 3 


9 


«50000 


4311» 


52« 


(Mi 


«(H12 


!i,u 


0,(11 


(hiiiloUnbnx* ■ 


Ja 


2—3 


4K 


!l54i«fi 


134 4211 


1015 


141 


33 135 


0.« 


0,03 


Chemnitz 




2—4 


11! 


i ittimt 


120 550 


749 


11« 


23 71: 




o,.w 


Danzig* . - 


Ja 


•1 


10 


4!I7 IKNI 


t« rua 


132 


34 


« 232 


0,07 


O,04 


Dortmund* . 






15 


457 (KU) 


5« 917 


512 




U4«l 






Dresden 


Ja 


1—4 


90 


2 737 Hl «V 


311 «9« 


«HO 


114 


117 40h 


0,33 


0,<M 


Busse Idorl* 


Ja 


2 


21 


027 44; 1 


? 






l««(K 


0,11 


0,03 


Duisburg* . 
Erfurt* . - 










5« 300 


«Ol 


IM 


18 OH 


0,27 


0,w 








280 000 


12 «Kl 




45 


12431 


0,16 


0,M 




Ja* 


1—2 


12 


1 150000 


12 SKI 


133 


11 


«271 


0,07 


0|OM 


Franklurta.M.* 


Ja 


•2 5 


Uli 


1804 918 


515000 


22411 


224 


72 IM 


0,33 


( 1,1)4 


Frankfurta.O.* 


Ja* 


i— 2 


5 


? 


15 490 


202 




1G4(> 


0,03 




Freiburg i. B. 


Ja* 


1—3 


7 


449 «oo 


42(NiO 


792 


94 


81128 


11,18 


0,03 


Görlitz* . . 








5117 41 10 


23 840 


340 


47 


4 3«5 




0,01 


Halle a. S.* . 




1—3 


12 


KJJ1KHNI 


31 50« 


272 




« 941 


0,08 


0,oi 


Hainburg . . 


Ja 


2 


72 


3 435 938 


353 702 




103 


100111 




1 >,»:> 


Hannover* . . 


Ja* 


1—3 


18 


1072 717 


«2 !K>1 


:i()o 


59 


15208 


IL07 


Ofl, 


Karlsruhe i.B. . 




2 


13 


571 21 Kl 


45 511« 


543 




10 127 






Kiel* . . . . 




■2—i 


11 


4117 IHHI 


2* 759 


33i ; 


112 


3 203 


0,oi 


(>,oi 


K.vln a. R.* . 




2-4 


17 


435404 


«5 301 


204 


151 


29 947 






KiiijAwr i. Ft.* 


Ja 


■2 


24 


300 000 


35 21 1 


204 


117 


«4M 


o,oi 


0,o> 


Krefeld* . . 


Jd 


l 


51 


453 HIHI 


11200 


KM 


25 


3 71! 


0,03 


(),oi 


Leipzig . . 




■2 


1H4 


■2 «IUI IHK 


307 815 




107 


77 53(> 


0,13 




Liegnitz* 




'2 


7 


31 1) 500 


211055 






3 452 




0,oi 


Lübeck* 




1—3 






K4K« 


121 










Magdeburg* 


Ja 


\--2 


23 


1 1151 «98 


85 754 


4oo 


«1 


d 






Mainz* . . 


Ja 


2-3 


17 


4140(10 


22 u;o 


2H« 


54 


12 754 


0,17 


< 1,0] 


Mannheim . . 




2—3 


22 


4M 200 


59 400 




143 


12 (WH 






Metz* . . 






1(1 


372024 


11400 


191 


31 


58(13 




0,oi 


München 

Nürnberg 


Nein 


2 

■2 


24 
MI 


«93 5117 


101 «00 
? 


250 


147 


22 244 
19 7t« 


0,0s 


0,03 


Plauen i. V. 


Ja* 


n.M. 


•I 


360 MW 


12000 


217 


:n 


14001 


0,3.'. 


0,oi 






•2 


in 


342 357 


31 57S 


431 


92 


5 <c 


O,0a 


0,01 


Potsdam* 




1—2 


12 


73 192 


41 553 


711 


5ßH 


720« 




0,10 


Spandau* 




3-4 


5 


305 «87 


27 270 


489 


74 


3 202 




0,oi 


Stettin* . . 


Ja 


•2 


2!> 


991 184 


103022 


732 


im 


30899 


(Ms 


0,01 


■ürwtaif i.ft.*. 


Nein 


2 


14 


1 291 70(1 


1 48« 90« 








. 




Stuttgart* . 
Wiesbaden* 




1—2 


34 


8«8lXK> 


350IK 


221 


40 


mout 


0,11 


0,01 




1-4 


211 


548 000 


47 7!H' 


«45 


«7 


13 255 




0,oi 


Würzburg . 




1-2 


II) 


5131)011 


HO 401 




157 


8284 




O.Ol 


Zwickau 


Ja 


t-4 


in 


25001)0 


20090 


309 


SO 


«012 


0,1* 


0,01 



Anmerkung: Ein * in »palte 1 bedeutet, dass nicht aämmtliche Strassen und PllUe 
regelmässig besprengt werden. Die kleinen Buchstaben a — e in Spalte 8 besagen, das» die 
Kosten für Besprengung in den Kosten der Strasse Drei nigung Tab. A (Sp. S) enthalten sind 
und sich von diesen nicht trennen lassen. 



IV. 
Abfuhr und Kanalisation 

im Jahre 1898 oder 1808 99. 



Obernn-dizinalrath Dr. Klinzer, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Chemnitz. 



Für diesen Abschnitt liege» aus 50 Städten Mittheilungen vor. 
Neu hinzxigekommen sind die Städte Danzig, Erfurt, Mainz und Wßrz- 
burg. Wie sich die Städte nach der Art der Beseitigung der Fäkalieu 
gruppiren. zeigt die nachstehende Uebersicht. 

1. Die Abfuhr findet st«tt: 

h! aus Senkgruben, deren Inhalt meistens auf pneumatischem 
Wege li erausgepumpt und auf luftdichte Wagen geschafft 
wird, in den Städten: Barmen. Bochum. Chemnitz, Dresden, 
Duisburg. Erfurt, Frankfurt a. 0., Halle a. S-, Karlsruhe, 
Köln a. Rh.. Königsberg, Krefeld. Leipzig. Mainz, Mannheim, 
Metz. Nürnberg. Plauen i. V.. Posen. Stuttgart; 

b) mittelst Tonneu. Kübel oder Eimer in den Städten; Augs- 
burg, Bremen {zum Theil auch Abfuhr aus Gruben), Essen, 
Görlitz, Kiel. 

2. Die Beseitigung der Fäkalien findet durch die Kanäle statt: 

a) direkt in die Flussläufe in den Städten: Aachen, AI tona, 
Cassel, Düsseldorf (theilweise noch Abfuhr), Frankfurt a- M., 
Hamburg. Hannover, Lübeck (theilweise noch Abfuhr), 
München, Potsdam. Spandau, Stettin (theilweise noch Ab- 
fuhr), Strassburg (theilweise noch Abfuhr), Wiesbaden, Würz- 
bnrg (theilweise noch Abfuhr), Zwickau (theilweise noch 
Abfuhr); 

b) auf Rieselfelder in den Städten: Berlin, Braunschweig, 
Breslau, Charlottenburg. Danzig, Dortmund, Freiburg i. Br. 
(theilweise noch Abfuhr), Liegnitz, Magdeburg. 

Was die Reinigung anbetrifft, so findet diese statt: 
1. auf mechanischem Wege in den Städten: Duisburg in den 
Schlammfängen der Rege nein fall- und Einsteigeschächte, Frei- 
burg i. Br. mittelst Absatzbeckens , Halle durch Kläranlage 
nach Mü Her-Nah nsen' schein Verfahren, Lübeck durch Auffaugung 
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des Schlammes aus den Einsteigeschäehten und Sielrosten sowie 
Spülen derselben, Mannheim durch Sandfänge und Sielroste. 
Posen durch Steine-, Sand-, Fett- und Schlammfünge an den 
■ Kanalisationseinlfiufen. Strassburg und Stuttgart durch Ab- 
lagerung und Absieben der Schwemmstoffe; 
2. auf chemischem Wege in den Städten : Bochum. Essen, Potsdam 
und Spandan nach Rockner-Roth e'schem System, Frankfurt a. M. 
und Wiesbaden durch Versetzung mit Kalk, schwefelsaurer 
Thonerde und Eisenvitriol, Leipzig durch Anwendung von 
Eisenchlorid und Ei senfi.il tut. 
Die öffentlichen Bedürfnissanstalten haben abermals eine ansehn- 
liche 'Zunahme erfahren, indem sie von 1707 auf 1781 gestiegen sind. 

Im Uebrigen verweisen wir in Bezug auf die Einzelheiten auf die 
Tabelle S. 46. 

Das Nähere über die Kosten für den Betrieb und die Unterhaltung 
der Kanalisation geht ans der nachstehenden Tabelle hervor. 
Es kommen 



. 


pro Kopf 




pro Kopf 




pro Kopf 




Jt 




.*/ 




Jt 


Liegnitz . . . 


4oo 


Düsseldorf , . 


0» 


Wurzburg ■ ■ 


0,io 


Potsdam . . 




Köln a. Rh. . 


Ol» : 


Zwickau . . . 


0,W 


Frankhirt a. M. 


Mi 


Bannen . . . 


0,« | 


Krefeld . . . 


0,i» 


Magdeburg . . 


l ( i* 


Breslau . . . 


o.« 1 


Chemnitz . ■ 


0,18 


Hannover . . 


l,oo 


Cassel . . . 


o,« ; 


. Dresden . . . 


0,1« 


Spandau . . . 


U,M 


München . . 


0,« ; 


' Erfurt . . . 


0,1« 


Königsberg i.P. 
Charlottenburg. 


0,96 


Altona . . . 


0,31 ' 


Augsburg . . 
Kiel ... . 


0,16 


0,8B 


Freiburg i. B. . 


0,33 ! 


0,ir, 




0,18 


1 Daraig . . ■ 


0.31 


Metz .... 


0,15 


Leipzig . . . 


0,14 


Halle a S. . . 


0,S9 1 


1 Posen . . . 


0,14 


Dortmund . . 


0,ST 


Duisburg . - 


0,*s 


. Stettin . . . 


0,1* 


Berlin . . . 


0,«« 


Hamburg 


Ü.K 1 


Aachen - - . 


0,U7 


Wiesbaden - . 


0,66 


Nürnberg . . 


0,*B 


1 Görlitz . - . 


0.07 


Bochum ■ . . 


0,M 


Stuttgart . . 


0,16 


Karlsruhe . . 
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Bemerkungen zur Tabelle über „Abfuhr und Kanalisation-' (S. 46). 

Aachen. Die Grand stück «besitz er haben zu leisten: Einmttndungsgebflhr für 
Hauser bis 8 m Front 180 ML, über 8 m Front 210 ML Für jedes Gebäude wird 
Vi Procent des Nutzungswerthes desselben als fortlaufende Kanalsteuer bezahlt 

Altona. Die Grundstücksbesitzer zahlen eine jahrliche Sielsteuer von 1,20 Hb. 
oder eine Ablösungssumme von 30 Mt. pro lfd. m Grundstück sfront. 

Augsburg, Für Neubauten an schon kanalisirten Strassen ist pro lfd. m Front- 
länge eine Kanalbenutzungsgebühr von 70 Pf. zu entrichten. 

Berlin. Dia Grundstock ibesitxer leisteten Beitrage in Hohe von 4677753 Mark. 
Aus dem Betrieb der Rieselfelder ergab sich ein Veberschuss von 257750 ML. 
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Bochum. Die Kosten für Abtuhr der Fäkalien haben die Besitzer zu tragen 
und zwar ist für l cbm 1,50 Mk,, bei Wasserspülung 3 ML. zu bezahlen. Zu den 
Kosten in Sp, 10 trugen die Besitzer 24 449 Mark bei. 

Braunschweig. Die Grundstücksbesitzer leisteten ausserdem (Sp. KU Beitrage 
in Hohe von 128685 Mk. 

Bremen. Es ist Taimenabfuhr eingeführt, daneben bestehen noch eine grossere 
Anzahl Gruben. Die Tonnenabfuhr geschieht auf Kosten der Stadt durch einen 
Unternehmer, Pauschalsumme 200000 Mk. Die Gruben werden auf Kosten der Be- 
sitzer von privaten Unternehmern entleert und abgefahren, Kosten hierfür unbekannt. 

Breslau. Die Einnahmen beliefen sich auf 380552 Mk. zwar: 28042 Mk. für 
Seuanlagen von ZweigkanSlen von den Grundstücksbesitzern, 349098 Mk. Ertrag der 
Kanalgebübr, 3412 Mk. aus sonstigen Erträgen. Die Verwaltung der Rieselgüter hat 
einen Ueberschuss nicht ergeben. 

Charlotlenburg. Die Beiträge der Grundstöcksbesitzer betrugen 597748 Mk., 
die Einnahmen 10905!» Mk. 

Danzig. Die Hie^elfehier sind in Pacht gegeben. Die Einnahmen hieraus be- 
trugen 17618 Mk. 

Dortmund. Die Grundstücksbesitzer leisteten an Gebühren tür Haus- und Ab- 
oitanschlüsse 2211-231 Mk. 

Dresden. Die Fäkalien werden auf Kosten der Grundstücksbesitzer abge- 
fahren (Sp. 8). 

Düsseldorf. Die von den Grundstücksbesitzern zu leistenden Beträge an 
Kanalbetriebsgebtihren betrugen 190225 Mk. 

Duisburg. Die Abfuhr geschieht auf Kosten der Grundstücksbesitzer IS]). 8). 

Erfurt. Die Hohe der Beitrage seitens der Grundstücksbesitzer betrug26 178 Mk 
Die Einnahmen beinigen 45013 Mk. 

Frankfurt a. M. Bei den diesjährigen Angaben ist der Mtadttheil Bockenheim 
mit inbegriffen. Die Hohe der einmaligen Beiträge der Grundstücksbesitzer beträgt 
r-M) Mk. für den Frontmeter in Frankfurt. Die Zahlung dieses Beitrags kann jedoch 
auch in eine jährlich zu leistende Kanalrente umgewandelt werden. Ausserdem ist 
eine Kanalgebühr von 10 Proz. des Bauwerthes der Gebäude bei Neu-, Um- oder 
Anhauten zu leisten. Im Stadtbezirk Bockenheim werden an Stelle der Kanalbei- 
trage jährliche Kanal gebühren erhoben und zwar für jede angeschlossene Liegenschaft 
1 Proz. des Bruttoertrags und ausserdem 1,40 Mk. für ein Frontmeter an Öffentlichen 
Strassen. Die Einnahmen betragen 3624 Mk. 

Freiburg i. Br. Von den 387 Häusern, welche an die Kanäle noch nicht an- 
geschlossen smd, wird der Grubeninhalt auf Kosten der Hausbesitzer abgefahren. 
Die hieraus entstandenen Kosten betrugen im Berichtsjahre 6000 Slk. Die Einnahmen 
beliefen sich auf 3500 Mk. 

Görlitz. Die Grundstücksbesitzer zahlten 20661 Mk. 

Hamburg. Die Grundstücksbesitzer zahlen zu den Kanal isationskoslen einen 
einmaligen Beitrag von 21 Mk- für 1 m Front. 

Hannover. Die von den Grundstücksbesitzern zu zahlenden Beiträge beliefen 
sich auf 801987 Mk, — gleich 3 Proz. des Gebäu desleuer-Nutzwertb.es. Die Ein- 
nahme betrugen insgesammt 85893 Mk. und zwar 65729 Mk. Kapital Zinsen und 20164 Mk. 
aus Ahn ahme -Prüfungsgebühren und Strafen. 

Kiel. Bei Neubauten zahlen die Anlieger 5 Mk. für das laufende m ihrer 
Strassen front. 

Köln. Den Ausgaben für Kanalisation sieben ortsstatularische Beitrage in Höhe 
von 326481 Mk. gegenüber. 

Königsberg. Die Grundstücksbesitzer zahlten 165000 Mk. — gleich der Hohe 
der Kanal isations kosten. 

Krefeld. Die Grundstücksbesitzer zahlen 49600 Mk. 

Lie gnitz. Die Einnahmen betrugen aus den Erträgen der Rieselfelder 15079 Mk. 
aus sonstigen Ertragen 232911 Mark. 

Lübeck. Die Grundstücksbesitzer zahlen zur Kanalisation 14177 Mk. Soweit 
Wätercloseta vorhanden sind (6963 am 81. März 1899) erfolgt die Beseitigung der 
Fäkalien durch diese, im Uebrigen durch Abfuhr. Betreffs letzterer überstieg die 
Ausgabe die Einnahme um 5061 Mk. Die. Ausgaben (Sp. 10) sind nur für die 
innere Stadt mit 2640 Mk. angegeben. 

Magdeburg. Die Einnahmen aus den Ertragen der Rieselfelder betrugen 
6000 Mk., für Schlamm- und Sandfang 50 Mk. 
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Mainz. Die Grundstücksbesitzer zahlten 33636 Mk. Die Einnahme aus son- 
stigen Erträgen betrug 69351 Hark. 

Mannheim. Die Einnahme aus den als Düngemittel abgefahrenen Fäkalien be- 
trug 48788 Hk. 

Metz Die Abfuhr geschieht auf Kosten der Hauseigenthümer. 

MQnchen. Für die Einleitung der Fäkalien zahlten die Gmndstüeksl.esilzei an 
jährlichen Gebuhren 81 1160 Mk., ausserdem hat jeder Anwesensbesitzer bei An- 
schluss seines Anwesens oder Grundstückes an den Strassenkanal für das Frontmeter 
eine einmalige Gebühr zu leisten; diese Gebahr betrug im Jahre 1898: 146432 Mk. 

Nürnberg. Die Einnahme aus den als Düngemittel abgefahrenen Fäkalien be- 
trug 28400 Mk. 

Posen. Die Grundstücksbesitzer zahlten 36465 Mk.; die Kanal bau kosten wurden 
mit 3 1 /* Proz. verzinst. Zur Erhebung kamen ö.fti Proz. der Gebaudestener und 
0,fi;> Mk. pro 1 m Frontlänge. 

Potsdam. Die von den Grundstücksbesitzern zu leistenden Beitrage beliefen 
sich auf 106804 Mk. Die durch Verkaut von Schlamm erzielte Einnahme betrug 
2181 Hark. 

Spandau. Die Grundstücksbesitzer zahlten U0400 Hk., gleich 2 Vi Proz. des 
Gebändesteuemutzuugswcrthes. 

Stettin. Die Fäkalien werden zur Zeit noch in Senkgruben aufgefangen: die 
flüssigen Wasser gelangen von hier in die Kanäle, wahren die festen Best ündth eile 
zeitweise und je nach Bedarf durch den Hauseigentümer entfernt werden. Die 
hieraus erwachsenden Kosten tragt der Besitze*. Die Grundstück shesiter zahlen zu 
den Kanalisations kosten all 1)00 Mk. 

Strassburg. Die Grundstücksbesitzer zahlen iür Herstellung von Kanülen in 
der Sladlenveiterung eine einmalige Gebühr von '20 Mk., in Altstadt 8 Mk. pro lfd. m 
Strassen front. Für Einleitung der Fäkalien in die Kanäle beträgt die Gebühr jahrlich 
1'/) Proz. vom steueramllidi fest pesetz tan Nutzungsuerth der Grundstücke. Die Ein- 
nahmen aus als Düngemittel abgefahrenen Fäkalien und aus Anschlüssen der Fäka- 
lien hetragen 181538 Mark. 

Stuttgart. Die Grundstücksbesitzer zahlten 88<XX) Mk. Kanal beitrage. Die Ein- 
nahmen aus verkauften Fäkalien betrugen 203 ÖU1 Mk. 

Würzbnrg. Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1893. 

Zwickau. Die Fäkalien werden Iheüweise auch durch die Kanäle entfernt 
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Anmerkung. Ein * in Sp. 1 bedeutet, das 
soweit die Grundstücke angeschlossen sind. Die klein' 
Kosten der Abfuhr den Grundstücksbesitzern obliegen, 
Berichtigung für den 8 Jahrg.: Bei Dresden muss es ii 



die Fäkalien durch die Kanäle entfernt werde: 
n Buchstaben a— t in Sp. 8 besagen, dass di 
lie Höhe derselben aber nicht anzugeben ist. - 

Sp. 8 heissen 353 694 Mk.; Sp. 9 1,00 Mark. 



V. 

Oeffentliche Park-, Garten- und Schmuckanlagen 

im Jahre 1898 oder 1898/99- 

Von 

Oberniediiunalrstli Dr. Flinzer, 

Direktor des statistischen Amts der Stai.lt Chemnitz. 



Für diesen Abschnitt liegen aus 50 Stallten Mitteilungen vor. 
Neu hinzugekommen sind die Städte Dunzig, Erfurt, Mainz und 
Würzburg. 

Auch in diesem Jahre sind wieder bei einer grossen Anzahl von 
Städten beträchtliche Summen für Neuanlagen ausgegeben worden, 
ein erfreuliches Zeichen dafür, in welch' anerkennenswerther Weise für 
die Bevölkerung gesorgt wird. Gleiches gilt von den Ausgaben für 
die Unterhaltung im Ganzen, die fast bei allen Gemeinden gestiegen 
sind. 

Was die Besonderheiten der einzelnen Städte anbetrifft, so wird 
auf die nachfolgenden Bemerkungen Bezug genommen. 

Aachen besitzt ausserhalb des Stadtgebietes Wald mit schonen Wegen. Die 
Einnahmen betragen aus Verkauf von Pflanzen, Blumen, Holz und Gebühren für 
Fohren im Stadtgarten mit Hand wäg eichen (366 M.) 1812 H. 

Altona besitzt ausserhalb des Stadtgebietes 4 Parkanlagen von 59 ar Fläche 
mit 600 M. Unterhaltungskosten. 

Augsburg. Die Einnahmen betrugen aus Verkauf von gefällten Bäumen, Gros 
und BaumschuTpuanzea 2508 M. 

Berlin. Die Einnahmen aus den im Stadtgebiet liegenden Anlagen betrugen 
durch Verkauf von Holz, Gras, Pflanzen etc. 9074 M. Berlin besitzt ausserhalb des 
■Stadtgebietes den Treptower Park und den Plonterwold mit 18600 ar Flache. Die 
Unterhaltungskosten dieser Anlagen betrugen 70300 M., die ausserordentlichen Aus- 
gaben 36018 HL, die Einnahmen 11200 N. Berlin leistete ausserdem einen Beitrag 
von 30752 M. zur Verbesserung des Königlichen Thiergartens. 

Bochum. Einnahmen: Pacht für die Stadtpark-Restauration, Erlös aus der 
Grasnutzung, dem Fischfang 4780 M. 

Braunschweig. Auf Veranlassung Sr. Kgl. Hoheit Prinz Albrecht, Regent von 
Brannschweig, wird der ehemalige grosse Exerzierplatz von 5800 ar zu einem Park 
angelegt Die Einnahmen betrugen für verkauftes Holz und Grasnutzung ca. 280 M. 
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Bremen besitzt ausserhalb des Stadtgebietes eine Parkanlage mit 726 ar Fläche. 
Die Unterhaltungskosten von 2070 H. wurden durch die Einnahmen gedeckt Die 
Einnahmen aus den im Stadtgebiete liegenden Anlagen, Fische reipacht, Holz, Gras, 
Wasservögel betrogen 1587 M. 

Breslau. Die Einnahmen betrugen an Pacht- und Miethsgeld 68640 M., für 
Holz, Geflügel etc. 6963 M. Ausserdem erhielt die Promenaden -Verwaltung Kämmerei- 
zuschüsse in Höhe von zus. 210947 M. Breslau besitzt ausserhalb der Stadt eine 
Parkanlage mit 12453 ar Fläche. Die Unterhaltungskosten hieriür betrugen 2865 M., 
die ausserordentlichen Ausgaben 9194 H., darunter 6100 H. für die waldparkartige 
Anlage verschiedener Waldstrecken, die Ausgaben fflr den Oswitzer Parkwald 
12049 M. 

Cassel. Die Einnahmen betrugen für Obst. Baumschulart ikel, Grasnulzung etc. 
4193 M. 

Charlottenburg. Einnahmen (Beitrag zur Unterhaltung eines Schmuckplatzes, 
Einnahme aus den Baumschulen) 2825 M. Eine Parkanlage von 238 ar Fläche, 
ausserhalb der Stadt gelegen, gehört zum Gemeindebesitz. 

Chemnitz besitzt ausser den in der Tabelle aufgeführten Anlagen (worunter 
2 Stadtparks) innerhalb des Stadtgebietes den städtischen Zeisigwald mit 198 ha und 
den städtischen Küchwald mit Crimmitschau er Wald mit 168 ha Fläche. Beide Wal- 
dungen sind mit schonen Wegen, Ruhebänken und Erfri seh ungs orten (Waldschänke) 
versehen und lür den öffentlichen Verkehr zugänglich gemacht. Der Küchwald wird 
gegenwärtig in einen Waldpark umgewandelt. 

Danzig besitzt ausserhalb des Stadtgebietes noch 2 Parkanlagen mit 57 ar 
Fläche. Die Unterhaltungskosten hierfür sind in der Tabelle Spalte 15 mitenthalten. 
Dresden besitzt ausserhalb des Stadtgebietes seit 1899 den König- Alberl-I'ark 
mit 116 ha Fläche. Erlös aus Verkauf von Obst, Gras, Heu etc. 1000 M. 

Düsseldorf. Einnahmen aus Miethe, Holz- und Grasverkauf 16819 M. Düssel- 
dorf besitzt ausserhalb des Stadtgebietes eine Parkanlage mit 21 ha Fläche, 3000 M. 
Unterhaltungskosten und 3000 M. Einnahmen. 

Duisburg besitzt ausserhalb des Stadtgebietes noch 2 Anlagen von MIO ar 
Fläche. Die Unterhaltungskosten hierfür betrugen 10928 M-, die Einnahmen 10152 M. 
Essen. Einnahme aus Miethen, Wassergeflügel etc. 13500 M. 
Frankfurt a. M. Einnahme für Abfallbolz, Miethe einer Aufseher Wohnung, Er- 
laubnissgebühr für Personenwaagen, Unterhaltung der Schulgärten etc. 22280 M. 

Frankfurt a. O. Einnahmen für Hol«, Fischerei p acht, Verkauf von Schwänen 
170 M. 

Freiburg i. Br. Einnahmen für Baumschulartikel. Topfgewächse, Sommerflor- 
pflanzen etc. 1400 M. Freiburg besitzt ausserhalb de» Stadtgebietes 2 Parkanlagen 
mit 40 ha Fläche und 5000 H. Unterhaltungskosten. 

Görlitz. Einnahmen für Bäume, Gras, Luub, Blumen etc. 2053 M. Görlitz 
besitzt ausserhalb des Stadtgebietes 1 Waldpark mit 6fi5U ar Fläche, 1609 M. Unter- 
haltungskosten und 202 M. Einnahmen. 

Halle a. S. besitzt ausserhalb des Stadtgebietes noch 1 Parkanlage von 1100 ar 
Fläche mit 2746 M. Unterhaltungskosten. 

Hamburg. Einnahmen für Gras- und Buschwerk etc. 200 M. Hamburg besitzt 
ausserhalb der Stadt noch den Bergedorfer Schlossgarten mit 150 ar Fläche und 
1500 H. Unterhaltungskosten. Die Gemeinde Bergedorf trug hierzu 1000 M. bei. 
Hannover. Einnahmen aus Holzverkauf etc. 7794 H. 

Karlsruhe. Die Einnahmen betrugen aus Holz etc. 210 M., Ersatz der Unter- 
haltungskosten für Anlagen der Schul Verwaltung 200 M. 
Kiel. Einnahmen aus Holz- und Grasverkauf 100 M. 

Köln a. Rh. Einnahme von Pacht für Eisbahnen und Restaurationen, Naehen- 
betrieb, Verkauf von Holz, Pflanzen, Geflügel, Fisrhen 69419 M. 

Königsberg i. Pr. besitzt aussersalb des Stadtgebietes 2 Parkanlagen von ca. 
315 ar Fliehe mit 60t) M. Unterhaltungskosten, 

Leipzig. Einnahmen durch Pacht von Teichen zur Eisbahn und Holzverkauf 
9673 M. Leipzig besitzt ausserhalb des Stadtgebietes 1 Parkanlage mit 1100 ar 
Flache, 4OO0 M. Unterhaltungskosten und 150 M. Einnahmen. 
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Liegnitz, Einnahmen aus verkauftem (iiaa, Obst, I.aub etc. *j43 M. 

Lübeck hat ausser den in der Tabelle verzeichneten Anlagen noch 3 frei Öffentliche 
Grünpiatze von 1400 ar und 1484 ar Staatsforsten, welche ebenso wie der an der 
Grenze des Stadtgebietes gelegene Staats Tors t von 1053,36 ha Fläche vom l'uldikum 
zur Promenade benutzt werden. Die Einnahmen betrugen dun:h Verkauf von Räumen. 
Strauchern, Gras, Laub etc. 787 H. 

Magde Einnahmen durch Pacht von 5 Restaurationen, aus der städtischen 

Baumschule, Obst- und (irasnutzung, Holzverkauf 65542 H. 

Mainz. Ausser den in der Tabelle verzeichneten Anlagen besitzt Hain noch 
SO kleinere Platze unter 5 ar mit einer Gesammtfläche von 43,88 ar. Die Anzahl 
der auf einzelnen Strassen angepflanzten Baume betrug 14000 bei einer Gesammt- 
fläche dieser Strassen von 45,75 ha. Aus Grasv ersteige runden wurden 400 M. gelclsl. 

Mannheim. Einnahmen aus Grünertrag 500 M. Ausserhalb des Stadtgebietes 
besitzt die Stadt Mannheim "> Parkanlagen mit 5714 ar Flache, Ausgaben hierfür 
16200 M., Einnahmen 1500 M. 

Metz besitzt ausserhalb der Stadt den botanischen' Garten 'in Montigny mit 
400 ar Flache. Die Ausgaben hierfür sind in Sp- 15 mitenthalten. 

München. Einnahmen au* Verkauf von Bäumen, Weiden, Grasnutzung 10(31 M. 

Nürnberg. Einnahmen aus verkauftem Holz 151G M. 

Stuttgart besitzt ausserhalb des Stadtgebietes nuch 8 Parkanlagen mit 391 ar 
Flüche, der Verseht»] erongs verein 7 dergleichen mit 24t) ar. Die Ausgaben für diese 
Anlagen sind in Sp. 1» mitenthalten. 

Wiesbaden. Durch Errichtung des Kaiser Friedrich- und Bismarckdenkmals sind 
2 Anlagen mit 9 ar eingegangen. 

Würzburg. Die Einnahmen betrugen aus Verkauf von Pflanzen, Sämlingen, 
Laub, Gras, Alifallholz, Obst, Kastanien etc. 2237 M. 

Zwickau. Einnahmen für Pacht der Wiesen, eines Teiches zum Kahnfahren 
und Schlittschuhlaufen, Verkauf von Holz etc. 2500 M. In 32 Strassen stehen 4800 
Bäume, die Lange der mit Bäumen bepflanzten Strassen in Meter ist nicht anzugeben 
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V. OeflenUiehe Park-, Garten- und Kclnnuckanlagen. 
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VI. 

Wasserversorgung 

(Wasserwerke) 

im Jahre 1898 oder 189899. 



Dr. N. Geissenberger, 

Direktor des statistischen Amtes der Stadt Strasburg i. 



Der vorliegende Abschnitt umfasst 49 Städte gegen 45 des Vor- 
jahres. Die Städte Erfurt und Mainz, welche für das Jahr 1897 bezw. 
1897/98 keinen Berichtsbogen eingesandt hatten, sind jetzt wieder ver- 
treten. Neu hinzugekommen sind Danzig und Wurzburg. Die Wasser- 
werke der letzteren befinden sich in städtischem Eigen thuni und werden 
von den Städten betrieben; die Berichtszeit für diese Städte ist das 
Kalenderjahr. Sonstige Veränderungen in den Besitz Verhältnissen so- 
wie in der Berichtszeit sind nicht zu verzeichnen. Ein Tlieil der Frage- 
bogen musste auch in diesem Berichtsjahr nach den „Verwaltungs- 
berichten" und der „statistischen Zusammenstellung der Betriebsergeb- 
nisse der Wasserwerke' 1 vervollständigt bezw. berichtigt werden. Hin- 
sichtlich des Ver sorgungsgebietes der Wasserwerke ist zu bemerken: 

1. Das neuberichtende Wasserwerk Danzig versorgt die Stadttheile 
St. Albrecht, Althof, Nehringer Weg und Rückfort nicht mit. Wasser, 
dagegen die nicht zur Stadt gehörigen Gebiete: Ohra. Bahnhof Bölkau, 
Legau und Schcllmühl. 

2. In Würzburg umt'asst die Wasserversorgung nur das Stadt- 
gebiet. 

3. In Nürnberg haben einige an das Stadtgebiet grenzende Vor- 
ortsgemein den mit rund 15 000 Einwohnern Anschluss an das Wasser- 
werk erhalten. 

4. Desgleichen in Plauen die Gemeinden Rensa und Kauschwig 
mit rund 2750 Einwohnern. 

5. Die Versorgung einer epileptischen Anstalt durch das Wasser- 
werk Potsdam ist in Fortfall gekommen. 

Aendernngen and Erweiterungen haben vorgenommen: 

Aachen: Zur Wasserversorgung eines Theiles des allgemein wesentlich hoher 
gelegenen Gebietes des Stadtwaldes wurde ein besonderes Pumpwerk nebst eigenem 
Hochbehälter errichtet. 
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52 VI. Wasserversorgung. 

Augsburg: Es wurde ein zweiter Hauptdruckrohrslrang von 500 mm Weite 
und 7050 m Lange hergestellt. 

Barmen: Eid neuer 65 tn hoher Schornstein wurde gebaut und die Brunnen- 
anlage (Brunnen XIV} vergrössert 

Berlin: Sowohl auf dem Werke Müggelsee wie auf dem Werke Lichtenberg 
ist je eine neue Haschinen- Anlage hinzugekommen. 

Breslau: Der im Vorjahr begonnene Bau des neuen Bein Wasserbehälters 
wurde fertig gestell) und am 3. Dezember 1898 in Betrieb genommen. Er besteht 
aus zwei gleich grossen Kammern und fasst ca. 10000 cbm Wasser. 

Chemnitz: Einlegum: der Hauptleitungen ffir eine habere Druckzone und Er- 
weiterung des Bohmetzes. 

Danzig: Die Wasserversorgung wird bewirkt durch die Prangenauer und 
Pelacker Quellwasserleitung. Erstere mit natürlichem Gefalle, letzlere mit Pump- 
anlage, des Weiteren durch die in Bast Gertrud und auf der Steinsehleuse befind- 
lichen Pumpst ntionen mit Tief biunnenanlagen, welche zur Unterstützung der Prangenauer 
Leitung dienen. 

Dortmund: Bau eines Hochhehälters und einer grosseren ROhrenleitung von 
1O00 nun Durchmesser. 

Dresden: Ein neues zweites Wasserwerk ist vollendet und in Betrieb ge- 

Erfurt: Erweiterung des Wasserwerks im Mobisburger Flur; es wurden hier- 
für im Berichtsjahre 151877 Mk. aulgewendet. 

Görlitz: Bau eines fünften Brunnens von 1 m Durchmesser, 12 m Tiefe und 
4 bis 6 m Wasserstand. 

Hallen. S. Erbauung etiles neuen Hochbehälters von 1200 cbm Inhalt. 

Hamburg: Es gelangten im Wesentlichen zur Ausfahrung: Die Aufstellung 
von zwei stationären Dampfmaschinen mit je einer Centrifugalpumpe im unteren Enl- 
leerungspumpwerk auf Kaltehofe, die Ueberführung der in letzterem bis dahin iin 
Betriebe gewesenen Locomobüen und Cent rifugal pumpen in das obere Entleerung»- 
pumpwerk daselbst, und die Verlegung von grosseren Hauptleilungen im Rohrnetz. 
Ferner wurde neben der Pumuanlus."<' in Roilieiiliurgsort eine schmiedeeiserne Leitung 
von 1,5 und '2,0 m Weite hergeslellt und in Betrieb genommen. 

Hannover: Erbauung einer neuen H^^r^civinnungsaulage in Grasdorf. 

Königsberg i. Pr.: Erweiterung des Bohmetzes. 

Krefeld: Wasserlhurm 2 wurde angeschlossen. 

Lübeck: Durch Math- und Bürgerbesc.hluss vom 18. Juli 1898 sollen die Betriehs- 
einrichlungen der Stadiwasserkunst durch Neuherstellung dreier Filter mit 4374 t\m 
FISche, Erbauung eines zweiten Bein Wasserbehälters von 7C0 cbm Inhalt, Aufstellung 
einer dritten SchQpfpumpmascbiue, einer dritten Druck pump mascb ine und eines vierten 
Dampfkessels im neuen Maschinenhause, Instandsetzung der im allen Maschinenhause 
betindlicben drei Piunpmaschinen und Erbauung eines eisernen Kohlenschuppens 
zwischen beiden Maschinenhäusern mit einem Koste naufwande von Mk. 347 000 
wesentlich vergrOssert worden. Der neue Rein Wasserbehälter ist bereits am 
14. November 1898 in Benutzung genommen. Bis Ende März 1899 waren für die 
Erweil erungs bauten Mk. 72 874 verwendet. 

Mannheim: Anlage von fünf neuen Brunnen, 

Plauen i. V.: Anzapfung mehrerer ergiebiger Quellen im Bergner Wasser- 
gewinnungsgebiet. Die Ableitung des Quell Wassers nach dem Sammelbehälter findet 
in Tbonrohren statt. 

Posen: Es ist ein Wechsel in dem Verbrauch der Wasserart insofern ein- 
getreten, als an Stelle des Flusswassers die Stadt mit Quellwasser versehen wird. 
Hierzu ist eine 3','i km lange tjOO mm weite Zuflussleitung nehst der erforderlichen 
Nebenleitung hergestellt worden. 

Potsdam: Im Bau begriffen ein Hilfswasserwerk in der Teltower Vorstadt. 

Stettin: Das Rohrnetz ist um 4725 m erweitert. Der Abwässergraben der 
Zuckerfabrik Scheune, der (rüher oberhalb der Wasserwerke mündete, ist auf Kosten 
der Fabrik unterhalb derselben in die Oder geleitet. 

Wiesbaden: Der im vorjährigen Berichte erwähnte neu erworbene Stolle» 
wurde in Beirieb gesetzt, der andere weiter vorgeti ieben. . 
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VI. Wasser iers orgung. 



n.i 



Wtlrzburg: Die Wassergewinnung (Quellen- und Gruudwasserl erfolgt mittelst 
doppeltwirkenden Kolben und Plungerpumpen, welche durch fünf Verbundmaschinen 
mit Ventilsteuerung betrieben wecden Im Gebrauch sind: 1 Wallen-, 1 Tenbrink- 
und 3 Flammrohrkessel. 

Zwickau: Inbetriebnahme eines weiteren (des zweiten) Hochbehälters von 
3000 cbm Fassungsraum. Derselbe ist von der Firma B. Liebold & Co. in Holz- 
minden aus Cemeutbeton hergestellt worden, liefrt direkt neben dem aHeren, gleich 
grossen Behalter und hat zwei Kammern. 

Den Geaammtanlagekosten des Vorjahres wurden im Berichts- 
jahre für ausgeführte Neunnlagen , Erweiterungsbauten etc. zuge- 
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373 6! 



48 572 
14 469 



Lübeck . . . 

Magdeburg . . 

Mannheim . . 
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Köln 

Königsberg i-Pr. 

Krefeld 

Leipzig 

Liegnitz 

Im Berichtsjahr sind folgende Veränderungen im Wasserpreise 
und in den Abgabebedinguugen eingetreten: 

In Aachen ist der Preis pro cbm Wasser aus der Waldwasser- 
versorgung auf 20 Ff. (gegen sonst 15 Pf.) festgesetzt mit dem Mindest- 
satz von 8 Mk. für das Vierteljahr (gegen sonst 6 Mk.) — In Barmen 
ist der Preis für die Besprengung des Trottoirs von 10 auf 50 Pf. er- 
höht worden. — In Berlin wird seit 1. April 1898 keine Wasser- 
messermiethe mehr erhoben. — Für die ueuberichtenden Wasserwerke 
Danzig und Würzburg ist in der anfangs erwähnten „Zusammen- 
stellung der Betriebsergebnisse" der höchste und niedrigste Preis pro 
cbm Wasser mit 40 und 20 Pf. bezw. 7.00 und 5,32 Pf. angegeben. — 
In Hannover ist ein neuer Tarif in Gültigkeit getreten; hiernach wird 
erhoben bei einem vierteljährlichen Verbrauch von 250 cbm 20 Pf. 
pro cbm Grundwasser und 10 Pf. pro cbm Flusswasser, bei einem Viertel- 
jahrs verbrauch von über 250—1000 cbm 19 bezw. 9 Pf., über 1000 bis 
2000 cbm 18 bezw. 8 Pf. und über 2000 cbm 17 bezw. 7 Pf. 

Für den Verbrauch von Flusswasser zum Besprengen von Bürger- 
steigen, Strassen und Gartenflächen, ferner für Gasmotoren, Dampf- 
kessel, Aborte, Pissoirs, Springbrunnen etc. sind ebenfalls neue feste 
Jahrespreise festgesetzt. Auch die Wassermessermiethe ist neu geregelt 
worden. — In Kiel wurden mit Wirkung vom 1. April 1898 die Wasser- 
preise geändert; von diesem Zeitpunkt uu ist zu entrichten: bei einem 
Verbrauch bis 1000 cbm für das Vierteljahr 20 Pf. pro cbm, über 
1000 cbm bis 1500 cbm für die ersten 1000 cbm 2uO Mk.. für jeden 
folgenden cbm 18 Pf. über 1500—2500 cbm für die ersten 1500 cbin 
290 Mk., für jeden folgenden cbm 16 Pf., über 2500 cbm für die ersten 
2500 cbm450Mk.für jeden folgenden cbm 14Pf. — In Nürnberg wurde der 

iFortsstiung de» Teil« S.G01 
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I VI. Wasserversorgung. 

I. Beschreibendes über die Wasserversorgung- Anstalten. 

Stand und Bewegung des Umfange der Versorgung im Jahre 1898 oder 1898/99. 
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1T7 


M 


72961334 


3,41 


&,!ä 




45 


3 


7 463606 


l,i» 




61- 


1898 


11215 


72391 


4044! 7 


9,*3 


11,91 




16 


7 


7264500 


— 4,*i 


1 


62..-.; 


1898/99 


34873 


11996: 


6459 




4,30 




12 


6 


9137 700 




1 




1898/99 


884229 i , 25026 


ü,oa 


1,70 




164 


16 


50 954 650 


]*«a 


5 ( 




1898/99 


3068^1 1313191 277812604 


l," 


9,n 


— 


8 


84 


12 602 605 


12,!* 


1 


69/- 


1898,99 


90116 i 6216J 2 


■•,m 


2,3! 


831 


18 


4 


3 381 474 


2,31 







1898/99 


197241 , 18604 


3,ic 


5,m 




96 


410 


5 318 889 


0,3«l 





91,- 


1R98/99 


■231961 . 7858 7 


3,w 


-2,64 




49 


52 


11946825 


2,»3 


1 ( 


65... 


1898/99 


24500: 64932; 3641| 11 


l,u 


2,50 


— 


7 


30 


3106815 


15,48 


5 


87,- 


1898 


130214 ! 47131 2 


7,30 


1,51 


175 


34 


72 


2 861 021 


18.M 





71,. 


1898 


24797 727801 4917 








82 


54 


3 942 631 








1898/99 


243047 ' 6740; — 


2,;, 


5,78 




19 


6 


19 714 426 


15,1)6 


i 


96.." 


1898 


261194 10398 9 


14,1* 


5,«s 


25 


41 


20 


13 546 568 


12,s* 


1 5 




mi&sn 


26621]158577| 9870 2 


4, os 


4,« 


— 


27 


110 


7 738 717 


13,«i 


1 ( 




1898 99 


3567.1028131 5568 1 


6,11 


7,7* 


879 


6 


£2 


4 759 609 


-0,0* 





63, 1- 


1696 99 


366J4 (>S041' 4563: — 






185 


3 


28 


1R60 772 








1696./99 


14000,1189061 6217 


6,M 






18 


3 


6500000 


9,75 


1 U 


«Vi 


1698/99 


295619 12662 


5,1* 


2fii 




-18 


178 


14 29035r 


6,70 


1 


9e..v 


1898 


39444 1388 


3,T0 


Afit 


— 


8 


1 


1 320 562 


—1,99 





3l,ii 


1898 


10994 67137, 34751 — 


1.» 


4,51 


271 


5 


53 


5827 300 


6, H 


ü 


61.«« 


1.698 99 


3610; 40841 : 2569, - 


2,o« 


ix 




11 


40 


1 901 979 


7,64 




34> 


IH9S 99 


19010104305' 4853, 17 


1,74 


0,:., 


22 


18 


27 


3 797 369 


4,95 


L, 


f«,i- 


1898 


605016 ,197821 41 


l,r,7 


1,54 




IH7 


215 


14 910 358 


—0,78 






1898.99 


6113.238521 


833l!l212 


2,61 


3.n 


— 


21 


46 


8284 045 


6,47 


i b 


87.:* 


1898 


82003 


3740| - 


6,j« 


5,34 


m 


12 


58 


4 061 252 


—0,51 


1 t 


27,- 


1898/99 


7082 


mib 


3915 35 


-1,46 


2,w 


181 


:>3 


16 


2 210 630 


2,34 


u 


49,,. 


1698/99 


267 


826 


19654' - 


4, au 


3,71 




37 


25 


13 211620 


8,7« 


3 


4:),-. 


1898/99 


16063 


76i;v( 


5292 10: 


3,5* 


1,:>- 


801 


19 


29 


4 399 357 


2,!4 


o\ 




1898/99 


5570 


soose: 


7261 1 44 


10,4.1 


3,50 


833 


12 


5 


4800 773 


3,54 





64,-1 


1898 


27800349300 


10617 1T25 


3,77 


21,S4 


— 


35 


39 


10366000 


9,su 


i 


41,1* 


1898/99 


6320| 39292 


2139 : — 


3,i* 


2,5! 




15 




1 681 769 






56.- 


1696.-99 


86426 


5591 - 


3,1!» 




2181 


27 


284 


6 694 900 


o!«a 


1 


74,-.::- 


1698/99 


170792 


5916' — 


6,»; 






sa 


35 


8 044 728 


2,69 


3 


94 ,« 


189699 


2600| 59286 3438' - 






— 


5 


42 


1 411 436 








1898 


12506 87891 45501 — 


5,4« 


7,64 


— 


11 


87 


3 236 955 


11,91 




80.:: 


1693 99 


27743 20231 1 


0,n 


4,is 


11« 


42 


116 


2 f 84 850 


3,98 


_._3 


67,.:- 


1898 


67703J280682 11877 105 


3,-js 


n..i 




2f 


43 


:n ;-'V 465 


10,57 


32923 


95,* 


1898 


26321,152415 7685 243 


9,30 


12,11 


4(KX 


50 


147 


5 405 343 


7,M 


7500 




1898 


23690! 46310| 3042 1 


5,78 


5,44 


18C 


6 


30 


720 000 


1,« 


1500 


4k|i« 


1898/99 


39028 j 1394 52 


] 


5,(19 


165 


6 


52 


1 534 790 


12,74 


1825 


84,ic 


1898/99 


60778 , 2310 4 






297 






1113 696 


9,55 


1500 


74,!.-. 


1698 99 


47l)0i 39200' 1250 — 


2,«»' 


34,* ■ 


470 


10 




650000 


-4,19 


1200 


54,i3 


169b 99 


102179 3229 65 


4,w>. 


1 flt 


238 


21 


21 


3 899 394 


0,66 


6666 


68,« 


1898/99 


aT00|133412 5343 ' — 


3,3»' 


7,07 


201 


41 


60 


3 861281 


12,1! 


6570 


58,77 


1898/99 


286498 7468, — 


3,!s; 


■1,7!, 


— 


27 


253 


6105 310 


Gm 


12000 


51.1,- 


1898,99 


92948 1 3911 — 


2,K7! 


2,84 




G 


22 


2 732 990 


2,03 


iaMin 


-27.M 


1898 


76975 ! 31201 — 








16 


81 


5 859 248 




■IMM 


56,;.? 


1898 


16000 


56386 


2370 


34 


3,u, 


4,5) 


70 


11 


2 


1 499 032 


Lue 


2500 


69,M 



'1 Vergl. Bemerkungen auf Seite 60. 



VI. Wasserversorgung. 





II. Wasserabgabe im 


Botriebsjahre 1898 oder 1898/89. 








Von der Gesammt- Wasserabgabe (Tab. I Sp. 13) entfallen auf: 


= 1 


Pro Kopf 
dpa Vn 


'..lk.TW 




»• | b -_ 


<-. 


d. 


■■ j 




"und"!*»! 




> g : £s s 


ü Es 
S'-ge 

■es! 






d. 


||| 




llen: 


Städte. 


.. 


T 

1 


1i a 

M 


Sil 

lös 




cbm 


üb in ! i' b in ; cbm 


°« 


% 1 % 


°/o 


TS 


Liter 


Liter 


1. 


2. 


3. 


4. 10. 


6. 


7. & 


9. 


5. 


11. 


12. 


Aachen . 


124 872 


130616 


2747 176 851835 


3,J 


3,1 ! 71,3 


23,i 


I3T000 


77,1 


54,o 




189 506 


596 288 


6 667 812 — 


2,6 






165 500 


123,1 


110,4 


Augsburg ■ . 


600000 


6 665 900 8600 


8,3 : 9i,6 


0,i 


84 600 


23ö,s 


■215.:. 


Barmen . . . 


251 375 


7 972 525 913 800 


2,8 


87,1 


10,0 


144 000 


173,9 


151.7 


Iterlin .... 


4708817J — 41563618; 4687215 


9,1 — 


81,.; 


9,1 


1819300 


76,8 


62.« 


Bochum . - . 


1560 883[ 299452 


10 742270 bei a 


12,i | 2,* 


85,s 


beia 


193300 


178,1 


152,» 


Braunschweig 


615500 


2 478 792. 287182 


18,* 


73,3 


8,5 


119600 


77,6 


56,m 


Bremen . ■ . 






■ 1 ■ 






165500 






Breslau . 


676 225:1132 335 


8 201829 1936436 


5,i | 9,5 


68,6 


16,1 


403 400 


69,= 


56,1 


fassel .... 


1213140 : 1893675 bei ab 


39,« 


61,0 beia 


111300 


76,5 


46.« 


Chemnitz . . . 


782381 2078640; bei ab 


37,» 


72,7 


beia 


179000 


43,8 


31 ,« 


Danzig . . . . 


8197011 153000 2229662 740268 


20,8 | 3,9 


;irV> 


18.8 


135000 


80,o 


45,s 


Dortmund . . 


3 440389 116 274 037 bei ab 


17,5 


62,:. 


tri Li 


214 500 


251,8 


307,9 


Dresden . . 


9743571 12515141 1 57070 


7,1 | 9 


2,i 


0,4 


383 300 


ye.8 




Dusseldorf ■ 


507 900 1 6 843 882 386935 


6,a 88,i 


5,fl 


213 OCO 


Q9,5 


88,0 


Duisburg . . 


215 000 | 4 544609 1 bei ab 


4,5 


95,5 


btk, 


88500 


147,3 


140,7 


Erfurt .... 


225 683) 197 095 1 199948 108046 


18,8 


7,1 


72,a 


6,5 


81500 


55,8 


40,3 


Essen . . 


10-1549 236217: 6833642 1325592 


1,1 


2,8 


80,i 


15,« 


179500 


129,7 


104,3 


Frankfurt a. M. 


886 131, 943 623 


12 460602 — 


6,n 


6,« 


S7,i 




248500 


157,6 


137,4 


Frankfurt a. 0. 


412 660 


901 902 6 000 


3 




68,3 


0,5 


63 900 


56,6 


38,7 


Frei bürg i. Br. 


897 160| 280000 


4 291 200 368 940 


15,i 


\- 


73,6 


6,1 


55400 


288,! 


312,1 


Görlitz .... 


800 000 


1596 319 5 660 


15 




83,11 


0,3 


76 500 


68,i 


57 ,s » 


Halle a. S. . . 


118 6461 147 281 


2 806 518 724924 


3,i 


3,9 


78,b 


19,1 


125 300 


83,0 


6I,i 


Hamburg . . 


2 469 800 42 1 


o9 558 . *>1 000 




93,» 


0,6 


668 700 


184,1 




Hannover 


1 401 267! 331500 


5 364 787 1 186 491 


16,1 


4,0 ; 64,fl 


14,3 


280 000 


81,i 


52,s 


Karlsruhe . . 


466483 340 070 


3 254 699 — 


11,5 


8,i , 80,i 


— 


905O0 


122,9 


98,5 


Kiel 


2541061 55 059' 1429 479 471986 


11,5 


2,5 ■ 64,7 


21,1 


98 m 


61,5 


39..- 


Kr.ln a, Rh. . 


1588000 8914287 2709833 


IS 


,o 1 67,5 


20,5 


324000 


111,7 


75,i 


Königsberg i.P. 


140000 ' 3901557 357800 


3,1 1 88,7 


8,i 


177 000 


68,1 


60,i 


Krefeld - . . 


136000 


2934621 4334011 37300 


2,8 


6,i | 90,8 


0,8 


108 200 


121,6 


109,7 


Leipzig . 


859000 


6289000 : 8218000 


8,3 


60,i 


31,0 


437 000 


66,o 




Liegnitz . . . 


206 280 


30000. 1132780 333709 


12,: 


1,» ' 67,i 


19,i 


55000 


83,B 


56,i ' 


Lübeck . . - 












73 500 


253,o 




Magdeburg . . 


475043 


334 432 6 158 368 1 076 885 


5,8 


4,1 76,5 


13,4 


223 000 


98,8 


75,7 


Mainz .... 


101 391 


169693 1089 858 50 494 


7,s 


12,i 77,s 


3,5 


80000 


48,t 


37,3 


Mannheim . . 


565)85 


199 007 2186 692 286071 


17,5 


6,i 67,6 


8.« 


101 ooo 


87,8 


59,;i 


Metz . . 


1008000 


bei d| 488 700 1088150 


39,o 




18,8 


42,i 


60000 


118,o 


22,3 


München . . . 


2 836 415 


1512 925 23 464025 3 774100 


9,u 


4,s 


74,3 


11, n 


444000 


194,3 


144,« 


Nürnberg . . 


1156 087 


147 892! 8 670270 431094 


21,1 


2,7 


67,» 


8,o 


203 000 


73,o 


49,:, 


Plauen i. V. . 


100000 


32000 563 030 24 970 


13,9 


4,4 


78,s 


3,r, 


62000 


31,8 


24,o 


Posen . . . 


151 410 


40 073' 959 712 383595 


9,o 


2,8 


62.5 


!5,o 


75000 


56,i 


35,i 


Potsdam . . . 


66035 , 916 740, 130921 


5 




82,« 


11,8 


61000 


50,o 


41,* 


Spandau . . . 


30800| 3600 615000, 600 


4,7 


0,6 


94,1 


0,i 


60500 


29,i 


27,9 


Stettin . . . 


267 689| 291776 


2 781 866 558 063 


6,9 


7,6 


71,3 


14,3 


157 000 


68,« 


48* 


Strassburg i. E. 


1488906 


1 986 247 1 386 128 


38,8 


5I,i 


10,o 


142 000 


74,;. 


38,1 


Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 


1304010 


4 167 867. 638 433 


21,3 


68,3 


10,i 


171000 


97,8 


66,h 


700000 


1944 641, 88 349 


25,8 


71,1 


flj 


80 500 


93,0 


fjf!,a 


Würzburg . . 


15114931 950306 


2 576 157 821 292 


25,8 j 16,2 


44,(1 


14,o 


73 500 


218,i 


w;,o 


Zwickau . . . 


51914 


72 532 


1374 586 


bei ab 


.3.5 


4,s 


91,7 


M>.!> 


63 000 


65,i 


69 J" 



VI. Wasserversorgung. 

lila. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerkbetriebes 







F 


i n n 


ahm 


e. 






Aus dem 














Vorjahr 


Für ver- 


Mietbe 


Aus 


Ver- 




Städte 


übernom- 


kauftes 


der 


Magazin 
und Werk- 


schiedene 


Gesammt- 




mener 


Wasser- 


Ein- 


Einnahme 




Einnahme- 


Wasser 


messer 


statt 


nahmen 






ühi'fsrhii.-i!- 












1. 






" 5. 


6. 


7. 


Aachen . . . 


103089 


395 569 


54968 


9 543 


7 367 


570556 


Altona 








870153 


17 280 


21233 


611 


909277 


Augsburg . 








241427 




3164 


1881 


246472 


Barmen . 








602570 


13 488 


9112 


2 649 


627 819 


Berlin . . 






— 


7 880820 


578>) 


30 085 


30989 


7 942472 


Bochum . 






253610 


730944 


27 379 


24 978 


10588 


1047 499 


Braunschwe 


8 






272181 


600 


47185') 


450 


320416 


Bremen . 








559878 




4580 


1387 


665846 


Breslau '') 








1 337 032 




36 726 


20053 


1 393 811») 


Cassel . . 






— 


360532 


532 


1812 


10093 


372 969 


Chemnitz. 






_ 


477 678 


_ 


4132 


11854 


493664 


Dan zig 








400220 


386 


1440 


100 246 


502 292 


Dortmund 








1104356 


27 752 


15402 


40814 


1188324 


Dresden . 








1476 918 




11172 


103 843 


1591933 


Düsseldorf 






— 


707003 


29 949 


11830 


28 809 


777 591 


Duisburg . 






_ 


306 219 


11480 


14127 


— 


331826 


Erfurt . . 








244 589 




25 980 


1163 


271732 










506 769 


35 638 


19 954 


9 


562 370 


Frankfurt a 








2 174 404 


390 


26 832 


87 473 


2 289099M 


Frankfurt a 







— 












Frei bürg i. Br. 




— 


276490 


1503 


5115 


7 011 


290119 


Görlitz . . 






161407 


87 


2466 


860 


164 770 


Halle a. -S. . 






485 162 


1095 


7 515 


10552 


504324 


Hamburg. . 






3 337 493 








3 337 493 


Hannover . 




115 683 


949957 


68231 


45263 


36 627 


1215761 s l 


Karlsruhe i. B. 


_ 


417 778 


7 828 


1409 


1592 


428607 


Kiel .... 


1050 


277 644 


19198 


11 152 


1576 


310620 


Köln a. Rh. . 






1205 569 


144 807 


13354 


4 271 


1368001 


Königsberg i.Pr 






424479 




5 827 


15 291 


447 236 


Kreleld . . 




10 211 


284639 


8 762 


51618 


— 


355230 


Leipzig . . 




._ 


1307 471 


95 720 


37 387 


8271 


1448799 


Liegnitz . . 






209923 


595 


4876 


12 281 


227 676 


Lübeck . . 






246087 


610 


11605 


1486 


259788 


Magdeburg . 






784251 




19448 


864 


804563 


Mainz . . 




— 


361 801 


25 607 


— 


85 467 


472775 


Mannheim 




_ 


473314 


11204 


6858 


11930 


503 306 


Melz . . . 






78657 








78657 


München . . 






129587G 


113691 


10228 


35 271 


1455 06G 


Nürnberg 




80173 


365602 


69 881 


30326 


24 564 


570446 


Flauen i. V. . 




— 


112605 


— 


5 386 


5372 


123 363 


Hosen . . . 




— 


136552 


— 


— 


18 650«} 


165 202 


Potsdam . - 




203 290 


192 754 


16322 


3079 


5 245 


425690 






13378 


63254 




65 


12 


76 709 


Stettin . . . 






515286 


37 


19004 


1861 


566188 


Strassburg i. E 




— 


270556 


58519 


— 


— 


329075 


Stuttgart . . 
Wiesbaden . 




_ 


716 k 


69 


16321 


21225 


753 815 




6310 


483 972 


1365 


2273 


11494 


507 434 


Würzburg . 






196 581 


- 


414 


34 785 


231780 


Zwickau . 






7633 


172700 


100 


2541 


18814 


201288 



J ) Wassernies sermiethe wird seil 1. 4. 88 nicht mehr erhoben. 
für Gasanlazen. — 8 ) Von den Einnahmen und Ausgaben entfallen nut das 
werk 28 M bezw. 13768 M. — *) Von den Einnahmen und Ausgaben 



') Einschl. 
alte Wasser- 
en t fall eil auf 



im Jahre 1898 oder 1 



VI. Wasserversorgung. 

| in Hark. 





A 


i s k e 


b e. 






Ein- 






Balrieb*- 














< > 


koiten 
(Ffinierong) 
laufender 
Cnterball 

dar 

GebSudo 

etc. 


Unterhalt 
Wasser- 




S -- 
5 3 


| g 

1 1 


Gesamnit- 
Ausgabe 


nahme 


SUdte 


8. 


9. 


10. 


n. 


12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


47 45* 


33 481 


37 768 


311944 


_ 


_ 


430647 


139 909 


Aachen. 


53 939 


119 791 


20766 


266 094 


56000 


28 


516 618 


392659 


Altona. 




36 553 




— 


— 


86 553 


209 919 


Augsburg. 


37 291 


186512 | 57 887 


205 510 


10000 




497 200 


130 619 


Barmen. 


203993 


1482023 


4 188 837 


100 OU0 


20615 


5 994 768 


1 947 701 


Berlin. 


35584 


140982 ' 45 522 




— 


_ 


222088 


825 411 


Bochum, 


36 463 


59030 j 15538 


76 836 


55000 


100 


242 967 


77449 


Bran nsch weig. 


45974 


77108 ! 38 634 


326 989 






488 705 


77140 


Bremen. 


125164 


65370 | 131 910 


411006 


228 070 




961 520 s ) 


432 291 


Breslau. 


45642 


11592 1 14307 


176 466 


35 293 


3 533 


286833 


86136 


Caasel. 


57 238 


24 332 , 29654 


262 589 


119851 


— 


493 664 


_ 


Chemnitz. 


37009 


15827 141622 


42 870 






240328 


261964 


Danzig. 


109719 


151043 1 41788 


368 285 




46 968 


717 803 


470 521 


Dortmund. 


1H2 237 


95 716 1 73805 


398 784 


717 415 




1 447 957 


143 976 


Dresden. 




161026 


76858 


198 537 


2 672 


438593 


338 998 


Düsseldorf. 


11 046 


47 712 , 15160 


84 754 


59174 


18 980 


236826 


95000 


Duisburg. 


21448 


67 664 6037 


129913 


5250 




220312 


51420 


Erfurt 


76 918 


90917 I 82216 


266 67G 


12 189 




528 946 


38 424 




214912 


397 921 


821984 


103185 




1 588 002 •) 


751097 


Frankfurt a. M. 
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63 703 


100869 | 31728 


308855 


91239 




5% 394 


208169 


Magdeburg 


21718 


116350 ■ 87056 


114 837 


— 


— 


339 961 


132814 


Mainz. 


70646 


21408 | 44 890 


131 586 


75 762 


_ . 


344 292 


159014 


Mannheim. 
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das Bockenheimer Wasserwerk 81200 bezw. 66632.*'. — s ) Hiervon entfallen auf die Flusswass 
leitung 28923 JC Einnahmen und 71919 M Ausgaben. — «) Darunter 17 653 M Zuschuss i 
Cememdemilteln zu den laufenden Betriebs- und Unterhaltungskosten. 



Illb. Finanzielle Ergebnisse des Wasserwerkbetriebes 
im Betriebsjahre 1898 oder 1898/90. 
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V. Rentabilität der Wasserwerfesanlag-en Im Betriebsjatare 1898 oder 1898/90. 
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(50 VI. Wasserversorgung. 

(Fortaatiubg m S. 53.) 
Preis für die Vorortgeineinden für 1 cbm Wasser auf 15 Pf. festgesetzt 
gegenüber 10 Pf. im Stadtgebiet. — In Zwickau ist der Wasserzins 
für die Abgabe an Auswärtige von 15 auf 20 Pf. erhöht worden. 

Bemerkungen zu den vorzeitigen Tabellen. 

In Breslau besteht ausser dem in den Tabellen I und II behandelten Wasser- 
werk, noch ein .altes Wasserwerk" welches nur unliitrirtes Oderwasser fördert. Diese* 
Wasserwerk hat ein Rohrnetz von 25 721 m Länge und lieferte im Berichtsjahre 
2 229 387 cbm Wasse:', das grösstenteils zur Strassen Spülung benutzt wurde. Die 
Einnahmen (28 Mk.) und die Ausgaben (13 763 Mk.) des alten Wasserwerks sind in 
den in Tabelle III nachgewiesenen Betragen enthalten. 

In Frankfurt besteht neben der Trinkwasserleitung ebenfalls noch eine Fluss- 
wasserleitung, die auf die letztere bezüglichen Zahlen sind in den betreffenden An- 
gaben der Tabellen enthalten und zwar: Rohrleitung 50826 m, angeschlossene 
Grundslücke 725 Gesammtwosserabgabe 1 72S 723 cbm. 

Auch in Hannover wiid die Wasserversorgung durch eine Grund- und eine 
Fluss. Wasserleitung bewerkstelligt. Die Angaben in den Tabellen umfassen beide 
Wasserleitungen; auf die Fluss Wasserleitung entfallen: Rohrnetzlinge 62 046 m, Grund- 
stück saj) Schlüsse 118, BedOrfniss an stalten 21, Leistungsfähigkeit 7446000 cbm, Ge- 
sammt Wasser- Forderung bezw. Abgabe 1510 000 cbm, Einnahme 28923 Mk., Ausgabe 
71 919 Mk. 

Ueber die Mehrung bezw. Minderung der Rohrnetzlänge, Zahl der Grund- 
slücksanschlüsse, Wasserforderung und das Verhältnis* der Ausnutzung 
zur Leistungsfähigkeit giebt die nachfolgende Tabelle 1 genauen Aufscbluss. 

In Tabelle lila haben die ausserordentlichen Einnahmen aus Fonds, Anleihen etc. 
sowie die Aufwendungen für Neuanlagen, Erweiterungen etc. keine Aufnahme mehr 
gefunden, weil die hierauf bezüglichen Fragen der Berichtsbogen entweder gar nicht 
oder sehr häufig unrichtig beantwortet wurden. Es erschien daher — um unrichtigen 
Seh lu ss folgeru ugen aus etwa mitgelh eilten Ziffern vorzubeugen — angezeigt, von 
einer Wiedergabe der bezüglichen Vorgänge Abstand zu nehmen. 

Berichtigung der Tabelle IV des Abschnittes .Wasserversorgung' im VIII. Jahr- 
gang des statistischen Jahrbuchs deutscher Städte: 

Auf Seite 135 sind bei Stuttgart die Angaben in den Spalten 3 und 5 mit denen 
der Spalte 4 und 6 verwechselt. 
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VII. 

Feuerlöschwesen. 

Von 

G. Tschierschky, 
Stadtrat)! und Polizeidirigent- Leiter der statistischen Stelle der Stadt Görlitz. 



Die in den nachstehenden Darstellungen enthaltenen Angilben 
beziehen sich betreffs der Organisation und des vorhandenen Feuer- 
löschapparates auf den Schluss des Verwaltung Jahres 1898/1899. So- 
weit es die Leitungen und Kosten der Feuetlüscheinrichtungeu atigeht, 
kommt ebenso wie für die nähere Behandlung der Brände als Berichts- 
zeit die Zeit vom 1. April 1898 bis 31. -März 1899 in Betracht. Nur 
bei den Angaben weniger Städte ist den Angaben das Kalenderjahr 
1898 zu Grunde gelegt, so dass als Endtermin der Berichtsperiode 
der 31. Dezember 1898 anzusehen ist. Die Namen der Städte, welche 
diese abweichende Zeit bei ihren Fragebeaatwortungen berücksichtigt 
haben, sind in den dieser Darstellung beigegebenen Tabellen durch 
ein *) bezeichnet. Für Würzburg ist das Jahr 1899 als Berichtszeit- 
raum angenommen. 

Fragebeantwortungen sind von 50 Städten eingegangen und bear- 
beitet. Die Mittheihin gen von Dortmund, Mainz und Karlsruhe gingen 
leider erst so spät ein, dass ihre Besprechung nur nachträglich dem 
bereits fertig gestellten Mannscript eingefügt werden, aber die Angaben 
in den Durchschnittsberechnungen nicht mehr Berücksichtigung finden 
konnten. Die für die Berichtsperiode angenommenen Einwohnerzahlen 
entsprechen den durch die Berechnungen des städtischen statistischen 
Amtes von Berlin für den 31. März 1899 bezw. 31. December 1H!»8 
ermittelten annähernden Fnrtschreibun^srusultaten. 

i. Organisation und Loschmittel. 

Eine Zusammenstellung der verschiedenen Einrichtungen und in 
den einzelnen Städten in Gebrauch befindlichen oder für den Gebrauch 
beschafften LÖschmittel ist in der beigegebenen Tabelle 1 (Seite 6fi) 
versucht. 

Dieselbe Esst erkennen, dass ein in vielen Städten vorhandenes 
BedürfnisS 1 zur Verstärkung der für den Feuerloschdienst berufsmässig 
bestimmten und geschulten Mannschaften empfunden und befriedigt 
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62 VII. Feuerlöschwesen; 

worden ist. Neu erscheint ein Stamm von 10 Maiin Berufsfeuer wehr 
in Augsburg. In Aachen, Berlin. Bremen, Breslau, Gassei, Düsseldorf, 
Esseu, Frankfurt a. >t. uud Frankfurt a. 0.. in Görlitz, Kiel, Königs- 
berg, Leipzig, Lübeck, Magdeburg ist die Zahl der Mannschaften zum 
Theil nicht unwesentlich erhöht, und nur für Köln, München und 
Posen sind, voraussichtlich auf Zufälligkeiten beruhende Verminderungen 
der Mannschaftsstärke, angegeben. Dagegen war bezüglich der auf 
Grund der Bürgerpflicht zum Löschdienst bestimmten Personen nur in 
Liegnitz und Planen eine unbeträchtliche Vermehrung zu vermerken. 
Von Wiesbaden werden nur 271 auf Grund der Bürgerpflicht be- 
stimmte und 41 durch besonderen Vertrag zum Löschdienst verpflichtete 
Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr als die vorhandene Pflichtfeuer- 
wehr zu verzeichnen sein. Städtische Angestellte im Nebenberuf und 
als Feuerreserve wurden in Alton». Frankfurt (Oder), Görlitz, Königs- 
berg, Liegnitz, München, Nürnberg, Stuttgart und Wiesbaden zum 
Löschdienst verwendet. Für Nürnberg erscheint im Berichtsjahr eine 
freiwillige Feuerwehr in beträchtlicher Stärke, während in Potsdam 
von der Mitwirkung freiwilliger Löschmannschaften nichts mehr erwähnt 
wird. Im Uebrigen haben sich, vornehmlich in den süddeutschen und 
westlichen Städten, die Keuerwehrvereiue wie bisher in den Dienst der 
Bürgerschaft gestellt. 

Beständig bereite Wachen sind in Dortmund, Potsdam und Stras- 
burg neu eingerichtet, in Leipzig um eine vierte vermehrt. Zur Allar- 
mirung der Löschhilfe ist die Zahl der telegraphisch wirkenden Feuer- 
meldestellen fast allenthalben ausgiebig erhöht worden. Nur für Bochum. 
Freiburg, Krefeld und Plauen fehlte diese Einrichtung noch vollständig: 
auch die Zahl wirklicher Feuermelder ist in erfreulicher Weise an vielen 
Stellen gestiegen. 

Wie in den Einrichtungen und Löschkräften ist auch anlangend 
die Losch Werkzeuge ein ununterbrochener Fortschritt und das Bestreben 
zu ersehen, an Stelle der veralteten, wenig wirksamen Werkzeuge, moderne 
wirksame Maschinen zu setzen und von den Fortschritten der neu- 
zeitigen Technik den größtmöglichsten Nutzen zu ziehen. So giebt 
die in Tabelle I (Seite 66) gegebene ZusammensteUuug den Beweis 
dafür, dass nicht nur in allen Berichts städteu ohne Ausnahme die vor- 
handenen Hochdruckleitungen als ergiebige Wasserquellen benutzt 
werden können, sondern dass auch durch Neube Schaffung und Ver- 
mehrung der vorhandenen Motorspritzen (Dampf- Petroleum, Benzin- 
Motorspritzen) und sonstigen das Lösch- und Rettungswerk fördernden 
mechanischen Vorkehrungen die Stadtverwaltungen rüstig bemüht sind, 
für die Sicherheit der Bewohner und für die Erleichterung der Arbeit 
derer zu sorgen, welche Leben und Gesundheit, Kraft und Zeit in den 
Dienst dieser Fürsorge gestellt haben. Von neuen Apparaten werden 
für Breslau zum ersten Male Feuerschutzapparate aufgeführt, welche 
dem Steiger es möglich machen, eine begrenzte Zeit selbst im bren- 
nenden Baume auszuhalten und zu arbeiten. 

2. Thätigkeit und Kosten der Löschhilfe. 
Tabelle I (Seite 66) ergiebt eine Uebersicht der Thätigkeiten der 
Feuerlöschmannschaften, soweit sie in Ausmärschen bestehen, die durch 
wirkliche oder scheinbare Gefahren der Öffentlichen Sicherheit oder. 
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wie dies in vielen, namentlich der grösseren Gemeinden mit Berufs- 
■wehren vorgesehen ist, auch einzelner Personen veranlasst wurden. 
Namentlich scheint die willkommene Hülfe der Feuerwehren bei Un- 
glückställen in wachsendem Umfange gewährt zu werden. Wenigstens 
sprechen hierfür die alljährlich steigenden Zahlenangaben über Aus- 
märsche im Samariterdienst. In einzelnen Gemeinden (z. B. Stuttgart 
und vennuthlich Stettin) ist die Einrichtung getroffen, dass durch 
eigene Fahrzeuge der Feuerwehr (Sanitätswagen) die erste Hilfe bei 
Unfällen und den Transport verwundeter Personen bewirkt wird. Auf- 
fällig muss es erscheinen, dass die durch die erleichterte Allarmirung 
zahlreicher gewordenen Fälle blinden Lärms nicht in ihrer Häufigkeit 
vermindert werden, nachdem die für das Herbeirufen der Wehren be- 
stimmten Vorrichtungen meistens den Reiz der Neuheit nachgerade 
eingebüsst haben. Eine, Erklärung für die in manchen Städten recht 
häufige unnütze Allarmirung würde recht erwünscht sein und könnte 
vielleicht zur Abstellung oder docli Minderung dieses augenscheinlichen 
Uebelstandes fuhren. 

Als eine unausbleibliche Folge des Wachs th ums der Städte einer- 
seits und der Verbesserung des Feuermeldewesens auf der anderen 
Seite ist eine fast durchgängige Vermehrung der Thätigkeit der Feuer- 
wehren gegen das Vorjahr zu verzeichnen. Auffällig tritt diese Ver- 
mehrung bei Dresden (Einverleibung von Vororten) und bei Wiesbaden 
hervor, während eine beträchtliche Abnahme bei Metz und Düsseldorf 
sich herausstellt. 

Die Aufwendungen für das Feuerlöschwesen sind naturgemäss aus 
den vorstehend angegebenen Ursachen einer Steigerung unterworfen, 
die um so beträchtlicher wird, je mehr man auf die Thätigkeit ständig 
besoldeter Personen im Löschdienste zu rücksichtigen hat, und je um- 
fangreicher die Verwendung moderner' in der Unterhaltung und Be- 
dienung kostspieligerer Apparate wird. 

Die Tabelle II (Seite 68) weist die Ausgaben in den hier in 
Betracht gezogenen Perioden nach und die Vertheilung der Ausgaben 
nach dem Zweck ihrer Verwendung lässt in Verbindung mit den unter 
la besprochenen Veränderungen in Organisation und Löschmittelpark 
die Ursachen erkennen, welche der an manchen Stellen sprungweise 
auftretenden Vermehrung, sowie dem an andern Stellen erscheinenden 
vorübergehenden Rückgange der Ausgaben zu Grunde liegen. 

Unter den 43 Städten, welche vergleichbare Angaben für die vor- 
liegende und die vorhergegangene Periode gemacht haben, haben sich 
die Ausgaben bezogen auf die Bevölkerungszahl vermehrt bei 25, sie 
sind zurückgegangen bei 18; die Rückgänge erklären sich in den meisten 
Fällen ebenso wie die bedeutenden Steigerungen aus Verstärkungen 
des Personals oder aus Vermehrungen und Verbesserungen des Lösch- 
mittelparkes, je nachdem solche in der vorhergegangenen oder in der 
vorliegend bearbeiteten Periode vorgenommen worden sind. 

Anlangend die Quellen, aus welchen diese Ausgaben bestritten 
wurden, so ersieht die Tabelle, dass nur in Bochum. Bremen. Duisburg, 
Freiburg, Krefeld, Liegnitz, Lübeck, Mainz, Mannheim, Potsdam, Strasb- 
ourg und Karlsruhe, der Aufwand lediglich aus den Mitteln der Bürger- 
schaft geleistet wurde, wobei zu berücksichtigen bleibt, dass die Bei- 
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träge, welche aus eigenen Einnahmen der Feuerlöselieinriehtungen selbst 
entsprangen, hier nicht als städtische Ausgaben betrachtet wurden, 
weil ohne eine umständliche Specialisirung solcher Einnahmen und eine 
Einsicht der einzelnen Verwaltungsanschläge, sowie ohne die Kenntnis» 
der Grundsätze ihrer Aufstellung nicht mit Sicherheit zu entscheiden 
war. inwieweit diese Kinnahmen nicht auch aus Gemeindemitteln zu- 
geflossen waren. l-'iir Bremen, Hamburg und Lübeck ist nicht zu 
ersehen gewesen, in wie weit etwa eine Trennung der Mittel der 
Stadtgemeinde von denjenigen des Staatsgebietes Platz gefunden hat. 
Dies vorausgeschickt, so ergeben sich Beiträge für die Feuerlösch- 
aufwen düngen aus nachstehend aufgeführten Quellen: 

1. Durch eigene Einnahmen (Arbeitsverdienst der Mannschaften und 
Mietlien) bei Aachen, Altona, Barmen, Berlin, B rann schweig, Cassel, 
Charlotten bürg. Chemnitz, Danzig, Dortmund, Dresden, Düsseldorf, 
Essin, Frankfurt a. M.. Frankfurt a. 0., Görlitz, Halle, Hannover, 
Kiel, Köln. Königsberg, Leipzig. Magdeburg. München, Posen, 
Stettin. Stuttgart, Zwickau. 

2. Aus dem Ertrage einer besonderen Umlage für Löschzweoke bei 
Altona, Hamburg*), Wiesbaden"). 

3. Durch Privatzuwendungen bei Augsburg. Essen 3 ), Köln 3 ), Königs- 
berg, Metz 5 ). 

4. Durch Beiträge des Staates oder der Provinz bei Berlin, Braun- 
schweig. Cassel, Danzig 2 ), Kiel, Nürnberg. Stuttgart, Würzburg. 

5. Durch Beiträge von Versicherungs- Anstalten bei Braunschweig 1 ), 
Cassel. Clmrlottenburg, Chemnitz, Dresden, Erfurt, Halle, Köln, 
Leipzig. München, Plauen, Posen. Spandau, Stettin, Stuttgart, 
Zwickau. 

3. Brände 
Es ist mit Dank zu erwähnen, dass das für Aufstellung einer 
Brand Statistik nothwendige Material durch die Frage beant wo rtung von 
Jahr zu Jahr vollständiger geliefert wird, wenn auch immer noch nicht 
von allen Städten die Angabe auch der Brände hat erreicht werden 
können, bei welchen die öffentliche Löschhilfe nicht zur Thätigkeit 
gelangt ist. Es wird auch deshalb von einer Vergleichung bezüglich 
der als Klein teuer aufgeführten Brände noch völlig abgesehen werden 

Die Tabelle III (Seite Ü9) giebt in Spalte 1 bis 12 die Monate, 
Spalte 14 und 15 die Tageszeiten, in welchen die angegebenen Brände 
entstanden waren. In Spalte 16 bis 17 werden die Brande nach der 
Ausdehnung gezählt, welche sie erlangten. Kolonne 18 giebt die Ver- 
hältnisszahl an, wenn die Zahl der Summe der im Jahre stattgehabten 



M Auch Beitrüge des Wasserwerks. 
*) Für die Hafen teuer wache. 
3 ) Für Theaterwach». 

*) ■'■» '' 0* Stempel zu schlag zu den Versiehe nni^polic- 
r '| Zinsen der l'eusimisfcasw. 
") J-oskiLiifgelder. 
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Gross- und Mittell'euer auf je 10000 Einwohner der Gemeinde be- 
zogen wild. 

Die Tabelle IV (Seite 70) giebt eine übersichtliche Gru[>|)iruug 
der Brände nach ihrer muthmass liehen Entsteh ungsursache. 

B. Zeit der Entstehung. 

Von 12134 Bränden ist die Tageszeit angegeben (Würzburg fällt 
aus, weil für 1899 angegeben). Die Fragebogen von Dortmund, Karls- 
ruhe und Mainz gingen erst nach Fertigstellung des Manuscripts ein. 

Es fallen auf den Tag 8304 oder 68,14 % <6 Uhr Morgens bis 
10 Uhr Abends), auf die Nacht 3830 oder 31.56 % (10 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens). Für 20483 Brände ist angegeben, in welchen 
Monaten sie stattgefunden haben. Die Monate ordnen sich nach der 
Häufigkeit der Branden tstchung. 
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26 24 1 8 


11 


• 


1414 


264 


1678 


: ; i3i 


24 


Hamburg*) 


17 w 


. 


1 


2 


5 




2 


2, 5 


163 1 


135 


28 


190 






Hannover 










14 


2 


1 


öl Iß 


21 | 


21 




20 


: ' 


1 


Karlsruhe*) 


635 


; 


1 


:(" ; ) 


8 




4 


21 4 


wtl 


74 


12 




225 


■ 


Kiel 


3172 


4 


1 




31 21. 




6 18 


8791 


399 


1« 


457 


189 


173 2 


Köln 


521 


. ; 4 




IUI 34 


6 


5| 2 


241 


140 


67 


207 


204 


10 


7 


Königsberg i.P. 


SKI 


■ i 1 




14 4 




x i l 


87 


87 


10 


97 


216 


73 




Krefeld 


30*9 


■ t 6 




27 23 


3 


6 14 


818, 


762 


56 


416 


80 


107 


4 


Leipzig*) 


33» 






10 9 




2 1 


35 


28 




35 


6 




10 


Liegnitz 


1212 


4| 2 


1 


11 1 9 




V 3 


25 


23 


2 


23 




' 1 




Lübeck 


1428 


: 3 


2 


81 12 


7 


1 7 


272 1 


209 


51 


26(1 


*65 


111 




Magdeburg 


859 


. 






16! 22 




Sl 3 


42 1 


42 




42 








Mainz 


>W> 


2 




1 j »Eh 


! 5' 1 


93 


88 


" 6 


93 








Mannheim*) 


455 






ir; 13 


.18 5 


109 


87 


22 


81 








Metz 


2443 




3 


1 1 12 18 


4 1 18 ; 13 


210 


197 


33 


189 




' 3 




München*) 


148-2 




1 


. 1 8 


19 


2! 6, 5 


104 1 


91 


!l 


102 




2 


4 


Nürnberg*) 


412 






. i 7 


14 


. 1 sl 2 


21 1 


21 




20 






1 


Planen i. V.'l 


44» 




3 


6 


13 


4 , ! 2 


178 


109 


'51 


147 




1« 


13 




351 1 




1 


■ 1 4 


11 j . | 1 j 2 


22 1 




1 


22 


47 






Potsdam 


47« 






. 1 b 


1.14 


»; 




1 


8 








Spandau 


1200 


l 


2 


3. 3; 8j Hj 2] 10 


329 


236 


74 


310 


628 


180 


2 


Stettin 


21)19 






1 B ) 58' 42 . : 3! 9 


98. 


80 


14 


94 


4 






Slrassbursci.E. 


1972 




3 


. I 14 1 -22 ' . I 5 2 


7«, 


71 


5 


76 


694 




Stuttgart*) 


NX) 






ll 12 


10 1 2| 41 2 




59 


12 


70 






Wiesbaden 


996 




1 


. 1 26 


22i . , 8 4 


64 ■ 


61! 




59 




Würz bürg**) 
Zwickau*) 


395 






. 21 


15 . 1 2! 1 


*?! 


27 




25 




*erve-F 


euer 




. E 


arun 


ter 


3ffiz 




ad « 


) 21, , 


ad b) 


d) e 


Kl 


je 3 a 


d cl 


- ') 


Dazu 2 immer 



pflichtete Personen der frei«'. Feuerwehr und 271 Bürger auf Grund gesetzl. Bestimmungen, 
motorspritze, *) Darunter 4 pneumatische Leitern, ') L'niversalfahrzeuge, s ) Petroleum motorspritze. 



VII. Feuerlöschwesen. 







II. Kosten der Löschhilfe im Jahre 


898/99. 














A 

h a 

i| 


i*S fei 




Aufbringung d 


r Kosten 


Summe 
der 
Aus- 
gaben 


1 


£k 


Städte 


< 


% 11 


Ulli 

2tz ii 

fi t 




M 


M 


JL . Jt Jt- 


M \ Jt ■ Jt 


M 


aT 


$ . 


Aachen . . ■ 


04 335 


5701 


17 0451 3131 


01155 




8163 


89808 


97 46ü 


91,« 


8;!,s 17 




135 547 


.■! 501 


9 900 3 979 


aosoa 


1401128 


21 025 


111871 


18.3 024 




119,s 5 


Augsburg . 


10897 


5ti 


30-24 


3174 




241 




16 911 


17 151 




19,K 40 


Barmen . . . 


175a 




5580 


1550 


71114 




1180 


30478 


Hl 664 




22,i: ::* 


Berlin. . . - 


1564 091 


1 -m 


76 850 


48 085 


247090 


!IT (MM 


40 458 


1800537 


1 0:17 oor. 


iß,«. 


107,0 7 


Bochum . . 
















3 im 


3 10t) 


100,0o' 


5,1 47 


Braun schweig . 


aooui 


81 


•2 1135 


3152 


11411 


20 Ol 7 


034 


45819 


67 670 


07,71' 


56,5 26 


Bremen . . . 


isi 378 


■m 


37 92! 


8 564 


35218 








201032 


100,00 


171,» 2 


Breslau . . 


2H1 s™> 


1 «75 


ßKK 


2 600 


40492 


5t) m 




■»711510 


333 221 


82,981 


Hl,o 18 


Cassel. . . 


48 971 




12 402 


4034 


15575 


7Ü0< 


2303 




80082 


87,10 


8!*,! 14 


Charlotten bürg 


113114 


54 


8 467 


5 «5! 


53075 


1K4H 




178 521 


1*0369 


9H, W 


101,6, 10 


Chemnitz*) . 


47 861 




10 132 


0075 


16524 


30 542 


1 255 


40105 


80 092 


60,74 


45,1 20 


DaQZig . . 


nii 254 


IH5 


12 701 


asoc 


11585 


7*00 


OOo 


128 774 


13« 964 


UG,N 


105,o 8 


Dortmund . . 


K! 175 




1S4« 


Tili HU 


445t) 




«28 


54 420 


55054 


m,M 


401.31a 


Dresden . . . 


2i;sü;(i 


4!l 


ÖS 2K5 8 591 


7921 


100 787 


2i:M)7 


212 368 


340 463 


62,si7 


*i>.r- 10 


Dusseldorf . . 


71 «Ö 


" 


4 375!**) -. 


41751 




:18 410 


78 714 


117 13t 


07,*o 


5S, 2! 


Duisburg. . . 




0<N 


mm 


204 






5713 


5713 


]OO r oo 


7,a 4» 


Erfurt. . . . 


1 045 


291 


i im- 4 «2t' 


304 


8t Xi 




74a! 


8 250 


89,is 


10,o 4 t 


Essen. . . . 




28 951 


3 400: 112 




■2m 


10 787 


25544 


38 031 


lMl rl * 


34,ä 33 


Frankfurt a. M. 


210311: 


^ 471 


14252; 3(5128 


38HUO 




16 521. 


201 404 


308 (rA 


94,« 


120,« l 


Frankfurt a. 0. 


16 283 


117! 


10111. 1070 


0140 




3 520 


24 74) 


28 275 


87,5! 


4;l,o :il 


Freiburg i. B. - 






3 2081 1540 


0804 






14 1* 


14136 


110,00 


25,; 35 


Görlitz . . . 


1:1 427 


511 


•2304! 1!)!I72 


47!>0 




1 «Kl 


39 917 


41 010 


07,33 


52,7' :^ 


Halle a. S. . . 


iV.» 007 


5 


6506j 1299 


12O0.5 




102« 




72 872 


95,ra 


57,7 25 


Hamburg*} . . 


917 638 


12001 


108 WM) 27 501 


93094 


Hi)8iHn 




350 431 


1 159 032 


3tl,S3 


I75,aj_l 


Hannover . . 


110 53! 




U5!NI 3 228 


20200 


SH4 




145 17! 


145557 


00,73 


>;i,4 2.1 


Karlsruhe*]. . 


■20 537 


401 


■2 207: 4 378 


34% 






3107! 


31 070 


100,00 


34,o:l1a 


Kiel ... , 


5« 004 




3 500 970 7427 


10 OtK 




59311 


00 011 


H4,si 


07,o :!0 


Köln ... 


157 D2i 


5 573 


28 551 14 472] 195*7 


2 010 


3 14» 


210 102 


225 212 


07,31 


«),» 22 


Königsbergi.Pr. 


131 743 




12 718 ! 33031 


11721 


12 fflH 


153 771 


177 492 


80,03; 


101,5 9 


Krefeld . . . 






1 






20000 


26 60t 


100,011 


21,7 


37 


Leipzig*) . . 


.101) 33: 


3» 


7 097' 7 OS!! 1 04021 


139601 


irnioi 


254 487 


400 770 


62,1»' 


05.) 


1:1 


Liegnitz . . . 


341S2 


1 462 


1 0851 1 342 


lfilK 




1 


8 008 


8 969 


100,00 


li;,. 


13 


Lübeck . . , 


30 441 


li 05H 


2 802- 4175 


;-lH(;ss 






K3068 


83068 


100,00 


111,; 




Magdeburg . . 


170342 


• 


24 8931 4 740 


13782' "1 




1386 


218377 


210 768 


90,87 


07,7 


11 


Mainz. . . 


■21 474 


867 


3 315 464 


in»; 






27 211! 


27 210 


lOO.oo 


34,7 


12a 


Mannheim*) 


40 47! 


•m 


1 5 581 


1 1 228 








68 283 


68 283 


100,00 


63,8 


21 


Metz . . . . 


23 'M 


27 


1 077 


008 


OHIO 


1438 




31 770 


33 208 


95,70 






Manchen*) . . 


192 in 




51227 


9701 


82144 


15000 


52800 


266 430 


335 100 


70.59; 


74,7 ,!l 


Nürnberg*) . . 


11774 


H40 


10 IM 


500 


3721 Kl 


7 300 




B040Q 


«7 7O0 


89,11 j 


35,0 32 


Plauen i. V.*) . 




574 


4 OH« 


111 


550!) 


»Olli 




424 


10340 




17,»' 42 






5 225 


3 404 


1012 


0521 




15402 


512!KI 


73 282 


70,'w 


07,3j 12 


Potsdam. 


7043 


1 5.'i!i 


318 


521 


2111 






11552 


11552 


loo.oo 1 


18,» 41 


Spandau . . 


511 


5iil 


2 215 


1174 


300 


290 




1686 


4200 


40,14' 


«,sl 40 


Stettin . . . 


147 4IH 


j>; 4h 7 


11005 


12 123 


3140.3 


1500U 


13 177 


2oo:m;3 


228542 


87,70. 


142,s 3 


Strassburg . . 


42 «48 


5 032 


.1 . , 15865 






64 445 


64445 


100,00 


44,3 


30 


Stuttgart* J . . 
Wiesbaden . . 


Kl HU 


281 


31107«. . 27740 


3340« 


1 1 393 


101 208 


146 007 


00,31 


8i.;,c 


15 


22 IM7 


swi 


2 l«o| I 838 431 


3 550 




24 566 


28116 


87,17 


■:A,b 


34 


Wilrzburg**) . 
Zwickau*) . . 


7 949 


SKID 


4 545 1 840| lfilfi 


3000 




13 850 


16 850 


H2,*o 


21,3 


39 


5 797 


52 


5398 




2400 


8 160 




5487 


13 647 


40,m 


25,1 


36 



serhobewcrk» bestritten '") Darunter 20m Kk 
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ITT. Zahl der Brände nach Monaten, Tageszeiten und Umfang 

im Jahre 1838/99. 











fc 


Na 


li M n 


a I e 


„ 










b. Ent- 


c. 


f 






























stehungs- 


Um- 


^1 














. 
















zeit 


fang 


Städte 


< 






1 


1 


1 


d 


1 


l 
Q 
1898 


1 

1899 


18991899 


2 


»11 

H ! SS 
TB ! "3 


Feuer 


5? 




1898 


1898 


1898 


1898 


1898 


1898 


18; 18 


1898 


£ 


Aachen . ■ ■ 


9 


13 





11 


IG 


■14 


11 


lb 


M 


111 


15 


15 


140 


11« 


24 


3 


12 


l,aa 


Altena . . 


06") 


64 


40 


55 


02 


5b 


71 


til 


114 


100 


«0 


112 


850 






18 


20 


2,14 


Augsburg . - 




1 




4 


5 


1 






4 


3 


4 


1 


32 


26 


7 


2 


8 


0,:* 


Barmen . . 


Lfc*) 


13 




12 


LH 




21 


15 


27 


25 


24 


19 


204 


170 


34 


15 


18 


2,no 


Berlin . . . 


«58 


61S 


r>46 


477 


719 


088 


748 


821 


1(179 


1052 


847 


813 


»160 


840 


918 


92 184 


1,M 


Bochum . . 


1 




] 


1 


4 


3 






3 


3 


1 


1 


IM 


16 


2 


4] 5 


1,(8 


F! rannschweig - 


12 


11 


12 


lö 


17 


16 


'■» 


24 


33 


27 


18 


13 


218 


109 


49 


2| 3 


0,-11 


Bremen . - 


19 


IS 


19 


13 


35 


24 


21 


20 


M 


:■!: 


11 


1" 


278 


227 


51 


14: 21 


2,» 


Breslau . . 


HO 


62 


70 


oo 


71 


78 


91 


108 


133 


144 


Uli) 


130 


1134 


943 


191 


Oj 2b 


0,1» 


Tasse) . . ■ 


17 


10 


(i 


w 


11 


15 


18 


1« 


19 


22 


11 


11 


137 


50 


117 


5 1 13 




Cliarlottenburg 


93 


88 


70 


Mi 


31 


88 


9! 


111 


1211 


161 


102 


*7 


1 13(1 


588 


548 


9 14 


1,110 


Chemnitz *) 


16 


9 


17 


15 


17 


1! 


17 


2! 


24 


30 


23 




231 


124 


107 


lb 


27 


2,40 


Danzig . . , 


11 


14 


18 





11 


8 


14 


13 


23 


21 


13 


14 


k;i 


134 


27 


13 


13 




Dortmund . . 


11 


18 


18 


17 


1H 


7 


lb 


25 


lli 


34 


17 


15 


212 


19K 


14 


1 


5 


0,« 


Dresden . . . 


4« 


m 


42 


38 


41 


48 


46 


Hl 


114 


79 


79 


57 


iiV:i 


557 


IIb 




43 


l,w 


Düsseldorf . - 


41 


54 


52 


60 


45 


37 


44 


91 


73 


111 


51 


37 


715 


388 


327 


7 


40 


2,ss 


Duisburg 


■2 






1 




1 


2 


1 


] 


] 


2 




12 


7 


6 


8 


4 


1,61 


Erfurt . . 




'b 


'it 


3 




8 


r 


11 


18 




3 


!l 




09 


20 


4 1 


0,80 


Essen . . - 


10 






10 


13 


12 


11 


11 


13 


11 


10 


16 


131 


100 


31 


4 


9 


1,16 


Frankfurt a. !*■ 


21 


14 


11 


17 


20 


11 


18 


21 


85 


28 


19 


28 


247 


198 


49 


7 


19 


l,os 


F rankfart a. O - 


2>) 




2 


2 




4 


4 


6 


li 


2 


* 


3 


34 


21 


13 


1 


14 


2,iH 
















1 






1 


2 


2 


b 












Görlitz . . 


SäO 


13 


18 


lfi 




1( 


11 




17 


22 


19 




182 


100 


{(i 


"l 


1 


1 I,ä1i 


Halle a. S. . • 


10 


12 


13 


a 


14 


21 


2i 


12 


23 


27 


23 




191 


74 


20 




K 




Hamburg*). • 


95 


79 


74 


78 


111 


103 


112 


14! 


182 


9.9.:' 


114 


95 


1414 


10» 


324 


82 


81 


2,i] 


H annover 


!l 


(j 


4 


10 


8 


9 


12 


19 


20 


14 


17 


12 


135 


107 


2t 


33 


15 


2,iu 


Karlsruhe 




11 






11 


11 


10 


13 


21 


23 


11 


16 


150 


108 


42 


4 


2 




Kiel . . - ■ 


5 




l 


t 




5 


5 


7 


5 


11 


ü 


6 


74 


55 


19 


4 


6 


0,*i; 


Köln . . . 


38 


•29 


a 


18 


28 


3b 


r 


41 


39 


4t. 


29 


40 


397 


3W 


92 


2! 


..«t 


2.H 


Königsberg i. fr- 


27 


14 


12 


10 


11 


20 


22 


12 


18 


6 


19 


17 


187 


101 


80 


15 


10 


l,u 


Kreteld . . 


2 


11 


4 


2 


1 


6 


7 


7 


11) 


11 


15 


8 


87 


67 


20 


7 


9 


1,50 


Leipzig *) . 


38 


66 


a 


72 


77 


K 


77 


58 


78 


50 


45 




758 


Olli 142 


3 


18 


0,4» 


Liegnitz • - 


1 


3 


• 




4 


5 


2 




4 


3 


3 


8 


28 


22j 6 


4 






Lübeck . . 


3 


4 




'3 


3 


3 


a 


2 


6 


3 


7 


3 


39 


81 8 


1 


3 


1,*0 


Magdeburg - 


11 


12 


'« 


16 


ll> 


28 


14 


1! 


22 


24 


23 


24 


209 


104 105 


22 


;ü 


2,44 


Mainz . . 


2 


2 


5 




4 


4 


4 


6 


4 


4 


2 


6 


42 


12 1 * 




4 


0,4B 


Mannheim*! 


8 


7 




'4 


8 


b 


5 


<i 


8 


8 


13 


6 


88 


72 lb 


4 




On; 


Metz . . . ' 


5 


l 


4 


8 


e 


4 


3 


8 


9 


11 


12 


11 


81 


50; 31 




10 


1*1 


München*) ■ 


15 




13 


13 


11 


lh 


10 


1" 


13 


14 


12 


10 


156 


129; 27 


f 




0,1:1 


Nürnberg*). 


9 


4! 


1 


8 




15 


5 


12 


11 


12 


8 


8 


104 


85 19 


11 


11 


1,11 


Plauen i.V.*) ." 


Ei 


1 


3 


1 


1 


6 






1 


.1 


1 


1 


20 


15| 6 


2 


14 


2,« 




6 


6 


5 


4 


10 


l( 




8 


7 


9 


18 


12 


90 


81, 15 


b 


lt 


2,1, 


Potsdam . . \ 


1 








1 


8 




2 


2 


4 


3 


4 


22 


10; 6 


1 


5 


0,97 


Spandau . . 








'l 








1 


1 


1 




2 


7 


1 




4 


0,K, 


Stettin . . . 


18 


21 


32 


11 


11 


22 


1! 


22 


17 


2< 


10 


27 


238 


195' 43 


*8 


37 


2,s.. 


Sirassburg i. E. 


4 


6 


1 


3 


8 


h 


1 


8 


6 


12 


9 


3 


80 


50 24 


11 


34 


3,1.1 


Stuttgart*) . . 


18 


6 


12 


10 


15 


12 


11 


17 


19 


22 


9 


13 


159 


61, 98 




b 


0,M 


Wiesbaden . . 


5 


2 


2 


8 


7 


8 


2 


10 


6 


i 


6 


7 


70 


34 1 36 


1 




0,i- 


Würzburg**) - 
Zwickau*) ■ 


4 


1 




4 


t 




6 








3 


5 


49 


40 9 


5 


'ö 


1 ,-M 


2 


1 


2 


1 


1 


1 


2 


2 


3 


8 


3 


4 


25 


18! 7 


1 


1 


0,87 


Summe 


1478 1 ) 


1311 


1329 


1159 


1558 


1588 


166! 


1882 


2425 


244* 


1815 


182b 


20488 


B3043830 


494 


881 




*)") 


ia)en( 


erjah 


r. » 


Blir 




J ärm 


ist e 


nger 


echn 


t. a 


Au 


schli 




Dort 




K 


rls 


ihe, 



Mainz und Wurzburg (s. Text). 



70 
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IV. Muthmassliche Entstehungraupsache der Brände im 


Jahre 


898/99. 




1 
g 

so 


1 


Fehlerhafte 


1 

1 


II 


II 

a 


1 
1 

i 


1 


1 

3 


1 

< 


I 


E 


% 


Städte 


1 


i 


& 
I 1 

1 

1 i 


1 


F 


Q 

il 




f 

E 


&J 




Anlage 


Aachen . . 




3 


2| 4 2 i . 


26 


il ! 8 | . 


1 


2 


14 




29 


40 


1411 


16 


Alt ona . . . 


':) 


589 






SJ 






2 




61 


2 


17 


100 


850 


8 


Augsburg . . 




11 


■ s 


1 i - 


2 


'2 1 '2 






'4 


1 




1 


8 




4 


Bannen . . . 


4 


1011 


4l 11 


2 1 . 


6 


10 1 . 


*3 


8 


20 




2 


20 


204 


11 


Berlin . . . 


42 


33 


22 


55 


CO»), 11 


73 


wl . 




75 


1 


42 




608 


679 


1758 


!t8 






























13 


18 


3 


Braun schweig . 


1 


l&e 




5 


8 




3 


7 1 ■ 


3 10 






1 




17 


218 


* 


Bremen ... 




158 


12 


4 








14 1« 


3 | « 




12 




24 


19 


278 


31 


Breslau . . -. 




701 


lfi 


34 






' Fi 


lfi 


4 




28 






4 


44 


183 


1134 


23 


Cassel . - . 


1 


8 


7 


2 


il 




42 


3 


4 


1 


4 


3 


3 




65 


26 


1*17 


11 


Charlottenburg 


4 


B7(i 


8 


1; 


1; 




8 


27 


6 


1 


24 


6 


45 


2 


78 


44 


1136 


12 


Chemnitz*) 


11 




2 


4 








In 


39 


3 


14 




3 


3 


124 


8 


231 




Danzig . . . 


1 


27 




23 


'7 




31 




5 


1 






11 




20 


26 


161 


15 


Dortmund . . 




13 




9 


3 




3 


32 


1 


1 


• 8 


7 


20 


8 


R2 


15 


212 




Dresden . . , 


■5 


ä3 


5 


14 


4 


1 


26 


14 


lil 


2 


12 


5 


18 




221 


64 


673 


18 


Düsseldorf . . 


1 


24 


20 








. 61 


26 




5 


6 


4 


60 


& 


325 


178 


715 


1* 






































Erfurt . , . 








1 


















56 


23 






Essen .... 








au 


14 


15 


1( 


















72 


131 




Frankfurt a. M. 


a 


HI 


14 


10 


3 


1 


14 


12 


H 


1 


4 




17 


1 


60 


4« 


247 


16 


Frankfurt a. 0. 


6 


14 




2 


1 




1 




3 














3 


3I> 


3 


Freiburg i. B. ■ 




4 




1 






























Görlitz . - . 


'2 


»1 


1 


4 


1 




' 1 


*4 






23 




10 


5 


12 


37 


182 


1 


Halle a. S. . . 


1 


24 


4 


4 




i 


21 


3 






4 


'4 


3 


1 


2 


114 


191 


7 


Hamburg*) . . 


6 


231 


13 


46 


28 




43t 


24 




3 


2 


3 


41 


1 


46 


534 


1414 


41 


Hannover . . 


1 


39 


1 


6 


1 




42 


2 






1 


1 


3 






38 


135 


il 


Karlsruhe . . 


1 


54 


3 








4 


7 






7 








'20 


45 


150 




Kiel .... 










16 


2 








6 






26 


15 


74 




Köln .... 


'fi 


201 


11 ix 1 4 




5i 


10 




3 


11 




7 


2 


41 


45 


397 


42 


Königsberg i. Fr. 


3 


82 


. 25 1 




IL 


4 




7 






8 




20 


25 


187 


17 


Krefeld . . . 






2, i\ 3 


2 


18 


2 






1 




2 




17 


35 


87 




Leipzig*) - ■ 


6 


444 


1« 


47 


46 11 


H 


16 


68 


28 




16 


57 


758 




Liegnitz . . . 




12 




3 






2 






1 




3 




1 


6 


28 


1 


Lübeck ■ . . 




10 




2 






1 


*3 






6 




2 




4 


9 


3!» 


:t 


Magdeburg - . 


2 


30 




18 






34 


14 






13 




11 




41 


46 


209 


* 


Mainz . . . 














18 


1 
















10 


42 


1 


Mannheim*) 


'2 


1 


1 


8 






50 






's 


's 










12 


88 


1 


Metz .... 




13 




10 


1 




51 


















5 


81 




München*) . . 


1 


55 


7 


9 


2 




13 


3 






4 


3 


8 




12 


38 


156 


17 


Nürnberg*) 






3 








24 






2 












41 


91 


6 


































20 


20 


a 






37 




15 


3 




9 


















26 


96 


13 








































Spandau . . . 
Stettin . ■ . 


1 


2 

75 


10 


21 


2 


2 


24 


ü|-. 


-.!'i 


4 


8 




1 
1 


3 
■ 60 


238 


10 


Strossburg i. E. 

Stuttgart*) . . 
Wiesbaden . . 


2 


5 


3 


7 


2 


3 


31 


3 1 ■ 


. 1 8 




3 




3 


15 


80 


11 




93 
26 


9 


1 


4 




1 

12 


4| 4 


■ 1 • 




24 




15 
1 


'26 


159 
70 


1 


Wurzburg*') . 




15 


3 


*2 


3 1 


11 


1 1 


• 1 ■ 




2 






10 


49 






7 


2 


3 


■ 1 • 


8 


. 1 2 


. 1 • 




1 


1 


' 1 




25 


2 


Summe*) 


129 


«96 |164 l40fi 


214 | 36 


1295J352 |l72 j 57 |288 


100 


570 


31 


1924 


2787 


13030 


514 


...,, -r-i! 


jlend 


rjib 


1) 


iivun 


durc 


p» 


NlN 


n. Oe 


Her 


•nlich 


36, 


Gute 




», 


:i«tr 


Laltn 


glS. ! 


Au 
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iFortfetiung tu 

i entfallen auf: 



Vorsätzliche Brandstiftung 129 oder 0,99 ° 

Fahrlässigkeit 4496 ., 34,5* °,p 

fehlerhafte bauliche Anlagen 164 .. 1.*:. ° 

Feuerung- 406 ., 3,n % 

Beleucbtungs- „ 214 „ l,et % 

,, Betriebs ei nrichtungen 36 ., 0,is % 

Schomsteinbrande . . . .* 1396 „ 9,M % 

Spielen mit Streichhölzern 352 ., 2,« % 

feuergefährliche Gewerbebetriebe 172 „ l,s» % 

Kurzschlüsse in eleclrischen Leitungen . . - 67 „ 0.« o 
Selbstentzündung gelagerter Materialien . . 288 oder 2,:? % 

Flugfeuer 109 „ Oj* c ; 

Explosion 670 „ 4,« % 

BHtzschlag 31 „ 0,a* % 

In 1924 (14,76 %) Fällen war die muthmassliche Entetehungs- 
ursache in die vorstehend aufgeführten Fälle nicht einzureihen. 
514 oder 3,94 % aller Brände entstanden im Dach gesch oss. 
Es ist nicht ohne Interesse hierbei zu erwähnen, rtass die Reihen- 
folge der Häufigkeit bei der Annahme der einzelnen Ursachen gruppen 
fast vollständig mit den vorjährigen Angaben sich deckt. Nnr hat sich 
Spielen mit Streichhölzern, fehlerhafte Bau- und Feuer ungsanlage. sowie 
Blitzschlag, als Entstehungsgrund weniger häufig, dagegen Selbst- 
entzündung von Material und mangelhafte Fe uerungsan lagen Öfter als 
Entsteh unge-Ursache vermuthen lassen, als in der verflossenen Periode. 
Die Brände im Dachgeschoss haben abgenommen. 
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VIII. 

Personenverkehr 



Von Dr. G. Koch, 

Direktor des statistischen Bureaus der Steuer-Deputation in Hamburg. 



Im Jahre 1898 waren sämmtliche 55 Stallte mit über 50000 Be- 
wohnern im Besitze von Strassenbahnen. die in 44 Städten durch 
Elektricität und nur in 6 Städten durch Dampf betriehen wurden, 
während die Pferdekraft in noch 25 Städten in Verwendung war, in 
fast der Hallte der Städte war sonach noch gemischter Betrieb vor- 
handen. Wie jedoch die Pferdebahnen immer mehr durch die elektrischen 
Strassenbalinen verdrängt werden, so ist dies auch mit den Dampf- 
locomotiven der Fall, die au* dem Strassenbilde der deutschen Gross- 
und Mittelstädte bald ganz verschwunden sein werden 

Angalten über den Strassenbahnverkehr sind für das .fahr 1898 
aus 50 Städten eingegangen, sie fehlen aus den Städten Darmstadt. 
Elbcrfeld. Mülhausen i. E.. München- Gladbach und Münster. Die in 
der folgenden Tabelle in gewohnter Weise zusammen gestellten Daten 
sind leider wiederum in mancher Beziehung lückenhaft bezw. geben 
sie zu Zweifeln Anlass. Es kann hier nur von neuem dem Bedauern 
Ausdruck gegeben werden, dass bisher weder von den Aufsichts- 
behörden für die Strassenbahnen noch von den betreffenden Fach- 
kreisen die Aufstellung einer vergleichbaren Statistik dieses so be- 
deutenden Verkehrszweiges veranlasst worden ist. So enthält z. B. 
die alljährlich in der „Zeitschrift für Kleinbahnen' 4 veröffentlichte Naeh- 
weisung der in Preussen genehmigten Kleinbahnen über die Betriebs- 
mittel wohl für eine jede Gesellschaft die Zahl der Locomotiven, der 
Personen- wie der Guterwagen, nicht aber auch der Motorwagen oder 
der Pferde; Angaben über den Verkehrsumfang fehlen überhaupt. 

Ueber die stetig wachsende Verwendung der Elektricität bei den 
Strassenbahnen giebt die nachfolgende Zusammenstellung einen Ueber- 
blick, die aus der Nr. 1 der „Elektrotechnischen Zeitschrift'' vom Jahre 
1900 entnommen ist. 

Darnach waren vorhanden: 



Zunahme 



am 1. September der Jahre 

1897 1898 1899 

Hauptcentreu Tür elektrische Bahnen 56 68 89 

Streckenlänge km 957.1 1429,f. 2048,0 

Geleislänge 1355,fl 1939,i 2812,c 

Motorwagen 2255 3190 4504 

Anhüngewagen 1601 2128 3138 



43.4 
45, o 

41. -2 



aby Google 



VIII. Personenverkehr. 73 

Welchen Einfluss die wachsende Ausdehnung des elektrischen Be- 
triebes auf die Abnahme der voü den Straßenbahnen benutzten Pferde 
gehabt hat, lässt die nach folgende Zusammenstellung erkennen, welche 
sich auf diejenigen 26 Städte bezieht, die in den fünf Jahren 1894 bis 
1898 den Pferdebetrieb in elektrischen Betrieb ganz oder zum Theil 
verwandelt haben. Es betrug in diesen 26 Städten die Zahl der von 
den Strassen bahn en benutzten 

1894 1895 1896 1897 1898 

Pferde . . . . 15 684 14 931 13 300 11 853 11 055, 
Motoren . . . -. 276 600 1300 1957 2 912. 

In sänim fliehen 50 Städten wurden im Jahre 1898 noch 
11117 Pferde (gegen 11915 im Vorjahre) im Betriebe der Strassen- 
bahnen verwandt neben 3405 Motorwagen (2277 in 1897). 

Gleichzeitig geht auch die Benutzung der Dampfkraft immer mehr 
zurück. Nach der umstehenden Statistik wurden im Jahre 1898 in 
6 Städten noch 56 Locomotiven gezahlt gegen 102 in 8 Städten im 
Vorjahre; aber auch in den genannten 6 Städten (Frankfurt a. M.. 
Krefeld, Magdeburg. Mainz. München und Wiesbaden) hat in der Zwischen- 
zeit die Umwandlung des Dampfbetriebes in elektrischen Betrieb bereits 
stattgefunden oder steht in der nächsten Zeit bevor. 

Zum Schluss möge das Verzeichnis« aller deutschen Städte mit 
elektrischen Strassen bahnen, nach dem Datum der Betriebseröffnung 
geordnet, nochmals Abdruck finden. Dasselbe ist nach der genannten 
Üebersicnt in der Elektrotechnischen Zeitschrift zum Theil berichtigt 
und bis zum Jahre 1899 fortgeführt. 

Jahr (sowie Tag und Monat) der Eröffnung des elektrischen Betriebes; 



1881. 
(Jross-Lichlerlelde (15. April i. 

1884. 
Frankfurt a. M. (10. April). 

1891. 
Halle a. S. (1. Hai). 

1892. 
Gera (22. Februar). 
Bremen (10. Mai). 

1893. 
Hannover (1. Mai). 
Remscheid (1. Juli). 
Dresden (6. Juli). 
Breslau (14. Juli). 
Essen (23. August t. 
Chemnitz (Dezember). 

1894. 
Dortmund (1. März). 
Hamburg (5. Mürz). 
Lübeck (1. Mai). 
Gotha (2. Mai). 
Zwickau (5. Hai), 
Erfurt (10. Juni). 
Mülhausen i. E. 126. Juli). 
Barmen (1. September). 
Plauen i. V. (IB. November). 
Bochum (17. November). 



1895. 

Hagen i. W. (7. Januar). 
AJtenburg (18- April). 
Königsberg i. Pr. (31. Mai). 
München (1. Juli). 
Eckesey-Hagen (13- Juli). 
Sirassburg i. E. 113. Juli). 
Aachen (15. Juli). 
Berlin (10. September). 
Stuttgart (26. September). 
Gelsenkirchen (3. November). 
Elbing (22. November). 
Meckenb euren- Tettnang 14. Dezember). 

1898. 

EJberfeld 126. Januar). 

Düsseldorf (27. Januar). 

Spandau (Januar). 

Altona (7. Man). 

Leipzig (17. April). 

Kiel (12. Hai). 

Wiesbaden (16. Mai). 

Nurnberg-Fürth (17. Mai). 

Ludwigshafen (Juni). 

Bromberg (3- Juli). 

Danzig (12. August). 

Tflrkheim-Wörishofen i. B. (15. August). 

1897. 

Bernburg (1. April). 
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Oberhausen (4. April). 

Ulm (15. Mai). 

Bad Aibling-Feilenhach ('29. Mai). 

Heilbronn 00. Mai). 

Solingen (2. Juni). 

Wandsbek (22. Juni). 

Stettin (4. Juli). 

Malheim n. Ruhr (9. Juli). 

Eisenach (1. August). 

Ruhrort (3. August). 

Charlotten bürg (1. Octoher). 

Duisburg (31. October). 

Ramberg (l. November). 

Darm stadt (24. November). 

Görlitz (2. Dezember). 

Braun schweig (Dezember). 

1898. 
LiegniU (21. Januar). 
Frankfurt a. O. (23. Januar). 
St Johann a. d. S. (10. Februar). 
Herne-Recklinghausen (26. Februar). 
Posen (5- März). 
Briesen i. Westpr. II. April). 
Schandau (28. Mai). 



Bremerhaven (21. August). 
Augsburg (1. September). 
Karlsruhe (12. September). 
Waidenburg (12. September.) 
Hamm (19- October); 
Gleiwitz (1. November). 
Trossingen (15- November). 
Cassel (4. Dezember). 
Muhlhaueen i. Th. 117. Dezember I. 
Coblenz. 

1899. 
Witten a. d. Ruhr (15. Januar). 
Horde (30. Januar). 
Thom (1. Februar). 
GraudeDZ (12. Mail- 
Weimar (4. Juni). 
Turltheim i. E. (6. Juni). 
Magdeburg (15. Juli). 
Cannstadt (21. Juli). 
Homburg v. d. H. (23. Juli). 
Landsberg a. d. W. (29. Juli). 
Beuthen (11. November). 
Meissen (November). 
Stralsund (1. December). 



Der Omnibus, der in den letzten Jahren mir noch in Berlin als 
nennenswerthes Verkehrsmittel in Betracht kam, erscheint im Berichts- 
jähre ausserdem erstmalig in München, wahrend der Omuibusbe trieb 
in Görlitz aus Anlas* des dort am 2. Dezember 1897 eingeführten 
elektrischen Betriebes eingestellt worden ist. In Hannover wie in Frei- 
burg ist die Zahl der beförderten Personen im Vergleich zum Vorjahre 
bedeutend zurückgegangen, dagegen zeigt in Berlin lier Omnibus verkehr 
eine Zunahme von ü Linien mit 26,« km Länge, 65 Wagen, 114 Pferden 
und 9 547 759 beförderten Personen. 



Im Ganzen enthielten die Fragebogen folgende Angaben: 





Linien 


Länge in ! 


km 


Wagen 


Pferch 


Berlin . . . 


. 35 


187,Juo 




551 


3664 


Freiburg i. H. 


. 1 


rd. 3,00.i 








Hannover . . 


2 


9.400 




38 


96 


Köln . . . 


1 


3,0oo 




3 


3 


München . . 


2 


1 2.260 




31 


350 



beförderte 
Personen 
53 817 422 
36 943 
1388146 
24 051 
2 700 000. 



Die Zahl der Droschken ist für 15 Städte höher als im Vorjahre 
augegeben, doch haben eine grössere Zunahme nur wenige Städte auf- 
zuweisen (Berlin 334, Charlottenburg 51, Köln 41, München 40 Droschken 
mehr) ; andererseits ist die Zahl der Droschken bei ehen soviel Städten, 
wenn .auch in geringem Umfange, zurückgegangen. 



aby Google 



VIII. Personenverkehr. 75 

Bemerkungen zur Tabelle Strassenbahn -Verkehr im Jahre 1808. 

Altona- Altona wird im Ganzen von 10 Linien befahren. Ausschliesslich 
auf Altonaer Gebiel liegen jedoch nur 2 Linien; die übrigen liegen grösstenteils 
auf Hamburger Gebiet und sind — weil eine zutreffende Theilung nicht möglich ist 

— hier voll verrechnet. 

Berlin. Von den Geleisen bezw. Sirecken lagen 12T,ui bezw. 82,785 km 
ausserhalb des Weichbildes der Stadt. 

Breslau. Zu Spalte 6/7 und 11: Von den Personenwagen sind 110 offen. 

— Zu Spalte 16: Die Abonnements-Einnahmen betrugen bei den Pferdebahnen 
95 101 Mk. und bei den elektrischen Bahnen 17 992 Mk. 

Charlottenburg. Die in der Tabelle in Klammern angegebenen Zahlen 
sind auch in den entsprechenden Berliner enthalten, weil eine zutreflende Trennung 
nicht möglich ist. Ebenso lassen sich die Verkehrs Ziffern für Charlotten bürg nicht 
besonders aufgeben. 

Chemnitz. Die Angaben beziehen sich auf das Jahr 1899. 

Dortmund. Zu Spalte 14: Mit Einschluss der Abonnenten und bezahlten 
Passepartouts. — Zu Spalte 16: Die Zahl giebt die von Freikarten-Inhabern ge- 
machten Fahrten an. 

Dresden. Die einspännigen Pferdebahnwagen werden zeitweilig auch als 
Anhängewagen beim elektrischen Betrieb benufzL- — Die beim Besteigen eines 
Wagens im Besitz einer Umsleigekarte befindlichen Personen werden nur einmal gezahlt 

Düsseldorf. Das Rechnungsjahr läuft vom 1. April bis Ende Mflrz. 

Erfurt. Die Strassenbahn erstreckt sich auch auf II versgeh ofen. 

Essen. Die Strassenbahn erstreckt sich auch auf den Landkreis Essen. 

Frankfurt a. M. Zu Spalte 9: Darunter 4 Wagen mit Accumulatorenbetrieb- 

H am bürg. Mit Pferden wird nur noch eine Theillinie (sog. Anschluss- 
linie) in Wandsbek betrieben. 

Hannover. Das Strassenbahn netz greift auch auf Linden und Umgegend Ober. 

Lübeck. Von den Geleisen sind 2.so; km nur von Mitte März bis Mitte 
Outober und an den Sonntag nachmittagen der übrigen Monate in Betrieb. 

Wiesbaden. Zu Spalte 10: Die 2 Wagen sind Draht Seilbahn wagen. — 
Zu Spalte 13: In der mitget heilten Zahl fehlt die von der Neroberghahn zurückgelegte 
Kilometerzahl. 
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Strassenbahnen und Droschken 



" 


Lange in km am 
Jahresende 


..__ 


Am Jahresende waren bei den St 


assen- 








1 








- 


— - — 


Linien 














der mit 














Städte 


der 
Geleise 


Geleisen 


An- 


Länge 


Pferde 


9 ]i annige 
Wagen für 


motiven 


wagec 




überhaupt 


sehenen 


zahl 






Plerde- 








1- 


Strecken 








betrieb 








2. 


3. 


4. 


5. 


6. 1 7. 


8. 


9. 


Aachen . . . 


27,305 


22,9« 


10 


33,«»7 


_ 




_ 


46 


Alton» . ■ . 






2 












Augsburg ■ . 


17,589 


1(1,8!» 


4 


16,819 


— 


— | — 


— 


40 


Barmen* - . 




24,000 












61 


Berlin* . . 


447,a4i 


257,34! 


65 


462,9» 


7268 


517 . 880 


— 


491 


Bochum . ■ . 


li 1,41X1 






56,soo 


- 


_ 


— 


33 


Braun schweig . 


31,0« 


21,677 




26,730 








7U 


Bremen . . ■ 




28,818 




35,»oi 


315 


60 


3 






Breslau . . . 


87,484 






49,653 


510 


1 


« 




75 


Cassel* . .. . 


27,710 


16,700 


5 


21,550 


17 


9 


— 


— 


45 


Chart ölten bg.* . 


(52,im) 


(26,300) 


120) 


(39,601 1 


(960 


[1931 


(68) 


— 




Chemnitz - - 


43,50! 


23,875 




28,040 










üb 


Danzig . ■ ■ 


29,«» 


17,014 


5 


18,078 










45 


Dortmund . ■ 


25,781 


19,»:.« 


5 


19,15» 










61 


Dresden . . . 


188,313 


89,585 


12 


68,154 


1088 


201 


li* 


— 


236 


Düsseldorf*. ■ 


49,348 


A«o 


6 


30,837 


4110 


90 


— 


_ 


7 


Duisburg . . 






4 


19,800 










55 


Erfurt* . . . 


13,8*7 


11,801 




11,301 










HO 


Essen* . . . 


66,100 


54,560 














um 


Frankfurt a.M* 


1(10,409 


62,95i 


22 


92,H50 


H40 


21.13 


— 


12 


14 


Frankfurt a. 0. 


11,3«! 


8,700 














24 


Freiburg i. Br.* 






$ 




54 










Görlitz* . . . 


14,813 




4 


14,45! 










26 


Halle a. S.*. . 


m,en 


22,880 


8 


29,077 










92 


Hamburg . . 


208,177 


138,951 


41 


485,855 


15 






— 


542 


Hannover* . . 


245,018 


127,1*0 


23 


227,800 


— 


_ 


— 


_ 


256 


Karlsruhe . . 






3 




62 










Kiel .... 


lü.sso 


14,800 


3 


14,770 










41 


Köln .... 


84,si9 




13 


62,800 


693 


266 


54 






Königsberg i.Pr. 


»7,477 


20,«) 


» 


29,183 


244 


" 




— 


29 


Krefeld . . . 


20,550 


17,850 


4 




24 


10 


„ 


13 


— 


Leipzig . - - 


187,171 


89,801 


18 


136,6ss 


— 


_ 


— 


— 


325 


Liegnitz . . . 


8,511 


8,511 


3 


8,s« 










18 


Lübeck . - - 


15,in 


13,1« 


3 


l.l.in 










29 


Magdeburg , . 


48,875 


36,888 


7 


36,384 


449 


148 


— 


G 


— 


Mainz* . . . 


86,08» 


25,700 


5 


28,350 


84 


23 


_ 


7 


— 


Mannheim . . 


10,800 


10,!60 


4 


10,150 


127 


36 


— 


— 


— 


Hetz .... 


9,500 


9,000 


1 


9,ooo 




31 








München* . . 


93,108 


50,93! 


in 


47,774 




19(1 


1 


7 


132 


Nürnberg . . 


49,ooo 


26,000 


t» 


30,000 


— 


— 


— 


— 


es 


Plauen i. V. . 


5,804* 


3,300 


1 




— 


_ 




_ 


10 




16,018 


11,530 




20,776 










25 


Potsdam . . . 






4 


8,164 


87 


3» 








Spandau ■ . . 


13,883 


6,500 


3 


8,785 










24 


Stettin* . . . 


44,170 


23,910 


6 


28,6«o 


— 


— 


— 


— 


82 


Sirassburg i.E." 


40,bis 


32,61» 


9 


28,960 


— 


— 


— 


_ 


84 


Stuttgart. . . 
Wiesbaden* 


ca-34,ooo * 


21,ooo 


5 


21,000 










65 


16,910 


13,690 


5 


16,410 




11 




11 


10 


Wurzburg . . 


5,050 


4,060 


2 


4,050 


61 


27 




— 


— 


Zwickau . . . 


6,860 


6,170 


' 2 


5,970 


— 


- 


",. 


Gbc 


16 



' Bei den Strassenb ahn Ter waltungen dieser Städte fallt das Betriebsjahr 



VIII. Person env erkehr. 



im Jahre 1898. 



bahnen 


vorhanden 




Anzahl 




Abonnenten und 


l. N . 


hkeii 


Personen- bezw. 




der von 
Personen 


Anulil der 
beförderen 


Inhaber 


on Frei- 


1. 




Anhangewagen für 


Per- 
sonen- 


Personen 


**—" 








elek- 
trischen 
Betrieb 


wagen 


wagen 

fahrenen 

Kilometer 

" " 13. 


t-iiuchlicss- 






An- 


Halte- 


Dampf- 
betrieb 


Ober- 
haupt 


lieh) 

Abonnenten 

" 14? ~ 


Personen 
15. 


Fahrten 
" _ T6. _ 


zahl 


platze 


10. 


11. 


12. 


1 17. 


18. 


- 


24 


7(1 


1 31 1 413 


3 908 745 

1 «63 582 


7... 


1022000 


66 

' 92 


9 


.1, 


"i; 


it; 


1035711 


3 577 784 


! 


calÜOOOOO 1 


■ 35 


fi 




12 


73 


15000011 


3UMO00 




1000000. 






— 




1888 


4« 703 im 


192 1151 «99 




20 288 413 


<S096 


84(1 


_ 


22 


55 


1 360 SK 


3 552 872 


7 030 




1 7 


2 




57 


127 


2191439 


5<175 918 






2? 






29 


124 


:!:»<;« 7:«i 


8 58« 433 


792 


1 530 «ho 


380 


1-' 




UM 


313 


ü 778 308 


23 359 845 




(1. Dem.) 


! 7:13 


185 


- 


24 


7H 


1354292 


14035130) 


732 


(Sp. 14) 


28 

123 
02 


" 


— 


47 


1(17 


3005321 


(8 574 97«) 




(8p.' 141 


III 




63 




l 974 03« 


4H5185II 


1 37(1 


OKI 913 


112 










1 427 008 


»5385 944) 


3 214 


59044 






- 


(s. Bein.) 


505 


14 802 799 


5U474 2491 


10 503 


(Sp. 14) 


; 593 


lim 




12 


10!l 


3 011 '.144 


8 517 «91 


3(183 




:»i 


15 




34 


Kl 


1 «51)371 


4771 118 


. 


TU «37 








41 




1 122 937 


2 845 970 


179 




15 


3 




4M 


154 


2 493 01)1 


7 737 8(17 


8 021 


079270 






5K 


1« 


All 


8 201090 


27 724 582 


8 957 


8 424 «72 


;..■ 


«1 




,1 


»1 


703 tiHI 


1 8(1« 551 


— 




4« 


10 








2(12 184 


707 040 


1401 


41 «7(1 








12 


3s 


^i:i;»l'i[ 


2135 040 


(11 


22 205 


45 






Sri 


130 


310X324 


(7 193 3001 


25 


<Sp. tll 






— 


m 


88« 


30005 608 


87 904 2115 


10 754 




955 


l«l 


- 


225 


481 


7 2757«! 
IOH« 11!) 


214I8 4!>5 
3 352 132 


1 332 




17« 

im 


25 
13 




18 


5!) 


1 044 51 1 


3 972 703 






, 42 










52!)3«lll 


124407 992) 


ca. 1800 


(Sp. 14) 


: 322 


41 


_ 


5 


no 


2 540 590 


7 05(1453 


40800 


1 970000 


j 124 


28 


:m 


_ 


40 


713112» 


2087 «Ol 


ca. 2(X10 




! 1<> 


2 




15(1 


475 


1(1 948 854 


40 573 7Ü8 




H34Ö74!) 


1 522 








18 


47903« 


«83 1 10 


12 










2fi" 


55 


1 021 (Öl 


2 «72 «79 




27 184 


1 *' 


:t 


K 




15» 


3251973 


10 «39 817 




2487 470 


| Kl« 


13 




_ 




1509 220 


10828 343 


— 


— 


78 


13 






:in 


922 710 


3 89(178(1 




182 500 










31 


3(15 585 


UN 15 495 




140024 






RS 


104 


400 


7 «11 KU 


.'(3 521! «37 


25438 




450 


7(1 






15« 


3 833 991 


11718 7(18 


ca.400l) 




48 


B 




_ 


10 


320075 


1 188 2(1« 


12 


8ÖUI 


14 


4 




14 


3!l 


904 983 


3 227 885 


1111 




127 


23 






37 


«24 Diu ) 


170!) «11 




312 508 






_ 




(24) 


779970 


(2125372) 




(Sp. 141 


58 


5 


— 


48 


125 


3 36421« 


8:184 404 






174 


311 


_ 




(84) 


3 131 OKI 


7 012 990 


3000 




171 


20 




127 


liö 


2 486 180 


8 48« 153 


3 7!« 


1 424 «08 


85 


3 


17 + * 


3 


4» 


2 000(07 


3024 009 


4 213 


358 990 


158 


17 






27 


359 784 


(1288 408' 




(Sp. 14) 


07 


15 


- 


- 


1« 


524 509 


1 «15 127 


'50 




24 


O&Q 



nicht mit dem Kalenderjahr) 



IX. 

Post- und Telegraphenverkehr 

im Jahre 1898. 



Dr. G. Koch, 

r des statistischen Bureau? der Steuer-Deputation ii 



l>ie am Schlüsse mitgetheilte Tabelle enthält für die 55 Städte mit 
über 50000 Bewohnern in dem gewohnten Umfange die wichtigsten 
Angaben über den Post- und Tele graplien verkehr des Jahres 1898, die 
der amtlichen „ Statistik der deutschen Reichs-Poat- und Telegraphen- 
verwaltung" entnommen, bezw. für die bayerischen Städte und die 
württem bergische Hauptstadt von den städtischen statistischen Aemtern 
in München und Stuttgart geliefert sind. 

lieber die Ausdehnung des Eernsprechweseus im deutschen 
Reiche entnehmen wir der eben genannten amtlichen Statistik für die 
letzten drei Jahre die folgenden Mittheilungen, die sich mit Ausnahme 
der letzten Zahlen auf das Ende der Jahre beziehen. 



101 


173 981 


212 121 


362 


140600 


162282 


465 


535,« 


563,it 



Orle mit Stadt-Fernsprecheinrichtung . 

Anzahl der Verbindung« anlagen zwischen 
den Stadt-Fern sprecheinrichtun gen ver- 
schiedener Orte 

Stadt-Fernsprech- Vermitte lungs ansialten . 

Sprechstellen 

Angeschlossene Tbeitnehmer .... 

Vermittelte Gespräche (in Millionen)*) . 



Die Zahl der Orte, die über eine Stadt-Fernsprecheinrichtung ver- 
fügen (dazu gehören jetzt alle Städte mit über 50000 Einwohnern), ist 
bis Ende 1899 auf 1200 gestiegen mit mehr als 240000 Sprech stellen. 

Für die einzelnen Städte im Reichspostgebiete können diesmal 
nachstehend einige Angaben über den Umfang der Stadt-Fernsprech - 
einrichtuug gegeben werden auf Grund eines in der obengenannten 
Statistik der Reichs-Post- und Telegraph enverwaltung enthaltenen 

*) [r den fr ilheren Jahrgängen war die Zahl der ausgeführten Verbindungen 
angesehen, jetzt die der vermittelten Gespräche, deren Anzahl ungefähr 77 Vj Proc. 
von der ersteren Zahl ausmacht. 



aby Google 



XI. Post- und Telefr raph eil verkeil] . 79 

Artikels, betitelt „Die Entwicklung des Fernsprechwesens im Reichs- 
Postgebiet seit dem Jahre 1894"; für die bayerischen Städte sowie für 
Stuttgart verdanken wir die betreffenden Angaben gleichfalls den oben 
genannten AmtssteUeu. Hiernach ergaben sich für die 9 grössten 
Stadt -Fernspreeheinrichtungen (mit mehr als 4000 Sp rechstellen J für 
das Ende bezw. den Lauf des Jahres 1898 folgende Zahlen: 



Städte 


Spree ht; teilen 


Im Betrieb 
befindliche 
Anschluss- 
leitungen 
km 


Anzahl der laglich ver- 
mittelten Gespräche 

überhaupt | ■* JJg"* 


Berlin 

Frankfurt-Hain - . . 
Stuttgart 


4127(5 
15 441 

7 748 

«771 
« 173 

li(«N 

538-2 
424«! 
4171 


IW094 
21360 

141145 

17 355 
6468 
14 SSW 

9 223 
612:1 
7412 


379 :ikh o,i9 
225 323 14.se 
21! töftl 3,is 

746!» 11,« 
92 763 15,os 
7!» 545 18,« 

l!8 275 12,w 
51 147 12,06 
29 711 7,h 



Vorstehend sind die Städte nach der absoluten Zahl der Sprech- 
stellen geordnet; bringt man diese jedoch mit der Bevölkerungszahl in 
Vergleich, so ist die Reihenfolge eine wesentlich andere. Nach der Tabelle 
auf Seite 82 . welche diese Verhältniss zahlen unter Zugrunde- 
legung der Einwohnerzahlen von 1895 (die aber bis 1898 in den ein- 
zelnen Städten sehr verschieden gestiegen sein dürften) enthält, 
ergiebt sich die nachstehende Reihenfolge der Städte: es kamen auf 
je 1000 Bewohner Sprechstellen in 

. ■ - 1&8S Cassel 16,31 



Frankfurt a 
Stuttgart ■ 
Hamburg . 
Berlin . . 
Nürnberg - 



. 26,9> 

. -2fi,35 



Hanchen .... 18,k 

Mannheim .... 18,07 

Dresden .... 17,37 

Köln I6,w 

Stettin 15,« 



Unter den 55 hier in Betracht kommenden Städten gab es sonach 5, 
wo mehr als 20 Sprechstellen auf 1000 Bewohner fielen, in 9 Städten 
betrug diese Anzahl zwischen 14 und 20, in 20 Städten zwischen 10 
und 14, in 17 Städten zwischen 5 und 10, endlich kamen in 4 Städten 
weniger als 5 Sprechstellen auf 1000 Bewohner; die wenigsten, nämlich 
2.6», hatte Liegnitz. 

Sehr verschieden ist wiederum der Gebrauch, den die Theiluehmer 
an der Fernsprecheinrichtung von dieser machen. Nimmt man als 
Mass für die Benutzung die Zahl an, welche angieht, wie viel vermit- 
telte Gespräche im Durchschnitt täglich auf eine Sprechstelle entfallen, 
. so finden wir für die obigen 9 Städte (für diese allein geben unsere 
Quellen die Zahl der vermittelten Gespräche an) die folgenden Ver- 
hältnisszahlen: den häufigsten Gebrauch von ihrem Fe rnsp rech ansch hisse 
machen die Theilnehiner in Frankfurt a. M., dort kommen täglich 

LFortatUang de» Textes Seite 82.] 
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IX. Post- und Telegraphenverkehr. 

PoBt- und Telegraphen- 







Anzahl der eingegangenen 




Wertb der 




Briefe, Port- 


Pnekete 
ohne 


Briefe 


Packele 


luebMhm«- 


""Voit- 


Städte 


«elien und 


















mit Werthangabe 
3. , 4. 


Postauftragii. 
briete 


tn 1000 Merk 




in 1000 Stürk 






1. 


•2. 


6. 


6. 


Aachen* ■ • • 


1(1-21»* 


im 


52 um 


15222 


80023. 


31 418 






io aw 


379 


1HIHS5 


5 535 


(Kl 557 


30951 


Augsburg 




1(1724 


447 


31)406 


l!t 028 


34351 


221*55 


Barmen 




9 425 


548 


51 424 


(1014 


104421 


33691 






203 141 


!l 151 


724 1(1« 


2114 788 


1117 420 


706376 


Bochum 




4 37« 


:m 


20(155 


5801) 


75 749 


8 377 


Braunschw 




io ms 


«5« 


5(1420 


Hl 520 


90976 


39 275 


Bremen 




13 437 


7-1!' 


70 (»13 


27 720 


108 504 


59 855 


Breslau* 




34 405 


2129 


180206 


(11 (11)4 


214 733 


162818 


Cassel . 




9 77« 


7/15 


52 243 


20 510 


8(1381 


30 835 


Charlotte nburg . 


unm 


41-2 


19408 


441(1 


82 554 


19 053 


Chemnitz*. . . 


14911 


1078 


72030 


15 5D5 


157 394 


44 475 


Danzig .... 
Darmstadt . . . 


»514 




39 IHM 


HTM 


(«891 


28 902 


7 2-22 


49« 


30 244 


12225 


Kl 229 


18 716 


Dortmund . - ■ 


9 203 


«B 


53 1211 


111 271 


181 020 


28 551 


Dresden* . • ■ 


44 277 


2 5115 


178008 


(12 542 


320 748 


134 149 


Düsseldorf* . ■ 


192») 


1 124 


litt 107 


43404 


17(1612 


54 902 


Duisburg . . 


5891 


887 


81! «47 


5i*77 


70 572 


IC, 431 


Elberfeld . . . 


13 «17 


8! 12 


«8 460 


I98K9 


119 702 


54043 


Erfurt . . 


«15« 


573 


110535 


5979 


114 257 


2« 596 


Essen 


7 408 


4D5 


34705 


Hl 843 


101 727 


15«73 


Frankfurt ii. M. - 


2!) 357 


2066 


1(15 609 


113451 


211636 


129 737 


Frankfurt a. 0. . 


liOlH 


:i5n 


23 202 


(1925 


35813 


13 133 


Freiburg i. Bf. . 


«4K5 


m\ 


IS 541 


8 021) 


68 411 


17 901 


M.-Gladbach . . 


4 7H4 


287 


•24 um 


3407 


46884 


20033 


(iorlitz .... 


5 62« 


4411t 


2!» 313 


9 757 


53 770 


21596 


Halle B. S. ■ ■ 


11 HU 


741 


73 078 


21 121 


103 870 


46 267 


Hamburg . . - 
Hannover . 


Hl «07 




183 351 


73 140 


324 (Hl 


165070 


I« 701 


144« 


106386 


37(180 


HCl 408 


«6 711 


Karlsruhe . . . 


«7111 


7411 


43 «73 


23 976 


95 222 


32 189 


Kiel 


(JUKI 


580 


30306 


«257 


83417 


17 568 


Kolna-K. . - 


40 »51 


-> :>i i 


1(17 070 


55312 


277 049 


148 "48 


Königsberg i. Pr. 
Krefeld .... 


1-221!!» 
« 7!)2 


i im 


70 (104 
8703(1 


1(13(15 
13073 


95346 
69 217 


59 4*5 
26 763 


Leipzig* . . • 


Bsini» 


;l 224 


235051 


75 525 


374 873 


207 «W 


Liegnitz . - 

Lübeck .... 


3 554 


302 


20322 


5 41(1 


37 245 


1302« 


5871 


395 


20683 


7 189 


48 079 


21 782 


Magdeburg ■ - 


211 123 


i Hin 


108033 


17«» 


1311004 


«0 706 
31 787 


Mainz . . • 


8-132 


5BH 


30 741 


17 3m; 


69 782 


Mannheim . . . 


13 835 


633 


(Hl KM) 


19827 


100065 


157 450 


Metz 


4 752 


523 


18328 


14184 


56 318 


15932 


Mülhausen i- E. . 


11152 


348 


20 898 


7 943 


60 541 


17 719 


München - . 


47 IHM 


2 472 


202 77(1 


102 984 


257 873 


131 956 


Münster i. \Y. . 


«»1« 


477 


41 «00 


11578 


53 29« 


jjlSM 


Nürnberg . . ■ 


15 KW 


\m 


68387 


43 101 


121 Ö62 


57 074 


Plauen i. V. . . 


55ÜU 


49(1 


23 Olli 


507» 


53 650 


11(492 


Posen .... 


8855 


«33 


52967 


12(159 


79047 


31 910 


Potsdam ■ . ■ 


51138 


5(12 


18164 


7 572 


48 508 


9 159 


Spandau . - • 
Stettin .... 


2 5125 


225 


4 (RH) 


■2300 


34 371 




13 23« 


7!II 


82 862 


184(19 


95065 


71 205 


Ktrassburg i. E.* 


141154 


1 I1K5 


50 371 


25 502 


106 552 


44 798 


Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 


24 71!) 


1 .'1(15 


17 


)«U 


13« 014 


K2 920 


9 774 


1142 


2!i um 


14514 


98338 


17 994 


Würzburg . - . 


Uli«» 


432 


m ns 


18888 


HO 200 


22 501 


Zwickau . • . 


4552 


823 


311 372 


»079 


55825 


IS 390 


') e 


nschl. T 


elephongebüh 


«1. *) 


In den mit « 


inem Stern 1 


ezeichneten 


Städten deckt 



IX. Post- und Telegraphenverkehr. 

Verkehr im Jahre 1898. 



Amthl der aufgegebenen 


Werth der 


kBlaSA 


Anzahl 
der Telegramme 


Eiwuhme 


Brief«, Port- 
k arten. Oruek- 


Packele 
ohne 


Briefe Packele 


Poitan- 


der 
tbnietiten 
S&tungs- 


Part» ual 
Telegramm 






nUWnErt 
11. 








■ehnhrtn 






mit Werthangabe 

9. 1 10. 


m inon.stook 
12. 


gangen e 
13. 


gegebene 
14. 


in Mut 


in 1000 S 


ack ' 




7. 


8. 


15. 


15155 


700 


42297 


8 991 


24 918 


3 "519 


159 163 


157 828 


1618 43(1 


12183 


«84 


SO 149 


3 943 


18030 


203 


134284 


1H4 195 


1423 817 


11179 


471 


32 970 


131182 


17 349 


1422 


84028 


77 825 


919 93« 


1115» 


1367 


34099 


4162 


23112 


427 


121 09"' 


101 65» 


1 866 819 


288 1-22 


17 WO 


731 299 


294 951 


380638 


317 7IB 


3 580684 


3750 071 


ÜI8SS610 


4963 


168 


26912 


2032 


18 267 


1 122 


70391) 


70 452 


664 227 


22 889 


829 


39843 


12317 


259*3 


6082 


158446 


152080 


1 878 757 


'24 420 


903 


»H.«S 


34 488 


33 721 


4373 


493 567 


484 545 


3 3111926 


43 5il« 


2813 


163 257 


40 504 


68 62(1 


32 708 


552 270 


567 293 


5 128 495 


12 ml 


556 


36 523 


7 413 


24975 


4 411 


155 279 


165463 


1 388 637 


8(104 


301 


11094 


2008 


15316 


235 


106075 


67 749 


1 1«1 705 


i««92 


155;! 




111 9211 


34 961 


3184 


188:181 


185886 


2 419 503 


11 2G0 


447 


344821 ß:;4>i 


23 2K» 


6099 


219 96» 


212 955 




8768 


441 


28063 


9 311 


16376 


4441 


95 648 


m 822 


974848 


1134» 


394 


47 287 


6 979 


31718 


3097 


18306(1 


189 27« 


1 349088 


53 969 


8163 


186 470 


44 142 


91555 


15805 


547 745 


540968 


6 692 749 


25 870 


980 


94 842 


3 t 183 


45973 


5(14(1 


295 -*m; 


291 925 


2 7"S 935 


7440 


204 


32 415 


4 617 


15521 


827 


121 912 


1150(19 


824 820 


18 656 


1334 


73 018 


17 277 


32 313 


236(1 


176 824 


159 842 


2 217 774 


14336 


81» 


30 556 


Kl 16 


19241 


3186 


11(23411 


111331 


1280 5111 


to aiß 


308 


48 277 


6 910 


27 694 


7 752 


165 561 


139 194 


1402437 


noui 


3*» 


117 658 


125 024 


74949 


19399 


873 174 


786 350 


V 391344 


s 4tn 


346 


19 9311 


4005 


11638 


1896 


66 478 


57 401 


51« 055 


H544 


358 


111582 


7 041 


13 991 


4499- 


88 231 


89 628 


862 2«« 


5282 


419 


25121 


1689 


10949 


182 


66 341 


48 705 


718 974 


7 435 


471 


29 017 


10182 


16174 


4329 


81686 


82 420 


86» 195 


u; 770 


710 


60747 


14 410 


2» 592 


9 128 


178 790 


182 086 


i «t;9i;6i 


Hi7 4SI 


3 246 


2lXiols 


84 719 


115 168 


8385 


2 131 557 


2037 8(12 


1(1073 186 


41 «51 


1559 


101 032 


28 KU 


57 f>t 4 


10 353 


368 704 


363 981 


3 6751159 


11 147 


451 


39 839 


16 404 


23 945 


1145it 


142 592 


149 049 


1 301 838 


11716 


511 


19 883 


3 741 


22 438 


3 341 


127 297 


137 347 


1093 654 


46690 


2 972 


154 739 


45999 


88 671 


33 92« 


709 96!1 


«34 842 


t; »28 827 


15 528 


875 


69 9119 


16 503 


35 294 


15 693 


:W1 986 


320 094 


1748 200 


7503 


1015 


30 OKI 


6895 


19 568 


2110 


118 460 


107 292 


1 503 063 


98671 


6107 


248210 


84 955 


96 560 


17 857 


676 577 


628 621 


10 039 120 


3992 


325 


15940 


3 70» 


11047 


3010 


51 465 


51657 


487 808 


7 «22 


267 


18 492 


4274 


15 1W 


5 988 


135 821 


121 928 


1 160814 


27342 


1060 


85880 


17 666 


4ö(*61 


22 893 


385 521 


397 352 


2*54 300 


12 181 


527 


2!) IS« 


18 1(13 


18 697 


1615 


149852 


143 952 


1382 718 


1757» 


M2 


41805 


12 417 


27 989 


1685 


308 87« 


288 486 


2 186070 


6064 


317 


11965 


4997 


12 511 


7 030 


86888 


94 381 


658001 


6 4M 


425 


12 545 


4 628 


11204 


1200 


106 64) 


102 485 


1025174 


52070 


2703 


172 347 


96 936 


85 749 


10 632 


538266 


535 845 


5 354847 


9376 


430 


38 201 


9 889 


1« 660 


12658 


90 644 


92 227 


723 370 




1321 


67 223 


32 578 


48 994 


3 215 


285 913 


249 951 


2455768 


6775 


795 


21599 


4479 


14086 


2 868 


60 766 


59 340 


975480 


10116 


559 


517*) 


'7 806 


21 65t) 


11081 


145447 


153 831 


l 032 132 


6 468 


382 


K>3i}8 
B 948 


4425 


12820 


809 


65642 


59907 


608138 


2441 


118 


1042 


8429 


3047 


2(1 322 


29 983 


25« 327 


18880 


1 H>4 


54 933 


10651 


36 431 


7 223 


386 018 


804 310 


2 324 52(1 


20465 


842 


40 843 


16162 


26 929 


15404 


215128 


209144 


191291 Mi 


30797 


2011 


lf 


1564 


42176 


15267 


260 752 


240447 


1-.3H40 217 


»199 


397 


24 565 


10 454 


21 626 


3159 


168 439 


170 940 


1333 731 


K464 


379 


29 077 


12 999 


16 682 


2306 


82 794 


82070 


8 lil «97 


4979 


277 


29 969 


5619 


11 911 


995 


55 785 


54 449 


686 157 



■ich der Fostbezirk nicht mit dem Stadtgebiete. 



82 IX. Post' und Telegraphenverkehr. 

16,03 Gespräche auf 1 Sprech stelle ; dann folgen Hamburg mit 14,w, 
Leipzig; mit 13, m, Köln mit 12,6», Breslau mit 12,05, Dresden mit 11, us, 
Berlin mit 9,i», Stuttgart mit 7.»- und zuletzt folgt München mit 3,*:. 
Gesprächen. Dabei ist zu beachten, dass für alle übrigen, hier nicht 
genannten Städte, die betreifende Verhältnisszahl keineswegs kleiner 
als die für München zu sein braucht, — 

Zum Schluss kommen aus der Reichspoststatistik in der gewohnten 
Weise die auf den Rohrpostbetrieb in Berlin und seinen Nachbar- 
städten Charlottenburg, Schöneberg und Rixdorf bezüglichen Zahlen 
zum Abdruck: 

1895 1896 1897 1698 

Länge des Rohrnetz«* (.km) . 104*? 107*i 108,«« 118*5 

Zahl der Rohrpostämter . . 51 51 53 53 

Osammtzfthl (Telegramme . 4 217 465 4 404 599 4 658 472 5 002 688 
der bef5rderten|Briefeu. Karten 1117 658 1172 938 1170004 1232 817 





Fernsprech- 


Betrieb 1898. 






Staute 


der 


Angeschi oss. 
Sprechstellen 




Lange 


Angeschloss. 

Sprechstellen 














Leitungen 


An- Inf ItM 




Leitungen 


Au- H r wo« 




km 


zahl BtMfjrr 




km 


zahl BnrolEwr 


Aachen . . . 


1 7lt5,i 


1593: 12,60 


Hannover . . 


4 498,9 


3138 


14,98 


Altona . . . 


2335,s 


1482 


9,85 


: Karlsruhe . . 


741,1 


72N 


8,66 


Augsburg 


809,1 


904 


11,04 


Kiel .... 


1627,0 




10*8 


Bannen . . . 


1 502,4 


1*092 


8,6.1 


Köln a. Rh. . 


!l 223,4 


:> 382 


16,71 


Berlin . . . 


68093,9 


41276 


24,61 


: Königs bergi.Pr 


1888,1 


1259 


7,3, 


Bochum ■ . . 


1507* 


599 


11,13 


Krefeld . . . 


1 100,8 


1133 


10*6 


Braunschweig . 


1488,1 


1222 


10,61 


j Leipzig . . . 


14 393,4 


6009 


14*8 


Bremen . . . 


2 564* 


2031 


14*1 


Liegnitz . . . 


187,1 


138 


2*a 


Breslau . . . 


6 123,4 


4246 


11, ts 


! Lobeck . ■ . 


826,3 


742 


10*8 


Cassel . . . 


144.%! 


1253 


15,aa 


1 Magdeburg . . 


3 895,4 


2 605 


12,is 


Charlotten bürg 


1396,5 


1517 


11,« 


Mainz. . . . 


1090,« 


1043 


13,65 


Chemnitz . . 


2 155,« 


2138 


12,58 


. Mannheim . . 


1668,a 


1701 


18*7 


Danzig . . . 


969,7 


719 


5,7* 


i Metz .... 


238* 


190 


8,1« 


Darnistadt . . 


499,» 


523 


8,8* 


Hülhausen i. E. 


729,6 


628 


7*1 


Dortmund . . 


8666,8 


1052 


9,48 


| Mönchen . . 


14645,0 


7 748 


18,85 


Dresden . . 


17 255,8 


6771 


17,81 


1 Münster i. W. 


232,8 


224 


3*1 


Düsseldorf . . 


3 390,3 


2302 


13,oi 


Nürnberg . . 


6 390 s 


3 960 


30,11 


Duisburg . . 


748,0 


631 




Plauen i. V. . 


413,6 


608 


11,03 


Elberfeld . . 


1 477,8 


1539 


IL» 




713,8 


611 


8,34 


Erfurt - . . 


450,» 


472 


6,84 


Potsdam . . - 


976* 


603 


10,31 


Essen . . . 


1 107,4 


863 


8,88 


' Spandau . . . 


381,1 


223 


3,99 


Krankfurt a. M. 


6467,7 


6173 


26.» 


Stettin . . . 


3031,3 


2222 


15,73 


Frankfurt a. 0. 


354,* 


305 


5,1« 


Strassburg i. E. 


1168* 


944 


6,81 


Freiburg i. B. . 
M. -Gladbach . 


335,» 


331 




Stuttgart . . 
Wiesbaden . . 


7 412,0 


4171 


26,85 


529,» 


530 


9,»8 


930,7 


805 


10,86 


Görlitz . . . 


424,7 


372 


5,80 


Würzburg . . 


863,8 


932 


13*6 


Halle a. S. . . 


2 156,8 


1383 


11*8 


I Zwickau . . . 


794* 


612 


12,16 


Hamburg . 


21 360,1 


15441 


24,88 
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X. 

Binnenschiffahrt und Binnenhäfen. 

Von 
Dr. Schott 

Vorstand des Statistischen Amts der Stadt Mannheim. 



Ä. BinnenBohifffehrt. 

Die Bionenschifffahrt hat letztmals im V, Jahrgang des Jahrbuchs 
und zwar für die Jahre 1892 — 94 eine Darstellung gefunden. Seitdem 
ist ihre Bedeutung wesentlich gewachsen und hat längere Zeit sogar 
im Vordergrund der öffentlichen Diskussion gestanden — Grund genug 
für die Wiederaufnahme des Abschnittes. Der Widerstreit der Mei- 
nungen über den wirtschaftlichen Werth der Wasserstrassen, über ihr 
Verhältnis» zu den Eisenbahnen, und die Erörterung neuer Kanal- und 
Regal irungsprojekte theüweise grössten Stiles hat eine Reihe von Auf- 
sätzen und Schriften hervorgerufen, welche auch eingehende statistische 
Berechnungen über die Entwickelung der Binnenschifffahrt bringen, so 
von Eger, Hilken, Kurs, Schwabe, Sympher u. A. Diesen Schriften 
entnehmen wir zunächst folgende allgemeine Angaben über die deutsche 
Binnenschifffahrt : 

Die Länge der deutschen Binnenschifffahrtsstrassen wird 
gewöhnlich unter Ausschluss der Haff- und Küsten strecken sowie der 
Moorkanäle zu 10000 km rund, d.i. 1,9km auf je 100 qkm ange- 
nommen. Uebertroffen wird diese Zahl absolut von Frankreich mit 12 364, 
den Vereinigten Staaten mit 30 000, und Russland {ohne Finnland) mit 
36 740 km. Das dichteste Netz von schiffbaren Wasseradern haben die 
Niederlande mit 14,5 km auf 100 qkm, dann Belgien mit 7,5. In 
weitem Abstand folgt Frankreich mit 2,3, während Grossbritannien und 
Irland mit 2,0 wenig mehr den deutschen Satz übertrifft. Der Güter- 
verkehr war (1895) am grössten auf den ausgedehnten Wasserstrassen der 
Vereinigten Staaten und betrug hier 40 Milliarden tkm, es folgt Russ- 
land mit 25,9, dann Deutschland mit 7,5 Milliarden. An der Fläche 
gemessen steht Deutschland damit an zweiter, verglichen mit der Ein- 
wohnerzahl an dritter Stelle. Hält man diese Angaben mit den obigen 
über die Länge zusammen, so erkennt man, dass das Deutsche Reich 
ein sehr leistungsfähiges Wasserstrassennetz besitzt. Die Entwickelung 
der deutschen Binnenschifffahrt geht daraus hervor, dass — bei 
im Wesentlichen gleichgebliebener Länge der Wasserstrassen — geleistet 
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84 X. Binnenschiff fahrt und Binnenhafen. 

wurden Milliarden tkm: 1875: 2,9; 1880: 3,6; 1885: 4,8: 1890: 6,6; 
1895; 7,5, 1898: 10,7. Zu bemerken ist dabei, das« 1895 fast allent- 
halben ein schlechtes Wasserstandsjahr war. 

Von den (1895) 7,5 Milliarden tkm entfielen fast */ fi , nämlich 5,92 
Milliarden auf die sieben grossen deutschen Flüsse Memel, Weichsel, 
Oder, Elbe. Weser, Rhein und Donau. Weitaus an erster Stelle unter 
ihnen steht der von Emmerich bis Strassburg (5G1 km} schiffbare Rhein 
mit 3,03 Milliarden: es folgt die Elbe (Hamburg — österreichische Grenze 
615 km) mit 1,95 Milliarden. Beide zusammen beanspruchen fast zwei 
Drittel des deutschen Binnenwasserverkehrs. Gegenüber 1875 stieg 1895 
der Verkehr auf dem Rhein von 882 auf 3030 Millionen tkm. auf der 
Elbe von 435 auf 1952 und auf der Oder von 154 auf 634. 

Zahl und Tragkraft der der Binnenschiffahrt dienenden Schiffsge- 
fässe ist endlich von (1877) 17 653 und 1,4 Mill. t auf 22 564 mit 
3,4 Mill. t gestiegen (1897). 

Dem Princip des Jahrbuchs zufolge, welches nur Städte mit (1895) 
über 50 000 Einwohnern berücksichtigt, mussten verschiedene wichtige 
Binnenhäfen ausser Betracht gelassen werden. Hierher gehört vor 
Allem der seit 1896 verkehrsreichste deutsche Binnenhafen Ruhrort 
mit einem Gesammtverkelir — ohne den nirgends berücksichtigten 
Durchgangsverkehr — von (1898) 5 691 704 t; demnächst Ludwigs- 
hafen a. Rh. mit 1 324 197 t. Gustavsburg mit 856 653 t, Cosel mit 
797 398 t, u. s. f. Aus demselben Grunde bleiben ausser Ansatz die 
gleichzeitig der Fluss- und Seesehifffahrt dienenden Häfen Harburg 
(Flussverkehr 1337 112 t), Swineinüude (589 874 t) und Memel 
(465 297 t). Einige dieser Häfen, welche mit anderen, aufgeführten, 
zusammen ein Verkehrszentrum bilden, sind wenigstens in die unten- 
stehende Texttaljelle inbegriffen worden. Für eine Reihe von an Flüssen 
gelegenen Städten mit über 50 000 Einwohnern, vorwiegend solche mit 
kleinem Schiffsverkehr , enthält ferner die hauptsächlichste Quelle 
unserer Tabellen, die Reic Iisstatistik keine Nachweise; so für Charlotten- 
burg, Frankfurt a. 0., Halle a. S., Kassel, Metz. Mülhausen i. E., Posen 
und Strassburg. Durch Beuützuug sonstigen, z. Th. von den betreffenden 
Handelskammern uns gütigst übermittelten Materials konnten indessen 
wenigstens für einige derselben Angaben gemacht werden. Endlich 
muss darauf hingewiesen werden, dass der Flussverkehr der gleich- 
zeitigen Seehafen im Zusammenhang mit der Sees cliifffahrt dieser Städte 
beurtheilt sein will. Zur Kennzeichnung der Wechselbeziehungen beider 
sei angeführt, dnss nach den eingehenden Berechnungen von V. Kurs 
für 1895/96. die Netto -Ein fuhr nach Hamburg von der Oberelbe 
66,7 % der Netto -Seeausfuhr Hamburgs ausmachte, während umgekehrt 
tue Netto-Ausfuhr von Hamburg nach der Oberelbe 40,5 % der Netto- 
Seeeinfuhr betrug. Für Bremen sind die entsprechenden Zahlen in 
Folge der weit geringeren Leistungsfähigkeit der Oberweser 21,4 und 
13,4 %. für Danzig (Weichsel) 50,3 und 34,3 %. 

Für die Entwickelujig (\w Binnen seh ifffalnt im Jahrzehnt 1889/98 
liegt bezüglich der in der Reich »Statistik angefühlten Städte nunmehr 
das Material in den Jalirgängea II, III, V und IX des Jahrbuchs vor. 
Die folgende Tabelle, in welcher die ein VerkehrsBentrum bildenden 
Plätze., zusanimcngefasst worden sind, soll für die Häfen mit über 
1 Million t Verkehr hierzu eine Ergänzung bilden. 
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Schifisgöte rverkehr 

n Ankunft und Abgang 

11000 Tonnen) 



1875:1898 1895:181)8 



1875. 



2985 



18< 



Y416 
■114:1 

4049 
6134 

215V 



10946 

6044 
5942 
5637") 
2115 

12;J2 



Duisburg-H oehfeld-Ruh ror t 
Hamburg ...... 

Mannbei m-Rheinau-Lu d wigshaf en 
Berlin .... . ' . 

Magdeburg 

Breslau 

Mainz-Guslavshurg . . 
Frankfurt a. M. ... 

Darnach ergiebt sich das eigentümliche Resultat, dass zwischen 
1895 und 1898 in sechs von den acht Hafenplätzen der Verkehr fast 
genau im gleichen Verhältnis^ gewachsen ist; eine Abnahme zeigt nur 
Breslau, dessen Steinkohlennbfuhr grösssentheils auf das flussaufwärts 
gelegene Cosel übergegangen ist. 



Von den 19 in den Tabellen angeführten Plätzen sind nur 3 über- 
wiegend Ausfuhrhäfen, nämlich Hamburg, Breslau und Duisbnrg- 
Hochfeld, wobei für Hamburg nur der Hussverkehr mit der Oberelbe 
in Betracht kommt und in Breslau aus dem oben angeführten Grunde 
die Wegfuhr an Bedeutung stark zurückgeht. In der Mehrzahl der 
Fälle beträgt die Zufuhr 80—90 % des Schiffsgüterverkehrs. Die Tabelle h 
giebt sodann über die wichtigsten, für die Binnenschifffahrt in Betracht 
kommenden Waarengattungen Aufschluss. Besonders sind es die 
Massenartikel, welche keine hohe Fracht vertragen und darum den 
billigeren Wasserweg aufsuchen. Unter denselben stehen obenan die 
Baumaterialien im weitesten Sinne, also Steine, Cement, Erde u. dergl., 
es folgen Steinkohlen, Getreide, Roh- und Brucheisen, Erze, Holz u. s. f. 
Das Ueberwiegen des einen oder anderen Artikels hangt theils mit 
«lern Lokalbedarf (Baumaterialien) theils mit der Lage in der Nähe 
der Pro duktionsge. biete (Steinkohlen- und Zucker versandt), dem Charakter 
als Umschlagshaten vom Schiff zur Bahn (Getreide- und Kohlenempfang) 
oder mit lokalen, hier nicht näher zu verfolgenden Ursachen zu- 
sammen. 

Nachstehend sind diejenigen Städte angeführt, deren Empfang oder 
Versand in einzelnen Hauptartikeln (1898) 100000 bezw. 25 000 t über- 
stieg. (Alles in 1000 t.) 

1. Baumaterialien (Cement, Erde, Steine u. dergl.) 
a. Empfang. 



Duisburg- Hochf nid 
Cbarlottenburg . . 

Mannheim 250 

Dresden 234 

Königsberg 184 

Düsseldorf 145 

Labeck 116 



Berlin 231 

Mannheim 48 

Frankfurt 36 



'I Hierzu Charlottenburg 89901 
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. Kohle 



. Empfai 



Mannheim 1673 

Berlin ....... 767 

Frankfurt a. M. ... 498 

Magdeburg 344 

Strasburg ..... 289 

Dresden 118 

3. Getreide und Hülsenfrüchte 

a. EmpFang. b. Vi 

Mannheim 849 Mannheim 

Duisburg-Hochfeld . . 555 Berlin . . . 

Berlin 340 Breslau . . 

Magdeburg 268 Königsberg 

Frankfurt a. M. ... 154 

Dresden 141 

Köln 122 

4. Holz 

a. Empfang. b. V< 

Königsberg 422 Mannheim 

Duisburg-Hochfeld . . 398 Frankfurt a. '. 

Berlin 373 

Mannheim 222 

Dasseldorf 142 

Magdeburg 120 



b- Versandt. 
Duisburg-Hochfeld . . 2586 

Breslau 461 

Strassburg 68 

Mannheim 65 



Anmerkungen zn den Tabellen. 

(Ein * in den Tabellen weist auf eine hier befindliche Anmerkung hin.) 
Die Einrichtung der Tabellen ist im Interesse der Vergleichbarkeit mit früheren 
Jahrgangen in der Hauptsache dieselbe geblieben, nur ist statt der Durch schnitte - 
berechnung auf den Kopf der Bevölkerung in Tabelle g der mittlere i ahres Wasser- 
stand als ein Mittbestimmungsgrund des Schifisguterverkehrs eingesetzt worden. 
Für die bayerischen Städte, deren Verkehr überwiegend auf Rechnung der Flosserei 
zu setzen ist, wurde wiederum eine abgekürzte Form der Darstellung gewählt 

Tabelle a — g. Bei Hamburg ist der Schiffs- und Güterverkehr mit der 
Unterelbe, bei Bremen der Güterverkehr mit der Unterweser nicht berücksichtigt. 

— Duisburg-Hochfeld. Seit 1897 ist auch der Verkehr der industriellen Werke 
am Rheinufer inbegriffen. — Berlin (c. d.). Der ungewöhnlich starke Verkehr von 
Personendampf schiffen im Jahre 1896 ist durch die Gewerbe- Ausstellung veranlasst. 

— Frankfurt a. 0. la— dl. Spalte 4 enthält die am städtischen Oderufer wöchent- 
lich verkehrenden Dampfschleppschiffe, Sp. 6 desgl. die ohne Schleppkähne verkehren- 
den Dampfschiffe, Sp. 1 die den Schleppdampfern angehängten Kähne. Sammtliche 
Ziffern beziehen sich nur auf den städtischen Bollwerks verkehr. Tabelle g. Wasser- 
sland: in Berlin der Oberspree, in Breslau an der Oberschleuse unweit der Sand- 
brücke, in Bremen mittlere Flulh an der grossen Weserbrücke, in Charlottenburg an 
der oberen Schleuse des Landwehrkanals, 

Tabelle h. Die den einzelnen Artikeln beigesetzten Zahlen beziehen sich 
auf die Nummern des amtlichen Warenverzeichnisses. — Duisburg-Hochfeld: 
ohne den Verkehr der Werke am Rheinufer. 

quelle«. 

Hamburg: Tabellarische Uebersichten des Hamburgischen Handels, 

Bremen: Jahrbuch für Bremische Statistik. 

Strassburg: Jahresberichte der Centralkommission für die Rh ein schiff fahrt 
und der Hafenmeistern . 

Posen, Frankfurt a. 0. und Kassel: Gef. Mittheilung der Handelskammer. 
Im Uebrigen Statistik des Deutschen Reichs N. F. Band 88, 94, 100 und 125- 
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BmnensehiffTahPt während der Jahre 1895—1898. 
iv. Angekommen zu Berp. 



■2:111 
3512 

3129 
mm« 



um 

1IO66 
- , 125(» 



LH7 i 

1438 ■ 
1-108 

121!» 



552 


20128 


■r.\ S.-H; 


9Ö1 


2 755 759 




2(1512 


25 591 




•2 91« «67 


lilH 


19 47:! 


24 9(14 


1061 


:■! Y«9 59(1 


745 


2()9:S2 


26 743 


1857 


2981311 


931 


8698 


101124 


5206 


382 SM 


»30 


««46 


8 709 


5221 


330 520 


loaa 


C&oo 


10673 


4908 


394 957 


11157 


«49ä 


KtnflO 


4618 


381 531 


567 


um 


2 284 




308025 


751 


1 376 


2844 




401 76« 


711 


1 ;mwj 


2 11(17 




417 07« 


771 


1269 


2 «49 


— 


434 838 


KM 


2178 


4 997 


_ 


272 204 


128 


3 207 


7:115 




380443 


11)7 


;i :<9s 


7 1(14 




422 «38 


107 


4 539 


8 277 


— 


438317 


73 


3 742 


3 938 


270 


«5ö 189 


268 


4U12 


4 43(1 


192 


791 700 


360 


4 «88 


5 03* 


494 


866032 


338 


5886 


li 224 


268 


1 126 988 


113 


1411 


2520 


25 


546 838 


115 


1678 


3 123 


31 


771440 


11« 


15*18 


■2 840 


18 


«72 288 


174 


173S 


3161 


21 


826 93« 


297 


«209 


7 061 


210 


137 706 


;.;;>« 


5484 


5984 


2fil 


178 05« 


353 


««Ol 


7 311 


1«3 


229 335 


;wi 


«611 


7 374 


194 


274398 


au 


552 


1328 




144366 


4<;t 


59n 


1 678 




171 571 


562 


714 


lKtiii 


104 


242 215 


774 


929 


2 309 


3)2 


283 558 


37 


3796 


5110 


725 


. * 


18 


4105 


558« 


705 




47 


4 30« 


5 761 


«20 




42 


4104 


5365 


«83 





27H2 

3090 
1323 
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Nocli Tabelle a, 
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~~ 


a'-o 




"~ 




Jahr 


Dampf schifte 




iß — 
|| 

ja 


I 


II« 

in 

IT B 


Ladung 
t 


1 


Städte 


Personen- 
schiffe 

Schlepper 


1 


1 


t 


1. 


~>~ 


8. ; 4. 


5. 


li. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 






- ! 2.7 




1 


3(12 


52» 




153 940 




(Rhein) 


189« 


- 419 






518 


937 




.'(34 646 






1897 


--4M 




13 


527 


974 




319 52« 






189« 


— 318 


— 


25 


491 


834 


1 


298 823 


- 


Mannheim . . 


1835 


1151 11.% 


_ 


408 


5193 


7388 


_ 


2436182 


_ 


(Rhein 1 


189« 


862 1274 




558 


60110 


1B6SM 




3136644 






mn 


KM 2069 




505 


5138 


«58« 




3 100 «77 






181J8 


7IV4 . 2275 


- 


«I 15 


«211 


H855 


- 


3 379 123 


- 






1558 ■ 433 


_ 


45.') 


838 


3282 


26 


137 475 


_ 


(Rhein) 


189« 


174« 555 




559 


ii:w> 


39911 


23 


201 997 






1897 


1871 


513 




564 


979 


3927 


31 


182 179 






18H8 


17(!ä 


565 


" 


572 


1052 


3954 


36 


18« 425 


- 


Lübeck .... 


INI» 


_ 


_ 


_ 


105 


875 


9X0 


139 


56 738 


H 


1 Travel 


lKiHi 








78 


KW 


um 


158 


m 935 






18(17 








18 


11178 


um 


160 


58 502 






18(18 


- 


- 


- 


75 


1488 


15Ö3 


132 


90909 


« 


Duisburg-Hochfel d 


1895 


2 


4114 


._ 


nt; 


306« 


3588 


754 


809 935 


_ 


(Rhein u. Rhein- 


189« 




■115 




173 


3967 


4555 


95» 


1 243 «37 




Ruhr-Kanal) 


1897* 


1 


537 




152 


4771V 


5460 


1030 


1 590 507 






18(18 


254 


«82 


- 


447 


5401 


6874 


1077 


1 89« 620 


— 


Charlotteiiburg . . 


189« 


_ 


14 


_ 


25 


2558 


2597 


95 


398123 


_ 


(Spiee) 


18(17 








m 


2592 


2658 


52 


427 944 






18(18 


- 


8 


- 


60 


2891 


2959 


148 


467 019 


— 


Posen 


18(17 


_ 


Lift 


_ 


_. 


541 


65« 


37 


35 775 


_ 


(Warthe) 


1898 


- 


137 


- 


— 


70(1 


837 


117 


4897« 


- 


Frankfurt a. 0.* . 


1805 


1 


16 


_ 


s 


200 


220 


_ 


12 760 


189 


(Oder) 


18% 


1 I 16 




s 


160 


180 




11562 


217 




1897 


1 1 1« 




3 


23(1 


250 




21406 


1005 




18(18 


2 | 11) 


— 


S 


313 


334 


— 


25393 


«10 




1895 


4 ' 9 


_ 


18 


14 


40 


_ 


2 200 


„ 


(Fulda) 


1896 


•22 | 55 




40 




196 


10 


9900 






1897 


45 | 73 




39 


98 


255 


4 


14600 






1898 


31 


lOfi 




36 


151 


326 


15 


21700 





ob, Google 



X. BinnenachifITahrt und Binnenhäfen. 

Btnnenschifffahpt während der Jahre 1895- 
1>. Abgegangen zu Thal. 



lwtö 


525 


2622 


._ 


620 


18 284 


21 951 


15 769 


27« 59« 


1886 


44.1 


4040 




541 


18 539 


23 563 


1H124 


291 825 


1897 


43« 


43HH 




571 


17 201 


22 604 


14844 


290 21« 


1K!I8 


365 


4«98 




«77 


18 «% 


24 436 


15411 


396 713 


1895 


1095 


_ 


_ 


934 


13 279 


15 308 


1094 


1 725 789 


1896 


1133 






913 


5 602 


7 648 


1070 


1 064 257 


1897 


3135 






1018 


4(129 


8 782 


1206 


911 702 


1898 


3008 


- 


— 


1029 


4 220 


8 257 


1 167 


708827 


1895 


711 


_ 


_ 


475 


363 


1519 


_ 


103 585 


180« 


780 






827 


401 


2 008 




122281 


1807 


822 






695 


41(1 


1027 




119371 


1898 


897 


- 




«98 


48S 


2081 


— 


140 561 


1895 


2311 


_ 


„ 


106 


3 437 


5854 




73 537 


1896 


3512 






142 


3 792 


7446 




101645 


1897 


312!) 






142 


688 


:s 959 


102 


103 275 


1898 


soos 


— 


— 


99 


i Die 


4 423 


608 


100125 


1895 




112 


_ 


79 


2892 


3 083 


1227 


473 «25 


18% 








289 


3 0«:") 


3 351 


1375 


525864 


1897 








343 


3072 


3 415 


1067 


«20 531 


1898 


- 


— 


— 


339 


3 772 


4111 


1724 


584831 


1895 




773 


223 


113 


1147 


2 25« 


680 


111852 


18% 




1093 


237 


115 


124t; 


2 (101 


705 


154917 


1897 




1066 


Ol) 


116 


1258 


2 530 


702 


141 921 


1898 


- 


1250 


3 


174 


1717 


3144 


1079 


158 235 


1895 


148 


407 


_ 


2117 


6181 


i<m 


5600 


55 500 


18% 


128 


34 




338 


5 478 


■JOTM 


4830 


68047 


1807 


251 


106 




353 


i; <;:>.; 


7 33li 


6 010 


66 753 


1898 


301 


101 


— 


300 


6 613 


7 375 


5085 


6594« 


1895 


472 


_ 


__ 


307 


842 


1711 


751 


37 685 


18% 


«16 






543 


948 


2107 


858 


44 070 


1897 


587 






735 


106(1 


2 382 


1089 


40 561 


1898 


«06 


- 


— 


859 


1298 


2 763 


1409 


58144 


1895 


12«) 


_ 


_ 


42 


3857 


5150 


1868 


.» 


18% 


143(1 






51 


4019 


5 500 


2 006 




1897 


1415 






42 


4 314 


5 771 


2 232 




1898 


1214 






3!» 


4144 


5 397 


2 238 





22t« 
2201 



aby Google 



X. Binnens'hifffahrt und Binnenhafen. 



Noch Tabelle b. 













l§ 


Jlj 




E 


Slädte 


Jahr 








1 


|i 




1 

t 


]. 


2. 






7. _ 


8. 


!). 




11. 


Strasaburg i. E. 


1895 




217 




I 


301 


519 


216 


3 700 




(Rhein) 


1896 




41!) 






5111 


938 


378 


11196 






1897 




4t 14 




43 


527 


H74 


342 


13143 






1«« 


— 


:ilh 


— 


26 


401 


KU 


373 


11730 


~~ 


Mannheim . . - 


18115 


H51 


lliKi 


_ 


422 


51811 


7398 


4043 


445564 


80(129 


(Rhein 1 


IKK 


802 


1274 




Bf» 


6041 


8745 


4700 


528728 


81 sei 




1897 


814 


2069 




547 


:>i:.w 


8568 


3803 


520 483 


86194 




mm 


7(14 


2275 


— 


(1(18 


tau 


9858 


4783 


53)1 868 


81 7119 


Mainz 


18115 


1558 


108 


_ 


StiH 


1)58 


2092 


2itl 


27 05.'! 


27(1 


(Rhein) 


1896 


1746 


115 




48«! 


7:« 


3080 


330 


34102 


220 




1897 


1871 


Klo 




im 


688 


3130 


345 


34 313 


288 




IX!« 


17115 


114 


— 


513 


«78 


S065 


3(11 


35 643 


225 


Lübeck .... 


1895 






_ 


1112 


SM2 


1184 


7:to 


11072 


200 


(Travel 


18911 






— i 73 


1049 


1122 




10(194 


195 




1897 






— : IÜ 


10B8 


1117 


82(1 


12 702 


325 




IM« 


— 


_ 


- 


74 


14! Hl 


1570 


1287 


12266 


— 


Uuis burg-Hochfel <1 


1KW5 


, 


:t!i5 


._ 


74 


3154 


3ii24 


2091 


267 017 




(Rhein u. Rhein- 


1896 




4(15 




BO 


41171 


4536 


2836 


318 810 




Ruhr-Kaital) 


1*17 




55(1 




72 


4278 


4896 


2943 


335 235 






1898 


252 


im 


- 


290 


41)55 


11186 


3535 


447.044 


~~ 


l'harlottenburt' . ■ 


ihjh; 


_. 


,, 


_ 


25 


2H49 


2688 


1647 


1121«) 




1 Spree) 


1897 


1 






28 


■>r,;*i 


2084 


254(1 


13810 




1898 


- 


L> 


— 


17 


27411 


27)15 


2038 


12(195 


. """ 




1897 


_. 


115 




__ 


414 


529 


75 


37 952 


_ 


IWnrtb«) 


1898 


- 


137 




— 


DSM 


117(1 


143 


40181 


~ 


Prankhirt a. 0.* 


1895 


1 


Iß 


_ 


3 


230 


250 


— 


1415 


- 


(Oder) 


189t! 


1 


Iß 






151) 


170 




2461 






1897 




H, 




3 


2114 


224 




2283 






1898 


* 


1B 


- 


8 


294 


Hl 5 


— 


2134 


— 


Kassel 


1895 


4 


s 


_ 


13 


13 


:(8 


10 


500 


_ 


(Fulda) 


1896 


21 






SU 




195 


41 


2800 






18(17 


45 


72 




:!8 


100 


255 


52 


5400 






1K!l8 


m 


108 




35 


152 


:125 




9800 





cb, Google 



X. Binnen sc hinfahrt und Binnenhäfen. 

Binnensehifffahrt während der Jahre 1895- 
c. Angekommen zu Thal. 







Dampf schiffe 






<j= 


ll 




1 




Jahr 










SS 




Ijli 

ll 1 


Ladung 




Städte 


g*S 


1 


1 


1 


1 

Q 






1 s 


H 




i 


to 


1 


P 












Mi 


5 




K 


a« 


t 


t 


__ _ 


2. 


3. 


4. 


5. 


e. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Berlin*) .... 


m& 


(«18 


28;s« 




76 


14418 


24148 


1822 


1895971 


8 240 


(Spree) 


IM* 


271131 


5780 




!* 


wm 


46163 


1850 


1 882 739 


543 




1897 


«oi« 


54!« 




92 


13138 


24738 


1325 


1994717 


159 




1838 


445« 


5909 


— 


119 


13779 


24263 


1498 


2 083 849 


1018 


Hamburg .... 


1895 


1933 


1424 


68 


377 


10308 


14110 


3094 


1 778 «47 


3 960 


(Elbe) 


189fi 


S009 


172M 




433 


11720 


15945 


4284 


üi »70 899 


6 775 




1897 


1919 


1743 


44 


427 


12440 


16573 


4403 


2 322 032 


5198 




1898 


221* 


1827 


55 


468 


15194 


19750 


6054 


2 318:184 


4 214 


Breslau .... 


1895 


3968 


_ 


_ 


49 


557 


4574 


74 


44 444 


2284 


(Oder) 


18t* 


4256 






21« 


810 


5552 


213 


85414 


254 




1897 


4114« 






3311 


<m 


5882 


314 


99 011 


135 




18Ü8 


4658 


— 


— 


130 


801 


5889 


«9 


89 281 


48 


Kfllu-Deutz . . . 


1895 


1451 


- 


_. 


47(1 


893 


2820 


_ 


147 551 


7654 


(Rhein) 


1896 


1847 






««5 


947 


3459 




187 141 


11500 




18117 


1841 






1145 


905 


3391 




190988 


12 691 




1898 


I8ÖÜ 




— 


670 


873 


3408 


— 


195 58« 


14 573 


Dresden .... 


1895 


7236 




__ 


_ 


4484 


11720 


_ 


237 489 


30 977 


(Elbe) 


1890 


7250 






2 


5(KK> 


1231* 




279 497 


37 297 




1897 


7211 








406» 


11279 




408 488 


36 591 




1898 


8059 


— 


— 


— 


3930 


11989 


10 


:159 324 


40328 


Magdeburg . . . 


1895 


_ 


1 


_ 


30 


HH5 


1096 


_ 


363330 


7 703 


(Elbe) 


181* 








39 


KKI4 


1133 




4L8 987 


13159 




1897 








97 


1271 


1868 


2 


441544 


11202 




1898 


— 


— 


— 


20 


1209 


1229 


1 


378 857 


16 125 


Frankfurt. . . . 


1895 


_ 


„ 


82 


_ 


2073 


2155 


10 


87 982 


16 538 


(Hain) 


1896 






23 




19154 


1987 


7 


106 209 


15 936 




1897 






147 




1821 


[968 


1 


106101 


12 352 




1898 


— 


- 


251 


— 


2190 


2441 


11 


99 330 


11143 


Königeberg . . . 


1895 


372 


95 


_ 


440 


2474 


»8»! 


_ 


348 056 


193 125 


(Pregel) 


1896 


415 


248 




482 


2517 


3662 




360 883 


217 883 




1897 


435 


30H 




520 


2969 


4232 




405401 


245617 




1898 


402 


393 


— 


an 


2503 


3865 


— 


490 176 


301 033 


Düsseldorf . . . 


l»Itö 


1178 


_ 


_ 


412 


445 


1535 


_ 


136 327 


13 294 


(Rhein) 


1896 


87(i 






530 


644 


2050 


lil 


151 556 


6323 




1897 


832 






m 


985 


3640 


155 


181411 


15605 


-• 


1898 


«11 






843 


1561 


3205 


310 


226 680 


30717 



ob, Google 



X. Binnenschifffahrt und Binnenhäfen. 
Noch Tabelle c. 







Dampfschiffe 






^ 


P. 




t 




Jahr 


|l 








li 


i 

I 
s 

1 


& feto 

ifl 

P 


Ladung 

t 




Städte 


1 


1 
| 


1 

5 


Q 


1. 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Bremen .... 


1895 


7!) 


_ 


_. 


__ 


1198 


1277 


«7 


231170 


3653 


(Weser) 


wm 


75 




- 




128(1 


1361 


124 


282 803 


3 528 




imi 


(11 








11514 


1675 


112 


362 790 


3681 




18H8 


8-2 




— 


— 


1557 


1(39 


188 


343147 


3457 


Strassburg i. E. . 


1895 












1660 


334 


168 927 


_ 


(Elsass-Lothring. 


am 












1788 


506 


198 133 




Kanäle) 


lmi 












1780 


475 


199 318 






1898 




~ 


~ 


— 


— 


1666 


447 


212 385 


— 


Mannheim . . . 


1895 


_ 


Ii7 


417 


»5 


413!) 


4 058 


1377 


275 762 


110 430 


(Rhein u. Neckar) 


im;h; 




134 


äül 


35 


5112 


6881 


[630 


341 525 


127 19!l 




1897 




214 


533 


36 


5074 


5 857 




392 392 


1 19 Slll 




1898 


— 


384 


m-> 


21» 


5404 


6 343 


— 


421 334 


125 («2 


Mainz 


1895 


«45 


93 


14 


S78 


1:114 


2 439 


332 


40658 


4419 


(Rhein) 


189« 


841 


135 




«2 


1376 


2 814 


386 


42468 


406 




1897 


785 


125 




470 


12159 


2 «50 


387 


35297 






1898 


754 


120 


— 


498 


1325 


2 «117 


42» 


43 385 


2 4.31 


Lübeck .... 


lWffi 


._ 


_ 


_ 


91 


52(1 


«17 


38 


27 615 


137 


(Trave und 


189« 








105 


558 


«63 


13 


32390 


25 


WakenilzJ 


mn 








108 


549 


«57 


7 


35257 






1898 


- 


- 


— 


106 


477 


583 


14 


32680 


— 


Duisburg- Hochfeld 


1895 


5 


277 


_ 


92 


2940 


3 314 


2278 


349 151 


11*1159 


(Rhein u- Rhein- 


189(1 


111 


401 




112 


3 52(1 


4056 


2753 


414598 


151 Kii' 


Ruhr-Kanal) 


1897 


3 


428 




150 


3 638 


4 214 


259« 


582987 


181 38* 




1898 


255 


55-2 


— 


464 


4 228 


5499 


3149 


612005 


1*15 763 


Charlottenburg ■ ■ 


183(1 


_ 


7 


_ 


25 


2 827 


2859 


381 


367 884 


11856 


(Spree) 


18!>7 


4 


5 


- 


m 


2 598 


2 667 


305 


342815 


12 269 




18118 


1 


1» 




57 


2 751 


2 819 


176 


392385 


13 677 


Posen 


1897 


._ 


_ 


_ 


._ 


11 


11 


4 


540 


406 


(Warlhe) 


1898 


— 


~ 


■- 




:(4 


»4 


8 


1845 


6011 


Frankfurt a. 0-*) . 


1895 


1 


1« 


_. 


3 


225 


245 


_ 


12 768 


3011 


(Oder) 


189*1 


1 


16 




3 


171 


191 




11909 


250 




18H7 


1 


111 




3 


245 


265 




18118 


620 




1898 


2 


16 


— 


n 


410 


431 


- 


22041 


483 


Kassel 


181*5 


1 
















(Fulda) 


18% 

1897 


1 
1 








Ki 


hta. 








1898 


1 



















cb, Google 



X. Binnenschiffahrt und Binnenhäfen. 

Binnenschiffahrt während der Jahre 1895—1808. 

d. Abgegangen zu Berg. 





























Dampfschiffe 




£ 


0= 
1 


IL 
3 SS 




3 

£ 












SUdte 


Jahr 


11 
|1 

0, 


1 


1 

i 


'S 

1 


^1 


e 

s 

1 


§11 

all 


Ladung 

t 


1 
| 

Q 
t 


1. 


2. 


a. 


4. 


5. 


ti. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Berlin*) .... 


1896 


(»18 


2847 




111 


15(542 


25 418 


13 299 


205 713 


_ 


(Spree) 


1891! 


27103 


5723 




142 


15008 


47 97« 


1.3 280 


191 728 






1897 


(1009 


5551 




143 


14 (»KI 


2i;:n.i*; 

25 371V 


12 894 


153014 






1898 


445« 


;:>!t22 


- 


180 


14 821 


12 594 


175 259 


- 


Hamburg .... 


1895 


um 


1421 


R8 


381 


10 548 


14350 


780 


2364 153 


_ 


(Elbe) 


im« 


2008 


\m 


55 


428 


111137 


15 855 


784 


2 969 401 






1897 


191 (i 


17H2 


4« 


424 


1 2 528 


1««7« 


843 


3 2-19 593 






1898 


2205 


1822 


56 


470 


15 200 


19 752 


1 101 


3 725 13« 


- 


Breslau . . . 


1895 


:t:n;8 


_ 


_ 


51 


771 


4 790 


732 


4 355 


_ 


(Oder) 


1896 


tön< 






2:38 


185;! 


««17 


1 82« 


21 112 






1897 


184« 






354 


2 IM» 


7 «43 


2 551 


37 97« 






1898 


i«r>K 


— 


— 


449 


3 175 


8282 


3151 


52 282 


— 


Köln-Deuts: . . . 


1895 


1941 


_ 


_ 


354 


174 


2 4(19 


_ 


91 551 


_ 


(Rhein) 


1896 


TA« 






474 


208 


3 022 




97 19« 






1897 


2187 






431 


247 


2 865 




97 745 






1898 


2190 


— 


— 


494 


au 


3025 


— 


115 447 


- 


Dresden .... 


1895 


72,'i7 


137 


190 


_ 


2 102 


9 666 


«75 


5336 


_ 


(Elbe) 


IHM 


7250 


193 


189 




2 213 


',1845 


7B8 


5 797 






1897 


7211 


40ti 


202 




4051 


11870 


4113« 


7 023 






1898 


81159 


307 


215 


— 


4555 


13 13« 


3 lins 


8 «89 


— 


Magdeburg . . . 
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15 
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509 
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— 
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— 
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1896 


_ 


14 


_ 


50 
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5138 


3765 


46 662 


_ 
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1897 


4 






119 


5118 


5250 


4761 


50493 






1898 


1 


9 


— 


113 


5846 


5969 


6578 


39 962 


— 


Posen 


1897 


._ 


115 


__ 


_ 


414 


529 


75 


37 952 


_ 


(Warlhe) 


189» 


— 


137 


— 


~ 


639 


676 


143 


40181 


— 


Frankfurt a. 0. . . 


1895 


2 


32 


_ 


6 


482 


522 


._ 


2 861 


_ 


. (Oder) 


1896 


2 


32 




6 


313 


353 




3 782 






18,97 


2 






li 


353 


393 




4216 






1898 


4 


32 


— 


6 


439 


481 


— 


3906 


— 


Kassel 


1895 


4 


8 


_ 


13 


13 


:m 


10 


600 


_ 


1 Fulda 1 


18!« 


21 


55 




39 


80 


195 


41 


2800 






18! 17 


45 


72 




38 


100 


255 


52 


5400 






189» 


30 


KW 




35 


152 


325 


Gl 


9800 
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1895 


4651730 


482310 


5 134 (MO 


2,31 


53,7 


36,9 


'90,8 


5,. 


J U 




1896 


4799 40(5 


483 553 


5 282 95!) 


2,so 


55,* 


35,1 


90,1 


5,6 


3,0 9,i 




1897 


4 784 318 


443 230 


5 227 543 


2,si> 


53,i 


38,1 


91,8 


5,5 


2,B 


8,1 




1898 


5065160 


571 972 


5 637 132 


2,3U 


52,9 


37,0 


89,8 


7.0 


3,1 


1U,1 


Hamburg . . . 


1895 


1778647 


2364153 


4142800 




_ 


42,9 


42,9 




57,i 


57,i 




1896 


2070899 


■2 969 401 


5040 300 






41,1 


41,i 




r,,v 


58,8 




1897 


2 322 032 


3 ->A\> 593 


5 571 625 






41,7 


41,7 
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58,3 




1898 


2 318 384 


3 725 136 


6 043 520 




_ 


38,1 


38,1 


— 


61,8 


61,e 


Breslau*) . . . 


18Ü5 


426836 


1730144 


2156 980 


4,81 


17,i 


2,1 


19,8 


80,o 


0,! 


80,1 




1896 


415934 


1085369 


1501303 


bfifi 


22|o 


5,7 


27,7 


70,9 


l,t 


72,1 




L897 


433 968 


949 768 


1443 736 


5,os 


27,3 




34,i 


63, s 


-',' 


65,8 




1898 


470812 


761 109 


1 231 921 


4* 


31,o 


7,8 


38,i 


57,6 


4,3 


61,8 


Köln-Deutz. . . 


1896 


455576 


195136 


650712 


2,18 


47,4 


22,7 


70,. 


15,8 


14,0 


29,3 




18«; 


588 9(17 


219 477 


808 384 


3,18 


49,1 


23J 


72,9 


15,1 


12,. 


27,1 




1897 


608064 


217116 


825180 


3,04 


50,( 


28,1 


78,1 


14,6 


11,8 


26,1 




1898 


630424 


256008 


886 «2 


2,38 


49,i 


22,i 


71,* 


15« 


13,0 


28,8 


Dresden .... 


1895 


509693 


78873 


588 56*! 


-0,81 


46,3 


40,9 


86,« 


12,5 


0,9 


13,i 




i89i; 


659940 


107 442 


767 382 


—0,18 


49,r 


36,1 


86,0 


13,3 


0,1 


14,o 




1897 


831126 


110 298 


941 424 


— OJH 


44,» 


43,i 


88,s 


11,0 


0,7 


11,7 




1898 


797 641 


108 814 


906 455 


— 0,8& 
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39,« 


86,0 


11,0 


1,0 
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Magdeburg . . . 


1895 


1018519 


494058 


1 512 577 


1,T1 


43,3 


24,0 


67,3 
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1.1 


32,7 
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1,88 


44,a 


23, x 
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22,0 
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33,i 
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1,8 
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115716 
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2,08 


72,8 


11,7 


H4,s 


14,8 


0,5 


15,i 




18% 


877 649 


162 448 


1040097 


1,81 


74,* 


10 ( > 


84* 


14,9 


0,7 


15,6 




1897 


778 389 


149 395 


927 784 


1,88 


72.6 


11,1 


«3,0 


15,3 




16,1 




1898 


926 266 


171796 


1098 062 


2,09 


75,s 




84,1 


14,1 


1,1 


15,« 


Königsberg . . . 


1895 


485762 


96040 


581802 


2,1H 


23,7 
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7,o 
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638 939 
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56,8 


84,i 


10,8 


5,3 


15,8 
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1897 
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,'15,9 
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510238 


89 799 


600037 


2,»o 


47,i 


37, k 


85,o 


9,T 


5,3 


15,» 
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«39 817 


3,07 
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1,9 


14,8 
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1895 


2 711944 


567 791 
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3,BB 
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1890 
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16,» 




1898 
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11,» 
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1895 
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»1 795 
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1,11 
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1,8 


14,« 
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244 465 


38 982 


283 447 
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86,s 
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1,7 


13,7 




1897 


217 47« 


40 554 


258 030 
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70,61 13,7 


84,3 


13,3 
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15,7 




1898 


229 810 


41200 
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1,17 
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84,8 


13,» 


2.0 


15,» 


Labeck .... 


1895 


84 868 


1517« 


99 529 


5,38 


57,o 27,s ! 84,8 


11,1 


4,i 


15,i 




IHM 


!)« 325 


13 715 


11(1040 


5,86 


58,i, 29,5: 87,« 




2,7 


12,4 




(897 


93 759 


14 80« 


108 565 




5.v mfi\ m,i 


liji 


1,9 


13,8 




1W)8 


123 48!) 


15 «17 


189 10« 


5,3» 


«5,» 23,s| 88,8 


8,S 


2,4 


11.» 
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1895 


115908« 


1 749 573 


2908 659 


1,78 


27,ft 


IV 3!M 


9,» 


51,0 
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10,1' 40,s 


7,8 


51,7 


69,5 
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13,oj 48,4 


7,4 
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51,8 




1898 
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2 745454 


5 254079 


1,1» 


38,1 
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8,6 


43,7 


52,8 
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189« 


766 007 


4« 552 


812 559 


2,u 


49,o 


45,3, 94,3 


l,< 


4,8 


5,7 




1897 


770 759 


50493 


821 252 


2,« 


52,1 


41,7 93,8 




4,5 
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1898 


859404 


89 952 


899 35« 


2,*o 


52,1 


43,8; 95,8 


£ 


V 


4,4 


Posen 


1897 


3« 315 


37 952 


74267 


0,1» 


48,1 


IM: 48,» 


51,i 


_ 


61,i 




1898 


50 821 


40181 


91 002 


0,55 


5.3,« 2,»1 55,8 


44,11 


— 


44,s 


Frankfurt a. 0. - 


[895 


25528 


28«1 


28 389 


1,80 


45,o' 45,0 90,c 


4,» 


5,1 


10,o 




189« 


23 471 


3 782 


27 253 


1,85 


42,4 48,7 86,1 


9,0 
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13,» 
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39 524 


4 215 


43 739 




49,0' 41,i 90,i 


6,1 


4,4 






1898 


47 434 


3906 


51340 


1,80 
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3,4 
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Kassel 


1896 
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2,18 
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_ 
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1896 
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68,3 
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81,1 




31,i 
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h) Die hauptsächlichsten Güter der Eid- und der Ausfuhr. 
1. Einfuhr in 100 Tonnen. 
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im 
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H 
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_ 


12 
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„ 
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n« 


4199 


378 


7660 




18(17 


480 


25 


13 
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894 


91 
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45 
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WO 
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_ 
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Binnenschifffahrt während der Jahre 1895—1898. 

h. Die hauptsächlichsten Güter der Ein- und der Ausfuhr. 
2. Ausfuhr in 100 Tonnen. 



Städte 


Jahr 


2 .* 


1 

Sgl 

.ffl-a 

* = § 


-|j 


»IJ 


8-8 


| 


i 
g 

■i 


S| 8| 


■ii 


! 


1 

1 








c 


es 


1 


i N 

1 


Ä 


o) ^ ca 


r 


& 




1. 


2. 


s. 


4. 


5. 


6. 


7. | 8- 


9. 


10. I 11. 


12. 


13. 


14. 


Berlin . . . 


1835 


1097 


37 


831 




95 


78 


113 


95 


23 


318 


2081 


4823 




1896 


1112 


29 


40« 


43 


168 


98 


50 


237 


37 


401 


2 255 


1 836 




1837 


t <Hi4 


33 


422 


3 


12« 


127 


76 


124 


20 


206 


2291 


4 432 




1898 


1903 


46 


382 


17 


140 


164 


92 


136 


18 


314 


2 513 


5720 


Breslau . . . 


1895 


88 


,. 


542 


7 


71 


1333 


5!» 


13 59« 


— 


16 


1 5»3 


17 301 




189« 


Sil 




272 




75 


1158 


4 


8 087 




39 


1092 


10854 




1897 


20 


121 


264 





90 


um 


7 


6 61«! 




21 


1267 


9 498 




189** 


21 


186 


37« 





223 


um 


7 


4 512 


- 


K 


1244 


7 611 


Köln-Deutz • • 


1895 


88 


149 


67 


a 


., 


391 


(1 


,1 


_ 


_. 


1282 


1951 




1896 


45 


193 






10 


429 




11 




3 


1430 


2195 




1897 


42 


107 


62 






443 




12 




4 


1490 


2171 




1898 


45 


IOC 


86 


* 


,f 


483 


1 


77 


— 


4 


1744 


2 560 


Dresden . . . 


1895 


(l 


1 


U 


() 


3 


196 


,; 


1 


_ 


8 


573 


789 




1896 


1 


4 


16 




21 


281 


11 




1 




738 


1074 




1897 




1 


49 





21 


271 











751 


1 103 




1898 


1 


1 


44 


1 


24 


80fi 


1 


1 


" 


1 


699 


1088 


ttapdeburg . . 


1895 


19 


_ 


184 


«4 


_ 


2 962 


19 


■ _ 


_ 


2 


1691 


4 941 




1896 


34 


17 


37 


U 


n 


3 327 


16 








20«8 


5 542 




1897 


44 


8 


298 
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3 902 


4 
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2 148 


6 167 




1898 


44 


21 


169 


116 


25 


3 176 
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2 527 
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1895 


194 


215 


112 


2 


217 


26 


11 
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189« 


244 


346 
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3 


483 


6 


40 








336 


1624 




1897 
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308 


132 
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365 


14 
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21 


370 


1494 




1898 


167 


357 
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2 
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26 


81 
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12 
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26 




808 
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184 


■ 11 


69 


22 




11 


567 


1 181 




1898 


7.1 


3 


259 





156 


31 


17 


18 


- 


3 


667 


1226 


Düsseldorf . . 


1895 


_ 


_ 


„ 


3 





1 


_ 


86 


_ 


_ 


459 


549 




1896 








2 


4 


1 




101 






634 


749 




1897 


2 


4 




3 


4 


21 




92 






690 


824 




1898 


2 





4 


3 


12 


18 


2 


139 






718 


898 
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1 


s| 
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■f 
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1 


£ 

E 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Strassburg i. E, 


,„,,- 


18 




50 





- 




„ 


330 




_ 


127 


530 




i>'M 


4 




110 


s 


18 


1 





flfil ! — 




267 


1 (»70 




um 


ir. 


i;i 


tat: 


5 


28 




1 


814 — 




263 


1 270 




1898 


15 


7 


i» 


;( 


52 


H 


8 


f »HS» — 


2 


21« 


1024 


Mannheim . . 


1HH5 


181 


81 


:K!i 




1805 


,, 


11 


1 
491 '■ - 





2 759 


f> «78 




i«h> 


805 


8(1 


467 


8 


2 D7« 


21 


70 


m*- — 


1 


8 196 


70*1 




1897 


340 


186 


528 


3 


I y^h 


18 




87o : — 


1 


3 201 


7 ofiä 




1898 


47!) 


213 


473 


Kl 


1821 


3ö 


27 


«63 ' — 


7 


3 337 


7CI78 


Mainz . . . 


1895 


1 


_ 


KU 


a 


-5 


4 


„ 


1 




237 


SOS 




189« 


(1 




48 


s 


5 






ll - 




327 






IM<»7 







42 


2 


10 


1 








851 


&1A 




1898 





_ 


38 


2 


5 


2 


1) 


1 — 


- 


3U4 


412 


Lübeck . . . 


18115 


1 





« 




27 


1 


„ 


52' 1 


53 


11 


152 




1811« 











32 


1 




50 i 2 


33 


12 


137 






2 




8 




21 


1 




4«. 2 


50 


1« 


14H 




m.m 





- 


7 




2» 


1 


' 


54 2 


44 


lil 


lr " : 


Duisbur(r- 
Hochfeld* . 


imb 


„ 




1« 




10 






10 68«' — 




771 


17 4;«; 




189« 




lao 


12 




21 


1 


8 


23 140 1 — 




1025 


21 ;■;:('■) 




1887 


1 


7ii 


74 




23 


•2 


- 


221021 - 


17 


798 


2:1 ll! (3 




1898 


* 


«; 


»8 


- 


18 


— 


5 


25858! — 


- 


1242 


27 21i» 


Charlolienbui-g 


181)1! 


m 


H 


lö 


1 


28 





27 


39 1 « 


114 


198 


4>;ü 




1897 




10 




4 


15 


1 


10 


Il| 2 


51 


373 


505 




1898 


25 


3 


lil 


2 


8 





12 




18 


318 


400 


Posen 


1887 


1 


„ 


Kl 


_ 


5 


283 


_ 


-, - 


_ 


41 


3HU 




1898 


~- 







2 


10 


27 t; 


- 


-:.- 


- 


35 


402 


Frankfurt«. 0.. 


1895 


_ 


_ 


2 


_ 


1 


8 


«; 


Mi — 


_ 


3 


29 




188U 










3 




6 


lii - 





3 


38 




1887 










i 






12; — 




11 


42 




1898 


- 


- 


1 


- 


2 


10 





4,- 


- 


16 


39 


Kassel . . . 


1895 


2 


_ 


_ 


_ 


_ 


2 


_ 


_! _ 


__ 


1 


5 




18% 


13 










3 








6 


28 




1887 


45 












3 






li 


54 




1888 


88 














2 






4 


88 
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3. Von je 109 Tonnen Einfuhr kommen auf: 



Städte 


Jahr 




9 n. 14/15 
Roh- und Bruch- 

eisen und Erze 

77/81 

Getreide und 

Hülsenfrüchte 


1S1 


3 E 

Sa 


1, 


r 


s| 


11. 


all 
11 

^a7 


I 


13. 


1 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


14. 


Berlin . . . 


1895 


22,1 


0* 


7,» (U 


7,7 


0,0 


4,0 


11.0 


yi fi 


37* 


*> 






1896 


21,1 


0,1 


6,! 1 0,5 


8,3 


U,i; 


3,i 


16,» 


0,7 


i&fl 


9,1 






1897 


23,» 


0,7 


~ifi 


0,1 


7,« 


0* 


3,5 


16,1 


0,7 


29,6 


9,3 






1898 


24,« 


0,8 


6,7 


0,Ä 


7,8 


l,i 


3,* 


14,7 


0,5 


30,9 






Breslau . . . 


1895 


2,i 


26* 


2,» 


0,1 


3,8 


<M 


2,i 


0,8 


_ 


12,9 


51,3 






1896 


2,« 


14,7 


4,« 0.0 


3,o 


1,3 


2,* 


1,1 




16,6 


53,6 






1897 




l.V 


4,8 


0.1 


2,« 


1,5 


4,» 


2.1 




12,» 








1898 


1,1 


12,1 


4,5 


U,» 


2,6 


0,8 


3,i 


3,» 


— 


1-V 


5!l,i 




Run- beute . . 


1895 


fs< 


0,7 


17,» 


M 


14,i 


1.» 


8,6 


7,6 


_ 


lo 


42,i 






18% 


:^ 


2,4 


17,fl 


ü 


14,8 


2,» 


5,6 


8^0 




M 


42,9 






1897 


M 


6* 


I6.11 




14,* 


2,i 


4,3 


7 *" 




ii,i 


44,6 






1898 


1,> 


6,» 


19,1 


M 


15,» 


2,i 


6,3 




- 


0,8 


4M 




)«sden . . 


1896 


1U,1 


2,i 


17,i 


0,1 


9(4 


u 


11,6 


0,1 


17,0 


l,i 


2!l,i 






1896 


3,7 


4,e 


18,8 


0,» 


9,8 




IM 


0,8 


l o r r> 


8,1 


27,o 






1897 


12,0 


4,8 


16,* : 0,1 


8,3 


M 


ltS.a 


0,» 


14,3 


2,1 


23,» 






1898 


8,* 


i« 


17,7 


0,1 




U 


18,8 


0,8 


14,:, 




2(1,» 


jr mi,v 


(a^deburg . 


1895 


0,1 


1,» 


13,8 


0,1 


8,1 


M 


2* 


1,6 


28,s> 


1» 


39,i 




1896 


'.* 


1.« 


14,* 


0,) 






1,6 


4* 


28,1 




36,1 






1897 


0,7 


2,i 


15,1 


0,s 


8J6 


m 


•2,0 


0,1 


Wfi 




35,8 






18.98 


0,e 


■2,1 


17,« 


0,1 


8|o 


2,8 


3,1 


2,7 


20,i 


K 


4... 




Frankfurt a. M. 


1895 


0,8 


o* 


14,* 


0,0 


7* 


0,3 


7,i 


53* 





4,1 


11,0 






1896 


0,8 


U 


16* 


0,0 


4,* 


0,3 


7,6 


57,i 




1,7 


10,« 






1897 


1,3 


2,6 


14,7 


0,o 


5,0 


0,8 


5,* 


53,6 


0,1 


5,1 


12,i 






1898 


0,7 


0* 


16,« 


0,o 


6,1 


0,1 


5,s 


53,7 


0,0 


2,5 


14,i 




iöni(fsberg . 


1895 


M 


0,« 


4,6 


l,i 


58,6 


2,1 


0,7 


4,6 


_ 


18,6 


8,1 






1896 


2.« 


"0,0 


2,8 


1,4 


54,5 


1* 


1,6 


4,5 




2U,i 








1897 


;2,» 


0,1 


ty 


M 


B8,i 


l,i 


0,8 


12,6 




17,7 


$,« 






1898 


m 


<ifi 


1.6 


0,9 


55,v 


0,8 


0.5 


11,8 


- 


SM 


6,1 




ü'FsIdnrf . . 


1895 


sfL.fi 


0,» 


11,7 


1.» 


23,i 


0.7 


5,5 


0,i 


_ 


0,6 


35,s 






1896 




0,6 


16,» 


0,6 


17,5 


1,0 


6,3 


0,1 




(),i 


B2.H 






1897 


23,0 


3,« 


9,3 


0.8 


26,o 


1,1 


5,* 


0,i 




0,S 


30,0 






1898 


23,* 


3.6 






27,8 


0,8 


4,9 


0,1 




(M 


29,1 
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11,9 
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1.« 


:W,* 


1.5 


S»i» 
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M 


<>;* 




m 


3,ft 


M,B 


4» 


58/ 




BÖ,7 


7,5 


_ 


6»,i 


0,8 


«1,0 
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2,1 
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rf 


82,1 


z 


3,0 


— 
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18,0 
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Städte 


Jahr 


| . 


■1 ! i' 
3-fa -all 

1 -'S'— 1 a| 


i ' 






S| 




* 

.11 
■1| 


S 


1 






E a 


Sp§ ögi 


S* 


1 3 


ü 


'5 


i 


li 


| 


N 






"" 


£ -l § 


d ! 










s 


' z 




1. 


± 


.1. 


4. 1 5. 


6. . 7. 


R 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 




i«sa 


*l,7 


0,8 


17,( 


l,i 


2,» 




2,3 


2.« 


(V 


IV 


43,» 






lKJHi 


23,0 


tl,« 




IV 


3,5 




M 


4» 




8,3 


■16,6 






\mi 


22,e 


0,7 


9,1 




2,H 


2,» 




2* 


»V 


4,7 


51,7 






1898 


33,» 


II,» 


6,7 


iV 








2,i 


»,I 


5,5 


43,s 




rc*l*n 


1895 


0,5 


0,« 


3,i 


0,0 


iV 


7,7 




78,7 


— 


0,1 


9,1 






1896 


0* 


0.1 


2,3 


IV 




«v 


<v 


74,5 




0,1 


UV 






1WI7 


tl,! 


1,3 


2,a 


(V 


t),B 


11,0 










l.'V 






1H98 


0,s 


2,« 


4,« 


0,0 


2,11 


13,« 


0,1 


69,1 




0,1 


16,1 




Oln-Deutz . . 


1895 


2.0 


7,« 


:>,* 


<V 


0,5 


20,o 


IV 


Or, 


_ 


— 








1896 


2,i 


8,8 


3,1 










<v 




IV 


B!V 






1897 


1,» 


4,1 


2,-j 






20,4 


<v 


0,8 




iV 


118,7 






1898 


M 


i.i 


3,i 


tV 


0.1 


18,» 


0,u 


3,0 


■*" 


0,! 


68,1 




,„.,„. . . 


1895 

1896 


0,o 


0,i 


% 


Ig 


2,0 


24,8 

26,* 


(V 

1,0 


!v 


— 


(V 


72, 






1*97 




0,1 


4,1 






24,ii 










68,1 


je 
im V 




1898 


IV 


0,i 


4,o 


0,1 


2,1 


28,i 


(V 


0,1 


IV 


IM 


64,3 


agdeburg . . 


18!« 


0,4 


_ 


3,7 


M 


_ 


60,0 


0,1 


- 


- 


0,0 


M „ 






1896 




0,s 


0,7 






60,o 


0,3 




(V 




37,3 






1897 


0,7 


0,i 


4,s 


(V 














33j 






1898 


0,7 


0,8 


2,8 


1,» 


0,1 


52,i 


0,3 


— 


<v 


«v 


41,5 




ranthirt a- M. 


1895 


16 r * 


18,e 


n,i 


(V 


18,T 


2,2 


1,0 


0,7 


- 


0,i 


32,0 






1896 


15,b 


21,8 


9,s 




29,7 




2,5 








20,7 






18OT 


12,9 


•20,e 


8,6 


(V 


24,i 




5,1 


0,9 




lr< 


24,8 






1898 


9,7 


20,8 


12,x 


0,1 


17,i 


1,5 


4,7 


1.1 


— 


0,7 


32,1 




önipberg . . 


1895 


5o 


0,7 


24,6 


0,! 


13.i 


1,1 


2,8 


1,7 


- 


<v 


49,i 






18% 


2^6 


IV 


20,3 




15,» 


l,a 


11,8 


2,0 




IV 


46,0 






18**7 


4,7 


0,t 


21,8 


0,0 


15,6 


0,8 








■v 


48,1 






1898 


«,o 


IV 


21,i 


0,0 


12,1 


2,5 


M 


U 


-"" 


0,1 


54.1 




Oweldorf . . 


1895 


__ 


_ 


0,0 


«V 


iV 


0,1 


_ 


15,7 


- 


- 


HhV 






1896 








IV 


(V 






13,5 






84,7 






1897 


0,» 


0,6 


Ifi 


0,i 


0,5 


2,4 


0,0 


11,1 






83,7 






1898 




0,0 


<v 




1,8 


2,0 


IV 


15,5 


— 


0,o 


80,0 
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Städte 


2. 


«5* 

it. 


3 II 
4. 




o „ 


3^ 

7. 




S | 


Ä 

84 

3 
n 


41 


1 
13. 


. 


1. 


5. 


6. 


8. 


9. 


10. 


li. 


12. 


1 


Strassburg i- E. 


\mä 


3,4 


- 


9* 


0,0 


0, 




0,0 


sä* 






24,o 






ihm; 


0,1 


- 


HM 






0,1 




K2,s 






24,* 






1897 




1,0 




0,4 




0,1 




Hi 




0,u 


2ii,T 






1898 


(1,8 


0,T 


(!,i 


0,3 


5,1 


IM 


0,3 


IM),6 


~ 


"'* 


19,s 




Mannheim . . 


1895 


3,S 


l4 


5,8 


0,1 


31,« 


0,J 


IM 


8,6 


_ 


(M 


48,« 






18% 


i* 


M 


fi,8 


0,i 


29,s 


IM 


1," 


IM 




0,o 


4ö,i 






1897 


i,* 




7,4 


0,0 


2.1,6 


0,3 


0,, 


12,3 




<M 


45,1 






IHK« 


im 


:i/i 


11.' 


0,4 


20,8 


<M 




94 


— 




47,i 




Mainz. . . . 


1835 


■u 


_ 


19 5 


0,1 


ifi 


1,3 


0,0 


IM 


_ 


_ 


7li,B 






lHüli 


0,« 




1& 


u 


1,1 


0,8 










83,s 






1897 






10,3 


0* 


2,5 


<U 




0,0 












1898 


0,o 


— 


9,* 


0,6 


1.* 


IM 


O,0 


0,* 


~ 


— 


88,1 




Lübeck . . . 


1895 


11,0 


0,0 


4.» 


0,0 


17,« 




(Vi 


:u,s 


Ue 


34,» 


7,< 






189G 






4.1 




23,4 






MM 




24,i 








1897 


1,4 








14,, 






32,i 




33,8 


10,8 






1898 


;),* 


— 


4,5 


0,0 


14,« 


0,8 


0,e 


34.s 


Iß 


28,i 


12,- 




Duisbmv- 
Hochfeld- . 




























1896 


<),o 


— 


0,1 


— 


0,1 


— 


_ 


95,4 


— 


-- 


4,< 






lHiMi 


0,0 








0,1 


0,o 




95,i 






4,s 


1 




1897 




IM 


IM 










. 95,7 




0,1 








1898 


0,o 


0,1 


0,1 


- 


0,o 


— 


IM 


96,i 


- 


- 


4,6 




Charlottenburg 


I89l> 
1897 


6,4 

SM 


V 


3,a 


Il£ 


li,0 

3,i 


o|i 


L> 


8,i 


1,3 

0,i 


24,6 

10,i 


42,8 

73, 6 






1898 


<i,I 


0,7 


3,3 


IM 


■2,t 


0,0 


3,0 


- 


— 


4* 


79,ä 




Posen- . - . 


1897 


0,3 


2,9 


16,5 




1,3 


69,» 


_ 


_ 


_ 


_ 


10,8 






1898 


— 


0,0 


UM 


11,5 


&B 


(«M 


— 


— 


- 


— 


8,7 




Frankiurt a. 0. 


1895 


„ 


_. 


8 


__ 


3,1 


27,« 


20,7 


31,o 


_ 


_ 


10,1 






189K 






21,oo 




7,8 


21,06 


15,8 


2IM 












1897 






4,' 




2,1 


21,1 


16,J 


28,e 






2fi,j 






1898 


~~ 


~ 


■ifi 


— 


5,1 


25,T 


15,4 


10,1 


— 


— 


41,0 




Kassel . . . 


1895 


40,o 


_ 


_ 


_ 


_ 


40,o 


_ 




_ 


_ 


20,o 






189(i 


ß7,8 










10,7 










•21,1 






1897 


83,3 












5,6 








ll.i 






1890 


89,8 








S.1 












4,i 
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Angekommen 


Abgegangen 






Ause—n 


Abgegangen 




















Städte 


Jahr 


1 


Ü-g 


1 ! ls 


Slfidte 


Jahr 


i 1 1- 


1 iij 








ja 

t 


U ; §3! 






° i 1^ 


5 , Zx 






1 
t 


S 1 £ 

i ! t 






t t 


t 1 t 


Würzburg 


lHllf] 


13G7 


789 


37 370136300 


Augsburg . 


1«« 


20 (»83 


8)083 


4171) 


4170 




Willi 


2 902 


485 


2« 335 27 715 




\m 


22661 


22 661 


15 490 


6 490 




1897 


2 619 


405 


43 09 142 255 




lrf(7 


19 92:-) 


19 <m 


4 665 


4 665 




IK98 


2 1148 


*;i 


43275J42 740 




um 


9 325 
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Nürnberg . . 
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18vit> 


«5 352 «4 801 


32») 


320 




1M9V 


65 774 


18177 


43341 224 
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B. Binnenhäfen. 

Die tabellarische Darstellung des vorliegenden Gegenstandes hat 
mit ähnlichen Schwierigkeiten zu kämpfen, wie verschiedene andere 
Abschnitte des Jahrbuchs. Begründet sind die Schwierigkeiten in Ver- 
schiedenheiten der Organisation der Entwickelung, auch des Sprach- 
gebrauches in den einzelnen Städten, welchen keine noch so eingehende 
Fragestellung gerecht werden kann. An Stelle der reinen Zahlentabelle 
tritt daher in zunehmendem Masse die synoptische Darstellung, wo nicht 
durch zahlreiche Anmerkungen dem Uebelstande abgeholfen wird. 

In Tabelle I „Die eigentlichen Hafenanhigen" sind wenige 
Bedenken gegen eine Vergleichung der mitgetheilten Zahlenangaben zu 
erheben. Der verschiedenen Berechnung der Wasserflächen durch 
Beizug oder Weglassung des offenen Flusses bis zur Strommitte ist 
durch entsprechenden Vermerk im Fragebogen vorgebeugt worden und 
die Frage nach der Länge, insbesondere aber nach der Ausrüstung der 
Verladeufer wird kaum zu verschiedenartiger Auffassung Anlass gegeben 
haben. 

Von den 22 aufgeführten Häfen sind 15 als Handelshäfen, 1 als 
Handels- und Industriehäfen und 3 als reine Industriehäfen bezeichnet. 
Die Mehrzahl ist erst in den neunziger Jahren in Angriff genommen 
worden — ein Beweis für die zunehmende Bedeutung, welche der Ver- 
bindung mit einer leistungsfähigen Wassers trasse bezw. der Ausnützung 
der durch eine solche erreichbaren wirth schaftlichen Vortheile beigelegt 
wird. In 11 Fällen sind die Häfen von einer Stadtgemeinde, in 4 Fällen 
vom Staat und in weiteren 7 Fällen von Gesellschaften oder Privaten 
(industriellen Werken) erbaut worden. 
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Mit grösserer Vorsicht sind, die Zahlenangaben der Tabelle II 
„Betriebseinrichtungen" zu vergleichen, welche indessen durch zahl- 
reiche Anmerkungen erläutert worden sind. Völlig einwandfrei wird 
nur die Gegenüberstellung der vorhandenen Erahnen nach Zahl, Betriebs- 
kraft und Tragfähigkeit sein; auch bezüglich der Getreidespeicher, Pe- 
trobeumtanks, Elevatoren und Schiebebühnen dürften kaum Ein- 
schränkungen der Vergleiehbarkeit gemacht werden müssen. Dagegen 
ist die Grenze zwischen Lagerhaus, Lagerhalle und -Schuppen schon eint- 
flüssige und besonders hinsichtlich der zu den Eohlen- und übrigen Be- 
und Entlade Vorrichtungen zu rechnenden Einrichtungen sind offenbar 
die Ansichten verschiedene gewesen'. Nach Möglichkeit ist dem durcli 
die Anmerkungen Rechnung getragen. 

Um die ohnehin ausgedehnten Tabellen nicht unübersichtlich zu 
machen, sind einige Angaben im Folgenden vorab zusammengestellt. 
Dieselben beziehen sich, wie alle übrigen auf den Stand vom Januar 1900- 
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Für die an Flüssen gelegenen Seehäfen ist eine Ausscheidung der 
dem Flussverkelir dienenden Einrichtungen schwer zu bewerkstelligen. 
In Hamburg ist dies dankenswerther Weise trotzdem versucht worden; 
die sämmtlichen Angaben beziehen sich daher ausschliesslich auf die 
eigentlichen Flussschiffhäfen, unter Weglassung der Seeschiffhäfen und 
der dem internen Verkehr und industriellen Anlagen dienenden Seiten- 
arme und Kanäle. Die gesammte Wasserfläche aller Hamburger Häfen 
beträgt 57 030 ar, davon 11 490 in der freien Elbe, die Land flu che 
34 620 ar, die Uferlängen 85 km. 

Bezüglich Breslaus ist zu bemerken, dass ausser den in den 
Tabellen aufgeführten im Oder-Unterwasser gelegenen Häfen noch zwei 
von der Stadtgemeinde 1882/86 und 1895/98 angelegte kleinere Hafen- 
anlagen vorhanden sind, nämlich 

1. der sog. Schlung (150 ar Hafengebiet, davon 43 Wasserfläche 
und 400 m abgepflasterte Verladeufer und 

2. die Schiffsladestelle am Grossschifffahrtswege (394 ar Hafen- 
gebiet, davon 62 Wasserfläche, 240 m abgepflasterte Verladeufer und 
ein Lagerschuppen). 



X. Binnenschiff fahrt und Binnenhafen 



Tabelle I: Dil 





IJil 

«lag 

■a äffe s; 

"'S o - " 

ha 


IJesamt-, Wasser 


Länge der 


Von den Verladeufern 


üv 


Stadt 

Bezeichnung 
des Hafens. 


flfl 

d. Haie 


he 
Gebiets 


Verladeufer 

im dav ' Mn 

1 oflenen 

Ganzen | Flws 


Gel eis - 
schluss 


Kai- 
mauern 


abge- 

pflaster 

len 

ufern 


angelegt toi | 

derfm) 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 




Schöne berger- 
Hafen 


H 


law 


WA 


288,5 


" 


134 j — 


288,» 


Preuss. Sta: 1 


a 


Humboldt-Hafen 


B 


73« 


335 


"" 


- 


- 




8011 


Kgl.Wasserfew 
Verwaltung 


M 


Nordhafen ein- 
schliesslich 

Schönhausen 
Vorhafen 


H 


75» 


350 


liUtl 


- 


!Hi 




iai) 


Kgl.WasserbaJ 




Urbanbafen 


I 


363 


Kill 


I 165 


290 


— 


1165 


— 


Stadt):. Berlin 


Breslau 

Städtischer Handels- 


H 


337(1 


430 


33(11 




2 7011 


boo 


2500 


Stadt Breslau 


Hafen der 
■ Rechte Oder- 
Ufer-Eisenbahn 
F -Frankfurter (inter- 
Ei senil ahiigesellsch. 
• Deutsch- Am erik. 
Pe tro 1 eum-G e s eil seh. 


H 
(sämtlich 
Umschlag! 


310 (0) 
? IF) 
«38 (D) 


7(1 (0) 
? (F) 
«ID1 


WO (Ol 
450 (F) 
60 (D) 


-{Fl 
-(D) 


J60(O) 

45(1 (F) 
-|D) 


320(0) 
? IF) 
-(D) 


140(0) 

?(F) 
60 (D) 


vergt. Sp. 1 


(assel 

Fuldahai en 


H 


Soll 


1!I5 


6M0 


- 


300 


113 


25 


Preuss. Staat 


Dortmund 

Hafen von Dortmund 


H I 


IS 247 


1 741) 


60411 


" 


3250 


416 


4 263 


Stadt 
Dortmund 


Dresden 

König Albert-Hafen 

Düsseldorf 

Rheinhafen 


H 
H 


3 545 
7 »75 


1+411 
2 200 


2180 
4 780 




201X1 
3 5211 


2200 

860 


217H 


Kgl. Wasserbai 
und Staats- 
eisen bahn- 
ver waltung 

Stadt 
Düsseldorf 


Duisburg 
Duisburger Hafen 


Hl 


17 am 


4 251) 


11 (IUI 


5(10 


:t800 


R00 


8 50» 


ithein- u. Ruhr 
Kanal-Aktien- 


Duisburger Rhein- 
ufer 


I 


80110 


72 


171» 


1 5m 


21X1 


150 


1500 


betheiligten 

industriellen 
Werken 


H 


chfelder Hafen 


H 


2 400 


836 


1850 




1850 


370 


1340 


Rheinischen 
Eisenbahn- 
QeGellfichaft 



cb, Google 



X. Binnenschiff fuhrt und Binnenhafen. 



eigentlichen Hafenanlttjjira- 



Haren wu 

begonnen 


de 
lieh 


heutigen 
Umfang 
vollendet 


lll« 

Uli 


Maximal- 
Pacht- 

15. 


Das Hafen- 
Gebiet wird be- 
leuchtet durch 
Gas (G) Elektri 

zitat (£1 
Petroleum IP) 


Anmerkungen. 


11. 


12. 


13. 


14. 


IG. 


17. 


1*45 


" 


ISO» 


- 


- 


G 

Hagistrat zu 

Berlin 


Es siiiJ 2 Dunpfkrahnen mit luammen 
13000 kg Tragflhigkail vorhanden. 


1X65 




1H1KJ 






G 

Magistrat zu 


Sp. 14: Wird nar rnm Dmachlage der Qater 
und vorübergehendem Lagern deraalben 
benntit. — 5 Krahnen mit luaamman 
84506 kg Tragfähigkeit Torbanden, -2 mit 
Dampf-. 8 mit Hanäbelrieb. 


1WB 




IHM) 






G 

Hagistrat zu 

Berlin 


Desgl. hinsichtlich dar Benutxangsiu-t. 
Vorhanden sind 3 Krahnen mit iDaammen 
10000 kg Tragfähigkeit; 1 mit Dampf-, 
1 mit Bandbat rieb. 


rv. iwö 


- 


15.Xl.min 


- 


- 


G 




i«i7 


" 


onvoll- 


P 


stimmt 


E 




IWU|D> 


-<21 

-(Dt 


1887 (0) 
186« (Fl 
1898 ID) 


- (0) 
-(Fl 

vgl.Anm. 
(D) 


- (0) 

-(F) 

vgl. Anm. 

(D) 


E 10) 
E(F) 
E(D) 


Vera;]. Anmerkung im TeiL 
an. 14-15: (D) Du Claude ist bis 1H0S von 
der üt.dt arpaehtel. 


i«ä 


- 


1W)5 


P 


- 


P 




X. IWß 


- 


18!tH 


P 


unbe- 
stimmt 


E 




15. VI. 
WH 


" 


i.vn.in.% 


P 


211 


E 


9p. 15: In eimelnan Fallen gegenüber dar 
Staats bahnrenia] In ng. 


I. IK'NI 


- 


v. im; 


P 


25 


E 


Sp. 15; Ausnahmsweise dir industrielle 
Bauten. 


1K2K 


1840 
18t» 

1890 


1898 


P 

[K selten) 


:w; 


E 


Sp. 5; Davon 1100 in mit KrahabrOokn. 


Mitte XQ. 
Jahrb. 


~ 


— 


— 


— 


E 


Sp. 13: An der Vervouetlndigung wird elatig 

rortgaarbaitat. 
Sp. 14: Ist Elganthum der bettuiUgtaa 


Ml 




187* 


P 


Viertel- 
jährige 

Kündig. 
Vorbehalt. 


G P 


Sp, 5: Dann 140 m mit Boblwerkan. 



Sbti„tiicli.» Jahrhuth IX. 



Jigitizccty GoOglc 



X. Binnenschiff ah rl und Binnenhäfen. 



Noch Tabelle I: Die 
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Sp. 6: ja ein Speicher Mir Guter all« Art (llüOO t), 
ffir Düngemittel (6000 t), für Zucker [1! 000 tj. 
für Fraflägergut 40000 qm. 

Sp. 7-13: Vonnniehtlich .Immllicli Ton der Stadt 

Sp. 21: Für En. 






















11000(0) 






1 (0 


5 (0 


-(0) 


Sp. 4: (Ol Lagerschuppen. 

Sp. 30: (0) Kippar. 

Sp. 31: (Ol ja 2 Rutechan Ar En und Getreide und 

1 für Roben und Chuoottstaine. 
Sp. SO: iF) Kippar. 

Sp.fi: (D) Lejrergruban für Petroleum. 
Sp. 32: (D) Petroleum motor IDr die Beleuchtnngi- 






6000(F) 
2000(D) 






1 (F 


-in 

-<D) 


-(F) 
vgl.Anm.(D) 


- 


- 


15000 


J 


" 


- 


" 


- 


Sp. 1: 1 Lagerhane, 8 Lageraahuppeu. 


* 


- 


5100 


- 


1 


1 


1 


E 


Sp. 2: kombinirt Bodauapaicher uod Siloialtan.. 
Sp. 6: Daxuntar far Oala S, fflr Baumetarial 1. 
Sp. g: 6 000 t Kapazität. 
Sp. 9; 2500 t Kapazität 
Sp. 31: far En. 


1:1 


~ 


20000 


"" 


3 


" 


~ 


E 


Sp. 6: 18 MiathlagerplIUa mit 16645 qm, 2 Schauer 
und 1 Holiachnppan mit luaammen l«7.'l qm 
Grundfläche. 


IX 




60000 




2 






E 


Sp 3: 100000 Sack Kapazität. 
Sp. 4: darnntar S Lagerhäuser. 
Sp. 9: 13441» hl Fiuaungmrmagaa. 
Sp. 6: darunter far Cementwaaren 3, rar Thuren etc. 2 
(nr Waliaiata 2. far Holi 20. 


• 


- 


100 000 
26000 


- 


12 


- 




E 


Sp. 3nnd 1: KapaiitM 110000 bei«. 8260 t. 

Sp. 4 und 6: Inaamman 409O0 qm Fliehe. 

Sp. 20: Kipper und LadabShqau. 

Sp. 21: S Stemmholi-, 1B rette nutrtng, 3 Patroleum- 

pumpen ^ 
Sp. 4: StQckgutachoppen für Zollabfertigung mit, 

in. ca. 590 qm Lagernlche. 
Sp. 21: Ladabohaan. 
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X. 


Binnenschiffiahrt und Binnenhäfen. 














Noch Tabelle n. 


Betriebs- 




Zahl der im Hafengebiet 
vorhandenen 


Von den vorhandenen Lager- 
läuBern wurden betrieben durch 


Zahl der 
handenen 


Stadt und 
Bezeichnung des 


Getreide- 
speicher 
(Boden) 


sonstigen 
Lager- 

Lager- 

chuppen 
u. Guter- 
hallen 


1 

s 
i 


S S 

II 


1 


i §ä 


1 

CO 


»1 


3 

I 


I 


dar- 
Be- 




illli 


1. 


2. | 3. 


4, 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11- 


12. 


18. 


14. 


Baisborg 

Hochfelder Haten 


- 


- 


I 

2 


[ 


- 


- 


- 


- 


- 


2 


l(i 


1.. 


Frankfurt a. M. 
Sicherheils- und 
Handelshafen 


8 


1 


13 i 


1 


- 


■2 


' 


- 


- 


1 


7 


34 


4 


Hamlmrir 
Hafen von Hamburg 


- 


- 


ft 


" 


17 


« 


- 


~ 


- 


• 


- 


? 




Karlsrune 

Rheinhafen 
























1 
■ 1 " 


Kflln 

Rheinhafen 


■2 


- 


1H 








4 






5 


» 


m ■ * 


Magdeburg 
Neustadter Haien 


•2 


- 


» 


3 


■2 


- 


12 


- 


- 


- 


" 


J 

-20 ' 4 


Maine 

Zoll- und Binnen-, Floss- 

nud Sicherheitshafen. 

Hafenstrecke am offenen 

Strom 


1 


• 


33 


fl 


- 


- 


' 


- 


- 


• 


17 


19 


.1 


Mannheim 

Staatshafen 


' 


n 


8(1 


*) 


tu 


1 


- 


- 


1 


• 


17 


7-2 


. 


Industriehaien 
(unvollendet) 
Rheinauhafen 


- 


- 


- 1 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


- 


2 

-21 


1 ~ 
7 


Strasburg 

Metzge rthorhafen 


:; 


■i 


,,. 


3 


- 




i 


- 


T 


2 


1 


17 


1« 
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X. Bin nenscbi (nährt und Binn enhalen. 



ca 400 qm Lager 
ihlen-UdebnhDen 



I Sack. 

uslindisehe Glltsr 
l. mit je .VjiU) qm 



Ko/npitBt. 
fnn Winden 



iatr und Schuppe" 
id 7 hydranlischc 



beaMslIechaft für 
und ISO m. 



iü. 4 Werkhallen 
hl. 

er ca. MO 000 Sack 
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XI 

Sparkassen. 

Itenrbeitet im statistisch <>n Amte der Stadt München. 



Au den folgenden Nachweis iingen sind die nach verzeichnet™ 
53 Städte mit 82 Kassen betheiligt: 

1. Aachen: a) Sparkasse \ beide 1834 gegründet von dem Aachener Verein 

„ b) Prämienkasse ) zur Beförderung der Arbeitsamkeit. 

2. Altona: a) Stadt Spar- und Leihkasse, 1882,*) 

b) Altonaisches Unterst Qtzungainsti tut 1801, 

c) Altouaer Kreditverein, 1863, 



3. 


Augsburg: 


Stadt. 


Sparkasse 


1822, 




4 


Barmen: 






1841, 




5- 


Berlin: 






1818, 




6. 


Bochum: 






1838, 




7 


Braunsehwei 


;: Herzog). Sparkasse, 1831, 




8 




a) Sparkasse, 


1825, 








b) Neue 


Sparkasse 


1852, 




9. 


Breslau: 


Stadt 


Sparkasse 


1821, 




10 


Cassel: 






1332, 




11. 


Charlottenba 


rg: ., 




138V, 




12. 


Chemnitz: 






1839, 




13 


Danzig: a) Danziger Sparkassen- Aktien verein, 1821. 




bl Sparkasse de 


i Kreises Danziger Niederung, 




c) 








Höhe, 1891. 


14. 


Uarmstadt: 


Stadt 


Sparkasse 


1886, 




16. Dortmund: 






1841, 




16. 


Dresden: 






1821, 




17. 


Düsseldorf: 






182a, 




18 


Duisburg: 
Elberfeld: 






1844, 




19. 






1822, 




20 


Erfurt: 


ai ", 




1823, 





h) Kreissparkasse des Landkreises, 1883, 

21. Essen: Stadt. Sparkasse. 1841, 

22. Frankfurt a-M.a) „ „ 1860,**) 

b) Frankfurter Sparkasse, 1822, 
mit c) Ersparungsanfltaltl826, 

23. Frankfurt a. O: Stadt. Sparkasse, 1822, 

*} Jalir der Gl'Undung. 
**) CegrOndet zu Bockenheim und 1898 ausgedehnt aui Frankfurt. 
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XI- Sparkassen. 

24. Freiburg i. Bf.: .Stadt. Sparkasse 1826, 

25. Görlitz: „ „ 1850, 

26. Halle a. S.: „ „ 1850, 

27. Hamburg: a) Hamburger Sparkasse, 1827. 

b) Nene Sparkasse, 1864, 

c) Sparkasse ausserhalb des Uammthores. 1847, 

dl Sparkasse für den Lauddistrikt ausserh. das Lübeckerthor es 

28. Hannover: al Stadt. Sparkasse, 1823, 

b) Sparkasse des Landkreises Hannover, 187S, 

c) Sparkasse der Kapital -Versicherungs- Anstalt, 1875, 

d) Sparkasse der Gewerbebank zn Hannover, 1893, 

e) Sparkasse der Bank für Handel und Gewerbe, 1895. 

29. Karlsruhe: Stadt. Spar- und Pfandleihkasse, 1816. 

30. Kiel: Spar- und Leihkasse, 1796. 

31. Köln: Stadt. Sparkasse, 1826. 

32. Königsber-- ' " 



33. Krefeld 


1840- 


34. Leipzig 


a) Sparkasse Alt-Leipzig, 1826, 




b) „ Leipzig-Gohlis, 1877, 




c) „ „ -Eutritzsch, 1881, 




d) ,. „ -Lindenau, 1878, 




el „ „ -Plagwitz, 1886, 




f) ,. „ -Counewitz, 1873, 




gl ,. „ -Reudnitz. 1863, 




(sämmtlieu städtische Anstalten). 


35. Liegniti 


: Städtische Sparkasse, 1832. 


36. Lübeck: 


a) Spar- und Anleihekasse, 1817, 

b) Vorschuss- und Spar/verein, 1862. 




37. Hagdeb 


rg: a) Stadt Sparkasse, 1823, 




b) Sparverein Sudenburg, 1864. 


38. Mainz: 


Stadt. Sparkasse. 1826. 


39. Hannhe 


m: ,. „ 1822. 


4a Hetz: 


1319. 


41. Xulhaus 


en i. E.: ,. „ 1832. 


42. Manche 


i: ., „ 1824. 


43. Nürnberg: „ „ 1821. 


44. Plauen 


¥.: ., „ 1838. 


45. Posen: 


a) ., ,. 1838. 




b) Kreissparkasse Posen-Ost, 1892 


46. Potsdan 


: Stadt. Sparkasse, 1840. 


47. Spandau 


: „ „ 1852. 


48. Stettin: 


al „ „ 1823. 



hl Sparkasse des Kreises Randow, 1881. 

49. Strassburg: Stadt. Sparkasse, 1K34. 

50. Stuttgart: a) „ „ 1884. / 

b) Württembergische Sparkasse, 1818. 

51. Wiesbaden: a) Nassauische Sparkasse, 1870, 

b) Sparkasse des Vorschussvereins, 1859. 

o) Sparkasse des allgemeinen Vorschubs- und Sparkassenvereins. 
1864. _^-- 

52. Warzburg. Städtische Sparkasse, 1822. 

53. Zwickau: „ „ 1845. 

Die erwähnten Sparkassen hsilien sich seit Jahren günstig ent- 
wickelt, auch im Berichtsjahre weiden sie ein erhebliches Wachs- 
thum gegenüber dem Vorjahre nach; nicht nur die Spareinlagen 
haben eine beträchtliche Zunahme zu verzeichnen, aucli die Zahl der 
Spargaste hat sich stark vermehrt. Ein Rückgang rindet sich unter 
den 75 Kassen, über die Angubeu für die Jahre 1897 und 1898 vor- 
liegen, nur bei zwei, nämliäh bei Alton» c und Braunschweig. Während 
die Abnahme bei dem Altpnaer Kreditverein unbedeutend ist, beträgt 
bei der Herzoglichen Sparkasse zu Brau »schweig der Ein lagen stand von 



k 
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122 XI. Sparkassen. 

1898 nur 59, 4 Prozent des Standes vom Vorjahre"); auch die Zahl 
der Spargaste ist hier stark gesunken. Einige Kassen haben fast den 
gleichen Einlagenstand wie im Vorjahre, hei vielen andern dagegen 
sind die Einlagen ansehnlich gestiegen, so in Berlin um 15 1 ' 2 , Hamburg a 
um 6 l .' 2 , Aachen a um 4, Dresden, Frankfurt a. M. b, Hamburg b, Köln. 
Magdeburg a und Wiesbaden a um mehr als 3 Millionen, im übrigen 
häufig um über 1 Million Mark. 

Bei 62 Kassen fällt das Rechnungsjahr mit dem Kalenderjahr zu- 
sammen; für sie wurden die Ergebnisse des Jahres 1H98 mitgetheilt. 
Bei Hamburg b schKesst das Berichtsjahr mit dem 30. Juni 1893, für 
Barmen, Berlin, Breslau, Danzig b und c, Düsseldorf, Elberfeld, Essen, 
Frankfurt a. M. a, Görlitz, Kiel. Köln, Krefeld, Metz, Mülhausen i. E.. 
Posen a und b und Strassburg beziehen sich die Angaben auf das 
Verwaltungsjahr vom 1. April 1898 bis zum 31. März 1899. 

Neben den Hauptstellen unterhielten die Kassen (einschl der neu 
hinzugekommenen grossen Württembergischen Sparkasse) noch 668 
Filialen oder Zweiganstalten, die nicht nur zur Annahme von Ein- 
zahlungen, sondern auch zur Rückzahlung von Spargeldern ermächtigt 
sind und 417 einfache Annahmestellen ohne Auszahlungsberechtigung. 

Die meisten Zwei ganstatten unterhält die Württemberg i sc he Sparkasse in 
Stuttgart, die bll Agentureu auf dem Lande besitzt, die sich mit Annahme von Ein- 
lagen und gegen besondere Anweisung der Verwaltung auch mit Leistung von Rück- 
zahlungen Delassen; dann folgt die Nassauische Sparkasse zu Wiesbaden, die 27 
Agenturen und 28 Sammelstellen besitzt, wovon die meisten mit Auszahlungsberech- 
ligung versehen sind, ferner die Spar- und Prämienkasse zu Aachen mit 27 zur Aus- 
zahlung berechtigten Nebenstellen. Die Thätigkeit der Württemberg i sehen Sparkasse 
erstreckt sich aber das Königreich, diejenige der zwei anderen erwähnten Kassen 
auf die zugehörigen Regierungsbezirke, Filialen mit Auszahlmigsberechtigung be- 
sitzen feiner soweit die Angaben reichen: Hamburg » 17, Braunschweig 13. Danzig b 
und c, und Frankfurt a. M. a je 9, Strassburg 7, Köln 6, Dresden, Frankfurt a. H. 
b und c je 5, Bremen a und Görlitz je 4. Bremen b, Hannover a und Magdeburg a 
je 3, Chemnitz und Königsberg je "2, Altona b und Erfurt b je 1. 

Einfache Annahmestellen gab es in Berlin 94, in Hamburg a 53, Hannover c 34, 
Altona b 19, Stuttgart b 17, Erfurt b 15, Stettin b 13, Köln und München je 11, 
Breslau 9, Dusseidort und Magdeburg a je 8, Charlottenburg, Posen a und Stettin a 
je 6, Leipzig a und Potsdam je 5, Leipzig g und Posen b je 4, Danzig a, Frank- 
furt a. 0-, Plauen i.V. und Strassburg je 3- Mannheim 2, Kiel und Magdeburg b je 1. 

Die Zahl der von 74 Kassen (für die Angaben vorliegen) ständig 
beschäftigten Beamten und Bediensteten beträgt 1U40. worunter 
einzelne nur nebenamtlich thätige Personen sich befinden. 

Die meisten Beamten hat Aachen (95, davon 30 an der Hauptstelle). Berlin be- 
schäftigt 92, Leipziga52, Hamburga49, Stuttgart b 41"), Dresden 39, Frankfurt a.M.a 
und Köln je 30, Altona b, Bremen a und Hamburg b je 28. Breslau und Strassburg 
je 23, Frankfurt a. M b und Magdeburg a je '22, Königsberg 21. Braunschweig, 
Chemnitz, Danzig b und c, Darmstadt, Dusseldorf, Frankfurt c, Halle a. S., Hannover a 
und <\ Kiel, Mannheim, Metz, Manchen, Mainz, Stettin a und Zwickau beschäftigten 
zwischen 10 und 20, — Barmen, Bremen b, Cassel, Cbarlottenburg, Danzig a, Dort- 
mund, Elberfeld, Erfurt a, Essen, Frankfurt a O., Freiburg i. Br„ Görlitz. Hannover b, 
Karlsruhe, Krefeld, Leipzig g, Lübeck b, Nürnberg, Plauen, Posen a, Spandau, 
Stettin b, Stuttgart a und Wiesbaden c zwischen 5 und 10, die übrigen Kassen 
zwischen 2 und 6 Beamte. 

Das Sparmarkensystem besteht bei 36 Sparkassen, vielfach in 
Verbindung mit Pfennigsparkassen. Ueber den Verbrauch an Sparmarken 
giebt, soweit die Nachweisungen reichen und der Umsatz überhaupt 
Bedeutung hat. die folgende Uebersicht Aufschluss: 

*l Vergl. Seite 121. **) Nur an der Hauptstclle. 
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Zahl der verkauften 

Sparmarken 

1890 I 1898 



Altona b 
Augsburg 
Barmen . 
Bremen a 
Breslau . 
Cassel . . 
Chemnitz 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf . 



Frankfurt a,M. 



158464 
191311 
92 197 



14 7( W 

67&41 
61400 



127 0C0 
14 860 

üö 200 

3 850 
:;i 451 1 
21260 
25 500 
21 IIB 
92 000 

4850 
803 780 

8 400 
550 



Görlitz . . . 
Halle a. S. 
Hannover b 
Kiel .... 
Köln .... 
Königsberg 
Leipzig a . 
Lübeck a . 
München ■ 
Nürnberg . 
Plauen i. V. 

Potsdam. . 
Strassburg- 
Jätuttgarta. 
Würzburg . 
Zwickau . . 



(J 940 
19 90U 

12 8r>7 

m sm 

49 350 
129000 



4 480 
4 ISO 
5(100 
12 500 



'21 80(1 
tifi 700 
3 142 
S7 945 
49 921 

45 925 
36 980 
208 440 
100000 
175400 
155 455 
12 320 
18150 
5000 
75540 



Fast überall werden lediglich Sparmarker 
Plauen solche zu 5, in Sirassburg solche zu 20, 
und 50 Pfennig. 

Eine bedeutende Zahl verkaufter Sparmarken hat Frankfurt a. M, b aufzuweisen; 
in Barmen, Duisburg, Essen, Görlitz, Halle, Lübeck a, Nürnberg, Plauen, Posen, 
Potsdam ist die Zahl der verkauften Sparmarken 1K98 bedeutend hoher, als 1890; 
doch bleiht bei einzelnen dieser Kassen gegen 1897 noch ein Rückgang zu ver- 
zeichnen. 

Ueberhaupt geht die Sparmarkenverwendung bei der Hehrzahl der Kassen immer 
mehr zurück. Einige geben neue Sparmarken gar nicht mehr aus und lösen nur 
die noch umlaufenden ein. Immerhin wurde durch die Sparmarkeneinrichtung im 
Berichtsjahre den Kassen eine Summe von rund 2501X0 Mark übergeben. 

Mi 1 . Schul- und Jugendkassen, Confirmandenkassen, Pfennigspar- 
kassen und ähnlichen Einrichtungen, sowie mit Sparvereinen stehen in 
Verbindung die Kassen: Breslau, Darms adt, Duisburg, Erfurt a, Halle, Karlsruhe, 
Liegnitz, Lübeck a, München, Plauen, Posen a und Spandau. Der Betrag, der ihnen 
durch die bezeichneten Anstalten zugeführt wurde, erreicht die Höhe von rund 
520000 Mark, davon treffen auf Breslau 198987, auf Plauen 136 «K>, auf Liegnitz 
6G3H5 Mark. 

In Betreff der satzungsgemass festgestellten geringsten und höchsten ein- 
maligen Einzahlung, der geringsten Nachzahlung, sowie der zulassigen 
Höhe des Gesamm tguthabens eines Spargastes sind gegen das Vorjahr nur 
wenige Aenderungen eingetreten. Erfurt a hat die geringste erstmalige Einzahlung 
von 1 Mark auf 50 Pfennig, Karlsruhe von 2 Mark aul 1 Mark herabgesetzt ; bei 
Bochum, wo sie früher 1 Hark betrug, ist sie jetzt unbeschrankt, in Erfurt b, wo sie 
im Vorjahre noch beliebig war, wurde sie auf 1 Mark festgesetzt. Die höchste zu- 
lässige einmalige Einlage wurde erhöht hei Cassel von IIKKI aut 2000 Mark, bei 
Essen von 3000 auf 12 000 Mark, bei Liegnitz von 1500 auf 300(1 Mark; bei Erfurt b, 
wo sie im Vorjahre noch unbeschrankt war, wurde sie auf 20000 Mark festgesetzt 

Die oberste Grenze des Gesammtgntlmbens wurde bei Cassel von 
1000 auf 2000 Mark, bei Liegnitz vun 2000 auf 4000 Mark aufgerückt. 
Bei mehreren Kassen ist für Stiftongsgelder, Mündelgelder und dergl. 
eine höhere GreDze des Gesn-mmtguthabens zugelassen als für gewöhn- 
liche Spareinlagen. Bei Stuttgart a ist für den Gesammt betrag der 
Einlagen einer Familie 3000 Mark als oberste Grenze festgesetzt. 
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XL Sparkassen 



Der für die Spareinlagen gewährte Zinsfuss betrug bei 
42 Kassen während der ganzen Dauer des Jahres 3 Procent. Ueber 
die gegen 1897 eingetretenen Armierungen des Zinsfusses giebt folgende 

Uebersicht Aufschluss: 



Kasse 


Zinstuss 
für Spareinlagen ' 


*- 


Zinsfnss 
für Spareinlagen 




1H97 ! im* 


1897 


1898 


Altona «... 

,. I> - - - 

Breslau .... 

Dortmund . . 


3'/4 u. ;tVt 

SV4, 3'/,, 4 
2V, 
3 


8Vi j 

*».■", u. av* 

V-t u. 3 


: Lübeck b. . 
| Metz . . . 
. Strassburg . 


3 
3 und j)i/< 
8 und 3> , 


•2 u. 3 
3 
3 



Bei den übrigen Kassen sind Aenderungen nicht zu verzeichnen, 
Danzig a, b und c, Hannover b und d, Posen b und Stuttgart b waren 
im Vorjahre nicht vertreten. Im ganzen bewegte sich der Ein lagen - 
zinsfuss wie auch im Vorjahre zwischen l'.i und 4Vi Procent. Die 
beiden Grenzziffern bedeuten Ausnahmesätze; erstem* kommt bei Wies- 
baden a neben einem höheren Satz von 3 Procent vor, wofür die Ein- 
lagenhöhe bestimmend ist; letzterer wird von der Prämienkasse in 
Aachen, einer Art WuhltMtigkeitsanstalt, gewährt. Einen Zinsfuss von 
4 Procent (neben einem niedrigeren Satze) gewähren die Kassen 
Düsseldorf, Duisburg, Hannover e und Krefeld. 

Im Stand der Spareinlagen ist, wie oben schon angeführt wurde, 
nur bei der herzoglichen Sparkasse zu Braunschweig wegen Uebertraguug 
von Spargeldern auf kündbare Schuldscheine der herzog]. Leihanstalt 
ein starker Rückgang zu verzeichnen; dagegen haben die Sparsumuieu 
bei 16 Kassen um 1 bis 2, bei 11 um 2 bis 5 Millionen Mark zugenorameu ; 
2 Kassen können eine Zunahme von mehr als 5 Millionen nachweisen. 
Hamburg a (6,23) und Berlin (15,57). In der Uebersicht der nächsten 
Seite sind die Sparsummen der einzelnen Kassen für die Jahre 1893 
dann 1895 bis 1898 zusammengestellt. 

Die Summe der Spareinlagen bei den 75 Kasseu, für die Angaben 
vorliegen, betrug 1898 1888.87 Millionen") gegen 1794,16 in 1897, 
also eine Mehrung von 95 Millionen oder 5,3 Procent. Gegen 1893 
ergiebt sich ein Zuwachs von 540,47 Millionen, -was einer Mehrung von 
40 Procent entspricht. Die Guthaben der Spargäste bei sämmtlichen 
82 Kassen vertheilon sich auf 4 255 010 Bücher. Das durchschnittliche 
Guthaben auf ein Bach beträgt demnach 477 Mark (im Vorjahre 
470 Mark). 

Der Gesammtbetrag der Einzahlungen hei den 82 betheiligten 
Kassen beziffert sich im Berichtsjahre nuf 583,60 Millionen Mark, 
jener der Rückzahlungen auf 536.15 Millionen, der Ueberscliuss 
der Neuanlagen demnach auf 47,45 (im Vorjahre 57,01) Millionen; der 
Gesammtzinsanfall für die Sparer auf 60,02 (im Vorjahre 52,84) 
Millionen. 

Die Rücknahmen überstiegen die Einlagen bei 14 Kassen; der 
Unterschied betrügt bei der Sparkasse Bremen a über 1 Million. 

Weitere Einzelheiten über die Geschäftsthätigkeit der Sparkassen 
können aus Tabelle I (S. 130) entnommen werden. 

*) Bei sämmtlichen Kassen 21)39,23 Millionen. 
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XI. Spartaken. 
Verfflfichenilr IVbersicht iler Siwrs umtuen 1893—1898. 





Spareummen 


. j. to 








Sparaumraen im Jah 


e 
189« 


Ka^en 


1893 j 1895 [ 1896 [ 1897 1898 


' Kassen 

i ■ 


1893 1 1895 1 1896] 1897 




in Millionen Hark 


in Millionen Mark 


Aaihen a . . . 


47,87 


59,00 


67,1 


«. 


77,40 


Hamburg c . . 


036 


0,36 0,85 


0,37 


0,39 


b . . . 


32,50 


83,« 


34,63 


3r>,a 


37,73 


d . 




0^45 


0,18 0,*4 


11,13 


0.15 


Allona a . . . . 


3,« 


4,69 


5,4^ 


6,08 


6,ii 


Hannover u . 




8,w 


13,05 14,96 


17,69 


l!l,14 


.. b . . . . 


76,m 


87,90 


94,70 


96,11 


98,io 


:; e : 




26,80 


31,69 

0,08 


3:1.07 

0,14 


35,ie 

0,16 


36,o* 

l\J5 


.. e . . . . 


5,05 


5,u 


4,»a 


5,o« 


5,04 


| Karlsruhe . . 




10,io 


13,»* 


13,98 


15,54 


16,17 


Augsburg . - . 


7,T5 


8,fl* 


9,63 


10,11 


10,6« 




























Kiel 




29,io 


81,97 32,»; 


34,4* 


35,98 


Barmen .... 


lü,w 12,« 


ia,*i. 


14,11 


15,36 


Köln 




26,7i 


35,.« 


39,73 


44,*8 


47,17 


Berlin 


l&l,«s: 178,6« 


194,87 


210,» 


225,83 


Königsberg i.Pr 




27,75 


38,« 


39,81 


40,oi 


40,6i 


Bochum .... 


14,70 


16,10 


16.M 


17,M 


ie,s7 


Krefeld . . . 




8,85 


9,89 


10,n 


10.65 


1(1,81 


Braunschweig . 


0,81 


0,81 


l,i. 


1,81 


0,79 


Leipzig a . . 




43,68 


51,1* 


54,83 


57,83 


6!i,ao 


Bremen a . . . 


62,31 


69,7B 


70,oo 


71 ,U 


79,11 


., b-g. 




12,13 


13.0* 


14,04 


14,99 


15,« 


b . . . 


6,58 


7,74 


M,0H 


? 


8.96 


Liegnitz . . . 




4,93 


5,37 


6,ofl 


6,B1 


6,88 


Bwlau 


33,38 


38,0« 


36,10 


37,18 


38,-3 


Lübeck a . . 




5,90 


6,55 


7,os 


7,51 


8,09 


Caswl 


4,76 


fl,M 


6,5 


7,16 


8,83 


b . . 




5,81 


6,88 


6,98 


7,88 


7,55 


Charlottenburg 


2,66 


4,09 


6.3* 


8, is 


10,55 


Magdeburg a. 




52,m 


59,8« 61,80 


65,65 


68,71 


Chemnitz. . . . 


22,39 


24,8» 


26,98 


28,64 


30,08 


b. 




0,oi 


0,01 


0,o» 


0,04 


0,0* 


Diimwutdt . . . 


11,7* 


14,30 


15,3 


16,io 


17,07 


Mainz .... 




22,71 


26,18 


28,68 


30,6* 


32,69 














Mannheim 






14,88 


16,11 


16,51 


17,» 


17.86 


Dortmund . . . 


24,77 


27,38 


28 33 


29,78 


31,16 


Metz . . . 






9,60 


10,13 


10,81 


11,11 


11,80 


Dresden .... 


60,81 


67,8* 


71.59 


74,oe 


77,»i 


Hülhauseu 






5,37 

20,91 


619 


6,77 


7,11 


7,68 


Düsseldorf . . . 


22,83 


28,09 


30,oi 


31,86 


33,**; 


München . 






27,51 


30,11 


38,B! 


Duisburg .... 


5,i* 


6,« 


6.6« 


6,9« 


^,*^ 


Nürnberg 






6,39 8,91 


10,9O 


12,33 


13,86 


Elberfeld .... 


18,81 


15,84 


16,79 


17,7" 


18,70 


Plauen i. V 






15,si 18,*«; 19,*» 


20,ei 


21,58 


Erfurt a .... 


11,7t 


13,io 


13,80 


14,61 


15,54 


Posen a . 






b> 7,381 7,se 


8,61 


9,*o 


.. b . . . . 


1,81 


2,11 


2,71 


3,H> 


3,63 










1 


. 




E^M, 


18,» 


19,7a 


21,11 


22,** 


23,!i 


Potsdam . 






6,11 


7,11 7,17 


7,79 


8,61 


Frankfurta.M.a 


1,m 


1,11 


Im 


2,04 


2,56 


Spandau . 






6,39 


7,ii| 7,91 


8,91 


!>,»! 


b 


37,6« 


43,7« 


47,49 


51,13 


55,n 


Stettin a . 






28,08 


84,191 86,38 


38,9» 


41,5. 




5,68 


6,89 


6,7C 


7,07 


7,8« 


Sirassburg 






14,99 


17,96J 18,4» 


19,16 


19,6T 


Frankfurt a. 0. 


U,n 


14,« 


15,» 


16,80 


17,11 


Stuttgart a 






5,99 


7,l!l| 8,5« 


9,58 


10,19 


Freiburg i. Br. 


18,9« 


15,93 


16,« 


17,io 


17,7t 


Wiesbaden a. 




33,07 


42,»! 45,18 


48,oo| 51,*» 


Görlitz 


10\M 


12,76 


14,07 


15,n 


16> 


b 




1,96 


2,u 


2,64 


2,7* 


2,7* 


Halle a. !* . . . 


18,« 


21,118 


23,88 


25,79 


2K,oi 


c 




0,5« 


0,76 


0,88 


0,87 


1,01 


Hamburg a . . 


73,60 


90,5i 


95,70 


102,98 


109,n 


Würzburg . . 




2,00 


2,33 


2,06 


2,9* 


3,1» 


b . . 


43,07 


51,81 


54,5* 


57,os 


~ 


Zwickau . 
Suran 






ll£ 


13,88 


13,66 


13,Ti 


13,9* 






ie 




1318,40 


liS!,w l l(«,*e 


rat,« 


l&tt,87 
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126 XI. Sparkassen. 

Tabelle II (S. 132) bietet in gewohnter Weise einen eedriingten 
Ueberblick über tue wichtigsten Ergebnisse der inneren Verwaltung 
der Sparkassen. 

Das eigene Vermögen der Kassen wird hauptsächlich durch den 
Reservefonds dargestellt. 

Sonstiges eigenes Vermögen besitzen die Kassen Allona h, Bremen a, Darmstadt, 
Elberfeld, Erfurt a, Freiburg, Kartsruhe, Lübeck b, Magdeburg a, Mannheim, Metz, 
Plauen, Posen a, Strassburg, Stuttgart b und Würaburg. Uebernaupt kein eigenes 
Vermögen haben: die herzogliche Sparkasse zu Braunsi hweig, die an dem Vermögen 
der herzoglichen Leihanstalt theilnimmt, ferner die Sparkassen Altona c und Wies- 
baden b und c, wo das Gesammlvermögen der betheiligten Genossenschaften zur 
Deckung dient, dann die Sparkasse der Bank für Handel und Gewerbe in Hannover, 
für die das Gesammt vermögen der Bank haftet. 

Das gesammto eigene Vermögen der 73 in Betracht kommenden 
Kassen betrug 127,24 (1897: 115,26) Millionen Mark. 

Grund- und Hausbesitz verzeichnen 24 Kassen (einschl. der 
Württembergischen Sparkasse mit über einer halben Million) im Ge- 
sammtwerthe von neun Millionen, wovon nach den vorhandenen An- 
gaben ausgeschieden werden können 3,1 Millionen als Werth der 
eigenen Verwaltungsgebäude und 2.6 Millionen als Werth der anderen 
Liegenschaften, während beim Rest eine solche Ausscheidung nicht 
möglich ist. 

Die von 76 Kassen (für Altona c, Braunschweig, Hannover d und e, 
sowie Wiesbaden b und c fehlen die Angaben) verwalteten Fonds 
betragen rund 2117(1897: 1893) Millionen. Davon sind 1026 Millionen 
=- 48,5 Procent in Hypotheken, 767 Millionen = 36.2 Procent in 
Wertpapieren und 324 Millionen = 15,3 Procent in anderer Weise 
angelegt. 1897 betrugen die Hypotheken 47, die Wertpapiere 40, 
die anderen Anlagen 13 Procent. 

In welcher Art und Weise die letzterwähnten Kapitalien angelegt 
sind, ist aus der Uebersicht S. 008 zu erkennen. 

Hiernach treffen auf: a) Darlehen an öffentliche Körperschaften 
183,3 Millionen = 56,6 Procent, b) Wechsel 68,2 Millionen =* 21,0 Pro- 
cent, c) Lombarddarlehen 37,1 Millionen = 11,5 Procent, d) Conto- 
correntgutliaben 13,6 Millionen = 4,2 Procent, e} sonstige Anlagen 
21,9 Millionen = 6,8 Procent. 

Der Zinsfuss, den die Kassen aus den angelegten Capitalien er- 
hielten, bewegt sich zwischen 1 und 7 Procent. 

Der niedrigste Zinsfuss von 1 Procent kommt bei Frankfurt a, b und c, der 
höchste mit 7 Procent bei Danzig a und mit 6 1 /» Procent bei Frankfurt a. 0. und 
Königsberg vor. Ein Hindestzinsfuss von weniger als 2 Procent für kurzfristige An- 
agen findet sich bei den Kassen in Barmen, Darmstadt, Mannheim und Zwickau, 
Der Höchstzinsfuss steigt auf 5 und mehr Procent bei Aachen, Altona a, Berlin. 
Bochum, Breslau, Danzis b, Darmstadt, Düsseldorf, Duisburg, Erfurt a. Essen, Frank, 
fürt a. M. a, b und c, Hannover b und d, Karlsruhe, Kiel, Köln, Krefeld, Leipzig a 
b, d und g, Magdeburg a und b, Posen a und b, Spandau, Stettin a und b, Stutt- 
gart a und b, Wiesbaden a. Der Zinssatz der übrigen Kassen bewegt sieb zwischen 
2 und 5 Procent. Plauen i. V. giebt als einzigen Satz 4 Procent an. Hetz und Mül- 
hausen 8V4 Procent Von den Kassen Allona c, Braunschweig, Hamburg a — d, 
Hannover e, Wiesbaden b und c wurde die Zinshöhe nicht angegeben. 

In Bezug auf den Kassenbestand herrscht bei den einzelnen 
Anstalten ein grosser Unterschied; je ausgedehnteren Co ntocorrentver- 
kehr die Kassen pflegen, desto geringer kann der Baarbestand sein. 

Einen hohen Kassenbestand verzeichnen die Kassen Aachen (1.27 Millionen), 
Berlin (1,37 Millionen!, Hamburg a (1,71 Hillionen und Magdeburg a (0,95 Millionen); 
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1000 Mark 




in je 1000 Mark. 


Aachen - . 


9095 


22 281 


377 


568 


^ 


Hannover a 


18115 


_ 


270 


_ 


_ 


Altana a. . . 


288 


_ 


' _ 


_ 


- 


h . 


1040 


- 


58 
1 72t 


— 


78«) 


. b. . ■ 


7 018 


3 953 


2 758 


55t; 














Augsburg . - 


235 


_ 


_ 


205 


_ 


; Karlsruhe 




25 


- 


281 




— 


Bannen . - - 


1679 


_ 


_ 


488 


_ 


j Kiel . . 




1526 


— 


358 


233 


3443») 


Berlin . . . 


_ 


9 737 




_ 


11872 


KOI» . . 




4212 


— 


387 


955 


— 


Bochum . . . 


3 241 


_ 


8 


_ 


1!) 


Königsberg 




11 


— 


4 036 


~~ 


— 


Bremen a . . 


4200 


IL »32b 


_ 


_ 


111") 


Krefeld . 




450 


— 




» 


1 


b . . 


— 


409 


_ 


_ 


_ 


Leipzig a 




385 


— 


4 320 




1261 


Breslau . . . 


9 475 


1707 


243b 


— 


- 


h— 




II 


33 




z 


Charta Ltenburg 


170 


— 


- 


— 


435 


Liegnitz ■ 




461 


_ 


_ 


- 


_ 


Danzig a - . 
. b . . 


580 
53 


55« 
12 


12711 
14 


150 


~3*) 


Lübeck b 




- 


801 


790 


107 


- 




598 


1 


62 






Magdeburg a . 


0540 




22 






Darmstadt . 


790 


_ 


_ 


53 


5 


b . 


12 


— 


18 


1 


— 


Dortmund - . 


4334 


_ 


_ 


_ 


203 


Mainz . . 


1 


1 705 


~ 


- 


— 


Dresden . . . 


4766 


_ 


_ 


__ 


438*) 


Mannheim . 


201 


— 


7 


343 


31«) 


Dasseldorf . ■ 


11514 


_ 


_ 


_ 


530*) 


HeU . . . . 


11 315»*) 


— 


— 


— 


— 


Duisburg . . 


144 


_ 


_ 


_ 


140 


Mfllhauseui.E. 


— 


~ 


— 


— 


Elberfeld . . 


515 




_ 


503 


_ 


, Mönchen . . 


8748 


— 


— 


671 


- 


Erfurt a . . ■ 


489 


__ 


48 


182 


_ 


Nürnberg . . 


— 


— 


— 


180 


115") 


. b. . . 


526 


— 


8 


— 


— 


Plauen i. V. . 


508 


— 


24 


4 


— 


Essen. - - - 


1438 


_ 


_ 


_ 


9*) 


Posen a 


304 


— 


784 


— 


117 


Frankfurt a M.a 


_ 


224 


_ 


126 


5 


. b '. '. '. 


11 


«" 


~ 


— 


5") 


bu.c 


— 


2 957 


— 


3 


— 


Potsdam . . . 


1230 


— 


18 


— 


— 


Frankfurt a. 0. 


1430 


— 


162 


l 5 ) 


_ 


Spandau . . . 


263 


- 


162 


■ — 


70") 


Freiburg i. Br. . 


1700 — 


— 


531 


536«) 


Stettin a . . 


— 


— 2122 


— 


— 


Görlitz . . . 


4000! - 


4 


19 


_ 


. b . . 


2268 


7\ - 


— 


117 


Halle a-S. . 


279 ; — 


18 


153 


264 


■ Strassburg . . 


19B8S») 




st 


— 


Hamburg a. . 


8440 5032 
HOOOi 3 449 


~ 


254 
R41 


300 T ) 


j Stuttgart a . . 


599 
14 743 


— 52 

— 1 220 


92 
533 


z 


'. c . . 


— 1 — 


— 


19 


— 


Wiesbaden a . 


— 


- 12 685 


5 613:3 777 


d. . 








90 




; Zwickau . 




284 


" 


191 


31 





') vennielhete Grundstöcke. ') gegen Schuldschein- 3 ) Grundbesitz. *) Bargschaft. 
s ) Giro-Conto bei der Reichsbank. s ) Kaufschillinge. 7 ) verzinsliches Bankdepot. "I gegen 
Handschein. *) auf Hypothek mit Bürgschaft und gegen Schuldschein mit Bürgschaft. 10 | bei der 
kaiserl. StaatadepOBitenverwalhing. ll ) Stackzinsen und Inventarwerth. u ) auf Schuldschein mit 
Bürgschaft. 
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128 XI- Sparkassen. 

ausserdem haben noch über *j Million: Breslau, Hannover a und c, Leipzig a, 
Stettin a und Stuttgart h. Ein Kassenbestand von 10 bis ÖO Tausend Mark findet 
sich bei Augsburg, Bremen b, Cassel, Danzig b, Duisburg, Frankfurt a, Hamburg c, 
Krefeld, Leipzig b—f, Lübeck b., Mainz. Mannheim, Metz, Mulhausen, München, Strass- 
burg und Wdrzburg, — ein solcher unter 10000 Hark bei Hamburg d, Magdeburg b 
und Posen l». Bei der Sparkasse Nürnberg ist überhaupt kein Barbestand verzeichnet 
Tabelle III (S. 134) giebt in einer Reihe von Berech n linken ver- 
schiedene Anhaltspunkte zur Beurth eilung der Bedeutung iler ein- 
zelnen Kassen und ihrer Beziehungen zur Einwohnerschaft. 

Der Durchschnitt des auf ein Sparbuch treffenden Gut- 
habens betrug im Ganzen, wie bereits erwähnt, 477 Mark. 

Er ist für die einzelnen Anstalten in Spalte 2 der Tabelle II berechnet und be- 
wegt sich bei mehr als zwei Drittel der Kassen zwischen 300 und 700 Mark. Bei 
13 Kassen geht er über diese Obergrenze hinaus, bei 12 Kassen bleibt er unter 
300 Mark. Ansehnliche Zahlen weisen auf die Kassen Aachen a (1417). Alton« a 
(1294), Bochum 11209} und Mainz (11181, — recht niedrige Magdeburg 16!')) und 
Brannsehweiß (31). 

Gegenüber den im Vorjahre berechneten Durchschnittswerthen weisen die 
meisten Kassen ein Ansteigen nach. Bei 7 Kassen ist der Durchschnitt nahezu gleich 
geblieben; etwas gesunken ist er bei 30 Kassen: Altona b. Bochum, Braunach weig, 
Bremen a, Breslau, Dannstadt, Dortmund, Düsseldorf, Duisburg, Frankfurt a und c, 
Freiburg, Hamburg b, Karlsruhe, Kiel, Köln, Königsberg, Krefeld, Leipzig c, d und g, 
Lübeck a und b, Mannheim, Metz, Mulhausen, München, Stettin b, Strassburg und 
Wiesbaden a. 

Die durchschnittliche Einlage bewegt sich bei der Mehrzahl der Kassen 
zwischen 100 und Ü00 Mark. Ein höherer Durchschnitt kommt vor bei Aachen (451), 
Hannover e (449), Altona a (351), Hannover d (329), Stettin b (263), Danzig b (242) 
und Mainz (208). Bei 32 Kassen gehen diese Durch Schnitts wertlie unter 100 Mark 

Die durchschnittliche Höhe einer Rücknahme betragt bei Aachen a626Mk.; 
ferner noch über 300 Mark bei Altona (510), Hannover e (4171, Stettin b (396), Dort- 
mund (393), Bochum (351), Danzig b (322), Hannover d (302), Mainz (302) und Kiel 
(301). Bei 25 Kassen Übersteigt der Durchschnitt 200, hei 31 anderen 100 Mark, bei 
11 Kassen erreicht e* die Höhe von 100 Mark nicht. 

Die Verbältnisszahlen in Spulte 7 und 8 der Tabelle II 
können, wie schon in früheren Renditen wiederholt bemerkt wurde, 
ein genaues Bild der Beziehungen zwischen Einwohnerschaft und Spar- 
anstalt nicht geben, weil nicht zu ermitteln ist. inwieweit die Sparkassen 
auch von ausserhalb des Stadtgebiets wohnenden Personen benutzt 
werden, Sie sollen nur annähernd das Mass der Benutzung der Spar- 
kassen durch die Einwohnerschaft der Städte und ihrer Umgebung an- 
deuten. Einige Sparkassen wie Altona a. Erfurt b, Posen b und 
Stettin b, mussten hier ganz ausser Rechnung bleiben, weil ihr Kunden- 
kreis vorwiegend ausserhalb des Stadtgebietes wohnt; ebenso die Kassen 
in Aachen und Wiesbaden, die mehr den Charakter von Bezirksspar- 
kassen tragen, und die württembergische Sparkasse zu Stuttgart, die 
sich über das ganze Land erstreckt 

Die meisten Sparbücher im Verhaltnisse zur Bevölkerung hat Bremen. Hier 
würden 91 (im Vorjahre 95) Sparer auf 100 Einwohner treffen, was eben nur dadurch 
sich erklart, dass die beiden Bremer Sparkassen in grossem Umfange von der Land- 
bevölkerung benutzt werden. Ueber 60 Sparbücher auf 100 Einwohner haben ferner 
Zwickau (89), Plauen 185), Metz (74), Altona (67), Dresden 165), Chemnitz (62), Frank- 
furt a. O. 162), Kiel (62), Magdeburg (»S|, Görlitz (541, Leipzig (52) und Königsberg 
150,«). Die starke Betheiligun? der sächsischen Bevölkerung an den Sparkassen fallt 
hier sofort auf. Weniger als 25 Sparbücher «uf 100 Einwohner haben Barmen (24,*), 
Mannheim (24,i), Karlsruhe (23,s), Krefeld (23,*). Mulhausen (23,0. Nürnberg (21j), 
Elberfeid (2lj), Stuttgart (19,bI, Braunschweig (19,8), Charlottenburg 117.&) München 
(17,4) und Duisburg (14,j). Bei allen übrigen Kassen berechnen sich auf je 100 Ein- 
wohner 25 bis 50 Sparbücher. 
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XL Sparkassen. 129 

Der Köpft heil am Sparkapital zeigt gegen das Vorjahr eine 
Abnahme in: 

Augsburg, Braun schweig, Bremen, Dortmund, Duisburg, Hannover, Kiel, Königs- 
berg, Mannheim, Strassburg und Zwickau. Er war am höchsten in Altana (6701; 
ausserdem betragt er noch Ober 800 Mark in Bremen (527). Mainz (411), Kiel (3721, 
Plauen (357), Freiburg (322), Bochum (320) und Magdeburg (307), — weniger aJa 
100 Mark in Krefeld (99), Cassel (97), Breslau (95), Mulhausen (90), Duisburg (88), 
Manchen (77), Nürnberg (68), Charlotten bürg (62), Stuttgart (GO), Wurzburg (42) und 
Braunschweig (6). 

Das Verhältniss der zinsbar angelegten Kapitalien zeigt bei 
den einzelnen Kassen eine grosse Mannigfaltigkeit; ihre Vertheiluog auf 
Hypotheken, Werthpapiere und sonstige Anlagen ist aus Tabelle III 
(Spalte 9 bis 11) zu ersehen; in welch anderer Weise im einzelnen die 
Kapitalien noch angelegt sind, wurde oben schon vorgeführt. 

Das Verhältniss des Reinertrags zum Einlagenstand wurde 
gleich den Vorjahren nach dem Mittel des Standes am Beginne und 
am Schlüsse des Jahres berechnet. 

Den höchsten Reinertrag erzielte Lübeck b mit 1,m Procent, lieber 1 Procent 
haben noch: Barmen, Breslau, Damig a, Duisburg, Königsberg, Magdeburg b, Pots- 
dam und Zwickau. Den geringsten Reinertrag weisen auf die Kassen: Metz (0,ia), 
Frankfurt a (0,io), Mülhausen (0,os) und Hannover a (0,06 Procent). 

Keinen Reingewinn hatten Bremen b, Danzig b und Leipzig b— f. Die Verluste 
betrugen bei Leipzig b 5 144, c 1 625, d 3295, e 4466, f 2937 Mark. Der Verlust der 
neuen Sparkasse in Bremen (101000 Mark = l.si Procent des mittleren Ginlagen- 
standes) wurde durch die Zahlungseinstellung von 4 Firmen, deren Wechsel die Kasse 
diskontirte, veranlasst. 

Das Verhältniss der Verwaltungskosten zum Umsätze (Ein- 
lagen und Rücknahmen) betrug in Procenten: 

bei Hamburg d l,ss und bei Hamburg c l,it, bei den übrigen Kassen weniger als 
1 Procent, darunter weniger als 0,to Prozent bei Dortmund (0,19), Plauen (0,ib) 
Stettin a (0,n), Barmen (0,ifi), Düsseldorf (O.is), Köln (0,ib), Königsberg (O.isl, Halle 
(0,14) und Stettin b (0,n). 
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130 XL Sparkasse. 

Tabelle I. Gesehäftsthätig-keit der Sparkassen Im Jahre 1808 oder 1808,9 
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4« 629 


29 207,7 


54 586 


77 401,1 


2 229,8 


7 0611 


171 




, l> . . . 


«v. 


87 727 


6 71*4,« 


63 498 


<> 601,1 


88284 


37 737,7 


1633,i 


9822 




2 




Sl'/'i 


4367 


1 332,4 


21126 


1310.» 


4 795 


11206,6 


186,7 


677 


50 




„ b. '.'.'. 


3'/* 


105444 


15152,* 


63 2:14 


15 375,« 


IUI 705 


9*399,1 


3 080,0 


1+202M177 




„ c . . . 


p.'i u, »:, 


— 


1687,9 


— 


1 604,1 


— 


5 039,» 


164,« 


— i - 


a 


Augsburg . ■ . 


3 


36434 


2 834,3 


16 250 


2612,1 


27 51( 


10 661,3 


299,1 


4 799 


34t; 


4 


Barmen . . . - 


3 


27 301 


4 314,7 


14642 


3 905,* 


3:> :m 


15360,0 


+57,9 


5688 


47b 


i. 




!l 


368 859 


4SI :15H,fl 


402926 


3!l 871,4 


1)42 552 


225 8:10,» 


6 303,3 


106 030 


7i*; 




Bochum . . . . 


h u. at/i 


18000 


3 538,0 


8000 


2812,5 


15112 


18 273,8 


557,s 


3(136 




7 


Braunschweig . 


2i', 


56 582 


2 954* 


«1 141 


8 4513h 


25 155 


794,9 


67,3 


511582 


in it 


8 


Bremen a . . . 


2 u. -'I 


174 15» 


211 5Hfw 


133 875 


30 S30,i 


125158t 


72 214,9 


2 131,8 


16099 


12;'1 




i, b . . . 


3 u. SV« 




5 !I77,i 




6 055,7 


12 250 


8 247.« 


258,0 


1700 




9 


Breslau .... 


2'/, u. a»7 4 


ISt 771 


12 855,7 


105266 


12410,7 


127 825 


38 630,6 


948,* 


24065 


INii- 


11 




a 


■17 339 


31134,7 


200.35 


1988.0 


3(1 421 


8 532,s 


232,8 


5221 


3 1" 


11 


Charlottenburg 


s 


46 516 


4 378,6 


20 463 


2291,6 


29 571 


10547,i 


274,1 


8 305 


27S 


12 


Chemnitz . . . 


27* 


115682 


7 lütt,» 


59 5(17 


6 702,1 


110 644 


30 084,» 


932,6 


11491 


lün 


13 


Danzig a ... 


3 


53 585 


7 772,o 


33 823 


7 161,i 


47 013 


21 667,3 


613,0 


16862 


ir.nii 




,. h ... 




1783 


432,4 


813 


261,» 


7% 


376,7 




486 








2V*— 3 


13 »Kl 


1 775,* 


7 506 


1 575.» 


6 613 


2 997,6 


58,7 


2182 


m 


14 


Darmstadt ■ . 


2— 3»/j 


45 374 


4 724,4 


19 272 


4 439,8 


33 071 


17 0(1(1,5 


547,o 


i ihn; 




15 


Dortmund . . . 


21 ;-a 


467!« 


8 9J4.S 


21 631 


8 502,5 


37 01! 


31 256,o 


889,» 


7234 


y:>* 


11 


Dresden .... 


3 


l>ts ;m;4 


18 +06o 


IN! 1005 


17 974.4 


i'ölitfl 




2 250,v 


32 466 


■>i » 


17 


Düsseldorf- . . 


2" t—i 


73*« 


18 761,1 


51 995 


13 193,7 


50 8t K 


33 383,0 


897,o 


11 099 


7+'l 


1« 


Duisburg . . . 


ä'/s— 4 


13 692 


2070,6 


8:U8 


1 929,» 


12 122 


7 242,» 


200,1 


2 742 


■•&: 


19 


Elberfeld .... 


3 


37 253 


li 152,« 


22 215 


5622,1 


31 451 


18 (198,3 


528,,- 


6 924 




21 


Erfurt n . . . . 


:t 


43632 


4»i2,i 


304IE1 


3 941,7 


36 591 


15 544,7 


435,* 


«479 


4 (is 




„ b . . . - 


St 


8H84 


1 I72,s 


3 960 


925,8 


588! 


3 529,1 


98,3 


912 


4:1 


'21 




8 u. aVa 


3!l 129 


5322 a 


16 919 


4 973,8 


32 717 


23 24(1,* 


702,i 


6 734 




a 


Frankfurt a.M.a 




7 302 


I 049,7 


3 «H 


644,8 


44415 


2 561,» 




1 (169 


4H 




b 


3 


97 31:> 


12782,i 


47 149 


10 814,!! 


s3 ;(;m 


55 172,8 


1 790,fi 


111783 










IBM liKJ 


2 701,3 


26:106 


2 591,1 


13 907 


7 364.» 


189,* 


1818 


11* 


SM 


Frankfurt a. 0. 


B 


3(1 731 


4058,r, 


1-1200 


3 420,s 


38 14t 


17 411,5 


503,» 


4 24:1 


am 


24 


Freiburg i. Br. 
Görlitz 


3 


21714 


3 900,7 


iaiM3 




18 234 


17 719.5 


502,» 


3039 




LT 


3 




:■) 735,6 




3 011,3 


41 443 


16 251,1 


458,7 


+ 441 




L'l 


Halle a. S. . . . 


3 


78 418 


10 3l)7,s 


51 022 


8 873,9 


511421 


2H(Kt5,8 


805,7 


tum 


5'3 


27 


Hamburg a . . 


3*s 


145 nrn; 


18931,1 


67 781 


15915,» 


128 37s 


109 208,4 


3 209,4 


19 50.1 


lÜ 1 - 




3 


141 (114 


14 !MI,1 


102 041 


12 966,3 


108 12t 


60 719,5 


1 674,* 


20 531 


i3;;i 






3> fl 


6+6 


5i;,o 


450 


61,7 


(17! 


:!85,7 


11,4 




11 




." . d '. '. 


3"f, 


898 


67,4 


41(1 


66,* 


\m 


446,1 


13,3 


85 


11 


28 


Hannover a . . 


» 


115 753 


,, 7;i5jl 


45223 


8 741,* 


40 144 


19 212,3 


529,* 


1126+ 


7n.'> 




h ■ - 


3 


18<P!i> 


3 312^5 


13 411 




lli 87:1 


11 679,i 


336.7 










3 


84 718 


15 409,0 


55 .".28 


ir.r.iO 


711 H78 


3(1020,6 


1 032,4 


10 210 






',] «1 '.'. 


V' 3 u.3* 3 


418(1 


1 380,* 


3 214 


972,o 


1 761 


1 136,0 


19,1 


1001 








8'/,—* 


m 


294,7 


462 


192,« 


297 


249,k 


3,* 


160 
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Stadt 


Zinsfuß 

rar 

eSgen 


Einzahlungen 


Hackzahlungen 


Stand 
der Sparanlagen 


Zins- 

Htifnll 


Sparbücher 
wurden 


g! A d s t a 1 t. 


Posten 


1000 M. 


P 


1000 M. 


Bücher 


1000 M. 


für die 

Sparer 


1 zu- 
aus- rück- 


I 




°/o 














1000 M. 


ge geben 


ge- 
liefert 

11. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5- 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


29. Karlsruhe . . . 


3 


35023 


5514,6 


19093 


5322,» 


21 KSK) 


16 173,1 


464,7 


4368 


3 OKI 


3o|Kie! 


Sd.3 


78007 


10525,8 


m 107 


9 980,1 


60756 


35 977," 


1 035,6 


8423 


4158 


3l| Kf.ln 


2—3'/« 


153 701 


23 054,» 


101 13(1 


20 787,1 


100303 


47 770,i 


1 25)3,8 


23 2*15 


14608 


32 Königsberg . . 


2"/,- ,'li-s 


127 401 


21 900,6 


107 20<i 


22 376,* 


92189 


40 611,7 


1 168> 


18 395 


14906 




»ir~4 


25 780 


4 088,« 


18 220 


4 219,« 


25 125 


10 806,1 


303,1) 


4 080 


311» 


34 Loipzig a . . . 




224 754 


14 044,3 


141 171 


13 848,5 


175719 


59 200ns 


1 725,« 


20881 


15307 


„ b . . . 


B» s 


5 825 


338h» 


2905 


283,8 


4129 


1 139,i 


35,i 


819 


501 




ÜVa 


2886 


202,4 


1 35)5 


I94,s 


2 750 


1060p 


33,4 


317 


190 


d . . . 


3i.' t 


3SM7 


1951,7 


2 099 


177,7 


2848 


808,0 


25,i 


453 


255 




BT, 


6 749 


380* 


2737 


232,0 


3848 


926,8 


27h* 


944 


348 


f ■ . . 


*Ä 


6 462 


403,9 


3440 


377,1 


5 705 


1931.» 


61,0 


730 


477 


g . ■ . 




33 948 


1833,t 


25179 


18481 


27 838 


9 828,1 


292h! 


371X1 


2 740 


35 Liegnitz .... 


3 


20121 


1538,4 


9 013 


1 254,5 


18 542 


6 677,7 


187,4 


3161 


2378 


3t; Lübeck a . . . 


» 


16282 


1 924h» 


9 329 


1577 HS 


14 400 


8 093,» 


224,1 


2331 


809 


| ., b . . . 


2 u. :l 


31 27(1 


4 206,3 


23 789 


4 236,6 


22329 


7 550,6 


199,8 


2848 


1700 


■ >7 Magdeburg a . 




141 1)511 


10 525,] 


811730 


18 349ns 


135*045 


68 709,e 


20110,3 


17 537 


12 224 


i ., b . 


!I 


1 1.-21 


22,s 


WH 


19,» 


594 


41,» 


1.1 


182 


117 


1 
38: Mainz. ..... 


lP,i 


:tö ritt 


7 434,» 


20 486 


6 206,» 


25)235 


32 6i)2,6 


1 062,4 


4 316 


33111 


39 Mannheim . . . 


*Vi-8Vi 


46 654 


6 00!),i 


26 836 


5825,1 


2( ; 367 


17 863/r 


511,7 


7 222 


5 402 


4» Heiz 


3 


28403 


»171,5 


21 90ti 


3 287,7 


44 265 


11 304.0 


324,8 


3 717 


2 727 


41 


Mulbansen . . . 


3 


23804 


2062,8 


13 278 


2 062,3 


19 227 


7 525,» 


213,5 


2 760 


1754 


s-j 


München .... 


3 


!I7 (BEI 


9 510,4 


53 977 


9 234,1 


75865 


33 622,8 


958,o 


16 573 


12 611 


43 


Nürnberg . . . 


3 


55 23!) 


4236,4 


22347 


3267,5 


43700 


13 659,8 


380,» 


9 630 


6 919 


44; Plauen f. V. . . 


3 


5!» 120 


5 796,5 


30 242 


5452,7 


51487 


21584,i 


648,7 


6505 


4 679 


45] Posen a . . . . 

! .. b . . . . 


3 u. 2» » 


42550 


S 453.0 


21918 


2 934,(1 


30170 


9 399,; 


255,1 


6 803 


4 854 


3 


773 


131,9 


435 


106.B 


425 


30fl,i 


8,0 


101 


73 


46 Potsdam .... 


8 


34 «W 


2 5B4,s 


15159 


1 893,4 


28 443 


8 610,a 


237,» 


3 832 


8423 


47 Spandau .... 


8V. 


25302 


2 100,0 


12 242 


1 424,1 


23 227 


9 873,0 


303,8 


3 488 


2 021 


4*j Stettin a . . . . 


3 


Ulli 


11 738,5 


42 212 


10 402,7 


HO 957 


41 339,1 


1 163,6 


14019 


10976 


1 .. b . . . . 


3 


2.i 120 


II (K2 |B 


15364 


6 082,i 


18 491 


14(173,!. 


385,4 


4 231 


2 924 


41' Strasaburg . . . 


3 


«4 (170 


5 4K7,s 


36 195 


5 479,7 


(Mi 895 


19 568,9 


560,1 


6 735 


4 323 


£*>. Stuttgart n . . . 


3 


50 367 


4359,6 


22218 


3926,1 


33 876 


10 285,4 


301 HS 


6 852 


5 157 


1 7 b . . . 


3,6 


160680 


13 929,» 


54 326 


12 800,6 


,58 370 


98 097,7 


3 565,8 


23 245 


18 974 


H Wiesbaden a . 


lVi u- 3 


J 27 2(17 


18 035,5 


84 997 


15 218,9 


i 24 502 


51 458,1 


1384,» 


19 041 


9870 


b . 


3 




1 616,7 




1 479,0 


19 872 


2 741,6 


78ns 


2 752 


1 935 


c . 


3 


- 


«74,» 


- 


571,4 


2 764 


1 006,8 


26,» 


«18 


280 


52 Würzburv - ■ ■ 


3 


!l »11 


1 395,7 


9 090 


1 217,8 


19218 


3115a 


81,9 


9911 


9090 


" 


Zwickau .... 


2'/* 


44 7113 


3 3(12,6 


24 428 


3 557,* 


47 355 


13 923,9 


366,9 


4 «71 


4067 
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132 XI. Sparkasse 

Tabelle II. Innere Verwaltung: der Sparkassen im Jahre 1898 (1898/99). 









i* M 


Von dem in Verwaltung der 


Zinssatz 


Zins- 




Ver- 






Eigenes 


Anstalt siebenden Vermögen sind 


in n /o 


Ein- 


Rein- 


wal- 




Slad t 


Vermögen 


tt* 


zinsbar angelegt 


. 




ertrag 


tung^ 


und 


Kasse 


as^ 


in I in [in „. 


| 




men 




kosten 


gl Ao.Ult 


lOOOHark 




Hypo- Werth- anderer ' * „,.„ 
thefcen papieren Weise | 


| 


1 


" 




1000 


2 






ca 


in 10: Mark 


■a 


S 


in 1000 M. 


M. 


1. 


2. 


3. 


4. ; 5. 1 6. | 7. 


8, 


9. 


10. 


11. 


12. 


1 


Aachen a , . . . 


J 4 ISO,» 


1 274,3 


10097,7 


08012,9 


12320,7 |117031,8 


3 


5 


4 430,3 


280,7 


240,6 


2 




2O0,i 


116,i 


5811,1 


133,» 


288,« 0233,8 


V't 


5 


244,6 


23,o 


Ul,i 




„ b 


4 427,« 


268,« 


Ä9221,» 


17950,4 


U286,7|101457,s 

. ) 


2 


*"/• 


3 567,7 


332,9 


14(1,9 


3|Aug9bnrg .... 


1020,i 


13,i 


3227,6 


7859,« 


439,5 ! 11520,7 


2 


4i/i 


407,0 


40,i 


23,4 


4 Härmen 


1 393,8 


149,» 


0973,1 


0077,6 


2166,5] 15217,« 


1'/. 


4V* 


003,7 


101,-1 


13,8 


«(Berlin 


12 EJ69,a 


1387,« 


51990,7. 


160275,i 


19009,8 237875,» 


2',« 


■y, u 


30874 


1441,1 


395,» 




14%,» 


310,o 


12437,7* 


2370,» 


32«»,» 18082,» 






731,* 


158,o 


15,* 


7 'Braunschweig . 














5 








8 Bremen a . . . . 


i; iio,s 


77,» 


45789,» 


15500,7 


14036,7 75932,7 


» 


Vi 


1 873.« 


382,8 


154,1 


„ b 


1)23,1 


14,5 


0404,1 


1632,8 


409,i ! 8566,» 


3 


4 1 's 


341,o 






9 Breslau 


5 120,» 


537,6 


12979,0 


10431,1 


13618,0 43028,1 


3 


F>V, 


1 518,7 


460,8 


W4.» 




562,6 


43,» 


3 99ß,i 


5063,« 


— ! 9060,1 


:l' '« 


4 


314,e 


00,9 


21,5 


11 Charlottenburg. 


140,1 


02,« 


UiM* 


3226,5 


(«5,4 10615,« 


3 


P.'a 


366,« 


57,« 


21,i 


12 Chemnitz 


•2 487,9 




19251,6 


13334,1 


5,0 32590,8 


3 


&u 




207a 


30,9 


13 Uanzig a . . . 


„. 


205,» 


— 


5981,8 


19008,« ! 24990,1 


4 1 ,« 


7 


997,7 


295,6 


X->,o 


, b . . . 




17,0 


18-2,6 


109,9 


04,1 ' 350,5 


3,*3 




12,o 




3,« 




128,1 


119,» 


1 140,» 


1289,3 


590,6 


3026,1 


3i f 


4Vi 


110,5 


24,0 


10,3 


14 Darmstadt .... 


853,* 


194,:. 


14003,7 


2848,1 


848,o 


17099,8 


l 1 '. 


5 


082,9 


108,5 


27,1 


15 Dortmund .... 


2 519,i 


222,« 


10347,» 


1011)0,« 


4537,5 


31051,8 


3 


4 


1 241,« 


212,« 


34,3 


lOjDresden ,-.... 


3 !!83,o 


386,» 


38884,1 


37452,b 


5191,7 


Ml 528,1 


3 


*"/, 


2 946,1 


435,6 


144,a 


IV. Düsseldorf . . . 


2 664,7 


413,» 


7750,1 


18 350,i 


7044.» 


33150,* 


3 


»Vi 


1 246,6 


288,6 


44,i 


18, Duisburg .... 


678,9 


20,s 


5000,8 


t!P39,s 


284,« 


7224,6 


2 1 , 


5 


302,6 


102,5 


m,s 


WElberfeld 


1964,» 


157,5 


i;:mv, 


13046,.. 


1018,1 


20424,7 


2',i 


4"« 


732,8 


178,7 


25,8 


20,Eriurt a 


805,t 


157,i 


9385,o 


5342,* 


719,4 


15446,6 


3 


5 


579,5 


78,fl 


23,o 


; „ b 


139,1 


84,7 


2070,» 


826,8 


584,1 


3438,1 


Pj 


4' ä 


131,6 


?i* 


4,9 


21 Essen 


2 158.8 


112,i 


15403,9 


5892,3 


1447,6 


22803,8 


*Vl 


5 


936,8 


163,* 


23,6 


awrankfurta.M. a 


224,* 


33,s 


1 7*3,9 


063,7 


355,« 


2753,0 


1 


5 


93,7 


2,4 


12,o 


1 ., b 


J 5007,6 


389,« 


12008,6 


21190,7 


2900,o 


60819,5 


1 


5V, 


2 462,1 


422,a 


l;J3,5 


23'Frankfurt a. 0.. 


1336,1 


78,6 


3098 s 


13930,« 


1 593,1 


18622,3 


3 


61', 


658,1 


141,5 


10,4 


24Freiburgi.Br. . 


I 318,3 


134,8 


15235,1 


524,1 


2766,6 


! 8 526,7 


3 


4 


689,6 


137,» 


•J> >,1 




1 189/ 


43ii,s 


5 900,st 


7d32,8 


4022,1 


iTtaij 


2 


4'/» 


621,i 


I26,& 


3;l,n 


26;Halie a. S. ... 


2 137,7 


107,7 


15082,0 


14770,0 


714,1 


30572,1 


9»« 


4 1 /« 


1068,s 


224,8 


27,0 


27 Hamburg.» . . . 


2 748,6 


1 710,6 


88349,7 


0892,6 


14025.* 


109267,8 






3 079,» 


209,« 


187,» 


1 570,8 


146,s 


42501,8 


3485,9 


15289,0 


61276,8 






2 102,« 


298,5 


120,6 


I ',' c : : : 


29,o 


15,* 


380,8 




18,5 


399» 






14,1 


•i* 


1,1 


1 " ä • . • 


30,s 


0,7 


375,1 


— 


89,1 


404,1 






16,8 


l,i 


1,7 


28 Hannover a . . 


14,8 


551,i 


_ 


304,5 


18384,6 


18689,1 


3 


4 


689,7 


1U 


45,, 


h . . 


835,8 


89,7 


9030,9 


1529,8 ; 1174,6 


11735,8 


3','« 


5 


457,8 


101,4 


15,8 




" d '. '. 


2 200,» 


511,0 


24377,6 


11073,» 


1719,8 


37770,« 


3 
:!'.'i 


4V« 


1 370,s 


52,6 
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XI. Sparkassen 
Noch Tabelle II. 



1 


Eigenes 
Vermögen 


Ik 


Von dem in Verwaltung der 


Zins- 


Zins- 




Ver- 


■ Stadt 


Anstalt stehenden Vermögen sind 


in «fa 


Ein- 


Rein- 


wal- 






sH* 


zinsbar angelegt 




nah- 


ertrag 




und 


in 1 in 


in 




* i 


koslen 


II Anstalt 


in 
1000 Hark 


sfs 


Hypo- Werth- 
theken ■ papieren 


anderer 
Weise 


sammen 


•c i % 






in 






1000 
U. 


*i 




CO 


in 1000 Mark 


■I 


1 


in 1000 M. 


1. 


2. 


3.. 


4. 


5. 


6. 7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


!H Karlsruhe . . 


857.7 


112,8 


11 163,6 


5567,8 


306* 


17 (07,4 


3 


5 


636* 


130* 


38* 


H)i Kiel 


3196,o 


59,s 


30 741,6 


2 576,o 


5 561,o 


38 878* 


3 


5 


1353* 


285,8 


42,:, 


11 Köln 


3 809* 


377,8 


24 418,9 


17 483,s 


5 554,1 


47 466,7 


Vh 


5 


1 811,4 


324.7 


73,7 


12 Königsberg. I'r 


22&l,i 


454,1 


1(1 075,T 


20001,1 


4046* 


43 124,> 


L» s 


6V, 


1640* 


3l4,i 


72,4 


13 Krefeld .... 


1084,1 


20,8 


5321,9 


4843,9 


465* 


10 630,« 


: ''» 


5 


438* 54* 


2( t,8 


H Leipzig a . . 


3 110,0 


529,8 


308S9,o 


26669,7 


5480* 


62989,6 


2 


6 


2 295,1 1 247* 


im,« 


; „ b . . 


34* 


12,i 


508,1 


531,1 


115,0 


1154,8 


3 


5 


41* — 


2,1 




48,e 


14,8 


594,1 


438,« 


45,o 


1 077* 


3 


4\i 


40,i ! — 


1,9 




., d . . 


26,« 


23,i 


398,8 


327,4 


55,o 


781* 


2 


5 


29,4] - 


2,8 








30,« 


326,6 


454,9 


110,o 


891,5 


2 


4'J, 
Vi 


30* - 


1* 




„ f 


83,8 


32,1 


1 146,s 


774* 


60* 


1980,7 


3Vi 


77*1 — 


3,7 




,. g . . 


576,i 


74,8 


8 -249,1 


1 929,9 


32* 


l()212,o 


W t 


5 


397,8 : 60,1 


29,0 


i5 


Liegnitz . . . 


663,6 


68,8 


5241,8 


1 57ti,i 


461,1 


7 272* 


u '. 


4»/i 


267* 


69* 


16,1 


J6 


Lübeck a . . . 


664,8 


25,8 


7 522,0 


1 223,1 




8745* 


■i'/l 


4i.', 


358* 


43,8 


16,7 




„ b 


1148,8 


194,8 


4 625,* 


2 314,8 


1 702,7 


8 642,7 


Wb 


5 


441,7 


125,8 


33,« 


17, Magdeburg a . 


5 MO,* 


953,8 


30 821,9 


36 657,8 


6 562,1 


74041* 


JVi 


5 


2 579* 


529,7 


75,6 


i " "■ 


0,* 


l,i 


— 


10,i 


30,7 


40* 


3 


#Vi 


1,6 


0* 


»,4 


J8I Mainz 


2990,0 


16,4 


32 182,7 


1 517,i 


1705,7 


35405,6 


»u 


4-/, 


1 314* 


200,8 


45,1 


39 1 Mannhein) . . 


1344,e 


28.6 


9 !I46,4 


8660,7 


581* 


19 188* 




4V'j 


691,9 


109* 


28,1 


40] Metz 


459,1 


12,8 




321,8 


11 314* 


11636* 


»u 


372,. 


15,4 


30* 


41 Malbausen iE. 


174,8 


12* 


22,7 


47,i 


7 579,8 


7 G49,i 


VU 


234* 


6,4 


15,8 


42l Manchen . . . 


2063,8 


10,4 


11 071,8 


14 638,t 


9 418,7 


35028,« 


iW, 


1274,4 


276,4 


4.3,1 


43! Nürnberg. . . 


969,.i 


_ 


2 628,1 


10 656,1 


294,7 


13579,0 


2 l-P/i 


476* j 109* 


16,9 


44 1 Plauen i. V. . 


1103,i 


137 ,t 


15713,9 


6 396,3 


535,7 


22645,9 


4 


849* 184* 


21* 


45 Posen a . . . 


742,7 


107* 


;t H92,» 


4 881,9 


1205* 


10079,e 


2 1 ;, 1 ä 


369,6 ' 56,7 


30,, 




., b . . . 


8,5 


2,i 


269,1 


23,9 


22,4 


315,4 


4 


6 


12,9 


2,4 




16 


Potsdam . . . 


800,7 


9(>,o 


2 656* 


5 410,9 


1247* 


9315,0 


-"■* 


4Vi 


326,1 


88* 


IM* 


47 


Spandau . . . 


792,4 


178,8 


6467,7 


3 326,1 


494* 


10288* 


3 


6 


294,0 


68,i 


19* 


48 


Stettin a . . . 


3 682,» 


514,9 


I5 299.J 


:« 5*8,1 


2 122,4 


40 949* 


V 'i 


6 


1593* 


250* 


39,8 




„ b . . . 


721,» 


388,8 


4289,7 


7888* 


2 458,1 


14081* 


VU 




505* 


104,4 


U,i 


4H 


Strassburg . . 


1029,1 


47,5 


- 


261,i 


19 613,8 


19874,4 


SVi 


S'/i 


621,7 


62,8 


41,8 


50 Stuttgart a . . 


548,4 


64,i 


9 408,6 


41X1,6 


742* 


10641* 


P/I 


6 


397* 


77* 


24,i 


1 .. b . . 


7 665,0 


630,5 


58931,7 


31 829,7 


15496,1 


106 257,6 


3 


6 


3932* 


224,5 


188h 


51 Wiesbadens . 


2 617,1 


251,8 


«2 982,8 


8 840,s 


12 074,7 


53 898,1 


2's 


5 


3135* 


176* 


121,4 


52! WQrzburg . . 


340,1 


40,7 


337,7 


8 089,8 




3 427* 


UV, 


4 


117* 


26,1 


8,* 


53 


Zwickau . . ." 


740,» 


231,a 


11 745,6 


2421,1 


505* 


14672,6 


IV, 


*V, 


660,o 


167,1 


22,4 
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134 XL Sparkassen. 

Tab. III. Die wichtigsten VerhältniBBzahlen Im Jahro 1898 oder 1898/98. 



■ Augsburg 
| Barmen . 

Bochum . 

Braunschweig 

Bremen a . . 



Caasel . 
Charlotten bürg 



Darm »ladt . 

Dortmund . 
Dresden . . 
Düsseldorf . 
Duisburg . . 
Elberfeld. . 

Erfurt a . . 
„ b . . 

Essen . , . . 
Frankfurt«.!«. 



Frankfurt a 
Frei bürg i 

Görlitz . . . 
Halle a. S. . 













)■ 




«7,17 




103,si5 


72,» 






1 294*8 


161*1 


510*8 


m,i 


hh;,!3 


V? r 




977,t>5 


143,71. 


243.17 


W,o 


101,4« 
101,06 


fHfi 




387*4 


79,99 


im,u 


45, s 


92,16 


30,7 


11 «,86 


474*5 


158*4 


m i.7« 


53,« 


90,11 


24^ 


115,48 


351,46 


73,7a 


98,88 


WM 


m,r, 


;t«,3 


127,07 


l StKI,»« 


l%,sii 


351*6 


44,4 


7»,*0 


2(1,5 


320,58 


31,511 


52,n 


57,13 


108* 


1 1K,S4 


19,8 


«,18 


557 ü 


1118,76 


2.10,11 


7C* 


un> 


"914 




«73^ 








lüo,« 


,!ll,4 


!>- 4,1* 


302*7 


«3,53 


117,8» 






81,7 


95,»:-, 


234*7 


114,10 


;t!i.s« 


42,3 


«5 17 


41,7 


97,6a 


35ti,B8 


!i4,m 


111,9« 


44,o 


52*3 


17* 


«2,5ft 


271,97 


IM!,«! 


112,118 


51,5 


«7,ii 


112* 


170,7« 


4«o,87 


145,04 


211,7.', 


«1,3 


92 15 


| 




479.18 


242,«i 


322, 10 


45,0 


(10*9 


42,4 


lli4,oo 


453,17 


l.36*e 


209*3 


55,i 




1 




515,ii8 


lH4,u 


233,8» 


42,', 


93,97 


4«,* 


251,73 


844^1 


195,33 


393,-7 


47,i 


95,i8 


27,h 


235,oo 


30ft,n 






«7,8 


97,65 


115* 


201,71 




1*7 ,»8 


25.3,73 


71.1 




2ii,i 


171,37 


597,51 


151 ,si 


.'lt,, ■ 




93,ih 


14,7 




594*4 


1(15,10 


253, is 


. Sil,« 


91,37 


21,1 


12il)94 


424,;s 


104*6 


12SI.M 


«9,8 


««4« 


45,i 


I91,*4 


BiBl.ia 


171*1 


2:11,79 










7111,113 


135.W 


l;di,as 


43,3 


m,u 


:h'»,7 


21 «,01 


573,78 


143, ts 


214,ui 


41,i 


«1,41 


1 




(Mi 1,811 


131 , ;i ;, 


229,87 


4Kr, 


«4,60 


41,, 


2«3,is 1 


5-29,58 


3,81) 


98,49 


3,7 


95,81 


1 


1 


4oU*i 


110,49 


178,1« 


52,a 


«4,18 


H2* 


28H,«i 




179.64 


291,4! 






33,i 


322,,7 


392,13 










54,5 


213,88 


49(1,33 


131,4. 


173,1« 


«5,6 


«ll.i.4 


4ö,i 


224,05 


85»,«j 


129,79 


284,h 


411,5 


«4,71 


1 




5111,57 


]<&,*> 


127,07 


72,« 


«(1.60 


'3-, 


255,ou 


568*« 


«(1,73 


114,8* 




92,:l* 


1 " 


473,n 


75,7a 


159,io 


411,3 


9K.S1 


1 




479,» 


148*1 


193,30 


«8,8 


89,14 


1 




(192,0! 


175,1» 


257,30 


70,8 


104,n 






4f»,54 


1S1,k, 


280,90 




100,88 


4M 


211,11 


«41, 13 


129,71 


3(12,48 


7«, 8 


70,« 






«41,08 


440,8« 


417,81 


70* 


«5,4, 


1 











Proient- 








Verhälüiiss 
















H il a | 

slll llj 




Ö8,s 




12. 13. 


14,9 


27* 


0*6 


lUi 


!l3,t 




4,6 


0,17 


0,37 


«8* 


171 


14,i 


0*5 


11,4« 


2«,o 


«8,1 


3 s 


„ 


11,43 


45,8 


40* 


14,1 


1*8 




21,9 










.«,8 


13,1 


18,1 


088 


<l,14 


«0,3 


20,4 


19* 


0*3 0,-5 




19,1 






.30.» 


38* 


31,6 


1*1 0,41 


44,1 






0,78 0,43 


«3,9 


110,4 


5,7 


0*1 0*1 


59,1 


40,9 


0,1 


0,81 0,13 




23,» 




1,40 0,% 


51,1 


:M>,8 


18,0 


— O.IS 




42,h 


19,5 


0*1 0,31 


79,1 


10,1 


ifi 


0*4 0,111 


52,; 


3i,7 


14.6 


0,68 0,18 


47,7 


45* 




0,57 ! 0,38 


23,4 




21,! 




H9,i 


2«,s 


3,9 


1,44 0,*7 


31,i 


m* 


5,o 


0.87 0,11 


1*1,1 


34,6 


4,7 


0*1 0,17 


(K>,4 


24,0, 


15,6 


0,11 0,13 


(17,8 






0,71 0,33 


«3,(1 


24,1 


12,9 


0,10 , 0,71 


«3* 


31,7 


4,4 


0,68 0,4« 


1(1,0 


74,« 


8,8 


0,84 0*1 


«2,1 


2.« 


15* 




35,i 


41,3 


23,6 


0,80 0,43 


49,3 


48* 


2,4 


0,8» ■ 0,i* 


«0,9 


«,s 


12,8 


0,16 ! 0,61 


(i!i,4 




24,8 




95,4 


— 


4* 


0,37 1,14 


»1,7 


~ 


19,3 


0,18 1,1« 


„ 


1,6 


M8.4 


0,06 | 0,14 


(14* 


1.3,0 


10,0 

4* 


0*7 





XL Sparkassen. 
Schluss der Tabelle DI. 



' 


Durchschnittswert!! 


1 




Verhflltniss 


Prozenten theil an 


Prozent- 




der 


3 S 


"zur Ein- 


den zinsbar 


an- 


Verhaltniss 


Stadt 




J 


I 
s 


131 

Sgl 

< 


Sil 

311 


wohnerzahl 


gelegten Kapitalien 


li.i 


in 
1 1 


Anstalt 


IUI 

5 g» 1 *lil 


1 


I 


f 1 
11 


1. 


2. ! 3. 


4. 


5. 


6. 


7. ! 8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


1 ] Karlsruhe . . . 


745,34 


157,4« 278,7» 


54,5 


9)1,5* 


23,» 


178,31 


)15,5 


32,7 


1,8 


Om 


0,35 


) Kiel ...... 


Bste,i« 


1411,18 


an,** 


4H,n 


94,8» 


112,9 


372,43 






IM 


0,so 






47t;,*8 


149,» 


205,65 




911,17 


28,8 


i:-!',>3 


51,s 


3«,* 


11,7 


0,70 


)),1H 


! [ Königsberg . . 


440,si 


172,37 


208,71 


84,s 


101,80 


5)»,« 


221,i» 


44,t 


4H.4 




1,05 


0,16 


i Krefeld . . . , : 


430,09 


15S,S!> 


231,59 


79,7 


103,» 


23,* 


99,90 


5ll,o 


45,« 


-M 


(Mi 


0,14 


1 { Leipzig a . . 


33)1,90 


«2,49 


98, 10 


«2,8 


98,ßi 


1 










0,41 


0,39 


„ b . . . 




58,08 


97,« 


49,9 


83,89 






44,o 


4)i,o 


10,0 




0,31 




;wi,:.s 


70,» 


139, j« 


48,3 










49,7 


4,1 




0.48 


,. d . . . 


283,-1 


5)1.09 


»4,« 


52,u 


88,08 




177,41 


51,i 


41,9 








„ e . . - 


240,85 




84,70 


4»,« 








mi,* 


51,o 


[*A 






.. 1 • • ■ 


s»Mi 


412,80 


1119,« 


53,i 


93,m 






57,9 


39,, 


Hfl 






.. g ■ ■ ■ 


353,05 


54,00 


73,*o 


74,1 


im i,si 


I 




80,8 


18,9 


IM 


0,W 


»,TO 


5 Liegnitz .... 


3)10,14 


7)1,46 


138,4* 


45,o 


81,56 


:»,< 


121,19 


72,1 


21,6 


<;,i 


0,11« 


IM» 


6 Lübeck a . . . 


562,« 


118,»! 


l«9,n 


57,8 


81,96 


}*, 


212,55 




14,0 






)l,47 


„ b . . . 


338,ia 


134,48 


17H,o,. 


7ll,i 


UN 1,7» 


53,5 


2)l,s 








7 ' Magdeburg a . 


494,i: 


137,54 


211,57 


<il,i 


93,94 


}«. 


3o7,8« 


41.6 


49,5 


8,1 


0,78 


II,» 


b . 


69,« 


13,88 


33,11 


37,i 


88,41 




24,8 


75,1 


107 


0,90 


f Mainz .... 


1118,17 


2118,» 


:so2,m 


57,* 


83,41 


3)1,1 


411,»» 


99,» 


4,3 


4,« 


11,04 


0,33 


U ' Mannheim . . . 


«77,80 


128,10 


217,07 


57,5 


90,9* 


24,i 


in»,» 


51,8 


45,1 


3,0 




11,18 


11 ' Metz 


255,37 


111,6« 


154,11 


75.» 


11)3,« 


74,t 


190,94 




2,h 






0,47 


1 | Malhausen . . . 


:m v 


8)1,4:1 


155,.ii 


55,« 


99,97 


23,i 


9)1,70 






99,i 






2 Manche» .... 


44»,» 


98,01 


171,07 


55,6 


97,00 


17,4 


77,11 


31,6 


41,5 


2)1,9 


0,81 


0,13 


:; Nürnberg . . . 


1)12,5« 


70> 


L4Ü,11 


40,5 


77,u 


21,9 


118,74 


19,8 






(1,80 


0,1» 


4 Flauen i. V. . . 


4l!l,si 




1 Hl),3i> 


5l,i 


94,oj 


85,» 


357,;» 




28s 


2* 






5 Posen a . . . . 


311,5« 


81,14 


133,-w 


51,5 


84,97 


4)1,8 


125,00 


39,6 


48,4 


Ife 


0,61 


0,4-1 


, b . . . . 


727, 53 


170,« 


245,«;, 


5t;,« 


8)1,36 










7,i 


0,81 


0,73 


fi Potsdam .... 


WB,ni 


73,9« 


I24,w 


43,7 


73,to 


48,« 


147,18 


28,5 


58,1 


13,4 


1,08 


0,4* 


7 Spandau .... 


425,0« 


82,9» 


1111,34 


48,3 


«7,81 


37,« 


15»,»i 


«2,0 


a»* 


*•* 


9,m 


(»,54 


8 Stettin a . . . . 


678,17 


183,0» 


2-91,-c 


)15,s 


88,01 


4)l,i 


272,»3 


37,4 




5,* 




0,H 


„ b . . . . 


7M,it 


2)13,«4 


m,M 




91, Hit 






:n>,a 


52,1 


17,4 






St Strasburg . . ■ 


292,53 


84,5* 


141, 39 


äöi» 


um,» 


47,i 


137,1» 




M 


98,7 


0,27 


0,37 


Stuttgart h . . . 


.•BB^i 


8)1,55 


176,71 


44.i 


90,oo 


19,» 


«0,57 


88,4 


4,6 


7,0 


0,77 


[>,n 


. b... 


(U9,4i 


811,80 




3&> 


9i|ho 






55,5 


29,tt 


14,« 




0,70 


1 Wiesbaden a . 


418,11 


141,71 


179,« 




84,»h 






«1,1 


1(1,4 


22,4 


0,35 


0,36 


b . 


3)U,os 








84," 
















2 Würzburg . . . 


1)12,09 


140,82 


133,97 


91 ,T 


87,*ü 


2)1,4 


42,84 


9,8 


90,1 




0,86 


0,93 


3 Zwickau .... 
i 


204,03 


75,i» 


145 r «i 


54,6 


105,79 


89,s 




80,1 


16,5 


3,4 


1,14 


0,11 
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m 
Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten. 

Von 
Dr. E. Hirschberg. Berlin, 



a. Arbeitsnachweis. 

In städtischer Verwaltung waren im Jahre 1898 die Vermittelungs- 
atellen in Breslau, Charlottenburg, Dortmund, Duisburg, Erfurt, Frank- 
furt a. M., Frankfurt a. 0., Freiburg i. Br., Krefeld, Leipzig, Mainz, 
München, Nürnberg, Potsdam, Strassburg, Stuttgart, Wörzburg. In 
priTater Verwaltung waren folgende Stellen: 







Ausserdem werden von 




Städte 


Jahres- 
Zuschuss 


der Stadt zur Vertagung 

gestellt 


Warte räume geöffnet 
von . . , bis . . . 






Local? 


Beamte? 




Berlin .... 


8<K»I 


nein 


nein 


7—7, im Winter 8—7 


Bochum . . . 








zu jeder Tageszeil 


Breslau . . . 




gegen massi- 
ge Hiethe 




keine Warteräume 


Danzig .... 


10011 


nein 




im Winter von 7—8 morgens 
. Sommer . 6—8 „ 


Dresden a . , 


4*100 






keine W arieräume 


b . . 


. 1200 








Düsseldorf . . 


IHM 








Essen .... 


300 


ja 




*a - 12, 3— ti 


.Görlitz .... 




nein 




7 M. — 7 Abda. 


Halle .... 


34100 






9—1, 3-6 


Hamburg . . . 


IHK») 


ja 


J a . 


? 


Hannover . . . 


m» 








Karlsruhe . . . 


1IKK> 






keine Warteräume 


Siel 


;J00 






7 M. — 9 Abds, 


Köln .... 


MJOO 


ja 




10—1, 5-8 


Königsberg i. Pr. 


1B0O 






¥ 


Liegnitz . . . 


250 






keine Warter&ume 


Mannheim . . . 


12011 




nein 




Plauen .... 


1830 










2000 






keine Warteräume 


Potsdam . . . 








. 7 M. — 10 Abds. 


Wiesbaden . . 


1200 


ja 


nein 


9—1, 8—6 
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Von den aufgeführten 21 Verein snacli weisestellen hatten 8 keine 
besonderen Warterüume für den ständigen Aufenthalt. Unter den 
17 stadtischen Stellen waren in 9 Städten keine Warteräume vorhanden 
und zwar in Breslau, Dortmund, Duisburg, Erfurt, Freibarg, Krefeld, 
Leipzig, Potsdam und Strassburg. 

Art der t ermittelten Stollen: 

Bochum. Alle Zweige das Handwerks. 

Breslau, a) Städtischer Nachweis: Ungelernte Arbeiter {einschl. Kutscher 
Haushalte r, Laufburschen) — Arbeits-, Wasch- und Scheuerfrauen, Bedienungen 
b) Verein: Lauf und Arbeitsburschen — Scheuer- und Waschfrauen, Bedienungen 

Charlottenburg. Ungelernte Arbeiter mit Ausschluss des Gesindes — beim 
weiblichen Geschlecht desgleichen. 

Danzig. Hafenarbeiter — Kaffee-Sortiererinnen. 

Dortmund. Handwerker, landw. Arbeiter, Platz-, Hülfs-, Lager-' Erdarbeiter, 
Fuhrknechte, Hausdiener — Dienstmädchen. 

Dresden. Gelernte und ungelernte Arbeiter — Wasch-, Keinmache-, Auf- 
wartefrauen. 



Duisburg. Tagelöhner. 

Erfurt Tagelöhner und männliche Dienstboten — Köchinnen, Hausmädchen, 
Aufwarterionen und Wäscherinnen. 

Essen. Handwerker, Fabrikarbeiter, Handlanger, Bergleute. 

Prankfurt a. M. Handwerker aller Art, Fabrikarbeiter, Tagelöhner — Dienst- 
madchen, Fabrikarbeiterinnen, Wasch- und Putzfrauen. 

Frankfurt a. O. Handwerker, Lehrlinge, Fabrik- und Handarbeiter, landliche 
Arbeiter — Dienstboten, Aufwarterinnen, Fabrikarbeiterinnen. 

Freiburg. Handwerker, landwirihsch ältliche Arbeiter, Tagelöhner, Kutscher, 
Hausburschen — Kellnerinnen, Dienstboten, Putz- und Waschfrauen, Fabrik- und an- 
dere Arbeiterinnen, kaufmännische Gehülfinnen. (Vom Arbeitgeber 20—50 Pf. Gebühr.) 

Görlitz. Handwerker. (Vom Arbeitgeher für Stadt 20 Pf-, für auswärts 
30 Pf Gebahr.) 

Halle. Handwerker, Arbeiter — Wasch- und Aufwartefrauen, Arbeits- und 
Dienstmädchen. (Vom Arbeitgeher innerhalb der Stadt für männliche Arbeiter 
kostenlos, für auswärts 0,50 Mk. bis 1,50 Hk., beim weihlichen Arbeitsnachweis 
0,30 Mk. bis 1,60 Hk. Gebühr.) 

Hamburg. Quai- und Hafenarbeiter. Speicher-, Erd-, Eisenbahnarbeiler. 

Hannover. Handwerker, Arbeiter aller Art, Buchhalter, Schreiber, Aufseher- 
Krankenwärter, Kutscher, Hausdiener, Portiers. (Bei Besetzung der Stelle für den 
Arbeitgeber 50 Pf. Gebuhr, für den Arbeitsuchenden 25 Pf., wenn derselbe zahlungs- 
fähig ist; sonst frei.) 

Karlsruhe. Kaufleute, Handwerker, Arbeiter, Burschen — Dienstmädchen. 
(VonArbeitgebemÖOPf.GebOhr,YonauswttrtslMk; vonArheitsuchendenoOPf.bisl Mk.) 

Kiel. Ungelernte Arbeiter, Arbeiter für Schiffbau und Werft. 

Köln. Handwerker, Tagelöhner, Hausdiener — Dienstmädchen, Aufwarte rinnen, 

Königsberg. Arbeiter aller Art, Kutscher, Laufburschen — Dienstboten, Auf- 
w arte rinnen. 

Leipzig. Arbeiter — Wasch-, Scheuer-. Reinmachefrauen, Kttchenarbeiterinnen 

Liegnitz. Handwerker, Haushälter, Arbeiter, Knechte — Dienstmädchen. (Vom 
Arbeitgeber 0,50 Mk. bis 2,50 Gebühr.) 

Mainz. Handwerker, ungelernte Arbeiter — ungelernte und gewerbliche Arbei- 
terinnen, Dienstboten, Wasch- und Putzfrauen. 

Mannheim. Handwerker, Arbeiter, Burschen — Dienstboten, Fabrik- und 
gewerbliche Arbeiterinnen. 
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München. Fabrikarbeiter, Hausmeister, Tagelöhner — Köchinnen, Dienst- und 
Zimmermadehen. 

Nürnberg. Handwerker, Tagelöhner — Buchdruckerei- und Buchbinderei- 
arbeiter innen, Fabrikarbeiterinnen. 

Posen. Handwerket, Arbeiter jeder Art — Verkäule rinnen, Kinde rlraulein, 
Wirthinnen, Dienstmädchen. (Von Arbeitsuchenden für bessere Stellen 50 Pf. bis 
1 Mk. Emlragegebflhr, andere Stellen unentgeltlich, vom Arbeitgeber bei Besetzung 
der Stelle 50 Pf. bis I Mk., für Auswärtige TO Pf. bis 1,50 Mk.) 

Potsdam. Handwerker, Land-, Garten- und sonstige Arbeiter. 

Sirassburg. Handwerker, Arbeiter — Dienstboten. (Vom Arbeitgeber 50 Pf. 
bis 1 Mk. Gebühr.) 

Stuttgart. Handwerker, Hausknechte, Arbeiter aller Art — Dienstboten, Puli- 
und Wosohfrauen, Kellnerinnen, Fabrik- und gewerhliche Arbeiterinnen. 

Wiesbaden. Handwerker, Tagelöhner, Hausburschen — Kinderfraulein, Stützen, 
Verkäuferinnen, Haushill ler innen. 

Würzburg. Gelernte Arbeiter — Haus- und Küchenmädchen. 

b. Nothstandsar heitert. 
Notlistandsarbeiten wurden für den Winter 18118/99 aus folgenden 
H Städten gemeldet: 



Studie 


Die Arbeiten 

fanden statt 
voll . . bis . . 
(Jahreszeit) 


d 


Die Zalil 

r Beschädigten 
schwankte 


ii 


oj 


Tages- 
\ crdieilsl 
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1 [gl | 
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i n I 




Königsberg a. 


14.H./5.IV. 


11 


U.U. 
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-2 


J?A« 
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h. 


lammm 


3 


23. IU. 


»ki 


K 




1,80,1,1« 2,16 
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■2. I. 


•2* 1. IL 




1 


l^2,«3 lM 
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ff.JtlI.,'14. 11 


1 


111. 1. 


177 


li, II. 


! ' 
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1,80 


2,40:1,00 

[ 


Steinschlägen (Accordlohn 
Erdarbeiten (Zeitlohn) 


Manchen . . 


8. XII./10. V. 


7« 


:(. XII. 


1!I7 


!». II. 


10 


2 


),W 


2,i52,»a 


Steinschlagen (Accordlohn) 


Strassburg . . 


so.ijn.iu. 


12 


3tt I. 


Mio 


:i. 11. 


10 


1 


1,1» 


l,m 


2,oo 


Steinklopfen, Strassenreini- 
gungsarbeiten 1 Schnee 
beseitigung etc.). (Zeitl.) 
bei geübten Steinklopfern 
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3,50-4,00 Mk. 


Stuttgart ♦) . 


Febr./April 


:( 


Febr. 


.'17 


Apr. 


12 


2 


-',5" 


!,io 




Erdarb,, Strassen!.. JJJ, L) 



*) Das ganze Jahr hindurch sind ausserdem durchschnittlich ■ 
Steinschlagen beschäftigt; das Reinigungsarat hat ebenfalls im Januar ai 
Kl Mann zur Schneebeseitigung eingestellt. 
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"" 

m 

23 


l 359 
!KW 

:«, 

15 


23 :!•. 


'Nürnberg, Stadtische Im. 
Arb ei tsn arh weisstelle . . Jw. 


867 

l!i 


»99 

20 


731 1 «98 
29 17 


8 14 


Planen, Herberge zur 
Heimath ui. 


18 


14 


281 K 15 27 


1« 


«7 


Sl 


27 


10 


11 


-21 


Posen, Centralanstalt iUrlm. 
Arbeitsnachweis . . . .Jw. 


so» 
nie 


199 
341 


347 208 208 
430 211 255 


•212 
311 


212 


32« 
374 


346 
409 


862 

27U 


310 
19! 


215 
21« 


3 i;i 
.142 


Potsdam, 
*1. StSdt. Arbeitsnachweis . m. 
2. Evangel. Vereinshaus. . ni. 


H 

16 


4 

31 


74 


5(1; 47 


35 

4f 


21 
56 


2»' 12 

59 H2 


24 
«4 


1» 

21 


4 

15 


aii 


■Strasslmif, Städliscne Im. 
Arheilsnacbweise-Stelle . ./w. 


61 
16» 


51) 
191 


141 

•25" 


173 137 

201; in 


014 
251 


149 1f»! 24(|! 179 
188' IUI, 373, 214 


1«5 
171 


4M 
U1 


i li*. 

2 47 


•Stuttgart, Städtisches Im. 


857 
442 


IUI 

47! 


1 498 
«87 


1 804 1 «25 

541 1 51» 


2 0« 
1.12 


1 mit 784 J 91«' 1 914 
519. 69», iaOj 481 


1 318 
868 


342 


iM'JO 


Wiesbaden, Verein für Im. 
Arbeitsnachweis Jw. 


144 
587 


181 
502 


297 mi\ 230 208 

780 843 70!»; 607 


237 
542 


.'MM 


287 

893 


257 
664 


178 

502 


105 

311 


^ 


*Wftntburg, Städtisches \m. 

Arbeitsamt /w. 


I8< 
H>3 


242 

152 


:t4! 
41f 


311 


ii;: 


35! 
MM 


40: 
237 


«1! 

22; 


597 
312 


414 
l«'j 


301 

137 


249 

17:: 


4 44! 
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XII. Arbeitsnachweis und Nnthstandsarheiten. 









E p 


.. 


r d e n Sie 


1 e 


n b 




1 z 1: 






























1* Städtische Einrichtungen.) 


| 


1 


i 


t 


1 


| 


1 


| 


1 

S 
* 


O 


1 


1 


e 
| 


irlln, 

entral- j l'ngel- Arbeiter 
rerein ' 1 Maler u. s. w. 

Tür 1 Schlosser 
rbeits- 1 Klempner 


71(1 
114 
71t 

•24 
124 


774 
BN 

14.1 
32 

•202 


1201 
f>ij! 
164 

ai 

-2117 


1 1)45 

575 
133 
78 
[SCI 


1 027 
«40 

Itl 
120 


1 2(17 !l 125 
480' 718 
82. 123 
Kl 72 
14K 157 


(730191(1 
KKO 99B 

153! 133 
Ktl 133 
17« 20tt| 


L809 

34! 
121 

nt; 

183 


1 182 
•Mi 
30 

73 
132 


741 

04 

ns 

27 

8« 


14 533 
5170 
1301 
K71 
1901) 


ich um, Verein getten 


« 


i;jo 


101 


iao 


141) 


220 


133 


117 


177 


22» 


11(1 


50 


1 003 


irrslftii, 

. Städtische Vermute Iungs-\m. 

stelle fir. 

. Verein gegen Verarmung m. 


338 

58 

106 


888 

212 

4«; 

87 


3.47 

:«u 
118 


:142 
•271; 
G3 
124 


312 
194 

5<; 
ni 


512 
24:1 
1112 


3iia 

22(1 
42 
5ti 


432 
-M 
!13 

12h 


432 

2)12 
18!) 
133 


m 

271 
1(17 
K6 


334 

22i ; 

32 
«5 


247 

22!: 

74 


4 414 

1 1(13 
1 l!ti 


harlo tte uburg, S täd t iselier (in. 








1.0 


ctober erö 


net 






247 
37 


218 
04 


147 
37 


012 
138 


inzi pt, Arbeitsvenn i ttelungs - \m . 
teile .Halber M.»nd". . Jw. 


2 

221 


1 


15 


8 


12 


17 


26 


12 


15 


8 





8 


12!) 
5t«) 


torttmniid, Städtisches Im. 


12 


64 
17 


v. 


H7 
12 


33 
7 


m 

2 


l 


2! 
2 


58 
6 


36 
4 


75 
1 


2S 
2 


t!25 
7» 


■csden, . 

. Vereint Arheits-Nncbwei-I - 
=ung mit 2 Bureaus fürl 
weibliche Arbeiter .. .j 

L Verein gegen Armennothl 
mit 1 Bureau für beide 
Geschlechter ' 


104 

121)7 


217 

I2IK 


45: 
1974 


321 
184( 


25)7 
IKK) 


31« 
1 354 


2(iK 
1 303 


343 
1712 


380 

1320 


351) 
1HH2 


300 

14«) 


237 
1 547 


3 004 

13 23 


iKSfldvrf, Verein for Ar-| 


KU 


121 


IV 


125 


134 


131 


106 


104 


152 


l-2ii 


141 


138 


1 058 


DnUhnrg, Städtische Ver-1 
nittelungsstelle .....( 










1 






2 




1 




1 


» 


ärfnrt, Städtisches Arbeitsam. 


4m 

414 
17f> 


30! 

l;M 


37! 

517 

IßÜ 


291 

515 

141 


251 
4» 15 

207 


»02 

m 

211 


30K 
338 

208 


321 

47t 

235 


344 
5K4 

17! 


40! 

482 

153 


415 
402 

196 


237 
106 


4144 


«wb, Arbeiter ■ Nachweis- 


2102 


Prnnktart »■ M., Stadt. Ar-tm. 
Mvilsverraittelungsstelle . ./». 


7(11 


hin 


1 uw 

12! 


1042 
,44 


122 


130Ü 
99 


1 2«2 
94 


1 51! 
12t 


1 488 
111 


1 473 


354 
61 


71! 
KH 


13.307 
1 223 


Frankfurt a. 0., Städtischejm. 
irlieitsvermittelung . . ./w. 


172 

72 


102 


181 
72 


182 

(»1 


102 
4SI 


192 
71 


233 
70 


91 


234 
83 


334 


2«7 
34 


1« 

3! 


2 513 

K78 


Freitinrtc i. Hr., Allgemeine Im - 
Arbeitsnachweis- Anstalt . .(w. 


304 

-217 


2W 

211h 


w 

342 


5(17 
22! 


518 


54* 
305 


670 
238 


6H7 

211 


512 
304 


545 
23H 


421 
182 


251 
177 


5 535 
2 847 


»rlita , Arbeits- Nachweis- 
Stelle der Heiberge zur Hei- 


41 
35 

7t 


4» 

41 


- 

43 
1(11 


6* 




KR 
»7 

a 


115 
Bf 


57 
72 


1 


81 

54 


7( 
45 


44 

27 

50 




Wle, Verein für Volks-\rn. 
sohl, A rbeits vermiltelung .fvr. 


575 
!K)3 


*w b arg, Patri ot isc h e G e sei 1 - 
jehaft ........ m. 


1 !J33 


2 4H7 


•>w. 


3 8* 


4 84< 


3 R0.s 


1 37< 


28» 


4-273 


5 ;t3i 


517( 


t; 2s: 
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XII. Arbcitmac.hweis und Nothsiandsarbeiten. 



Städte und Vermitüslnngsanstalten 
(* Städtische Einrichtungen.) 



•Krefeld, Stadtische Arbeits) m. 

vermittelungsstelle . ■ . -|w. 
•Leipzig, Städtische Ar-i * 

beitsnachweisungs - Anstaltlm. 



LieRnttz, Cenlral-Anstalt fQrj 
Arbeitsnachweis für Stadt-} 
und Landkreis Liegnitz . .) 

•Mainz, Städtisches Arbeite-ln 



Posen, Centralanstalt furlm 
Arbeitsnachweis • . . .fw 
Potsdam, 

•l. Städtischer Arbeitsnach- 



Wlt'sbadea, Verein für Ar-t 
beitsn ach weis ...,.( 

•Wiirzburg, Städtisches Ar-\ 
beitsamt / 



472] 438 
zutreffende Zahlen können nicht gegeben werden. 



i 15. November eröffnet 



255 3 7ÜI 

1 t 

860 10 IM 



loa m\ 70 

195, 123i 87 



172 S 
222 :> 



f In der (iesammtsumme bei Stuttgart 21 i 



X11I. 

Streiks und Aussperrungen 

im Jahre 1899.. 

Von 
Dr. M. Neefe. 



Nach den Bestimmungen des Bundesrates vom 10. Juni 1H98 
werden'seit dem 1. Januar 1899 im Deutschen Reiche Nachweisungen 
über jeden Streik und jede Aussperrung in der Regel durch die Orts- 
polizei behörde sofort nach Beendigung des Arbeitskonfliktes ausgefüllt 
und der höheren Verwaltungsbehörde zur Prüfung und vierteljährlichen 
Einreichung an das Kaiserliche statistische Amt übersandt. 

In den Nachweisungen werden festgestellt: Zahl, Gründe und 
Dauer der Streiks und Aussperrungen, die Orte, an welchen und die 
Gewerbearten, in welchen sie zum Austrag gekommen sind, die Ziffern 
der in Mitleidenschaft gezogenen Betriebe und Personen, der Inhalt 
der gestellten Forderungen, der Ausgang der Ausstände, die Art und 
Weise ihrer schliesslich en Beilegung, die nachweisbaren Verluste an 
Arbeitslohn etc. Die vom Kaiserlichen statistischen Amt erstmalig 
für das Jahr 1899 bearbeitete und in der „Statistik des Deutschen 
Reichs", N. F. Bd. 134 veröffentlichte Streikstatistik ist von grosser 
Bedeutung für Forschungen auf wirthschaftlichem und socialem Gebiete. 
Ihr entnehmen wir folgende auf die Grossstädte bezüglichen Angaben, 
welche noch durch viele andere Zahlen erweitert werden könnten, da 
in den Spezialtab eilen die Streiks und Aussperrungen einzeln und orts- 
weise zusammengestellt sind. 

Im Sinne dieser Statistik gilt als Streik „jede gemeinsame Ar- 
beitseinstellung mehrerer gewerblicher Arbeiter, die zum Zwecke der 
Durchsetzung bestimmter Forderungen beim Arbeitgeber erfolgt ist". 
Unter Aussperrung wird hier verstanden „jede gemeinsame Aus- 
schliessung mehrerer gewerblicher Arbeiter, die von dem Unternehmer 
zum Zwecke der Durchsetzung bestimmter Forderungen bei den Arbeitern 
vorgenommen wird". Als „Zählungseinheif gilt in dieser Statistik nicht 
der einzelne Betrieb, sondern der einzelne Streikfall. Unter Betrieb 
sind nicht nur Fabrikbetriebe, Bergwerksbetriebe, Werkstätten etc., 
sondern auch alle Arbeitsplätze zu verstehen, auf denen mehrere ge- 
werbliche Arbeiter gemeinsam thätig sind, z. B. auf Neubauten. 

Ueber die im Jahre 1899 beendeten Streiks in den 28 Gross- 
städten und im übrigen Reichsgebiet werden nachstehend einige Haupt- 
ergebnisse zusammengestellt: 

Stntiäüsches Jihrbuch. IX. 
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XIII. Streiks und Aussperrungen, 



Beendete Streiks 

Streike ade Personen 

Auf 1 Streik durch sc hnittlich 

Personen 
Betroffene Betriebe 
Zum völligen Stillstände ge- 
brachte Betriebe 
oder % der betroff. Betriebe 
Dauer der Streiks in Tagen 
Durchschnittliche Dauer eine» 
Streiks Tage 

Die Forde- \ Arbeitslohn 
rungen \ Arbeitszeit 
betrafen ' and. Gegenstände 
Die Streiken- \ vollen 
den hatten jtheilweisen 
Erfolg f keinen 



In den Grosstädten 


Im Übrigen 


Reichsgebiet 


558 




730 




46 564 




52 774 




83,* 




72, S 




4 515 




2 606 




1 146 




744 




25. 5 




20,5 




H 117 




16 614 




14,5 




22,* 






* 




% 


454 


55,« 


672 


71* 


131 


16,» 


248 


L'ß.j 


235 


28,« 


16 


1,1 


170 


30.S 


161 


22,o 


160 


28,; 


269 


36. s 



227 40,b 



41 j 



In Tabelle 1 ist lux jede in Betracht kommende Grossstadt die 
Zahl der Streiks, der streikenden Personen etc. enthalten. Im Vergleich 
zur Gesammtziffer der im Jahre 1895 in der betreffenden Grosstadt ge- 
zählten gewer bthati gen Gehilfen und Arbeiter war die Zahl der 
Streikenden am grössten in Krefeld (10,5%), Halle (7,u), Leipzig (5,7), 
Berlin (4,u), am geringsten in Strassburg. Dortmund, Don zig, Chemnitz, 
Hannover. 

In Tabelle II sind die beendeten Streiks und die Streikenden in 
ihrer Vertheilung auf die Geweibegruppen enthalten. In den Grossstädten 
and im übrigen Reichsgebiet gestaltete sich die Vertheilung wie folgt; 







Streiks 


Streikende 


Gewerbegruppen 
(I Industrie) 










«Wille 


ib- im nbriyen 
ii Reiciisirebiot 


in UriiHs- 
st S dien 


im (Ihrigen 
Reie listet n et 


1. Gärtnerei 


1 


— 


4 


— 


3. Bergbau, Hütten- 










wesen etc. 


— 


30 


— 


10 027 


4. I. d. Steine u. Erden 


24 


81 


1 161 


4 758 


5. Metallverarbeitung 


5li 


R4 


5 762 


3 847 


6. I. d. Maschinen, In- 










strumente 


23 


22 


2 109 


1627 


7./B. Chein. I., Leucht- 










stoffe, Fette, Oeie 


4 


4 


239 


171 


9. Textil -Industrie 


42 


62 


4 219 


6 869 


10. 11. Papier- u. Leder-I. 


28 


20 


608 


1 105 ■ 


12. I. der Hol/.- und 










Schnitzstoffe 


90 


64 


6 003 


2 538 


13. I. d. Nahrung*- und 










Genussmittel 


23 


30 


2 0-23 


1017 


14. Bekleidungs- und 










Reinigung,s-I. 


33 


31 


3 504 


1 442 


15. Baugewerbe 


187 


281 


17 642 


18 912 




[Fori 


«liVDg des T.xtti 


im F du 
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XIII. Streiks und Aus^ierruniten. j.j- 

I. Die Streiks im Jahre 1899, die streikenden Personen, Fsrderaag; 
der Streikenden ete. 

















Die Forde- Erferfiirnftir 














Ifl 


rangen der der Streik*. 


Städte*) 


P 


der 

Streiks 

Tagen 


1 


m 


§ 


13 ! -5 


Streikenden T J .. ' " 

betrafen "" *"*"■• 

— - — — den hatten 




BS 




05 


S? 




?»£ 


1 Erfolg 


Aachen . . 


8 


5t; 


8 


2 


54« 


21 


5 




4 | 2 


1 i 5 


Altona . . 




iti 


;{i 


111 




4 


ti 


2 


4 i 2 


3 ! 2 


Bannen . . 


l(i 


171 


17 




740 


22 


17 


8 


6 1 3 


10 3 


Berlin . . 


2111 


2 247 


1724 


598 


16 568 


50 


Infi 


25 


73 87 


43 i «9 


Braunscbweig 


10 


25« 


Uli 


2 


073 


2« 


9 


4 


9 4 


3 1 3 


Bremen 


12 


183 


112 


2 


646 


18 


11 


3 i 5 ! 3 


5 4 


Breslau . . 


11) 


233 


24 


3 


355 




13 


2 i 5 : 4 


5 1 


Charlotten bürg 


25 


»34 


42 


26 


1042 


47 


17 


2 ; 8 : 3 


H i l« 


Chemnitz 


7 


135 


11 


3 


123 


2 




i ; 1 1 i 


2 4 


Danzig . . 


2 


5 


2 


— 


37 


2 


2 


— ! — i 


1 ; ( 


Dresden 


21 


294 


175 


38 


2 773 


:w 


13 


4 14 1 


7 i 13 


Dasseldorf 


10 


96 


94 




«Mi 


23 


K 


1 ' 5 1 


1 ! 8 


Elberfeld ■ 




242 


6! 


3 


1007 


45 


in 


li i 2 1 


5 1 


Frankfurt a. M 


10 


207 


151 


2(i 


1 132 


22 




8 1 5 ■ 1 


ii 3 


Halle a. S. 


10 


174 


«5 


14 


1551 


76 


13 


2 5 1 2 


5 ! 3 


Hamburg 


m 


514 


321 


08 


3 575 


31 


47 18 20 ! 10 


21 . 22 


Hannover 


5 


102 


37 


4 


1U7 


3 


1' li 5 ! 1 


1 3 


Köln a. Rh. 


10 


234 


45 


19 


390 




4 , 2 . 5 3 


2 4 


Königsberg 


•2 


3 


üb 


40 


492 


23 




1 1 


Krefeld ■ . 


13 


742 


37 


6 


2384 


105 


1» , 5 8 '' 2 


5 ■ li 


Leipzig . - 
Magdeburg 


32 


4!« 


521 


IM) 


5013 


57 


32i 12 ■ 24 '' 11 


7 ■ 14 


18 


143 


115 


11 


423 


11 


14 4 4 1 3 ! 5 5 


Manchen 


15 


230 


452 


54 


2 IM 


•22 


15 8 : 5 ' 8 1 4 : 3 


Nürnberg ■ 


21 


tm 


186 


79 


1799 


43 


14, 13 ! 11 , 7 8 | 6 


Stettin . . 


9 


102 


M 


8t> 


537 


22 


7 ! 2 3 | 4 


l \ 4 


Stuttgart 


5 


195 


«5 


11 


1432 


41 


5 


3 


4 j — 


»j 3 



*) In Dortmuttd und Strassburg i. E. sind im Jahre 1899 Streiks nicht beendigt 











Gewerbegruppen 
(I.-Industrie) 












stüdten Re 


übrigen 

■hfgebiet 


in fiross- 
sUdten 


im übrigen 
Reichsgebiet 


17. Polygraphische und 












Kunstgewerbe 


8 




7 


385 


127 


18. Handelsgewerbe 


11 




5 


1 200 


153 


20. Verkehrsgewerbe 


27 




4 


1699 


162 


21. Beherbergs- u. Er- 












quick ungsgew e rbe 


1 




2 


6 


19 



ge werbe. 



Mehr als ein Drittel sämmtlicher StreikföHe galten dem Baur^, I,. 
>e. 
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Streiks und Aussperrungen. 














II. Verthellung der Im Jahre 1899 beendeten Streiks nach Gewerbegnippen. 




(I = Industrie, 


G - 


Gewerbe.) 




1 


S 




1 


3« 






ä 


& 


| 










Städte 


£•3 

II 1 

1 

0^ 


1 


1 
1 


s 


■f:iS 


1 


1 

j 

0. 


X 


? 3 

n 


S. 

II 

I 

1 


"1 

i 




| 
Js 

33 


o 5 

1 I 

I i ] 


Aachen . . . 


St. | - 


_ 


2j - 


3 


- 


_ 


_ 


_ 


2 


_ 


_ 


i 




P. 






360 — 


im 










31 










St. 




1 








1 


3 




1 












p. 




3 






— 




15 




64 










Bannen . - ■ 


St 








14 










1 












P. 






102 — 


SI7 


- 








21 










Berlin. . . 


St. 


7 


17 


1 — 




21 


45 


1 


12 


85 




3 


15 






p. 


527 


2 204 


20 — 


454 


435 


2 587 


» 


23H 


KOSH 


35« 


949 


577 i 


Br&unschweig . 


st 


1 


— 


— 


— 


— 


— 


_ 


1 


— 


8 


— 


— 


— 




p. 


m 


— 


— 


— 


— 


— 


— 


60 


— 


575 


— 


— 


— 


Bremen . . . 


St. 


3 


2 


— 


2 


— 


1 


_ 


— — 


4 


— 


— 


— 




P. 34 


172 




181 




11 








248 








Breslau . . . 


St 1 






— 






~4 


2 


2 


1 










P- | 25 - 








83 


119 


71 


57 








Charl°ttenburK 


St — 1 8 


— — 




— 


2 


— 


— 


20 


— 


— 


— | ■ 




P. ! — ' 38 




- 






43 






961 








Chemnitz . . 


St. i 1 


st 










2 
















p. ; i» 


5K 




— 


5 




47 














Danzig - ■ . 






























p. — 




21 








16 












Dresden . - . 


st. ! l 


i 


1 


— 


2 


8 


2 


1 


1 


6 


_ 


_ 


_ 




p. mi 


204 


95 




2! 


27 


int 




15 


1959 








Düsseldorf. 


St. 1 


2 










2 




3 


2 










p. 


2 


17 










40 




33 


774 








Elberfe'l'd - . 


st. 
p. 

St. 


— 


— 


— 


~ 


4 

432 


— 


1 
3 


— 


— 


2 


- 


— 


- ■ 


Frankfurt a. M. 


_ 


1 


1 


_ 


— 


1 


_ 


7 


_ 


_ 


_ | . 




p. 






47 










414 




662 








Halle a. S. . . 


st 






1 










2 


1 


5 








p. 


— 


— 


19 


— 


— 


— 


6 


272 


61 


1204 


— 


— 


— 


Hamburg . . 


st 


1 


1 


3 


1 


— 


2 


6 


9 


6 


20 


1 


4 


H 




p. 


3 


m 


ltö 


27 




72 


143 272 


1 105 


1137 


17 


135 


457 , 


flannover . . 


St. 

p. 

St. 


1 

19 
2 


— 


; 


— 


— 




1 ■ — 

"1 = 


— 


— 


_ 


~ 


- ' 


Köln a!'Rh. . 


3 


J. 


_ 


_ 


= 


_ 


3 


_ 


_ 


— . 




p. 


42 


119 










41 ! - 




194 






Konigsbg. i. Pr. 


St. 
















1 


1 


— 


— 


— 




p. 


















465 


27 








Krefeld" . . . 


st 










11 










a 








p. 


— 


— 


— 


— 


2 2» 


— 


— 


— 


— 


88 


— 


— 


— 


Leipzig . . . 


St. 


2 


i 


5 




1 




ß 


1 


2 


7 


_ 


2 


1 




p. 




1419 


1 M 




157 


= 


1 262 


29 


321) 


475 




29 


212 


Magdeburg . - 


St. 


1 


5 




— 


— 




1 


1 


— 


2 


1 


- 


2 J 




P. 5 


145 










48 


27 




88 


10 — 


im» A 


München . . 


St. , — 


5 












1 




1 




i 




p. 1 — 


136 


27 










800 


114« 


34 






42 


Nürnberg . . 


St 1 2 


3 


2 


_ 


1 


1 


n 


— 


— 


3 


— 


— 


— 




P. 115 


839 


6! 




12! 


lifl 


3V* 






206 








Stettin" . . . 


St. ! — 




- 


1 






2 






3 




2 


1 ' 




P. j — 


— 


- 


»1 


— 


— 


71 


■ — 


— 


94 


— 


87 


254 


Stuttgart . . 


St , — 


2 


1 


— 


— 




2 j — 


— 


— 


— 


— 


— 




P. 




310 


18 








1 104 
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lila. Die Aussperrungen des Jahres 1899. 



Städte 


1 

i 


s 

1 
1 

a 


03 

1= 
1 


yj 

fil 

• Sl 


£ 
1 

1 

*< 


Die 

3 
1 


Forderungen 
[>eitgeber be- 


Die 

vollen 


\ussperrung 
hatte 


< 




Erfolg 


Berlin . . . 


3 


29 


227 


227 


2 «33 


4 


_ 




_ 


ii ■. 


Braunschweig - 




31 


44 


l!l 


55 


1 


I 


2 


— 


1 


— 


Charlottenb.*). 




3 




1 


34 


— 


— 


1 






— 


Dresden*) . . 




42 


81 


2;) 


835 


— 


" i 1 


1 


— 


— ■ 


Frankfurt a. H. 




U4 




- 


134 


1 


1 ! 1 


1 


- 


- 


Halle a. S. . . 




14 




- 


4 


1 


_ _ 


- 


1 


- 


Hamburg: 




5 




1 


1» 


1 


- 1 


— 


1 


.— 


Köln a. Rh. 




10 


15 


14 


60 


1 






~~ 


1 


— 



*) Die betr. Aussperrungen erstrecken sich auch auf Betriebe an anderen Orten. 



Illb. Die am 1. Kai 1899 wegen unerlaubter Malfeier erfolgten 
Ausschliessungen von der Arbelt. 



Städte 


| 

i 


1 


'S 


1 


StSdte 


i 
i 

1 

< 


1 


1 

pÜ 


g 
9 

■ % 

1 




-a 






i 




-° 


« 




1 




4 










4 






1 




N 




EQ 










x 




Berlin . . . 


3 


13 


90 


2045 


Leipzig ■ . . 


i 


42 


11 


305 


Dresden . . . 


2 


8 


2 


79 


Magdeburg . . 


i 


3 


27 


330 


Hamburg . . 


4 


19 


5 


172 


| 











cb, Google 



XIV. 

Gewerbegerichte. 



Von 

Dr. jur. G. Pabst, 

Direktor des statis tischen Amis der freien und Hansestadt Lübeck. 



DieUebersichten umfassen dieKalenderjahrel898 undl899 dagegen für 
Cassel, Charlotten bürg, Köln und Mainz die Geschäftsjahre April 1898/99 
und 1899/1900, für Berlin das Geschäftsjahr 1898/99; dort konnten die 
Ziffern des letzten Jahres bei Abschluss der Arbeit noch nicht geliefert 
werden. Bereits am Schlüsse des Jahres 1897 bestanden, bis auf 
Münster i. W„ in sämmtlichen deutschen Städten mit über 50000 Ein- 
wohnern Gewerbegerichte. Diese Stallte betheiligten sich sämmtlich an 
der Umfrage. Die bei Prüfung der mitgetbeilten Ziffern sich ergebenden 
zahlreichen Widersprüche sind, wie in den Vorjahren, vorgängig durch 
Schriftwechsel aufgeklärt worden. 

Wahlen. Erstmalige Wahlen kamen für die beiden letzten Jahre, 
in denen neue Gewerbegerichte nicht entstanden sind, nicht in Betracht. 
Dagegen haben 1898 in 22, 1899 in 17 Städten Ersatzwahlen statt- 
gefunden. Da nur in vier Städten der Versuch gemacht wird, vorgän- 
gig möglichst vollständige Listen aller Wahlberechtigten aufzustellen, 
so muss eine Vergleichung mit den Ergebnissen früherer Wahlen sich 
auf die Zahl der abgegebenen Stimmen beschränken. 

Es wurden Stimmen abgegeben 



im Jahre 18HH 


Arbeit- 


Arbeit- 


im Jahre 1898 


Arbeit- 


Arbeit- 




gebern 


nehmern 




gebern 


nehmern 


Aachen . . . 


25 


■2\m 


Dortmund . . 


IH5 


1 4dl 




IS) 


fM4 


Düsseldorf. . 


158 


<; HHV 


Barmen . . ■ 


52 


:) t&\ 


Duisburg . . 


30 


:> 2!W 


Berlin . . , 


7 517 


1K (170 


Essen . . - 




avsto 


Bochum ■ ■ 


1 


820 


Frankfurt a. W. 


.387 


4 487 


Braunschweig 


l't 


:ni;w 


Görlitz . . . 


40 


1320 


Bremen. . • 


621 


I 7!KI 


Hamburg . . 
Köln a. Rh. . 


«20 


2 472 




224 


] 9MJ 


540 


12 958 


Charlottenburg 


2811 


l :i5!i 


Metz. . . . 


214 


4KH 


Chemnitz . . 


JI22 


mm 


Plauen i. V. . 


H2 


töf> 
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im Jahre 1899: 


Arbeit- 


Arbeit- 


im Jahre 1899: 


Arbeit- 


Arbeit- 




gebern 


nehmern 




gebern 


nehmern 


Wiesbaden . . 


194 


im 


Freiburg i. B. . 


*4 


1840 


Wnnburg . . . 


261 


1182 


Halte a. S. . . 


iK-J 


L'Wl 








Königsberg i.Pr. 


143 


7(i;t 


im Jahre 1899: 






Lübeck. . . 


412 


•2 27" 










Vif, 


1 »57 


Braunsch'weig . 


118 


2 236 


Mannheim . . . 


u*> 


171)1 




HO 


m\ 








Darmsladt . . 


170 


4!IH 


München . ■ . 


2 55» 


7 095 


Dussel dorf • . 


25 


bmi 


Potsdam ■ . . 




493 


Elberleld . . . 


2!>3 


4 719 


Spandau . . . 


12 


■21 IV. 


Frankfurt a. M. . 


Hill 


3 647 


Stettin . . . . 


;üii; 


."17 








Zwickau • . ■ 


49 


222 



20 Städte lassen für das Jahr 1898 und 17 für das Jahr 1899 eine 
Vergleichung mit den früheren Wahlen zu {vgl. Jahrgänge IV" Seite 265, 
V S. 271. VI S. 234, VII S. 131). In ersterem Jahre war die Zahl 
der in jenen Städten abgegebenen Stimmen gegenüber den vorletzten 
Wühlen bei den Arbeitgebern um 28,4 %, bei den Arbeitern um 18,9 % 
grösser; das Jahr 1899 zeigt dagegen auffälligerweise eine Abnahme 
des Verhältnisses, welche bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern gleich- 
massig 8,7 % beträgt, Liisst man Berlin, welches nur für 1898 in 
Betracht gezogen werden konnte, ausser Rechnung (die Wahlbeteiligung 
der Arbeitgeber hat dort gegen die vorletzte Wahl um 84,8, der Arbeit- 
nehmer um 42,8 % zugenommen), so. berechnet sich für das Jahr 1898 
in den übrigen 19 Städten eine Abnahme von 16,7 % bei den Arbeit- 
gebern, bei den Arbeitnehmern dagegen eine Zunahme von 12,6 %. 

Bei 54 Gerichten wurden im Jahre 1898 anhängig gemacht: 
55 647. bei 53 Gerichten im Jahre 1899: 43 711 Sachen. Lässt man 
die Gerichte, welche noch nicht das ganze Vorjahr hindurch in Thätig- 
keit waren, oder für welche im Vorjahre die Angaben fehlen, ausser 
Rechnung (1897: Darmstadt, Zwickau, 1898: Darmstadt, Zwickau, Wies- 
baden und scheidet zum Vergleich mit 1899 auch Berlin, auf welches 
mehr als ein Viertel sämmtlicher Sachen entfallt, aus), so wurden bei 
5*1 Gerichten im Jahre 1898: 54819 gegen 54022 und bei 5:1 Gerichten 
im Jahre 1899: 43 711 gegen 42 921 Sachen anhängig gemacht. Die 
Vermehrung betrug hiernach 1,5 % und 1,8 %. 

Für die grössere oder geringere Inanspruchnahme der Gewerbe- 
gerichte in den verschiedenen Städten gewährt eine Vergleichung mit 
der mittleren Einwohnerzahl der beiden Berichtsjahre einerseits und 
mit der durch die Gewerbezähl ung von 1895 ermittelten Gesummtzahl 
der in Gewerbebetrieben beschäftigten Personen (vgl. Statistisches Jahr- 
buch Deutscher Städte, VII. Jahrgang, Seite 276) andererseits gewisse 
Anhaltspunkte. Es können dabei aber nur diejenigen 43 Geweibe- 
gerichte berücksichtigt werden, welche ihre Thütigkeit auf den Stadt- 
bezirk beschränken, weil über die Einwohnerzahl und die Zahl der 
Gewerbetreibenden der einzelnen mit einbezogenen benachbarten Stadt- 
und Landgemeinden Angaben nicht vorlagen. 

Auf je 1000 A, der mittleren geschätzten Bevölkerung des 
betreffenden Jahres und B, der im Jahre 1895 ermittelten in Gewerben 
beschäftigten Personen entfielen anhängig gemachte K:agen : 
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SUdte: lttfW 1KB lfm 18ft9 SUdte- ,WW 1WW 11WB 18M 



12,4 Hannover ... 'V. 3,i Ho l^.s 

4,» Karlsruhe . . . 7,0 5^» 22,» 19,9 

18,8 Köln a. Rh. . . 6,» 7,0 24jt £6.1 

Königsberg i. Pr. 8^ 8,i 41* 39,« 



Leipzig. 



Aachen . 
Augsbure • 
Barmen . . 
Berlin . . 
Bochum 

Braunschweig . 5.» 5,7 I8,i 1«M Llegnltz ... 2,* 2,t 10,s 111,0 

Breslau. ... 2,« 2,t h> 8,4 Lübeck*) ... 1,7 1,8 5,» 5,« 

Cassel .... «0 IJ,o 20,8 21,« Magdeburg . . 3,8 2,7 12,* In,» 

Charlottenburjf . 3,» Hfi ll>,7 1».* Mainz . . . . 5|* 5.1 18,8 l»,i 

Chemnitz ... 5,4 5.8 U,s 15 1 Manchen ... 4,8 5,s 17,0 l!>,i 

Danzig .... 3* 3,« 10,8 lü,4 Nürnberg ... 3,4 4,» 10,i 1-V 

Dannstadt . . . 3,8 4,i 1 5,5 17,0 Plauen i. V. . . !),» 10,8 19,8 i«i,s 

Dortmnnd ... 7,i «4 32,« 28,* Posen .... 5,$ 5* 20,6 211,7 

Dresden . . . 11,» 12,5 35.» 411,3 Potsdam ... 2^ 1,8 1(1,7 7,7 

Duisburg ... 5,» «,o I8,i 19,4 Spandau ... 2,i 1,» ll,i R,i 

Elberreld . . . 1(1,1 10,8 37,s 40,» Stettin .... 3,4 3,o 13.» 12,i 

Erfurt .... 2, s 2,6 10,i 10,1 Slraasburg i. E. . 1,7 1,7 64 7,i 

Essen .... 5, 8 5,« lii, 8 l«,i Stullgart ... 7,i 6,4 21,8 2<>,4 

Frankfurt a. M. . ii,o H,s 17,7 26,1 Wiesbaden . . 5,0 4,s 20,8 81.1 

Frankfurt a. O . 2,1 2,! 10,7 llj Wflrzburg ... 2^ 2,« H.t Hj 

Görlitz .... 3,7 3,s 11,9 11,8 Zwickau ... 3,» 2,8 9,8 8,8 

Halle a. S. , . 3,8 3,& 14,9 14,» 

*) FQr Labeck ist die Zahl der Einwohner und der gewerbetreibenden 
Bevölkerung der dem Gewerbegericht milunters teilten nichtstfldtischen Gemeinden mit 
in Ansatz gebracht worden. 

Angaben über die Stellung der Klüger liegen für beide Jahre 
aus 51 Städten vor. Es wurden in diesen Städten im Jahre 1898 von 
insgesammt 42 146 Klagen: 38 962 (92,4 %), im Jahre 1899 von insge- 
sammt 42 936 Klagen: 39 361 (91,7 %) von Arbeitern gegen Arbeit- 
geber erhoben. Dagegen klagten Arbeitgeber gegen Arbeiter 1898 in 
3032 FälleD (7.2 % der Gesnmmtzahl), 1899 in 3421 Fällen (8,0 %) und 
wurden Arbeiter, welche bei ein und demselben Arbeitgeber arbeiteten, 1898: 
162 (0,4 iß 1899: 154 (0,3 %) gegeneinander klagbar. Vor der münd- 
lichen Verhandlung wurden zurückgezogen im Jahre 1898 in 52 Städten 
2422 Klagen von 54 862 oder 4,4 % im Jahre 1899 in 60 Städten 1749 
Klagen von 41 590 oder 4,2 %. 

In den 54 Städten, welche die Tabelle für 1898 nachweist, gelang- 
ten zur Verhandlung 52620 und iu 53 Städten im Jahre 1899: 
41 703 Sachen. Ein vereinfachtes Verfahren (Verhandlung vor dem 
Vorsitzenden allein) ist bei 49 Gerichten zulässig. In 41 dieser Städte, 
welche besondere Angaben darüber gemacht haben, betrug die Gesammt- 
zahl der verhandelten Sachen im Jahre 1898: 29 398, dagegen im Jahre 
1899: 30 343. Ihre Erledigung fanden von diesen im vereinfachten 
Verfahren: 17 691 (60 T 2 %) im Jahre 1898, 17 623 (58,1 %) im Jahre 
1899. Erstreckt man die Vergleich ung auch auf die übrigen Städte, in 
welchen ein abgekürztes Verfahren vor dein Gewerbegerichte statutarisch 
nicht vorgesehen ist, so wurden von sämmtlichen im Jahre 1898 ver- 
handelten 33 832 Sachen und 34 659 im Jahre 1899 ausgetragen en 
Klagen vor besetztem Gewerbegerichte erledigt im Jahre 1898: 
16U1 (47,7 %) und im Jahre 1899: 17 03« (49,1 %) und zwar durch 
Endurtheil 6025 (17,8 %) und 6419 (18,5 %), durch Vergleich 5397 
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15S 



(16,0 #) und 5742 (16,6 %), durch Versa um nissurtheil 1272 (3,8 %} und 
13J4 (3,8 %), durch Zurücknahmt; der Klage 2213 (6,5 %) und 2493 
(7,2 %), durch Anerkenntnis und auf andere Weise 1234 (3,6 %) und 
1058 (3,0 %). Bei fernerem Kinschluss derjenigen 8 bezw. 7 Städte, 
welche zwar ein abgekürztes Verfahren (s. o.) kennen, aber gesonderte 
Angaben über die in solchen erledigten Sachen nicht gemacht hatten, 
wurden von der Gesammtheit der verhandelten Sachen, nämlich von 
52 620 im Jahre 1898 und von 41 703 im Jahre 1899 erledigt durch 
Endurtheil 9661 (16,4 %) und 8247 (19,8 %), durch Vergleich 14 490 
(27,5 %) und 8724 (20,9 %). 

In letzterer Beziehung weisen die einzelnen Städte, wie in den 
Vorjahren, (ranz erhebliehe Unterschiede auf. Es fanden nämlich von 
je 100 verhandelten Sachen Erledigung durch Vergleich: 



Barmen . . 
Krefeld . . 
IL-Gladbach . 

Stuttgart . . 
Darms ladt . 

Potsdam . . 

Leipzig - . 

Frankfurt a. M. 

Chemnitz . . 

Augsburg . . 

Berlin . . . 
Freiburg i. B. 
Labeck . . . 
Plauen i. V. . 
Dresden . . 

Braunschweig 
Ramburg . . 
Liegnitz . ■ 



mw> IKKi in 

. no,ä H4,i Mainz . 

. 78,8 tö»j> Dortmund 

. 77,3 7X,r, Frankfurt a O. 

. <S7,s 47,3 Wtlrzburg . 

. t)i>,5 i)1,ii Wiesbaden 

. 5K,i 51,3 Köln :,. Rh. 

. 57,» 53,4 Cassel . . 

. . 54,8 43,a Manchen . 

. 54,3 41),.') Danzig . . 

. 54.t 4H^ Duisburg . 

.54,1 . Zwickau . 

-5V 51,* Elberfeid . 

. 53,6 41, a Bremen 

. 52,8 5H,9 Posen . . 

. 52,7 52,0 Königsberg i. 



1898 mm 



IH'W l*H) 



. 48,1 44,4 Spandau ■ . . M,4 2t;,o 

. 47,« 43,s Erfurt .... 33,3 -X.» 

. 4ti,T 42,0 Stettin .... 32,« 2li,i 

. 4B,5 49,e Dasseldorf . . 32,1 29,» 

. 4tt,s 5I),b Metz . . . .31,4 3ii,« 

. 4H,o 4«,« Aachen . . . 31,o :w,s 

.46,s 42,8 Hannover. . . 38,1 31,0 

.45,3 fill* Mannheim . . 27,8 29,7 

. 44,6 «»,» Malhausen i. E. 27,6 31,» 

. 44,3 40,6 Strassburg L E. . 27,i :\\» 

. 44.» 3!',4 Görlitz .... 26,4 25j 

.42,8 44,3 Charlottenburg . 25,» IK.7 

. 42,i 41,» Magdeburg . . 25,1 24*4 

. 411,6 4(1,!. Altona .... 24,» 27,* 

r. 37,s 34,i Bochum . . , 28 » 27,i 



52,« 54,5 Halle t, H. . . :15,« .%,» Breslau . . . 22,0 22,8 
4il,8 41t,« Nürnberg . . . 34,8 35,6 Karlsruhe . . ■ lli,i Hm 
4!i,a52,7 Kiel 34,« 32,8 Essen . . . .14,1 12 s 

Angaben über die Klagesachen nach deren Werthe unterschieden 
Jagen für 1898 aus 52, für 1899 aus 51 Städten vor. 
Diese Sachen vertheilen sich auf 
die Werlhklassen 1K!W ' 






- 50 , 



•>tiXl-> »der 4M,4°/ 



„ H«)— 200 , 

, 2110—801) , 

mehr als 300 , 

nicht eingeschä tzt 



20888 oder 47,8»/ 

13 722 , 31,5 „ 

41KW „ 11,5 „ 

1 281 , 2,U . 

:H7 „ 0,8 „ 



55414 oder 100,0 



■13 5S17 






% 



Unter 238 bezw. 1981 Sachen, welche einen Werth von über 
100 Mark hatten, waren 205 oder 8,6 % und 134 oder 6,8 % in welchen 
Berufungen an das Landgericht eingelegt wurden. Keine Berufungen 
fanden statt in beiden Jahren in Dan/.ig, Darmstadt, Frankfurt a. 0-, 
Karlsruhe, Plauen, Potsdam. Strassburg und Würzburg. In Lübeck ist 
eine Berufung überhaupt nicht statthaft. 
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I. Uebersieht aber die öeschäftsthätigkei 




- -'■ 




|| 


Ig. 


S| f 


ff 'S, 


_ Von den Klaf 


tztemGewe 


erledigt : 










jegericht*' 








lieninter erledigt dura 




Städte 


2- 


gegen 

Arbeitgebe 
von Arbeite 
gegen Arbei 

überhaupt 


Üi 

li. 


■8 g 
7. 


8. 


11 

9. 


1 J!f 
10.I 11. 


1 




ii 

Cd 

14. 


15- 


16. 




~ \ 


i 1 4. 


5. 


12. 


13. 




Aachen . . . 


39 


541 


_ 


580 


14 


594 


27 


5fiS 






5ti2 


£ 


182 


174 ; 150 


Altona 


7 


317 


2 


321; 


11 


337 




318 






318 


22 


175 


78 * 


Augsburg . . 
Barmen . . . 
Berlin . . . 


72 

12 


125 
Ii37 
722 


1 
4 


136 

71 Hl 
12 7211 


10 


136 

719 
12 7211 


22 
517 


107 
70ß>l 
11 mi 


1 


1 


106 

71 Ki 

11H01 


3 

28 
KB4 


24 

59 
1723 


57 1 211 

568 I 51 
6388 | 2ia« 


Bochum . . , 


4 


230 


_ 


234 


n 


242 




240 






240 


27 


93 


57 <3 


Braunschweig - 
Bremen . . . 


14 

23 


- 623 
5411 

8M4 


- t 


637 

953 


34 

IUI 


637 
DU 

1 01: 


33 


(121 i 
511 

88«; 


46 1 


250 


165 
511 


m 


52 
»3 

311) 


215 ! 128 
195 1 12« 


Cause) . . . 


42 


4!Kt 


3 


sw 


11 


54t 


:tl 


500&] 


353 


182 


147 


? 


50 


46 :t> 


Charlotteiiburg 
Chemnitz . • 


^[ 


530 
Hill 


~ 


973 


10 


54! 

9KI 


IM 
Hl 


ÜÜJ 


322 
721 


409 


193 
167 


1 


158 
75 


15 ; IM 
73 19 


Darm stadt . . 




477 




486 




494 




480 


311 


128 








86 1 2 


2ii 


2:u; 




aiiä 




262 


56 


20t; 




tili 


129 




50 


n z 


Dortmund . 




\m 


<> 


957 


■21 ; 


m 


— 


971 


735 


407 


236 


5 


143 


5o| Ä» 


Dresden , 


Sil 


400* 


l:) 


4 342 


2!) 


4 371 


[IN! 


4 2;*) 


347! 


isst; 


751 


.5 


215 


344 IIS 


Düsseldorf . 


158 


17IH 


fi 


1864 


4;i 


191: 




1 895 






1895 


134 


547 


611 ! 240 


Duisburg . . 
Elberfeld . . 


24 


4jm 




454 


IM 


472 


48 


404 


302 


149 


1112 


3 


60 


3o| 6 


259 


134il 


20 


1522 




1 522 


42 


1 47: 


iW 


590 


487 


106 


188 


42 1 IM) 


Erfurt . . . 


->5 


IH4 


— 


209 


4 


213 


8 


198 


102 


4o 


9t i 


3 


53 


26 1 14 


Essen . - . 


11 


IH!» 


__ 


Ii4l) 


35 


CT 5 


32 


617 


121 


35 


4911 


*B 


330 


52 1 :*l 


Frankfurt a. M. 


47 


1 431 


1 


1479 


12 


1491 


25 


1453 


«K 


lill 


fifill 




292 


185 ; 64' 


Frankfurt a 


21 


114 




135 




131 


III 


122 


57 


35 


t!5 


4 


35 


22 p 4 


Freiburg i. B- 


14 


358 




372 


4 


37( 


45 


325 


262 


15(1 


63 


1 


40 


19 




Sl .-Gladbach . 


UM 


595 


— 


UHU 


H 


7oi 


1211 


572 


37i 


370 


202 


28 


49 


72 


53 


Görlitz . - 


4i) 


'241 


_ 


281 


5 


2HI 


2 


277 


21 


— 


- 256 


2 


122 


73 


;w 


Halle a. S. . . 


14 






469 


12 


481 


53 


411 


124 




286 


24 


94 


91 


:H 


Hamburg . . 
Hannover 


111 
40 


2 Doli 


2 


3068 

813 


jj 


Ulli* 


141 


2*94 
742 




— 


2894 
742 


321 
131 


610 
266 


1440 248 

213 1 58 


Karlsruhe . . 




568 




633 


1 


ii* 


20 


601 


— 


— 


601 


39 


319 


97 1 37 


Kiel . . . 


9 


457 


2 


468 


12 


4« 




441, 


5 


H 


441 


:13 


151 


152| 103 


Köln a. Rh. . 


:m 


2 144 


23 


2401 


1!) 


2 421 




241« 


1441 


H73 


967 


179 


415 


234 13S 


Konigsbergi.Pr. 
Krefeld . . . 


44 


1 :t!Ki 
isou 


11 


1451 

672 


43 
ii 


1 494 


17 


1481 
651 


554 
452 


29ti 
390 


927 
199 


74 
11 


148 

:t8 


256 63 
123 1 27 


Leipzig - . . 


m 


2717 


li 


3 218 


17 


:i :i3i 


237 


2 9.82 


2322 


1428 


(Hill 


71 


138 


29«! 74 


Liegnitz . 


4:1 


115 


— 


158 


3 


Uli 


12 


144 


KC 


45 


59 


3 


22 


26| t, 


Lübeck . . . 


7 


117 




124 


1 


12T 




111 






110 


1 


26 


59 ' 6 


Magdeburg . . 
Mainz . . . 


lli 


717 




7:13 




733 




i;57 






657 


m 


340 


165 66 


411 


m\ 




m 


H7 


431 


*7 


341 


225 


127 


in; 


1 


58 


37 


20 


Mannheim . . 


4!) 


Hflli 


5 


mi 


32 


922 


Hl 


S4i7 


— 


— 


867 


63 


302 


241 


251 


Metz . . . . 


27 


158 





1S5 


3 


188 




185 


83 


41! 


102 


3 


56 


12 


31 


Mal hausen i. E. 








«11 


4 


535 




532 


25b 


114 


27« 




152 


33 


91 


München . - 


54 


2074 


li: 


2144 


74 


2 218 


187 


I95li 






1956 


1IW 


456 


887 




Nürnberg . . 
flauen i. V. . 


39 


H» 




637 


13 


65t 


4 


626 


175 


81 


451 


44 


152 


137 


1U 


11(1 


434 


1 


545 


7 


552 


li 


542 


41 4 


218 


138 


1 


50 


68 


3 




22 


385 


1 


41» 


5 


41! 


19 


389 


274 


119 


115 


- 


72 


39 


4 


Potsdam. . , 


H 


142 


4 


154 


2 


151 




148 


% 


71) 


52 


3 


31 


10 




Spandau . . - 




183 




133 




134 


4 


125 


85 


31 


40 


4 




12 




Stettin . . 


18 


519 




532 


14 


546 


12 


519 


251 


144 


268 




235 


24 




Strassburg i. E. 








244 


A 


249 


— 


24li 


131 


6fi 


115 


— 


52 


2 


61 


Stuttgart. . . 
Wiesbaden . . 


»8 


1 107 




1205 


7 


1212 


92 


10äS*| 


822 


([48 


204 


4 


155 


42 


3 


Hl 


385 




S9R 


3 


4(11 


4 


391 


31» 


146 


82 


- 


34 


35 


10 


Würeburg . . 


21) 


181 




209 


5 


214 


57 


155 


9 


7 


146 


19 


44 


65 




Zwickau . . . 


12 


156 


— 


I6H 


— 


16* 


3 


163 


15 


11 


148 


8 


51 


61 


22 



XIV. Gewerbegerichte. 



er ttewerbegeriehte Im Jahre 189h 


















Vitn den anhängigen!) Klagen 


= | « 


- 1 


Ein 


all" 


«. 


Kosten der Gewerbe- 




trafen Gegenstände in 


n Werthe 
H. 


lel 


1 2 


r* 


s? 




gerichte 










Jlj 

24. 


2% 
25. 


1 


1 


i 
1 

1 


|1| 
ip 




1 
32. 




i 

5 : 5 


s 

I 

19. 


1 
§ 

1a 


1 
i 

1 

21. 


-Sa 

22. 


23. 


Sri I 
llf 




Städte 


7 18. 


2t;. 


27 


28. 


29. 


30. 


31. 


"ü7 


52 256 


54 


13 


, 


13 


_ 


7 


_ 


311 


5 


31f 


80t; 


75 


1395'] 


-J 271 


Aachen. 


•11 I«l 


4t 




4 


1 




1 




271 




271 


2t 14 


200(1 


35!» 


2 «2: 




71 ' 45 


12 


;) 


2 




2 




— 


55 


— 


V 


1K8 


— 


— 


KW 


Augsburg. 


flö 243 




/7 


S 


12 














483 


«W7 


523 


7 873 


Barmen. 


*7 4:W7 


1611 


379 


53 


81 


353 


5H 


-■- 


51 SKI 


333; 5523 


10 371 


1454 


4 217 


16042 


Berlin. 


in; st 


23 


12 


2 


G 


_ 


3 


„ 


33»i 


— 


331 


404 


138 


232 


774 


Bochum. 


tili 129 


34 


t 


a 


1 


— 




_ 


134 


— 


134 


207 


*l 


211 


418 


Braun schweig. 


<;:.'■ n;r 


41 


21 


4 


2 




4 




288 




2» 


348 


213 


581 


1 14i 


Bremen. 


*17 -2tW 


JIS 


33 


13 


12 


58 








■ 




974 




1 14! 


Breslau. 


22 im 


47 


21 


3 


K 


14 




2 


si« 




31t 


886 


394 


7S< 


Cassel. 


74. 14:* 


71 


24 


■ t 


8 


V 


H») 


_ 


174 


- 


174 


320 


190 ' — 


511 


Charlottenburg. 




st 


32 


8 






1 








m 


408 


■ s l 




408 


Chemnitz. 


i ii i r>2 


75 




2 


1 


24 












201 




.') 


201 


Dan zig. 










1 








INI 




189 


152 


4 258 


37 


4 447 


Darmsladt 


j':> i'.Vi 


9.1 


35 


4 


;2 


— 


:i 


— 


408 


< 


414 


425 


5 95« 


1 633 


8 014 


Dortmund. 


iS A397 


479 


45 


5 


« 


441 


_ 


_ 


_ 


_ 


-*) 


1904 


tti 148 


1 173 


19 22t 


Dresden. 


«h 54* 


4«8 


3H 


23 


2! 


139 


3 




627 




827 




13 


354 


ii;n::< 


Düsseldorf 


94 i<;r> 


83 


18 


t 










14! 1 


a 


179 


277 






277 


Duisburg. 


uw; :(3H 


94 


27 




Ä 








247 


24 


271 




<J5oti 


2*10 


12 7m 


Elberfeld. 


+i *I 


13 


ß 


1 




1(1 




— 


115 


15 


131) 


240 


750 


47 


1 (137 


Erfurt 


r2 d2=« «8 


!J2 


4 


2 


12 


12 


_ 


411 


— 


iU 


321 


1954 


. ; | 


2 275 


Essen. 


!ö »MiJ 181 


33 




4 






4 


nsi 


54 




10811 


8 085 


I8tu: 


11 («7 


Frankfurt a. H. 




■l 




1 


23 










88 


72 




235 


314 


Frankfurt a. 0. 


14 i:u' iü 






2 




2 


1 


ins 




1113 


83 




109 


192 


Freibarg i. B. 

M.-(iladliach. 


15; -215] 83 


3» 


15 




12t; 






59 


— 


59 


1 822 


«407 


1H45 


St (174 


53 S5 27 


Iß 


_ 


I 


4 


3 


~ 


182 


— 


182 


174 


— 


4SI 


22; 


Görlitz. 


:*; 1113 41 


12 




1 


31 


2 




137 


Ii 


147 


348 




52 


453 


Halle a. 3. 


*H lHO» 377 


119 


31 


30 




12 


2 


1375»» 


H 


3420 


3 015 


37 ;Y7ll 


4709 


15-294 


Hamburg- 


>77 273] 127 


32 


11 


9 








4(18 


25 


493 


1 25" 


4 324 


288 


5 8Ü2 1 


Hannover. 


.4" 233 30 


21 


4 




— 


— 


— 


»n 


— 


501 


387 


4 345 


3(15 


5097 


Karlsruhe. 


ss HM 1 i!2 


»1 


19 


19 


_ 


1 


_ 


2(12 


2f 


288 


«74 


89 


_ 


743 


Kiel. 


XM -.153 »Mi 


109 


25 


23 




11 


2 


898 


21 


718 


1998 


ü «53 


3 IHil 


11712 


Köln a. Rh. 


y.;/ -i57 


ft¥ 


31 


7 


12 




4 








«37 


612 


481 




i (ist; 


Konigshergi.Pr. 


>:it- 324 


7« 


35 


4 


2 




3 




112 




112 


U174 


«550 


1350 


9 574 


Krefeld. 




24« 


28 


<; 


10 


3! «1 


i; 


— 


277 


41 


318 


132K 


7 713 


688 


970! 


Leipzig. 


5»i ;to 


4 


4 


3 


2 


tI2 


2 


_ 


34 


— 


34 


48 


— 


— 


48 


LiegtiiU. 


"»i 1 44; 




2 


3 


1 


111 






77 














Lübeck. 


H,!i L .;,l 


82 


15 


12 


4 




(i 


— 


552 


31 


ryw 


120« 


— 


17« 


1 3K2 


Magdeburg. 


iai ißt; 


29 


15 




1 














17« 


15 




191 


Mainz. 


*6j 243 


96 


84 


R 


8 


22 


3 


— 


— 


— 


— 


1831 


« 321 


1849 


10001 


Mannheim 


7!*, 52 39 


11 




2 


_ 


3 


_ 






' 








KOI 


Metz. 
































Mulhausen i. K. 


"77 «r 


AStf 


47 


J£ 


15 


_ 


5 


_ 


972 


257 


1221' 


1 010 


7 2112 


2 229 


11)441 


Manchen. 


.'o i;r-2 


82 


11 


1 


2 


62 




1 


- ■ 


5 


ii 


324 


7 120 


«7« 


8 121 


Nürnberg. 


<H 83 


16 


Ü 






4t; 










73 


168 




125 


293 


Plauen i. V. 


.-c; 1 in 


41 


28 


__ 


_ 


_ 


2 


1 


im 


3 


15« 


184 


4 315 


1»] 


5 181 


Posen. 


Tri- 51 


13 


5 


1 


1 


Kl 






82 




ia 


52 






52 


Potsdam. 


Oi, 42 


23 


2 
















1(16 


118 




12 




Spandau. 


*ij /*3 


64 


26 


7 


6 


22 


3 


_ 


m 


177 


[[76 


581 

400 


2 400 
1380 


1971 

24(1 


4 !i:V2 
2(KH 


Stettin. 
Strassburg i. E. 


74* .it5 


71 


33 






_ 


1 


_ 


OKI 


— 


51" 


618 


7 2BO 


niH 


SSTSio 


Stuttgart. 


177 137 


44 


19 


4 


1 


13 






85 




85 


21« 


1128 




1344 


Wiesbaden. 


1 «1 34 


12 


4 


1 


2 








84 




84 


15« 


1510 


475 


2141 


Würz bürg. 


83, 33 


19 


6 


2 


2 


24 


1 


— 


80 


— 


80 


144 


— 


58 


2W2 


Zwickau. 



XIV. (iewerbegerichte. 







11. 


Uebersieht über die üeschäftsthätigkei 






ff- 
ff 


Von den Klaeen wurden erledigt: 




| 


Tonrftu*- 

<n sll.-in-; 




:ztemGewerbegericIit' 
lierunler erledigt durc 






e 


1 


j!j 


lii 

ff" 


11 


! 


V' 






9. 


10 


11. 


12. 


13. 


14. 


15. 


« . . • 


36 


415 


_ 


451 


5 


456 


43 


403 






403 


35 


HO 


155 i !»7 




14 


800 




819 


10 


329 


7 


317 






317 


19 


160 


88 ! 4!i 




111 


138 




149 




155 


19 


122 


2 


2 


120 


10 


40 


57 l 7 




1«] 


728 


— 


859 


3 


862 


- 


842«) 






842 


38 


61 


708 .35 




,; 


223 


_ 


'235 


2 


237 


_ 


236 






230 


38 


81 


64 ' 52 


chweig . 


18 


663 


2 


688 




683 


13 


070 


473 


261 


197 




44 


1(4 ; 34 




40 


554 




«00 


40 


640 


41 


518 






518 


57 




217 


l.'vi 






843 




:im 


27 


11187 




962 






962 


101 


314 


219 


1:14 




»5 


515 


2 


552 


10 


562 


25 


BSO*) 


403 


188 


127 


6 


59 


39 


14 


ttenburg 


7 


631 


— 


639 


16 


655 


17 


010°) 


389 


94 


227 


— 


179 


21 


12 


iu . 


126 


392 


8 


1026 


3 


1029 


106 


916 


741 


363 


175 


3 


82 


63 




. - ■ 




402 


I 


472 


14 


486 


6 


469 


302 


105 


167 




98 


40 


1* 


tadt . . 


43 


244 




287 




287 


59 


223 


76 


oo 


147 


13 


50 


78 — 






834 


5 


Ki'il 


12 


»73 


— 


»51 


355 


196 


496 


12 


228 


175 ; Sil 




•272 


411(12 


18 


4!I52 


53 


5005 


120 


4825 


1675 


934 


1150 


5 


194 


576 i 2&t 


dorf ! • 


138 


1587 


1 


1726 


18 


1744 




1716 






1716 


109 


561 


512 i 2iH 


rg. . 


25 


441 




466 


■■ 


486 




475 


344 


132 


131 


5 


50 


61 KI 


eld . - 


252 


1357 


13 


1622 




1622 


35 


1573 


mit; 


658 


507 


164 


185 


39 117 




21i 


182 


— 


208 


7 


215 


7 


201 


114 


34 


87 


6 


37 


20 24 




15 


618 


_ 


633 


26 


659 


30 


018 


116 


2!) 


502 


45 


310 


48 | 28 


url a. M. 




2024 


17 


2 Uli 


13 


2114 


83 


2070 


1134 


611 


936 


3 


537 


292 SO 


urt a.0. 




124 




143 


4 


147 




131 


81 


38 


50 




28 


17 | D 


rg i. B. . 
dbach . 


IM 


349 




367 




373 


41 


330 


25» 


153 


72 




49 


16 1 7 


m 


630 


_ 


779 


3 


782 


107 


669 


423 


•123 


246 


36 


44 


102 64 




81 


248 


_ 


274 


7 


281 


_ 


274 


25 


— 


249 


25 


99 


69 


&5 


a. S, '. '. 


14 


42!l 


:j 


446 


18 


40! 


32 


423 


116 


58 


307 


16 


100 


95 


4M 


urg - . 


Hill 


2839 


5 


3001 


181 


3135 


10!) 


2823 






2823 


336 


601 


1407 


2717 




M 


im 




,31 


31 


702 


48 


01)1 






691 


110 


22S 


214 




übe . - 


51 


497 


— 


548 


13 


5G1 


7 


51« 


— 


— 


548 


34 


316 


!HI 


'.10 




12 


;wi 


o 


31 15 


13 


408 


13 


378 


_ 


— 


378 


39 


159 


124 


54 


a-Rh.. '. 


21« 


2278 


32 


2528 




2540 




2527 


1526 


939 


1001 


159 


456 


22!) 


lf>7 


sbergi.Pr. 




1340 


2 


141X1 


13 


1413 




1394 


772 


326 


622 


25 


183 


151 


■37 


d . . . 


112 






764 


IU 


774 


23 


742 


473 


355 


269 


18 


109 


105 


:t7 


g ■ ■ ■ 


391 


2iai 


2 


2524 


16 


2540 


181) 


2335 


1 169 


898 


866 


112 


211 


350 


1(1!) 






im 


_ 


14!l 


f) 


154 


4 


148 


108 


54 


45 


— 


12 


24 


N 


t . . . 




125 




182 




132 


22 


HO 






110 




42 


46 


in 


bürg . ■ 


18 


599 




617 




617 


106 


511 


1 




510 


28 


260 


134 i r>!l 




211 


886 


fi 


421 




4211 


78 


342 


331 


113 


112 




51 


3» 22 




77 


797 


3 




24 


901 


11 


800 


— 


— 


866 


70 


266 


257 250 






174 


- 


gg 


3 


21" 
525 


- 


•205 
520 


9( 


53 
125 


109 
257 


2 


55 
144 


22 ! :»> 






41 72 


ien .' 


ii 


2337 


lii 


2402 


75 


2177 


168 


2134 






2194 


236 


472 


1110 1 — 


erg 


*Ü 


Sil 




8511 


20 


879 




848 


304 


130 


544 


28 


18t; 


171 1Ö2 


n i- V. 




307 


1 


645 


4 


649 


15 


021 


511 


308 


110 


2 


82 


58 1 




21 


387 


2 


413 


5 


418 


21 


390 


28) 


139 


104 


— 


53 


44 j 2 




11 




:t 


111 




112 




105 


72 


49 


33 


3 










82 




82 




87 




73' 


5( 


17 


17 


1 




2 I - 




12 


473 




485 


15 


500 


7 


478 


248 


106 


230 




191 


19 ! 17 


bürg i. E 








252 


3 


255 


— 


23!! 


13 


72 


105 


— 


51 


4 | 50 


art 


111 


mm; 


1 


1122 


11 


1133 


R4 


956* 


65' 


400 


299 


8 


234 


52 | r, 






■m 


5 


405 


6 


411 


4 


398 


;«r 


169 


91 




33 


33 i 9 




27 1 173 


3 


2113 


2 


21)5 


55 


139 


( 


Ü 


133 


8 


30 


67 | — 


au . . 


18 


| US 




153 


2 


155 


12 


142 


1 




126 


10 


44 


48 


1 10 



XIV. ( i e w erliege richte. 



$ 4er Gewerbegericlite im Jahre 1K99. 



Von den anhängigen f] Klagen 

betrafen Gegenstände im Werthe 

von - . . bis . . . M. 


fff 

1 aO 


Jj 

ii 

25. 


Ein 

rj 


s 


h(- 


Kosten der Uewerbe- 
ge richte 








. Ö 

ig .-9 


fli 

5 £ 1 

30. 


li 

U2< 


i 




TL 


SB 

S 


8 


3! 

1 

2 




■3* 

ii 

e ffi 


1 5 


1 


! 


Städte 


17. 


18. j 19. 


20. 


21. 


28. 


23. 


24. 


26. 


27 


28. 


29. 


31. 


32. 


33. 


218 


177 


34 


13 


d 


ß 


_ 


3 


_ 


218 


_ 


218 


582 


75 


106 


763 


Aach en. 


\% 


118 


66 


11 


2 






4 




353 




S5Ü 


27« 


2000 


37« 


2652 




es 


60 


9 


1 




/ 


9 






40 




40 


17(1 






17« 


Augsburg. 


Ui- 


323 


SS 


n 


« 


Ä 


- 


3 


- 


61 


~ 


61 


555 


7016 


1498 


9069 


Barmen. 


W 


75 


48 


16 


4 


7 


— 


_ 


— 


308 


3 


Sil 


348 


176 


57 


581 


Bochum. 


;o 


ISJ 


32 


15 — 










ISO 


3 


133 


261 




294 


555 


Braunseh weig. 


:Ui 


211 


50 


24 ; 7 


2 




1 




388 




238 


36(1 


29 


545 


934 


Bremen. 


:n> 


an 


98 


SO 


7 




70 


5 








3! (2 


1068 


112 


3228*) 


4408 


Breslau. 


m 


178 


&3 


211 


6 


6 


17 


1 


— 


206 


6 


212 


386 


253 


107 


746 


Cassel. 


:,'jl 


2in 


90 


45 


■) 


10 


22 


li 


— 


21 


— 


21 


304 


27 


— 


SSI 


Charlottenburg 


:« 


a« 


94 


40 


4 


8 




1 




110 




110 


:W2 






382 


Chemnitz. 


1<« 


141 


77 


37 


1 


3 


23 












297 




■ *) 


297 


Danzig. 


14i 


iii> 


18 


5 


4 


2 






1 


170 




170 


178 


4372 


79 


4629 


Darmstadt. 


«0 


262 


400 


35 


/S 


U 








45!l 


70 


529 


060 


5940 


670 


7270 


Dortmund 


*)* 


tms 


S92 


84 


ifi» 


9 


470 


8 


— 


— 


_ 


__8 


227S 


17764 


1221 


21258 


Dresden. 


>7 


504 


402 


27 


20 


24 


160 


4 




780 




786 


2065 


13000 


15065 


Düsseldorf. 


im 


160 


82 


34 


10 










161 




161 


264 






264 


Duisburg. 
Elherfeld. 


l«ö 


■43V 


132 


34 


8 


6 




2 


1 


2(10 




269 


1100 


9500 


2400 


isooo 


1« 


93 


IG 


9 : — 


— 


14 


1 


— 


12!) 


18 


147 


197 


937 


70 


1204 


Erfurt. 


is 


209 


"68 


29 


6 


■) 


9 


5 


— 


466 


— 


46b 


297 


1(133 


. ') 


2230 


Essen. 


ürx 


8S7 


■24V 


49 


11 


U 




7 


1 


983 


3) 


1013 


1154 


9634 


2413 


13201 


Frankfurt a. H. 


ül 


fiO 


7 


6 




2 


21 






6!l 




69 


99 


10 


175 


284 


Frankfurt a. 0. 


^; 


11)1 


28 


6 




1 








i)8 




m 


64 




147 


211 


Freiburg i. B- 
M.-Gladbach. 


:'(;-; 


212 


63 


2» 


11 


13 


IHK 


2 


— 


im 


— 


Hl 


1800 


«587 


1463 


9850 


l:>i 


7!» 


20 


17 


4 


_ 


5 


3 


— 


151 


— 


151 


227 


— 


29 


256 


Görlitz. 






30 


12 


S 


4 


37 


2 




156 


8t 


■212 


354 


15 


4» 


418 


Halle a. S. 


1.\S3 


1174 


427 


95 


82 


24 




15 


1 


«197» 




1192 


2972 


34179 


5678 


42829 


Hamburg. 


M 


264 


111 


37 


14 


lli 




4 




501 




50t 


1218 


4551 


447 


6216 


Hanno rer. 


!■ «i 


Bo 


50 


SS 


11 


K 


— 


— 


— 


437 


— 


437 


381 


3871 


3t» 


4015 


Karlsruhe. 


i>]:j 


129 


37 


23 


2 


4 


— 


5 


— 


310 


18 


32; 


872 


133 


— 


1005 


Kiel. 


-.»vi 


973 


41 (i 


118 


30 


SB 




4 


1 


806 


75 


881 


2016 


11183 


20011 


15199 


Köln a. Rh. 


■Wj 


346 


J.24 


24 


8 


ÄJ 


— 


_ 


1 
















Königsbergi.Pr 


"»in 


295 


65 


41 


8 


5 




3 


















Krefeld. 


i'ta 


639 


202 


42 


11 


11 


612 


s 


__ 


242 


41 


282 


1527 


7740 


658 


9925 


Leipzig. 


i.; 


in 


2 


— 


2 


— 


m 


— 


— 


15 


— 


15 


24 


— 


— 


24 


Liegnitz. 




57 


12 


2 


i ; ^ 


18 








7 


in: 


48 




21 


«14 


Lübeck. 


:ty 


195 


61 


18 


8 . 2 








4JBI 


3 


502 


953 




154 


1107 


Magdeburg. 


:>:N 


139 


36 


12 




l 






1 


92 




92 


160 






169 


456 


-m 


127 


22 


6 


li) 


25 


3 


— 


— 


— 


— 


1881 


9645 


3443 


14969 


Mannheim. 


'!, 


69 


43 


2 


3 


— 


_ 


1 


— 














800 


Metz. 


































Malhausen i.E 


,WJ 


mm 


427 


36 


M 


14 








843 


241 


US* 


862. 


7914 


2716 


11492 


Manchen. 


MIT 


:W. 


67 


21 


7 


11 


121 








4i 


40 


324 


8972 


«38 


9934 


Nürnberg. 
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XIV. Gewerbegenclile. 



IForisalnng in Seite 153.) 

Mit+heilungen über die Gesammtkosten des Gewerbegerichts 
waren für 1898 aus 47 und für 1899 aus 46 Städten eingegangen. 
Insgesammt wurden verausgabt in diesen Städten Mark 219 570 im 
Jahre 1898 und Hark 235 020 im Jahre 1891) und zwar Entschädi- 
gungen an Beisitzer Mark 38981 und Mark 28 377, sonstige per- 
sönliche Ausgaben Mark 173 441 und Mark 173 073, sachliche 
Ausgaben Mark 37 148 und Mark 33 570. Auf eine verhandelte Sache 
entfiel im Durchschnitt im Jahre 1898 Mark 5,31 und 1899 Mark 6,51 
Ausgaben. An Einnahmen hatten die genannten Gerichte im Jahre 
1898: Mark 19 764 und im Jahre 1899: Mark 15 149, nämlich an 
Gebühren Mark 18 650 und Mark 14 380, an Strafen Mark 1114 und 
Mark 769. Von den Gesammtkosten wurden durch diese Einnahmen 
gedeckt 7,9 % im Jahre 1898 und 6,4 % im Jahre 1899. 

Von sämmtlichen Gewerbegeiichten wurden im Jahre 1898 : 13, im 
Jahre 1899: 10 Gutachten über gewerbliche Fragen abgegeben und 
zwar in ersterem Jahre in 7 Städten, in letzterem Jahre in 9 Städten. 

Das Gewerbegericht trat als Einigungsamt im Jahre 1898 in 
16 Fällen, im Jahre 1899 in 19 Fällen in Wirksamkeit. Auf die ein- 
zelnen Städte vertheüen sich diese fälle: 

Zahl der Fülle 
im Jahre 1898: im Jahre 1899: 

Verein- Schieds- Verein- Schieds- 

Oberliaupt barung sprach Oberhaupt barung sprach 



Chart ottenburg 
Dresden 
Frankfurt a. M. 



erzielt erfolgt 
1 



erzielt erfolgt 



Nürnberg . 

Spandau. . 

Stettin . . 
Wtlrzburg . 

Von Mainz ward berichtet, dass die Arbeitnehmer in beiden Jahren 
in je 2 Fällen das Gewerbegericht als Einigungsamt angerufen, dass 
die Arbeitgeber aber die Vermittelung abgelehnt hätten. Gleiche Mit- 
teilung liegt aus Frankfurt a. 0. für das Jahr 1899 über 3 Fälle vor. 
Aehnliches wird noch in anderen Städten stattgefunden haben, ohne 
dass besondere MittheHungen darüber gemacht sind. 
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XIV. Gewerbegerichle. 1ÖS) 

Bemerkungen zu den Tabellen. 

Üie Angaben beziehen sich für Berlin, Cnssel, Charlotlenburg, Köln und Mainz 
auf das Geschäftsjahr 1898/99 bezw. 1899/1900. 

*) In Düsseldorf, Elberfeld, M. -Gladbach, Köln und Krefeld vor der Vergleichs- 
Lämmer, in Hetz, Mülhausen i. E. und Sirassburg i. £. vor dem Vergleichsamt. 

**) Vor dem Vorsitzenden allein und vor besetztem Gewerbegerichte erledigte 
Klagen und zwar in beiden Jahren: in Aachen, Barmen, Bochum Breslau, Düsseldorf, 
Hannover und München, im Jahre 1X98 in Berlin. 

+] Von den anhängigen Klagen mit Ausnahme der aus dem Vorjahre über- 
nommenen Klagen in beiden Jahren in Barmen, Dortmund, Dresden. Königsberg, 
München, Stettin und Stuttgart, nur im Jahre 1899 in Augsburg: 

Aachen 1898: ') Hierunter ca. Mark 1200 Kosten der Beisitzer wählen. 

Barmen und Stuttgart in beiden Jahren, Spandau im Jahre 1899; ') Ohne 
die aus dem Vorjahre als unerledigt übernommenen Klagen. 

Braunschweig und Chemnitz: "1 Die Besoldung der Gerichlsbeamten ist von 
ihrem Gesnmmtdienstbezuge nicht trennbar. 

Breslan 1899: ') Kosten der im Februar 1900 stattgehabten Beisilzenvahkn 
Kr die G e seh äftspe rinde 19UO,iä. 

Cassel: b ) In 10 Fällen im Jahre 1898 sind getrennte Klagesachen verbunden 
worden, in 4 Fallen im Jahre 1898 und in 8 Fällen im Jahre 1899, in denen mehrere 
Klager aufgetreten waren, wurde getrennt verhandelt. 

Charlottenburg 1898: B ) Einschl. einer Beschwerde. 1899: ") Hierunter eine 
von einem Arbeitgeber gegen einen anderen Arbeilgeber irrlhünilicb anhängig ge- 
machte Klage. 

Üanzig und Essen: 7 ) Die sächlichen Kosten werden aus den Ausgaben der 
allgemeinen Verwaltung bestritten. 

Dresden: 8 ) Gebühren und Strafgelder (Hessen in die allgemeine städtische 
Sporlelkasse und werden nicht gesondert nachgewiesen. 

Hamburg: *) Hiervon 1H98: Mark 1911. 1899: Mark 1739 in Folge Vergleichs 
etc. den Klägern zurückgezahlt. 

Stuttgart: I0 ) Die dem Gewerbegericht angeschlossene Gemeinde Feuerbnch 
leistet zu den Kosten einen jährlichen Beitrag von Mark IKH 
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XV. 

Lebensmittelpreise. 

Von 
' Dr. K. Singer, Mimchen. 

Unsere Tabellen enthalten zunächst die Fortsetzung der im "Vor- 
jahre gebrachten U ebersichten für ausgewählte Städte für das Jahr 1899. 
Dieselben sind ausgeschieden nach Grosshandels-Preisen (A) und Klein- 
handelspreisen (13). 

Erfreulicherweise ist im allgemeinen die Betheiligung der Städte 
gewachsen und sind speziell von den hier ausgewählten Städten die 
Angaben wesentlich vollständiger geworden. Auch die Qualitätsangaben, 
auf deren Genauigkeit und Vollständigkeit sowohl bei den Berichten 
als bei den Erhebungsformularen grösseres Gewicht gelegt wurde, 
sind erheblich schärfer geworden. Die XIV. Konferenz der Vorstände 
der statistischen Aemter hat sich um 11. Juni 1900 mit der Frage der 
Lebensmittelpreise eingehend beschäftigt; von dem Hauptreferenten 
Dr. Xeefe wurde nachdrücklichst betont, dasa zur Erzielung der 
Vergleichbarkeit nach Qualitäten unterschieden werden muss. Des 
weiteren sollten sich die Hand eis Interessenten an den Qualitätsbe- 
stimmungen und der Preisfestsetzung betheiligen, wie dies beispiels- 
weise schon jetzt durch Interessenten der Landwirthschaft und des 
Viehhandels geschieht, um zu einer einheitlichen Notirung der Vieh- 
und Fleischpreise zu gelangen. „Die Verhandlungen dieser Interessenten 
(Landwirthschaftsrath , Landwirth Schaftskammer der Provinzen, Vieh- 
händler und Schlachthofverwaitungen) waren von gutem Erfolg be- 
gleitet und den Bestrebungen der Statistiker sehr förderlich. Um 
genaue Vieh- und Fleischpreise zu erzielen, werden die einzelnen 
Fl eise hqu alitäten festgestellt, wie dies z. B. in Schlesien auf folgende 
Weise geschieht: 

Für Ochsen werden drei Qualitäten unterschieden ; 

I. Ochsen im Alter von 3 — 6 Jahren mit 30 Ctr. und mehr 

Gewicht, vollfleischig, 
U. nicht ausgemästete und ältere, 
III. magere und mindenverthige. 

In ähnlicher Weise werden die Kühe. Stiere, Kälber und Schafe 
in drei oder vier Qualitäten unterschieden. Die Engros-Fleischpreise 
schiiessen sich den Viehpreisen an, die Kleinhandels-Preise ergeben 
sich aus den Laden- und Markthallenpreisen. Um der armen Be- 
völkerung ein billigeres Fleisch zu verschaffen, sollten beim Verkaufe 
Unterschiede in den Qualitäten gemacht werden. Man muss bei jeder 
Fleischart unterscheiden: bessere, mittlere, geringere Sorte: z. B. bei 
Ochsen, Kühen und Stieren 1. Filet, 2. Keule, 3. Bauchfleisch. Auch der 
Autheil jeder der vi ir bezeichneten drei Fleischqualitäten an dem Ge- 
samnitgewicht muss ermittelt werden. Die Ermittelung in Preussen, 
wo für Fleisch einer jeden Viehart nur ein Preis, also nicht einmal 
eine Unterscheidung nach Keule und Bauchfleisch gemacht bezw. ver- 
öffentlicht wird, hat gar keinen Werth. Es muss unbedingt eine 
Trennung nach Qualitäten stattfinden, da sonst auch eine Vergleiclibar- 
keit ausgeschlossen ist. 
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XV. Lebensmittelpreise. 161 

Die soweit möglich den Tabellen zugesetzten Bemerkungen dürften 
zumal unter Berücksichtigung der Bedeutung einer Darstellung inner- 
halb eines längeren Zeitraumes den Nachweisen schon jetzt einen zu- 
nehmenden Werth verleihen. Auch an dieser Stelle sei die Bitte um 
fortgesetzte Revision der unter Berücksichtigung der landesstatistischen 
Publikationen erfolgten Einträge an alle betheiligten Städte gerichtet. 

Im einzelnen ergeben sich aus den Preisangaben für 1899 noch 
folgende Bemerkungen: 

A. Im Grosshandel. 

Rindfleisch: Auch im Jahre 1899 sind die Schwankungen ohne 
einheitliche Tendenz und im ganzen wenig erheblich. 

Weizen: Der Preisrückgang ist durchgängig 3 — 4 Mark pro 100 
Kilo und haben die Preise nun das Niveau des Jahres 1896 wieder 
erreicht. 

Weizenmehl: Die Preise sind ebenfalls gegen 1898 zurück- 
gegangen. Auch hier ist, allerdings mit einigen Abweichungen im 
einzelnen nach oben und unten, der Stand des Jahres 1896 annähernd 
wieder erreicht worden. 

Roggen; Gegen das Vorjahr fast unverändert oder doch nur 
ganz wenig gesunken. 

Roggenmehl: Ebenfalls sehr wenig geändert. 

Esskartoffel: Die Schwankungen sind im ganzen nicht be- 
deutend, doch sind die Preisermäßigungen etwas zahlreicher (9 Städte) 
als wie die Erhöhungen (4). 

B. im Kleinhandel. 

Rindfleisch : Die Aenderungen gegen das Vorjahr sind sehr gering, 

Schweinefleisch: Die Preise haben sich wieder etwas ermässigt 
und dem Niveau des Jahres 1897 wieder genähert. 

Geräucherter Speck: Ohne wesentliche Aenderung. 

Kalbfleisch: Die Preise für Kalbfleisch, die schon im Vorjahre 
in der Mehrzahl der Städte gestiegen waren, sind in überwiegender 
Mehrheit nochmals gestiegen. 9 Städte verzeichnen eine ausgesprochene 
Erhöbung, nur 3 einen Rückgang. 

Hammelfleisch: Etwas unregel massigere Schwankungen. Im 
Durchschnitt wenig geändert. 

Essbutter: Vorwiegende Steigerungen 11 Städte. 

Weizenmehl: Die im Vorjahre eingetretene Steigerung ist mit 
Ausnahme von Görlitz und einigen südwestdeutschen Städten 1899 durch 
Rückgang wieder ausgeglichen. 

Roggenmehl: Geringe Schwankungen vorwiegend im Sinne einer 
allerdings sehr bescheidenen Preisermässigiing. 

Roggenbrot: Ganz bescheidener Preisrückgang. 

Eier: Uneinheitliche Schwankungen. 

Javakaffee: Im allgemeinen geringer Preisabschlag, nur Mainz 
verzeichnet auffallend höheren Preis. 



Wie schon Eingangs bemerkt, sind die Preisangaben für 1899 
von einer wesentlich grösseren Zahl von Städten erfolgt. Von einer 
Wiedergabe des gestimmten Materials durch den Druck wurde zunächst 
Abstand genommen, doch steht eine autographische Vervielfältigung 
allen Interessenten gerne zur Verfügung. 
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162 XV. Lebensmittelpreise. 

A. Grossh and els-P reise. (Mittelpreise für 100 kg in Mark.) 
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Weizenmehl (100 kg). 
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Bemerkungen zu Rindfleisch: ') Die Aufselireibungen erfolgen bis 1896 für Fleisj 
gewicht und zwar als Hitlel der Preise von IL Qualität: seit Juli 1897 nach Schi achtge wie] it ebental 
II. Qualitäten; die früheren Angaben sind nach der in den , Viertel jalirsheften" 1898, L S. 6, angegebene 
Umrechnung auf die nunmehrige An sohreibungs weise reduzirt mitgetheilL *) Von ausgemästeten Ochse 
höchsten Sc Macht wertlies. ') Lebend gewicht Ia. ') Vollfleiscliige „Kaibein". 

Weizen: ') Bayrisch gut mittel. ') Pßlzer. 

Weizenmehl: ') Griesler Auszug. 



aby Google 



XV. Lebensmittelpreise. 
Noch Grosshandels-Preise. 
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6,9 

n 

i; 

5,o 
5,o 
6,i 
6,o 



Roggen (100 kg). 



"UtpT 


















■'1 1 






»1,1 


20,*| Sit« 


->\ , 


a»,i 




-MA 


II,« 




18,9 


IV.fi 


17,9 17,i 


IV, 8 


!i»i 


17,« 


IS, 


i:n 




14? 


13 7 


12,6 13,i 


i:w 


15 1 


14,^ 


147 






1«,7 


1'Ai 


ll,i 11,1 


1-^,1 


1:^,7 


KU 


12,5 


1M,n 




l»,i 


12* 


11,7 11,1 


iy,i 


12,i 


i ■_> 


IÜH 


11,9 




13,0 


1Ü,5 


11,»' 12,i 


ia,£ 


13,o 


12,5 
(12,9 

II . 

-rr.,. 


ia,s 


13,0 




13,3 


12,6 


12,i| 12,7 


12,9 




13,8 


Hb 




16,5 


Hb 


14,0 13,s 




I 14.k 


15i 


14,i 




15,9 


14,9 


13,7 14* 


14,8 


14,o 


14,7 


15,7 









, :*»,* 


^1,6 




■ 17,6 


1H,I 




5 13,6 


H,(> 




11,8 


IV 




ISJ.B 


1.1,1 




12,6 


13,9 




i 1 13,o 


13,9 




|l6,o 


15,1 





16,1 15,i j 15,- 



Roggenmehl (100 kg). 



21,s ! 
18,1 

15,5 

13,ü, 



') Bayerisch gut mittel. 

ehl: ') No. 4 württemb erwische Statistik. 






') 






O'l 


35,1 






32,c 


ao,i 






31,i 


v;{ n 






23,i 


1:1,5 








19,7 


22,( 








»0,1 


«(,.- 








,21, ( 


22,6 






126,0 
• ! 121,0 


S3,f 


25,1 




. 1 23,s 


M.'V 


25,( 


«fi,n 


■ 23* 


0/1 
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XV. Lebensmittelpreise. 
B. Kleinhandelspreise (per kg in Pfennigen). 



i ' m 

lll 



14210 
14611 
US 10' 



136 I 123 142 



158 


ifio 


155 160 


IfiO 


162 


\h-A 


163 


146 


163 


14b 


157 


139 


144 


145 


148 


151 


IM 



132 142 j 163 
" 147 I 167 



Rindfleisch 1 ) (1 kg). 
E. B. K. B. K. B. K. s ) 

" 1971124 1 

128 124 1 
128 124 1 



E. B. K.I 
140>i40 | i2ä|iX'i: 

lMillS IST 

13M11S K... 



Schweinefleisch (1 kg). 



120: 123 

125' 130 

125 130 
117' 130 
123 128 
1201 113 
130' 120 
134, 131 

126 130 



16011361 156 I 
160 138 154 

134i 150 ! 

1361 147 | 

156 132| 147 | 
156 132:14l|, 
152 138 148 



159 144| 150 1 163 



li:i!i 



I36J120 
134120 
122106 
142115 
141126 
146120 
14O-120 
140123 



136Ü3K-140135! 140 

136140140,132! 134 

K«! 140, 140 13!» 132 

18»il42.I43 14<W 143 

i2M3tn4{*i:i5 i;w 

12713812812^ 126 

144' 147! 128; 135' 139 

löo'lBOflffl 160 152 

142|l43 l 140'142 14» 



Geräucherter Speck (inländisch) (1 kg). 



156 1 192 


17i 


163 


160 


145 


840 


152 206 


17i 


161 


165 


145 


■'Hl 


160 204 


171 


160 


160 


160 


■1b 


153 204 


171 


160 


159 


165 


•m 


148 ! 190 


171 


160 


149 


165 


*1K 


130 | 188 


IM 


160 


139 


165 


!9b 


138 I 190 




160 


146 


165 


11)5 


148 196 


1R4 


1611 


157 


165 


■?]•> 


141 190 


165 


160 


149 


164 


■Jl:i 



1711 . 




IUI 


. . 1 165 


174 . 




■fy» 


. 1 . ' 15a 






'(11 


. . : 182 


170 . 




-Ol 


. ' 193 


165 163 




1!" 


. , 183 


,15ft! 150 




IHi 


. . 1 185 


I160J 158 
1166, 168 


. 200 


. . 1 198 


167 169 


. lax 


. ' . ; 200 


172 171 


■ 


201 


140 . 1 203 



Kalbfleisch (1 kg). 



1 ;ii i 


lH-> 


110 


118 


130 


143 


105 


,..-. 


1-4 


14« 


111 


118 


1V4 


14h 


115 


|tfl 


130 


147 


Hfi 


124 


130 


147 


115 


115 


130 


147 


110 


117 


139 


147 


118 


1-M 


135 


139 


11* 


125 



112 i 130 '111 



139 I 135 116 



149 ! 150 ! 121 



Rindfleisch: ') Hei den Stielten mil doppelter Preis 
auf Bauch. B. = für 1891 l»i* 1899 nur Bauchtleisch. 
lKit-j ab ist zu den angesehenen 1'reisen noch ein Zuschlag 
preise. Schweinefleisch : f*l wie vor. Kidblleisch: t*l " 
"ücksichtigung des Schnitzelfleisches. 



i;|:14V 
11 tJ14.S 

8t)!W 






1381145 14011401 
136139:138:138 
127 128'125|l29 
1501411140(146 
145157'l42 ! 152 
134ll48'140 | 140 
I38il39'l40(140 



in^abe bezieht sieh erste« auf Keule, leUtert 
) Suppenfleisch hezw. Kothfleisch. +*) Vor 
von Ulpl't. zu machen, weil lediglich Markt 
e vor. t) Von 1S92-1894 mit, sonst ol.nf 



XV. Lebensmittelpreise. 
Noch Kleinhandels-Preise. 







ff 
















3B 
















w 




Jahr 


03 


1 


3 


I 


CO 


& 


| 

35 


w 


1 
1 
Q 


A 

s 


M 


1 


1 


| 


1 

3E 


1 


1 

a 


I 
1 


■8 

1 




Hammelfleisch (1 kg). 


1891 


128 


132 


148 


129 


146 


130 122 


132 


126 


116 


106 


145 


1281132 


150 


130 


132 


156 


126 


1892 


121 


126 


148 


125 


155 


115,123 


127 


126 


115 


98 


143 


127 


128 


147 


128 


134 


139 


124 


1893 


118 


120 


146 


117 


152 


121 ! 118 


112 


130 


108 


86 


13! 


123 117 


130 


113 


139 


137 


124 


1894 


119 


12« 


148 


118 


155 


119 116 


123 


130 


114 


94 


142 


12S|l28 


138 


12*1 


136 


148 


132 


18» 


iai 


130 


lfx> 


L20 


156 


118 117 


186 


125 


113 


100 


145 


127 


123 


148 


110 


140 


143 


134 


1886 


122 


128 


138 


110 


156 


115 


115 


129 


120 


111 


96 


139 


1241 124 

l m 119 
1122 lla 

123 112 


129 


130 


140 


139 


134 


1897 


125 


126 


138 


120 


157 


120 


118 


129 


120 


112 


98 


Il41 
1155 


150 


120 


140 


146 


130 


1898 


129 


127 


144 


123 


160 


114 


127 


130 


125 


111 


98 


159 


150 


112 


140 


145 


130 


(899 


IUI 


128 


141 


125 


145 


116 


128 


130 


135 


110 


100 


148 


137 


117 


150 


102 


140 


151 


134 




Essbutter (1 kg). 




TU T 


1891 


234 [234 


256 


226 


218 


230 


237 


234 224 


281 


210 


260 


27( 


230 


213 


211 


218 


199 


223 


1892 


237 238 


261 


229 


268 


240 


229 


228 ; 227 


227 


210 


261 


254 


230 


223 


218 


226 


205 


228 


1893 


236 238 


253 


232 


261 


248 


234 


233,22«) 


224 


204 


260 


m. 


230 


236 


202 


233 


233 


249 


1894 


234 '225 


■>:~\ 


226 


286 


211 


239 


211 1 220 


214 


204 


253 


241 


250 


228 


202 


219 


217 


238 


I89S 


229 


224 


222 


207 


227 


205 


22 I 


219 ■ 225 


194 


200 


241 


247 


230 


221 


200 


205 


187 


221 


189S 


230 


228 


229 


209 


229 


213 


222 


221 j 222 


205 


224 


247 


867 


230 


240 


195 


212 


192 


230 


1897 


2-28 


224 


229 


213 


230 


225 


227 


2261206 


220 


228 


245 


1257 


230 


240 


194 


224 


194 


236 


1898 


224 


227 


922 


210 


232 


222 


227 


224 1 . 


218 


230 


241 


244 


2(0 


240 


190 


223 


201 


229 


1899 


.-."i 


231 233 


222 


221 224 


230 


231 ; 215 


222 


232 


249 


248 


230 


240 


187 


221 


202 


242 




Weizenmehl (l kg). 




>) fein ') *) No.Ot 


) 1 niur 


mittel 1 


1891 


37 


40 


37 


38 


36 


37 


35 


43 


30 


42 


40 ; 43 


45 


44 


42 


37 


47 


51 


34 


189! 


35 


40 




33 


34 


37 


31 


38 




39 


3« i 40 


42 


45 


37 


30 


46 


53 


35 


1893 


30 


35 


27 


26 


26 


32 


27 


34 


23 


37 


32 1 36 


39 


39 


32 


28 


39 


48 


26 


1894 


32 


38 


26 


22 


25 


25 


24 


27 


22 


36 


30 


32 


35 


36 


29 


28 


34 


43 


33 


1X85 


32 


37 


27 


24 


26 


23 


25 


29 


23 


35 


31 


33 


36 


35 


28 


29 


35 


43 


26 


im 


33 


39 


23 


25 


28 


26 


28 


30 


24 


36 


32 


33 


37 


36 


33 


31 


41 


,42 


27 


1897 


35 


37 


24 


29 


30 


31 


31 


32 


25 


38 


34 


37 


40 


37 


38 


35 


43 


45 


28 


ISW 






28 


32 


34 


36 


35 


37 


29 


41 


38 


42 


47 


42 


38 


38 


42 




32 


1899 


36 


89 


24 


27 


28 


37 


31 


34 


26 


37 


39 | 36 


40 


38 


40 


40 


40 


38 


28 




Eier (Schock = 60 Stück). 


1891 


361 


371 


373 


339 


1 3201 364 


512 


400 


369 


340 1 312 330 


390 


37« 


366 


414 


420 


415 


1812 


352 


365 


376 


345 


288 360 359 


191 


875 


350 


340 300 




378 


456 


372 


408 


427 


368 


1813 


m> 


412 


413 


357 


308 i 360 381 


494 


350 


361 


360 328 


372 


390 


402 


396 


414 


435 


404 


1894 


349 


362 


404 


318 


372 ' 310 347 


490 


35" ) 


329 


340 


2«8 


345 


360 


384 


360 


396 


403 


358 


1895 


348 


415 


394 


818 


272 315' 336 


536 


440 


330 


360 


296 


346 


378 


378 


366 


402 


426 


396 


189» 


329 


380 


370 


317 


278 8121318 
284 m 336 

2961 309! 348 


543 


437 


323 


340 


28>i 


322 


366 


360 


366 


384 


412 


374 


1897 


332 


303 


|376 
1384 


332 


560 


417 


306 


340 


1288 
|432 


318 


354 


360 


384 


378 


415 


392 


1898 


360 


317 


396 


346 


564 


456 


■m 


340 


424 


340 


376 


360 


372 


3% 


424 


408 


1899 


352 


345 


401 


348 


291 


313 


349 


594 


446 


337 


356 


431 


348 


371 


360 


368 


384 


424 


388 



Hammelfleisch: ') Von 1892 ist zu den angegeber 
:u nehmen, weil lediglich Marktpreise. 
Essbutter: T = Tafelbutter. 
Weizenmehl: >) Mundmehl, *) Griesler Auszog. 
Eier fr. = frisch. 



i Preisen noch ein Zuschlag von 



XV. Lebensmittelpreise. 
Noch Kleinhandels-Preise. 



1 i 

6 < 



iii 

= * 















Roggenmehl (1 


kg) 














No.1 (ein No-( 


Ho.l 


1 1 niiite 


mitte 




«fi 


8V 


nf> 


Hfi 


SR 


KH 


4V 


34 


3t; 


34 


:■!»( 


44 


41 


HU 


3h 


y. 


44 


35 


an 


;w 


3t i 


33 


'AI 


;t» 


:»; 


81 


3'' 


:n; 


:t« 


4? 


»3 


3(1 


Hfi 


47 


Hfi 


V4 


V3 


«1 


V8 


■A'i 


34 


3V. 


vi; 


«ft 


•AI 


Hl 


Hr. 


vx 


V3 


27 


42 


■«1 


-<V 


1H 


1!l 


SM 


L «i 


«* 


■n 


«f. 


n 


-Mi 


:to 


33 


w 


«r 


vc 


fW 


ttl 


VII 


•A\ 


1H 


flf) 


yi 


vi 


n 


VI! 


■m 


•fh 


33 


33 


»4 


v* 


W 


34 


tW 


m 


«1 


VII 


sn 


vn 


Mil 


V3 


vi; 


SM 


•M 


,<w 


,'!4 


vh 


w 


SW 


Hü 


80 


vi 


t>3 


W 


•J4 


t>i 


W 


M 


•ai 


VI! 


vh 


34 


rtft 


''3 


«4 


31 


:+4 




•<-, 


VI! 


Vh 


■<8 


V4 


VH 


2K 


Hl 


MH 


:w 


34 


4il 


30 


«V 


34 


34 


30 


so 


Vli 


2G 


28 


22 


2» 


25 


DO 


34 


29 


32 


36 


aa 


a» 


30 


sa 











Rogger 


• (schwarzes) Brot 


(1 


*)• 








') 




t) «) 




4« 


•"; 


3" 






■>•> 


w 


■'s 


35 


2i» 2fl 


■'•> 


. 29 


27 ■ 28 




5V 


w. 


Uli 






21 


w 


VI 


35 


V7 


3;' 


M 


9R 


28 


27 ; 25 




3fi 


vo 


y> 






1« 


«4 


>4 


»1 


«2 




L 'l 


«4 


24 


22 [ 22 




»I 


iii 


18 






1H 


«4 




30 


«1 




1K 


22 


■w 


22 , 2» 




«H 


VII 


1« 






11* 


«4 




ffl 


21 




1» 


«1 


VII 


•20 IS» 




3(1 


20 


li» 






1U 


18 




2» 


22 




20 


21 


22 


21 21 




20 




20 


20 




20 


20 


25 


30 


2V 


1!) 


2a 


27 


24 


M » 






** 


■>■? 


20 




■>? 


W 


■'7 


33 


BR 


'>' 


«4 


iW 


W 


24 1 2t; 








21 


21 




Hl 


vi 


21. 


2H 

**) 


28 


23 


22 


24 


2li 


24 2H 



Javakaffee (gelber, gebrannt) ff) (1 kg). 



3'1-f 


:>83 


3i;;< 


35=, 


aa 


33(1 


3W0 


Vi VI 


3ti(i iiüM 






3H4 


■4t; 


;«i 


3411 


371! 1 340 1 am 


MO 


3t;n 3(;t; 






SKft 


MM 


»7n 


3(1(1 


37ii 


34(1 


3.-3 


■'Sil 


38(1 ' 424 






4U 


Wfi4 


3.(1 


3wi 


370 


34(1 


Sfil 


VM 


38(1 -111+ 






4-/-I 


W) 


■Ml 


:k;d 


itfÜI 


34(i 


:mi 


VfiV 


38(1 415 






4V4 


!M4 


3t; i 


S4H 


m) 


:■((!:. 


;;si i 


■';v1 


34(1 '413 








vm 


:;.-.( i 


34(1 


.SM 


H«h 


HYH 


;'is 


38(1 37(1 










»¥!(i 


34(1 


34« 


3/S 


rMW 


Hill 


380 354 




8V!I 




■:ti4 


34(1 


345 


380 


340 


Hl 14 


.k,/|,4o4 
1 


8 


1i 
■ 



3ti0'337 


34(1 


3fiO!3in 


:;;;■• 


3±!'3ti8 


33-' 


327 ' 310 


■A.V 


319 1 310 


«,1 


311 2!Wi 


:;;:n 


27h 251 








320 ! 233 





I 

nogpcnmehl : *) Hausbacken. 

Roggenbrot: ') Aus fein gebeuteltem Roggenmehl. **) R.-Brot-Fbk. Grönwald um 1 — 2 
niedriger t) Plauen'sches No. 8. *} Halb schwarz. ») FeinbroU 

Javakaffee: tt) Hier ist besonders die Bemerkung auf der letzten Seite des Teiles 
VII. Jahrgang zu beachten. * 



Jigitizccty G00g[c 



XVI. 

Chemische Untersuchungsämter. 



E. Tretau, 

Direktor des statistischen Bureaus der Stadt Altana. 



Vorbemerkungen. 

Da der Abschnitt im Jahrbuch zum erst™ Male erscheint, durfte 
es angebracht sein, in kurzen Zügen die Verhältnisse darzulegen, welche 
hauptsächlich zu der Errichtung derartiger Anstalten den Anlass gaben. 
Als in den siebziger Jahren die Nahrungsmittel Verfälschungen immer 
mehr in einer die Gesundheit gefährdenden Weise zunahmen und die 
Klagen darüber immer lauter wurden, nahm der Reichskanzler Veran- 
lassung, im Jahre 1876 das Kaiserliche Gesundheitsamt mit den Vor- 
arbeiten zu einem Nahnmgsmittelgesetz zu beauftragen. Zwar enthielt 
bereits das deutsche Strafgesetzbuch eine Anzahl Bestimmungen zum 
Schutze der C'onsumenten (§§ 324—326, 263, 264, 367. t) und noch 
wirksamer als diese reichsgesetzlichen Bestimmungen schützten eine 
Reihe von landes gesetzlich™ und localpolizeilichen Vorschriften nament- 
lich bezüglich des Gewerbebetriebes auf den Märkten den Nahrungs- 
mittelverkehr, aber alle diese Bestimmungen reichten nicht aus, dem 
Unwesen der Verfälschungen ernstlich zu Leibe zu gehen. Begünstigt 
von der Gleichgültigkeit des Publikums hatte es sich geradezu zu einer 
Wissenschaft herausgebildet, die mit den Fortschritten in den Natur- 
wissenschaften und Chemie Hand in Hand ging und dieselben zur 
eigenen Erweiterung und Vervollkommnung ausgiebig benutzte. Daher 
hatte sich das Bedürfniss nach reich.sgesetzlichcr Regelung der Frage 
der Bekämpfung der Nahrungsmittelfülseliung immer stärker geltend 
gemacht. Dem vom Reichskanzler ertheilten Auftrage gemäss sammelte 
das Reichsgesundheitsamt das einschlägige Material, und es entstand 
das am 30. April 1879 vom Reichstage angenommene und nach Zustim- 
mung des Bundesraths unter dem 14. Mai 1879 veröffentlichte „Gesetz 
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln, Genussmitteln 
und Gebrauchsgegenständen 4 ', welches wir der Kürze halber schlecht- 
weg als das Nahrnngsmittelgesetz N. M. G, bezeichnen wollen. Durch 
den Erlass dieses Gesetzes war der erste und bedeutsamste Schritt auf 
dem fraglichen Gebiet geschehen. Im Laufe der Jahre sind dann noch 
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168 XVI. Unterauchungsamter. 

mehrere Specialgesetze erschienen, die sich mit derselben Materie be- 
fassen. Es würde den Rahmen dieses Aufsatzes jedoch überschreiten, 
■wenn wir auf_ den Inhalt aller dieser Gesetze ausfuhrlicher eingehen 
wollten, wir begnügen uns daher, sie dem Namen nach aufzuführen 
und verweisen im Uebrigen bezüglich des Wortlauts auf die Veröffent- 
lichung in dem betreffenden Jahrgang des Reichsgesetzblattes. Das 
Reichsgesetz vom 25. Juni 1887 betrifft den Verkehr mit blei- und 
zinkhaltigen Gegenständen. Das R.-G. vom 5. Juli 1897 regelt 
die Verwendung gesundheitsschädlicher Farben bei Herstellung 
von Nahrungs- und Genussmitteln, sowie Gebrauchsgegenständen. Das 
R. G. vom 12. Juli 1887 betrifft den Verkehr mit Ersatzmitteln für 
Butter (Margarinegesetz) und erhielt in dem Gesetz vom 15. Juni 1897 
eine erweiterte und verschärfte Form, das R. G. vom 20. April 1892 
regelte den Verkehr von Wein, weinhaltigen und weinähnlichen 
Getränken, und endlich wurde durch das R G. vom G.Juli 1898 die 
Verwendung von künstlichen Süssstoffen bei Herstellung von Nah- 
rungs- und Genussmitteln theils ganz verboten, theils nur unter Beo- 
bachtung bestimmter Vorschriften zugelassen. 1 ) 

Für die erfolgreiche Wirksamkeit aller dieser Gesetze wurde von 
Anfang an die Errichtung einer ausreichenden Anzahl technischer Unter- 
suchungsstationen für erforderlich gehalten. So hatte bereits die unter 
dem Vorsitze des Direktors des Gesundheitsamtes im Jahre 1877 zu- 
sammen getretene, mit der Prüfung des für das Nahrungsmittel gesetz 
bestimmten Materials betraute Commission, welche aus Mitgliedern 
dieses Amtes, einem Commissar des Reichs- Jus tizamtes und einer Reihe 
von medicinischen, chemischen und landwirtschaftlichen Sachverstän- 
digen bestand, ausdrücklich betont, dass zu einer erfolgreichen Be- 
kämpfung der auf dem Gebiete des Nahrungsmittelverkehrs bestehenden 
Missstäinie eine hinreichende Zahl von technischen Untersuchungsstatio- 
nen errichtet werden müssten. Noch in demselben Jahre wurde eine 
zweite Commission zusaiuinenberufen, welche ein Normalstatut für der- 
artige Anstalten feststellte, über die zweckmässigste Organisation der- 
selben Anregungen gab und die wesentlichen Aufgaben dieser Aemter 
hervorhob. Welche Bedeutung der Errichtung von technischen Unter- 
suchungsstationen beigemessen wurde, geht unter andern auch daraus 
hervor, dass das Nahrungsmittelgesetz vom 14. Mai 1879 in seinem 
Schlussparagraphen (§ 17) die Einrichtung und Unterhaltung derartiger 
Anstalten zu fördern und zu erleichtern suchte. Der § 17 lautet: 

.Besteht für den Ort der Thal eine Öffentliche Anstalt zur technischen Unter- 
suchung von Nahrungs- und Genussmitleln, so fallen die auf Grund dieses Gesetzes 
auferlegten Geldstrafen, soweit dieselben dem Staate zustehen, der Kasse iu, welche 
die Kosten der Unterhaltung der Anstalt trägt.' 

Durch diese den Untersuchungsanstalten in Aussicht gestellte 
materielle Unterstützung, deren Werth iu der Folge sich noch dadurch 
wesentlich erhöhte, dass der § 17 des N. M. G. auch in den später er- 
lassenen Special gesetzen für anwendbar erklärt worden ist, hoffte man 
die Gründung derartiger Untersuchungs- Anstalten in ein schnelleres 
Tempo zu bringen. Auch in der Folge ist die Noth wendigkeit der 

') Vergl. auch: Pistor, das Gesundheitswesen in Preussen nach deutschem und 
preussischem Landesrecht- Berlin 1S98. 
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Errichtung Öffentlicher Untersuchungsanstalten wiederholt hervorgehoben 
worden. In Preussen haben die betheiligten Ministerien in mehreren 
Runderlässen auf die Gründung solcher öffentlichen Anstalten durch 
Kreiscomm unal verbände und Stadtgemeinden gedrungen. (Erloss vom 
2. August 1879, 31. Juli 1880, 14. Juli 1882, 26. Juli 1893.) In be- 
sonders klarer und bündiger Weise hatte dann der deutsche Verein 
für öffentliche Gesundheitspflege auf seinem Congresse in Breslau 1886 
zu dieser Frage Stellung genommen, nachdem 2 Jahre vorher der 
Niederrheinische Verein für öffentliche Gesundheitspflege dasselbe Thema 
in demselben Sinne behandelt hatte. Zu dem Thema: „Die Unter- 
suchungsanstalten für Nahrungs- und Genussmittel, sowie Gebrauchs- 
gegenstände, deren Organisation und Wirkungskreis" wurden in Breslau 
eine Reihe von Schlusssätzen aufgestellt und nahezu einhellig ange- 
, von denen wir die wichtigsten aufführen wollen: 



1. liie Errichtung Öffentlicher Untersuch ungsanstallen zum Zwecke der Aus- 
übung der Controle der Nahrungs- und Geiiussmittel sowie der Gebrauchs- 
gegenstände ist ein dringendes Bedürfnis. Diese Controle muss eine regel- 
mässige d. li. in bestimmten Zwischenräumen stattfindende sein. 

2. Die öffenUichen Unters uchuugsan stalten sollen theils staatliche, theils städti- 
sche sein. Die erster en sind womöglich mit Universitäten, technischen 
Hochschulen oder sonstigen höheren technischen Lehranstalten zu vereinigen 
und haben ihre Thätigkeil vor Allem in den kleinen Städten und Landge- 
meinden zu entfalten, wilUD-utS die letzteren zunächst für den betreffenden 
Stadtbezirk errichtet werden. Es sollte daher jede Provinz, jeder Kreis (je 
nach der politischen Eintheilung, der Ausdehnung, der Grosse der Bevöl- 
kerung) eine oder mehrere Staalsan stalten besitzen. 

3. Die Unters uchuugsan stalten, staatliche wie städtische, sind vom Staate als 
Öffentliche Ansiallen anzuerkennen. 

4. Soll die Thätigkeit der Öffentlichen Unlersuchungsans talten, besonders der 
staatlichen, welche ihren Wirkungskreis in kleineren Städten, auf dem Lande 
mehr entfalten sollen, wirklich erfolgreich sein, so ist die sogenannte am- 
bulante Thätigkeit durchzufahren, welche darin besteht, dass die Vertretet 
der Anstalt die Gemeinden besuchen, die Verkaufs hallen, Werkstätten etc. 
in Begleitung eines Poiizeibeamten besichtigen, Proben entnehmen, Auskunft 
ertheilen eventl. Untersuchungen an Ort und Stelle vornehmen. 

Die übrigen Schlusssätze 1 ) behandeln die innere Einrichtung der An- 
stalten, die Qualification und Stellung der Vorstände und verlangen 
schliesslich für ganz Deutschland gültige, einheitliche Bestimmungen 
betreffend Betheiligung der Untersuchungsanstalten bei Ausübung der 
Controle des Lebensmittelverkehrs und ebenso einheitliche Unter- 
suchungsnormen. 

Zu denselben Forderungen gelangte dieser Verein in seiner XXII. 
Versammlung zu Karlsruhe im Jahre 1897. Von den daselbst vertre- 
tenen Leitsätzen, welchen im allgemeinen zugestimmt wurde, seien fol- 
gende erwähnt. 2 ) 

1. Für die Untersuchung und Beurtheilung von Nahrungs- und Genussmitteln 
ist die Aufstellung einheitlicher Normen für das ganze Deutsehe Reich an- 
zustreben, wie es durch die Beschlüsse der auf Anregung des Kaiserlichen 
Gesundheitsamtes einberufenenCommission deutscher Nahrungsmittelchemiker 
bereits angebahnt ist. 

2. Schon bei der Probeentnahme zur Untersuchung bestimmter Nahrungs- und 
Genussmittel sollten geprüfte und vereidigte Nahrungsmittelchemiker mit- 
wirken, soweit nicht ausschliesslich hygienisch thätige Stadtärzte conlro- 
lirend einzugreifen beraten sind. 

>1 Vgl. Deutsche Vierteljahrsschrift für öffentl. Gesundheitspflege Bd. XIX, Hertl. 
•) Vgl. Deutsche Vierteljabraschrift für öffentl Gesundheitspflege, Bd. XXX, Heft 1. 
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3. Die Einführung einer methodisch und einheitlichen Untersuchung and 
Beurtheilung von Nahrung«- und Genuas mittein hat aber die Errichtung von 
öffentlichen Untersuchungsstellen zur Voraussetzung. Dieselben sind für 
die Einzelstaaten und Provinzen in staatlicher hezw. provinzieller Organi- 
sation, für die grosseren Städte in communaler Organisation anzustreben. 
Bei solchen Öffentlichen L'ntersuchungsan stalten sollte die Untersuchung 
freiwillig gestellter Nnhrungs- und Genussmitlel nicht durch die Erhebung 
hoher Gebühren erschwert werden. 
Auch hier wurde abgesehen von den sonstigen Forderungen vor 
allem die Gründung von einer weit grösseren Anzahl von technischen 
Öffentlichen Unters uehungsan st alten erforderlich erachtet. Weshalb 
gerade die Errichtung öffentlicher Anstalten anzustreben ist, während 
doch die Lücke durch Privatlaboratorien, deren Inhaber meist die gleiche 
Vor- und Ausbildung, wie ihre Berufsgenossen an den staatlichen und 
eommunnlen Anstalten, erfahren haben, ausgefüllt werden könnte, suchte 
unter andern der Runderluss des preussischen Ministers vom 26. Juli 1893 
nachzuweisen, aus welchem folgender Passus angeführt werden möge: 
„Um allen diesen Gesetzen den Erfolg, den man sich von ihnen versprochen 
hat, zu sichern, genügt es nicht, dass etwa den Behörden und dem Publikum tüchtige 
Privatchemiker mit gut eingerichteten Laboratorien zu Gebote stehen, das erhoflte 
Ziel wird sich vielmehr nur dann erreichen lassen, wenn zur technischen Unter- 
suchung der den Bestimmungen der Gesetze mit erliegenden Gegenstände leistungs- 
fähige Ans'allen in hinreichender Zahl vorhanden sind, die von der Obrigkeit geleilet 
und beaufsichtigt werden. 

Zur sachgei nässen Prüfung bedarf es umfangreicher Einrichtungen, deren Kosten 
meist die Mittel einztlner Personen übersteigen und die daher in der Regel nur von 
grösseren Öffentlichen Körperschaften getroffen werden können. Sodann ist neben 
der gehörigen Befähigung auch die persönliche Zuverlässigkeit der Sachverständigen 
von grosser Bedeutung. Die Gutachten von Privatchemikern werden in den bethei- 
ligten Kreisen mit Misstrauen aufgenommen, da die Erfahrung gelehrt hat, dass sie 
nicht selten zu begründeten Bedenken Anlass gegeben haben. Die thunlichste Gewähr 
dafür, dass jede Beeinflussung durch die Interessenten ausgeschlossen ist, kann nur 
dann geboten werden, wenn die mit den Untersuchungen zu betrauenden Personen 
sich in amtlicher Hteliuiuj ln'tiiidi-n." 

Der Werth einer öffentlichen Anstalt wurde also abgesehen von 
der Befähigung und Zuverlässigkeit des Personals in dessen Selbständig- 
keit und Unabhängigkeit von den Interessenten, ferner aber auch darin 
gefunden, dass solche Anstalten eher in der Lage sind, die erforder- 
lichen Einrichtungen und Instrumente zu beschaffen, als dies einem 
Privatchemiker möglich ist. Anstalten, deren Existenz von der Gunst 
des Publikums nicht abhängig ist, siud allein geeignet eine wirksame 
Thätigkeit zu entfalten. 1 ) 

Eine wichtige Frage, welche bereits in der Breslauer Versammlung 
des Deutschen Vereins für öffentliche Gesundheitspflege angeschnitten 
wurde, betrifft die Qualifikation des Personals der öffentlichen Unter- 
such ungsämtw. Nachdem in der ersten Zeit nach Einführung des 
N. M. G. vielfach Missgriffe gemacht waren, sodass eine Reihe von 
Handelskammern sich zu Beschwerden an den Reichskanzler veranlasst 
sahen und nachdem bereits in Breslau die Forderung, die Qualification 
zum Eintritt in eine öffentliche Untersuchungs- Anstalt vor allem von 
einer bestandenen Staatsprüfung abhängig zu machen, besonder dring- 

') Zu der Frage, ob und wie weit die Privatlaboratorien die amtlichen Anstalten 
zu ersetzen imstande sind, verweisen wir auf die Verhandlungen des Deutschen 
Vereins für öffentliche G esundh eil sp (lege zu Karlsruhe 1897. (Deutsche Vierteljahrs- 
schrift Band XXX, Heft 1) und auf die kritischen Bemerkungen von U. Schwicke* 
rath -Düsseldorf dazu im Central hlatl für allgemeine Gesundheitspflege, Jahrg. 1898. 
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lieh erhoben war, wurde dem Bundesrath am 28. Juni 1892 ein Entwurf 
von Vorschriften über die Prüfung der Nahrungsmittel Chemiker vorge- 
legt und, nachdem unter den Bundesregierungen eine Vereinbarung 
über die zu erlassenden Vorschriften herbeigeführt, dieselben unter dem 
22. Februar 1894 vom Bundesrath angenommen. (In Preussen wurden 
dieselben durch eine Bekanntmachung des Medicinal- Ministeriums vom 
10. Mai 1895 veröffentlicht.) Die Vorschriften machten die Erlangung 
des Befähigungs aus weises als Nahrungsmittelch emikor von besonderen 
Prüfungen, einer Vor- und einer Hauptprüfung, abhängig. Wesentliche 
Bedingung zur Zulassung zur Hauptprüfung, welche iu einen technischen 
und wissenschaftlichen Abschnitt zerfällt, ist der Nachweis einer län- 
geren (2 oder 3 Halbjahre) praktischen Thätigkeit an bestimmten, als 
geeignet bezeichneten Anstalten zur Untersuchung von Nahrungs- und 
Genussmitteln. Denjenigen Chemikern, welche den Befähigungs nach weis 
erworben haben, wird in Aussicht gestellt, dass sie vorzugsweise Berück- 
sichtigung finden sollen bei der öffentlichen Bestellung von Sachver- 
ständigen für Xahrungsmittelchemie (§ 36 der Gewerbeordnung), bei der 
Auswahl von Gutachtern für die mit der Handhabung des Nahrungs- 
mittelgesetzes in Verbindung stehenden Fragen und endlich bei der 
Auswahl der Arbeitskräfte für die öffentlichen Anstalten zur technischen 
Untersuchung von Nahrungs- und Genussmitteln. Welchen Verlauf nun 
die Gründung der öffentlichen Untersuchungsanstalten genommen hat, 
geht, soweit die Städte über 50 000 Einwohner in Betracht kommen, 
aus den nachfolgenden Uebersichten hervor. 



Oeffentliche Untersuchungsämter in Städten mit über 
50000 Einwohnern. 

A. Organisation, 
Bezeichnung und Charakter der Anstalten sowie Jahr der Errichtung. 

Von den Städten mit über 50 000 Einwohnern haben 49 den zur 
Materialbeschaffung aiisgesandten Fragebogen beantwortet. Es fehlen 
Mittheilungen nur aus Darmstadt, Elberfeld, München-Gladbach, Mühl- 
hausen i. E. und Münster. 8 ) Ausser den in Tabelle 1 aufgeführten 
26 Städten mit Untersuchuugsämtern haben noch Danzig, Halle und 
Spandau Vorkehrungen für die städtisch erseits zu veranlassenden Unter- 
suchungen getroffen. In Danzig beschäftigt sich die bacteriologische 

*) Bezüglich dieser 5 Städte ist zu hemerken, dass Darmstadt seit 1880 ein dem 
dortigen Polizei-Amt unterstelltes chemisches Untersuchungsamt besitzt, dass eben- 
falls in München-Gladbach ein von der Stadt und 11 Bürgermeistereien der Umgegend 
unterhaltenes Untersuchtingsamt existirt, dass auch Elberfeld ein städtisches Unter- 
suchungsamt besitzt, welches jedoch keine Öffentliche Anstalt im Sinne des Gesetzes 
ist, sondern nur städtischen Zwecken dient, dass in Münster eine einem Privat- 
chemiker gehörige, amtlich anerkannte Anstalt (öffentliche Anstalt für chemische und 
mikroskopische Analyse) besteht, mit welcher die Stadtverwaltung einen Vertrag 
geschlossen hat, während in Mülhausen i- E. kein öffentliches chemisches Unter- 
snchungsamt vorhanden ist. 
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Anstalt der Stadt Dan zig, welche für die Kreisphysiker und Aerzte der 
Provinz Westpreussen, sowie für die Stadt und den Staat bacteriolo- 
gische Untersuchungen (Diagnosen von Infektionskrankheiten) ausfuhrt, 
auch mit Nahrungsmittel-Untersuchungen freilich in einem bescheidenen 
Umfange. Die Stadt Halle hat mit dem hygienischen Institut der Uni- 
versität einen Vertrug geschlossen, wonach dasselbe die verlangten 
Untersuchungen übernommen hat. In Spandau sind die Untersuchungen 
einem berliner Gerichtschemiker nach einem vereinbarten Tarif 
übertragen, dessen Laboratorium die Bezeichnung: „Oeffentliches chemi- 
sches Untersuchungsamt für Nahrungsmittel etc. für die Stadt Spandau" 
führt. Die Thätigkeit beschränkte sich im Jahre 1898 99 auf 6 Nahrungs- 
mittel- und 2 Wasseruntersuchungen. Unter den in Tabelle 1 aufge- 
führten 26 öffentlichen Anstalten lassen sich bezüglich ihres Charakters 
folgende Kategorien unterscheiden : 

1. Staatliche Anstalten mit vom Staate angestellten 
Beamten befinden sich in Bremen, Hamburg, München, Würzburg und 
Karlsruhe. Der Wirkungskreis der Anstalten in den drei letzten Städten 
erstreckt sich auch auf die weitere Umgebung derselben; in München auf 4, 
in Würzburg auf 2 Regierungsbezirke. Besonders beachtenswerth ist die 
Organisation der beiden bayrischen Anstalten, welche unter der Bezeich- 
nung „Königliche Untersuchungsanstalt für Kahrungs- und Genuss- 
mittel" mit den Universitäten in Verbindung stehen und zwar in 
München mit dem hygienischen Institut und in Wurzburg mit der 
technologischen Abtheilung. Eine besondere Eigen thümlichkeit der 
bayrischen Anstalten ist ihre sogenannte ambulante Thätigkeit, welche 
darin besteht, dass die Beamten der Anstalten befugt sind, in gewissen 
Zeitintervallen die Verkaufsstätten nicht nur in den grösseren Städten, 
sondern auch auf dem platten Lande bis in die kleinsten Dörfer 1 ) hin- 
ein zu besuchen, Proben zu entnehmen und diese zu untersuchen. Auch 
die Probeentnahme durch die Beamten der Anstalt erscheint als 
eine sehr zweckmässige Einrichtung, da die richtige Probeentnahme un- 
zweifelhaft eine wichtige Voraussetzung für spätere, sachgeinässe Beur- 
theilung ist. In anerkennenswerther Weise ist auch die mit einer Ab- 
teilung fhr bacteriologische Untersuchung versehene Lebensmittel- 
prufungsstation der technischen Hochschule zu Karlsruhe organisirt. 
Dieselbe wird von einem aus drei Professoren der naturwissenschaftlichen 
Disciplinen bestehenden Curatorium geleitet, welchem das erforderliche 
Hülfspersonal beigegeben ist. Das Ministerium des Innern hat ihr 
einen Medicinalbeamten als Sachverständigen und Berather in Fragen 
der Hygiene zur Seite gestellt. Beachtenswerth ist die Frage der 
Probeentnahme in Hamburg geregelt, indem nach einem Verzeichniss, 

') Wie nothwendig die Conlrole der Lebensmittel auch aut dem Lande, ja viel- 
leicht nöthiger als in machen Städten ist, zeigen die Erfahrungen, welche das in Er- 
langen besiehende Königliche Untersuchungsamt sammelte, als sie Mitte der acht- 
ziger Jahre mit den umhegenden Gemeinden einen Vertrag abscnloss und in den- 
selben eine Lebensmitlelcontrole zur Durchführung brachte. Das Resultat dieser 
ersten Conlrole war, dass durchschnittlich 40 — 50% Verfälschungen der Lebensmittel 
gefunden wurde, ein Beweis dafür, dass doch viel Material aus der Stadt aufs Land 
geworfen wurde, welches wegen der strengen Controle in der Stadt nicht verkäuflich 
war. Diese sogenannte ambulante Thätigkeit der Untersuchunga an stalten ist nach 
den Erfahrungen in Bayern eins der wichtigsten Zweige ihrer Thätigkeit und zur er- 
folgreichen Bekämpfung der Nahrungsmiltelverfälschungen unerlässlich 
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welches die Art und die annähernde Zahl der jährlich zu untersuchen- 
den Proben enthält, jede Woche zwischen der Polizeibehörde und dem 
hygienischen Institut, dessen Director die technische Leitung der Unter- 
such ungsanstalt hat, ein Plan festgesetzt wird, welche Proben und in 
welchen Strassen dieselben entnommen werden sollen. Dabei wird auf 
eine möglichst gleichmässige Controle saramtlicher Stadttheile Rucksicht 
genommen. 

2. Eine staatliche Anstalt mit vom Staate angestellten Beamten, 
welcher der Charakter einer öffentlichen städtischen Untersuchungs- 
anstalt im Sinne des § 17 ertheilt ist, besitzt die Stadt Leipzig, in- 
sofern das hygienische Institut der Universität Vertrags massig dem 
Rathe der Stadt zur Verfügung steht. Die Strafgelder fallen an den 
Rath der Stadt Leipzig. 

3. Eine städtische, aber in enger Verbindung mit einer staat- 
lichen Einrichtung befindliche Untersuch ungsanstalt existirt in Nürn- 
berg, wo das städtische Untersuchungsamt sich in dem chmischen La- 
boratorium der Königlichen Industrieschule befindet, deren Apparate, 
Materialien und Bibliothek benutzt. Die persönlichen Ausgaben trägt 
die Stadt, die sächlichen meist der Staat. Die Strafgelder fliessen theils 
in die Stadt-, theils in die Staatskasse. 

4. Wirkliche städtische Untersuchungsämter, deren Ange- 
stellte städtische Beamte sind, ohne auf Neben ein nahmen angewiesen 
zu sein, existiren nur in Altona, Bochum, Breslau, Dresden, Dortmund, 
Hannover und Stuttgart. Sämmtüchen Anstalten bezw, den Stadtkassen 
fliessen die Strafgelder zu. 

5. Eine städtische Anstalt, deren Einrichtung von der Stadt 
beschafft und für welche auch die erforderliche Ergänzung und 
Erneuerung der Utensilien von der Stadt besorgt wird, besitzt Düsseldorf. 
Der Charakter der Anstalt weicht aber insofern von den unter 4 
genannten ab, als die vom Oberburgermeister angestellten Beamten 
für die städtisch erseits aufgegebeneu Untersuchungen eine nach Massgabe 
eines mit jedem derselben abgeschlossenen Dienstvertrages vereinbarte 
Entschädigung erhalten, im übrigen aber auf die Einnahmen aus den 
sonstigen Untersuchungen angewiesen sind, während der Stadtkasse 
einzig und allein die* nach § 17 des N. M. G. zu überweisenden Straf- 
gelder zufliessen. 

6. Eine weitere Kategorie bilden die städtischen Unter- 
suchungsämter der Städte Barmen, Cassel, Duisburg, Essen, Freiburg i.Br., 
Köln und Krefeld. Es sind in diesen Städten mit einem oder mehreren 
Privatchemikern Verträge abgeschlossen, wonach dieselben verpflichtet 
sind, die erforderlichen Untersuchungen in ihren eigenen Privatlab Ora- 
torien auszuführen. Dabei sind sie" entweder gehalten, die von der Stadt 
verlangten Untersuchungen für eineu Pauschalbetrag, welcher zugleich 
als Gehalt angesehen wird, und die von der anderen Seite aufgegebenen 
Untersuchungen nach den Sätzen eines von der Stadt testgesetzten Tarifs 
auszuführen (Barmen, Cassel, Duisburg) oder sie liquidiren sowohl für die 
städtischen wie für die übrigen Untersuchungen nach dem städtisch erseits 
normirten Gebührentarif (Essen, Freiburg, Kölu, Krefeld). Was diese An- 
stalten von eigentlichen Privatlaboratorien unterscheidet, ist nur, dass sie 
sich dem städtisch erseits festgesetzten Tarif unterworfen haben und dass 
ihr Geschäftsgang unter Aufsicht und Controle steht, welche in der 
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Regel von einer aus naturwissenschaftlich gebildeten Personen und Mit- 
gliedern der Stadtverwaltung bestehenden Sanitätscommission ausgeübt 
wird. Dagegen fliessen die Strafgelder überall in die Stadtkasse. 

7. Ein als öffentliche Anstalt anerkanntes, im Besitze eines 
Privaten emikers befindliches Untersuchungsamt besitzt Mannheim. Der 
Inhaber liquidirt nach einem von der Stadt festgesetzten Tarif, der 
Geschäftsgang wird controlirt, die Strafgelder fliessen in die Stadtkasse. 

8. Ein von der Provinzverwaltung errichtetes und unterhalte- 
nes Untersuchungsamt besteht in Mainz. Die Gebühren werden nach 
einem Tarif erhoben, die Strafgelder füessen in die Pro vinzialk aase, 

9. Der Landwirthschaftskamnier Schleswig-Holstein angeglie- 
dert und von derselben verwaltet und unterhalten ist das Untersuch ungs- 
arot in Kiel, welche ihren Wirkungskreis über ganz Schleswig-Holstein 
mit Ausnahme von Altona erstreckt. 

10. Eine Anstalt, welche der Staat, die Stadt Strassburg und 
ein Privatchemiker eingerichtet haben und ebenfalls gemeinschaftlich 
unterhalten, ist das „chemische Laboratorium der Kaiserlichen 
Polizeidirektion zu Strassburg", welche durch Ministerial-Erlass vom 
11. Mai 1890 als öffentliche Anstalt anerkannt ist. Die Stadt Strassburg hat 
im Jahre 1878 einen Zuschuss von 2400 Mk. zu den Kosten der ersten 
Einrichtung und Ausstattung, welche im übrigen aus Staatsmitteln und 
zum grössten Theile von einem Privatchemiker selbst bestritten wurden, 
beigetragen unter der Bedinguug, dass die mit diesem Zuschüsse ge- 
machten Anschaffungen im Eigeuthum der Stadt verblieben und dass 
ferner alle seitens der Stadtverwaltung im Öffentlichen oder städtischen 
Interesse angeordneten Untersuchungen unentgeltlich vorgenommen 
werden müssten. Der jährliche Beitrag der Stadt Strassburg betrug 
1898/99 750 Mk., das ist die Miethe für die Anstaltsräume. Wenngleich 
die Anstalt als staatliche bezeichnet wird und der staatliche Charakter 
dadurch in die Erscheinung tritt, dass die Anstalt die Nahrungsmittel- 
controle über ganz El snss- Lothringen ausübt und dass die Strafgelder 
in die Staatskasse fliessen, so ist sie doch im Grunde eine im Privat- 
besitz befindliche Anstalt, insofern der Vorstand kein festes Gehalt 
bezieht, sondern für seine Untersuchungen Gebühren nach einem bestimm- 
ten Tarif erhält unter Garantie eines Minimnl-Etnkomrnens mit der 
Verpflichtung, die hauptsächlichsten Ausgaben selber zu beschaffen. 
Beachtenswert!! ist die Einrichtung, dass der Vorstand allmonatlich 
beim Ministerium beantragt, welche Proben in den verschiedenen 
Theilen Elsass-Lothringens erhoben werden sollen. 

So sehen wir, dass diese 26 Öffentlichen amtlichen Untersuchungs- 
anstalten, welchen allen der Charakter einer „öffentlichen amtlichen 
Anstalt" im Sinne des § 17 des N. M. G. von der vorgesetzten Auf- 
sichtsbehörde verliehen worden ist, ein recht buntscheckiges Aeussere 
zeigen und dass bestimmte Grundsätze für die Verleihung dieses Cha- 
rakters bisher nicht bestanden haben. In Bayern 1 ) hat sich das König- 
liche Staatsministerium ausdrücklich die Anerkennung von gemeindlichen 
Anstalten als öffentliche vorbehalten, ebenfalls in Baden und Württem- 
berg ertheilt das Ministerium die Anerkennung. In Preussen, wo nach 

i 27 Januar 1834. Gesetz- und Verordnungsblatt 
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einem Ministerialerlass vem 26. Juli 1893 gefordert wird, dass die 
Untersuchungsanstalten von der Obrigkeit beaufsichtigt und geleitet 
werden, ist die Anerkeunung durchgehends vom Regieruugs- Präsidenten, 
in Hannover vom Minister und Oberpräsidenten ausgesprochen worden. 
Von den Städten, welche wirkliche Untersuch ungsämter, wie sie dem 
Gesetzgeber wohl bei Frlass des N. M. G. als „öffentliche" vorge- 
schwebt haben mögen, besitzen, kommen eigentlich nur die unter 4 
aufgeführten 7 Städte in Betracht. Dagegen sind eine Anzahl der 
prenssischen Grossstüdte (Berlin, Frankfurt a. M., Königsberg, Magdeburg, 
Stettin u. s. w.) trotz der wiederholten Anregung der beteiligten 
Ministerien bisher noch nicht im Besitz einer öffentlichen Unter- 
such uugsanstalt. 

Was die Zeit der Errichtung der einzelnen Aemter anbetrifft, so 
besitzen Stuttgart (1869) und Bremen (1872) die ältesten Untersuch ungs- 
ämter. Bereits vor Erlass des X. M. G. existirten ausserdem noch in 
Nürnberg (1876), Krefeld (1877), Strassburg (1878) und Hamburg (1878) 
chemische Untersuch ungsämter. Der Einfluss, den der Erlass des 
N. M. G. unmittelbar auf die Errichtung neuer Aemter ausübte, ist nur 
unbedeutend und die Zahl der im Laufe der achtziger Jahre entstan- 
denen Anstalten eine geringe. Erst die neunziger Jahre bringen eine 
Reihe neuer Aemter. Den Charakter als öffentliche Anstalt erhielten 
die meisten Anstalten, die in den letzten Jahren gegründeten insge- 
sammt, zugleich bei ihrer Errichtung oder unmittelbar darauf, einzelne 
(Hannover, Köln, Krefeld) verhaltn issmassig spät. 

B. Gebühren. 

Auf der Versammlung des deutschen Vereins für öffentliche Gesund- 
heitspflege in Karlsruhe war es (vergl. oben) als im Interesse der 
Handhubung einer intensiven Controle des Verkehrs mit Nahnrugs- 
und Genussmitteln liegend erachtet worden, dass vor allem eine finan- 
zielle Ausnutzung zu Gunsten der Staats- und Gemeindekassen ver- 
mieden würde und dass die freiwillige Einlieferung von Waarenproben 
seitens des Publikums durch möglichst niedrigen Gebührensatz begünstigt 
werde. Diese Forderung entspricht im allgemeinen der in Hamburg 
geübten Praxis. Ausser den im amtlichen Auftrage entnommenen Ob- 
jecten werden auch seitens des Publikums Proben eingeliefert und zur 
unentgeltlich auszuführenden Untersuchung seitens der Polizei entgegen 
genommen. Die Annahme erfolgt jedoch im allgemeinen nur dann, 
wenn der Einlieferer die Waaren zu seinem Consum erworben hat. Es 
soll durch diese Praxis vermieden werden, dass Producenten und 
Zwischenhändler das Laboratorium für ihre geschäftlichen Zwecke zum 
Nachtheil der Privatchemiker ausnutzen. Abgesehen von Hamburg 
haben sämmtliche übrigen chemischen Untersuchungsämter Gebühren- 
tarife aufgestellt. 1 ) Dazu waren sie theilweise schon aus dem Grunde 
gezwungen, weil sich ihre Thätigkeit nicht auf das Gebiet der Nah- 
rungs- und Genussmitteluntersuchungen beschränkte, sondern auch 
andere Gebiete ( landwirtschaftliche Gewerbe, Technik, Industrie, Berg- 

') Proben, welche dem Polizeiamt unter dem dringenden Verdacht der Fälschung 
eingeliefert sind, werden auch in Altona ohne weitere Kosten für den Einlieferer 
untersucht 
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und Hüttenproducte) umfasste. Entsprechend dem Umfange der Auf- 
gaben der Anstalten mussten auch die Tarife einen verschiedenen In- 
halt enthalten und eine mehr oder weniger lange Reihe von Unter- 
suchungsgegenständen namhaft machen. Da aber auch auf dem von 
allen Aemtern gemeinsam bearbeiteten Gebieten eine grosse 
Mannigfaltigkeit des Materials vorherrscht und insbesondere die An- 
sprüche an die Ergebnisse der chemischen Analyse für den einzelnen 
Gegenstand ausserordentlich verschieden sein können, so ist die Auf- 
stellung eines ganz ausführlichen und alles berücksichtigenden Tarifs 
geradezu unausführbar. Die einzelnen Untersuchung» am ter haben sich 
daher darauf beschränkt, nur die am häufigsten zur Untersuchung ein- 
gelieferten Gegenstände und von diesen nur die zumeist verlangten 
Einzel bestimmun gen in den Tarif aufzunehmen. Aber auch hier 
herrscht noch bei den einzelnen Aemtern eine grosse Ver- 
schiedenheit sowohl bezüglich der Zahl der über ein und denselben 
Ge gegen st and in den Tarif aufgenommenen Positionen, wie bezüg- 
lich der Art der namentlich aufgeführten Einzelbestimmungen, sodass 
eine vergleichende Gegenüberstellung der Satze nur in sehr beschränktem 
Maasse möglich ist. Für die im Tarif besonders aufgeführten Unter- 
suchungen, deren Umfang sich in anbetracht der zu losenden Aufgaben 
im Voraus nicht bemessen lässt, wird nun entweder nnter Zugrunde- 
legung der bei Aufstellung des Tarifs massgebend gewesenen Grund- 
sätze die Vergütung im einzelnen Fall besonders berechnet (Altona, 
Bochum, Cassel, Dortmund, Dresden, Hannover), oder es tritt ein Zeit- 
tarif ein, d. h. es wird die für die Untersuchung aufgewandte Zeit mit einem 
bestimmten Betrag pro angefangene Stunde vergütet (München und 
Nürnberg 2 Mk. und ausserdem Vergütung für etwa verbrauchte Stoffe 
und Werkzeuge, Breslau, Karlsruhe und Stuttgart 3 Mk, einschliesslich 
Materialverbrauch). In Düsseldorf richtet sich die Gebühr nach dem 
Auftraggeber, indem nur für die von Privaten gestellten Antrage die 
Tarifsätze massgebend sind, während die Entschädigung für die städti- 
scherseits aufgegebenen Untersuchungen nach Massgabe eines mit dem 
Anstaltsbeamten abgeschlosseneu Dienst Vertrages erfolgt und Unter- 
suchungen für Behörden nach Massgabe der gesetzlichen Bestimmungen 
(Gesetz vom 9. März 1872) vergütet werden. Eine Reihe der Unter- 
suchungsämter (Altonn. Cassel, Dresden, Dortmund, Hannover, Stutt- 
gart) gesteht bei regelmässig wiederholten Anträgen Ermässigungen zu 
und gestattet auch Jahresabonnements. 

Was nun die Höhe der Tarifsätze für bestimmte Untersuchungen 
an den einzelnen Aemtern anbetrifft, so ist bereits ausgeführt, dass ein 
Vergleich nur in sehr beschränktem Maasse möglich ist wegen der 
mehr oder weniger grossen Ausführlichkeit der einzelnen Tarife, sowohl 
hinsichtlich der aufgeführten Gegenstände wie der bei diesen besonders 
erwähnten Einzelbestirnmungen. Im allgemeinen sind die Sätze in den 
staatlichen Anstalten (München, Würzburg, Karlsruhe auch Nürnberg) 
niedriger bemessen, als in den übrigen Städten. Es kommt hinzu, dass 
die meisten Tarife seit Errichtung der Anstalt hezw. seit der Aner- 
kennung derselben als öffentliche Anstalt bestehen und daher t heil weise 
veraltet sind. Neue Entwürfe sind in Breslau, Krefeld und Mainz in 
Vorbereitung. Es wird daher nicht Wunder nehmen, wenn die Tarif- 
sätze für einzelne Untersuchungen um 100 und mehr Procent variiren. 
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So kostet die Bestimmung der fremden Fette in der Butter in Altena 
6 Mk., dagegen in Breslau 15 Mk., die Bestimmung von Theein, welche 
in Stuttgart. Hannover und Dortmund auf 10 Mk. festgesetzt ist, geht 
über 12 Mk, (Dresden, Bochum), 15 Mk. 'Cassel), 20 Mk. (Dusseldorf), 
bis zu 30 Mk. (Breslau), gewöhnliche Analyse von Milch, welche in 
Dflsseidorf und Hannover 5 Mk. kostet, kostet in Bochum and Dresden 
8 Mk., in Altena und Cassel 10 Mk. Auf ungefähr gleicher Hohe halten 
sich bei allen Aemtern die einfacheren Untersuchungen (Bestimmung 
von specifüschem Gewicht, Asche, Wasser, Schmelzpunkt, Siedepunkt 
u. s. w.) Die Geböhren für diese allgemeinen Arbeiten sind entweder 
generell für alle Untersuchungs gegen stände gleichhoch normirt (Altena 
3 Mk., Bochum. 2 Mk.) oder variiren abhängig vom Untersuchungs gegen- 
ständ iu engen Grenzen um 3 Mk. herum. Da, wie bereits früher aus- 
geführt, die sachverständige Probeentnahme sehr wichtig ist, werden 
von verschiedenen Aemtern auf Anfordern die Proben durch Beamte 
des Amtes entnommen. Es wird meist hierfür eine Gebühr von 3 Mk. 
für jede angefangene Stunde und ausserdem Fuhrkosten in Rechnung 
gestellt (Altona, Dresden, Hannover.) 

C. Kosten der Einrichtung. 
Ein wichtiger Punkt (vergl. Tab. 4), der bei der Errichtung von 
chemischen Untersuchungsämtern überall einen bestimmenden Einfluss 
auf die Entschlüsse der Verwaltungen spielen dürfte, ist die Höhe der 
Kosten für die erste Einrichtung. Eine Reihe von Städten hat auch 
hierüber Auskunft ertheilt. Abgesehen von Hamburg, wo bei Verlegung 
der Station in den Neubau des hygienischen Instituts für einen erforder- 
lichen Anbau allein Mk. 72600 aufzuwenden waren, umfassen diese 
Kosten allgemein die Ausgaben für Beschaffung des Mobiliars, der 
Apparate und Utensilien, der Bibliothek und der erforderlichen Che- 
mikalien, dazu kommt meist die Ausführung einiger kleineren bau- 
technischen Arbeiten (Gas- und Wasserleitung, Abzüge etc.) Ent- 
sprechend der Grösse der Aemter und der Vollzähligkeit bezw. Voll- 
ständigkeit, in welcher die verschiedenen durchgehend theuren und 
kostspieligen Apparate angeschafft worden sind, müssen die Einrichtungs- 
kosten eine mannigfaltige Höhe annehmen. Gegenüber den 5000 Mk., 
mit welchen in Mainz die Einrichtung des Amtes sich ermöglichen 
liess, haben das Inventar, die Apparate und die Einrichtungen der 
Aemter in Hamburg und Breslau einen Werth von 50000 Mk. Im 
allgemeinen dürften 10000 Mk. angemessen sein, um ein Untersuchungs- 
amt mittlerer Grösse mit allen wesentlichen zur vo rsch riftsmässi gen 
Erledigung der Untersuchungen erforderlichen Apparate und Ein- 
richtungen auszustatten. Das in Dortmund neu eröffnete, seit 1. April 
1899 bestehende Untersuchungsamt erforderte zu seiner Installirung 
6879 Mk. Was im einzelnen alles zur Ausstattung eines vorschrifts- 
mässig ausgerüsteten Untersuch ungsamtes gehört, dürfte einerseits mit 
von dem subjektiven Ermessen des jeweiligen Anstaltsleiters abhängen, 
andererseits sich nach der Art der Aufgaben richten, mit denen sich 
das Amt vorzugsweise zu befassen hat. Die diesbezügliche Frage nach 
den Gegenständen, welche bei der Einrichtung die Kosten verursacht 
haben, ist meist summarisch beantwortet worden. Eine ausführliche 
Beschreibung des vorhandenen Mobiliars etc. ist nur von Bochum an- 
SUtUUsehM Jahrlmcli. IX. 12 
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gegeben. Für die auf 9400 Mk. belaufenden Unkosten wurden be- 
schafft: Gas- und Wasserleitungsanlagen, 4 Arbeitstische, 7 Schränke, 
2 Digestorien, 1 Schreibtisch, 6 gewöhnliche Tische, 1 Blasetisch, 
1 Verbrenn ungs tisch, 5 Waagen und Gewichte, 2 Mikroskope, 2 Spektros- 
kope, 1 Laurent' scher Polarisationsapparat, 1 Zeiss'sches Butterrefrak- 
tometer, 1 Abel'scher Petroleuniprober, 1 Engler'sches Viskosimeter, 
Platingerätlie, Glasgeräthe, Gerber'sche Centifuge „Rapid", sonstige 
Utensilien, Bucherei, Chemikalien Sammlung, 7 Regale. In Dresden 
entfallen von den 16670 Mk. Einrichtungskosten 8500 Mk. auf Appa- 
rate, 6000 Mk. auf Mobiliar und der Rest auf Bibliothek, Chemikalien 
etc. In Hamburg kostete die Einrichtung der Station im Stadthause 
11380 Mk., davon entfielen auf Instrumente und Geräthe 7000 Mk. 
und auf Mobiliar 4 380 Mk. Die Verlegung der Station in den Neu- 
bau des hygienischen Instituts verursachte insgesammt Mk. 122 326, 
davon entfielen auf den Anbau an das hygienische Institut 72 500 Mk., 
bautechnische Einrichtungen 28871 Mk., Mobiliar 11027 Mk., Apparate 
und Geräthe 9226 Mk. und Sonstiges 602 Mk. 

D. Personal und Budget der Anstalten. 
Die Tabelle 2 giebt eine Uebersicht über die Zahl der Beamten 
und sonstigen Hülfskräfte, welche den einzelnen Aemtern zur Ver- 
fügung stehen und Über die von denselben benöthigten Mittel. Es 
sind nur diejenigen Städte 1 ) berücksichtigt worden, in welchen wirk- 
liche selbständige Untersuchungsämter existiren, deren Einrichtung 
und Inventar Eigenthum der betreffenden Stadt bezw. des Staates oder 
sonstigen politischen Verbandes sind. Auf sämmtliehen in Tabelle 2 
genannten Aemtern (ausserdem auch in Kiel, Karlsruhe und Würzburg) 
sind die Beamten nicht auf Nebeneinnahmen angewiesen, wenn sie 
auch berechtigt sind, bei Gerichtsverhandlungen die Sachverständigen- 
gebühren für sich zu liquidiren. In Stuttgart stehenden Beamten 
ausserdem dk Honorare für grössere Gutachten ohne vorhergegangene 
Analyse und bei Befolgung des § 7 des Beamten Statuts die Gebühren 
für an fremde Behörden erstatteten Gutachten in gastechnischen 
Fragen zu. In Karlsruhe fliessen die Gebühren für schriftliche Gut- 
achten in Strafsachen und Verwaltungssachen in die Staatskasse, da- 
gegen liquidiren bei Erstattung mündlicher Gutachten in Straf- und 
Verwaltungssachen und bei allen Gutachten in Civilsachen die be- 
treffenden Beamten für sich die Sachverständigen gebühren. Die Zahl 
der Beamten und die Hohe der Etats der einzelnen Aemter ist ent- 
sprechend der Grösse ihres Wirkungskreises und den ihnen überwiesenen 
Aufgaben bemessen. Für eine vergleichende Gegenüberstellung der 
Ausgaben ist zu beachten, dass in einigen Städten (Altona, Breslau, 
Hannover, Mainz) auch der Miethewerth der benutzten Räume mit ver- 

l ) Von den l'ntersuchungsanstallen zu Karlsruhe, Kiel und Würzburg sind 
Angaben Ober ihre Einnahmen und Ausgaben nicht gemacht worden, ebenfalls nicht 
von der Strassburger Untersuchungsan stall, wo die Finanz Verhältnisse dadurch com- 

Elicirter sind, dass dem Vorstand unter Garantie einer Mindesteinnabme die Ge- 
ühren für die Untersuchungen zustehen. Infolge der eigenartigen Organisation der 
Nürnberger Untersuchungsanstalt, wo dem Vorstände die Gebühren für Privat- 
Untersuchungen zustehen, konnte auch von dieser Ober das Budget keine Angaben 
gemacht werden. 
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anschlagt ist und dass andererseits in Bremen für Gas und Wasser 
kein Entgelt in Rechnung gestellt wurde. Ausser den etatsmässig an- 
gestellten Beamten beschäftigten die Untersuchungsamter zu Altona, 
Breslau und Dresden noch wissenschaftliche Hülfe arbeiter, welche sich 
zur Erlangung des Diploms als Nahrungsmittelchemiker vorbereiten. 
Es scheint das Interesse, welches jenem Examen im Anfang entgegen- 
gebracht wurde, inzwischen abgenommen zu haben, wohl hauptsächlich 
aus dem Grunde, weil die Chemiker bei dem langsamen Tempo, in 
welchem Untersuchungsämter neu errichtet werden, in absehbarer Zeit 
noch auf die Industrie angewiesen und die letzteren auf den Besitz des 
Diploms als Nahrungsmittelchemiker nicht das erhofft« Gewicht legt. 1 ) 
Was die Deckung der verursachten Ausgaben anbetriflt, so schliessen 
Altona und Bochum mit einem Ueberschuss ab, die Aemter in Hanno- 
ver, Breslau, Dresden und Mainz bedürfen eines verhältnismässig 
kleinen Zuschusses, in dem bei Stuttgart aufgeführten Zuschuss von 
11050 Mk. scheint die Vergütung für die im städtischen Interesse aus- 
geführten Untersuchungen mitenthalten sein. Der hohe Zuschuss, den 
die Münchener Anstalt bedarf, findet seine Begründung in dem ver- 
hältnissmässig niedrigen Gebührentarif und der besonderen vorher ge- 
schilderten Thätigkeit des Amtes In Bremen sind für die im staat- 
lichen bezw. städtischen Interesse ausgeführten Untersuchungen keine 
Gebühren verrechnet; in Hamburg erfolgen alle Untersuchungen ge- 
bührenfrei. Ein auffallender Unterschied zeigt sich in der Höhe der 
Summen, welche die Strafgelder ausmachen (vergl. anch Tabelle 3). 
Während Cassel überhaupt keine Strafgelder verzeichnet, Barmen 23 Mk. 
und Freiburg 67 Mk. vereinnahmt, erreichen die Höhe der Strafgelder 
in Dresden 10.418 Mk. und in Strassburg sogar 18321 Mk. Es ist 
aber nun keineswegs angängig, aus der Höhe der Strafgeldersummen 
ohne weiteres zu folgern, dass die Nahrungsmittelfälschungen in der 
einen Stadt besonders in Blüthe stehe, während in einer anderen 
wesentlich bessere und gesundere Verhältnisse herrschen. Für die Be- 
urtheilung dieser Fragen kommen eine Reihe von Faktoren in Betracht, 
die Strenge und Organisation der Nahrungsmittelkontrole überhaupt, 
die Häufigkeit, in welcher die Gerichte zu Verurtheilungen gelangen, 
und das durchschnittliche Strafmass. Bezüglich der relativen Häufig- 
keit der erfolgten Beanstandungen verweisen wir auf die Tabelle 5 
und auf die darüber gemachten Ausführungen; es dürfte aber ange- 
bracht sein, hier darauf hinzuweisen, dass die Beanstandungen bei 
weitem nicht immer und in den verschiedenen Bezirken in ungleich- 
massiger Weise zu Verurtheilungen fuhren. Die Ansprüche an die 
Reinheit und handelsübliche Beschaffenheit der Waaren sind in den 
verschiedenen Gegenden verschieden hoch (Fettgehalt der Milch, Wasser- 
gehalt und Salzgehalt der Butter etc.), die Ansichten der Chemiker 
selbst über die Zulässigkeit gewisser Manipulationen (Färben, Zusatz 
von Conservirungsmitteln etc.) gehen auseinander, sodass dasselbe 
Vergehen bald eine Verurtheilung, bald eine Freisprechung erzielt 
Was endlich einem Erfolg des N. M. G. am meisten hinderlich ist und 
in den meisten Fällen vor Gericht zur Freisprechung führt, ist der 



J) Vergl. Breslauer Statistik XVII Bd. 3. Heft und XX. Bd. I. Heft. 

12* 
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Umstand, dass es vielfach mit grossen Schwierigkeiten verbunden ist, 
den wirklichen ursprünglichen Fälscher zu ermitteln, bezw. dem er- 
tappten Falscher vorsätzliche oder fahrlässige Handlungsweise nach- 
zuweisen, wie es andererseits ebenso schwierig und oft unmöglich ist, 
den Verkäufer wegen fahrlässigen oder wissentlichen Verkaufs der ge- 
fälschten Waaren zu überführen. Welche Kosten in den übrigen in 
Tabelle 2 nicht aufgeführten Städten, welche Verträge mit Privat- 
chemikern oder staatlichen Anstalten (Stadt Strassburg und Nürnberg) 
abgeschlossen haben, auf die Nahrungsmitteluntersuchungen verwandt 
werden, veranschaulicht die Tabelle 3. Eine vergleichende Gegenüber- 
stellung bezüglich der relativen Kostspieligkeit der Nahrungsmittel- 
untersuchungen in diesen Städten gegenüber den in Tabelle 2 auf- 
geführten lässt sich nicht durchführen, da aus Tabelle 2 nicht ersicht- 
lich ist, mit welchem Betrage die im städtischen Interesse ausgeführten 
Untersuchungen in den Gebühren (Sp. 4) enthalten sind. 

E. Die Thätigkeit der Unterauehungsämter. 
Ueber die Thätigkeit der Untersuchungsämter geben die Tabellen 
5 und 6 nähere Auskunft. Es fehlt natürlich das erst am Schluss der 
Berichtsperiode eröffnete Dortmunder Amt, andererseits sind die Thätig- 
keit des im Privatbesitz befindlichen Untersuchungsamtes in Plauen 
und die in Berlin im städtischen Interesse von dem damit beauftragten 
Privatchemiker ausgeführten Untersuchungen mit berücksichtigt. Die 
für München, Mainz, Strassburg und Würzburg gegebenen Zahlen um- 
fassen das gesammte der betreffenden Anstalt überwiesene Gebiet, die 
für Barmen, Duisburg und Kiel angeführten Zahlen dagegen nur die 
stadtseitig veranstalteten Untersuchungen. Die Thätigkeit der wirk- 
lichen städtischen Untersuchungsämter besteht in der Hauptsache in 
der Erledigung der von den eigenen städtischen Behörden aufgegebenen 
Untersuchungen. Die von privater Seite veranlassten Untersuchungen 
sind verhältnismässig gering und erreichen nur in Hannover und 
Bochum eine höhere Zahl. Von staatlichen Behörden und Gerichten 
ist dos Breslauer Amt verhaltuiss massig stark in Anspruch genommen. 
Dagegen ist es eine natürliche Folge der Organisation derjenigen 
städtischen Untersuchungsämter, welche eigentlich Privatlaboratorien 
sind, dass der Schwerpunkt ihrer Thätigkeit in der Untersuchung der 
von Privatpersonen eingelieferten Proben besteht. "Wenn es auch in 
erster Linie zu den Aufgaben der Untersuchungsämter gehört, Unter- 
suchungen auf dem in dem N. M. G. behandelten Gebiet •) vorzunehmen 
und einige ihre Thätigkeit ausschliesslich oder vorwiegend auf die in 
dem genannten Gesetz erwähnten Gegenstände beschränken (Hamburg, 
München, Würzburg, Mannheim, Karlsrahe), so erstreckt sich doch die 
Thätigkeit der meisten Aemter weiter. Es werden von ihnen Unter- 
suchungen jeder Art, chemisch-technische Analysen aus dem Gebiete der 
Landwirthschaft, Technik, Industrie, auch Bergbau und Hütten pro ducte, 
bacteriologische und physiologische Untersuchungen erledigt*). Ins- 

'! Der Kreis der Gebrauchsgegenstände beschrankt sich im Gesetz auf 
Spielwaaren, Tapeten, Ess-, Trink- und Kochgeschirr und Petroleum. 

*| In Baden sind die forensischen und toxikologischen den Landesuniver- 
sitäten überwiesen, das Strassburger Amt stellt keine hacterio logischen Unter- 
suchungen an. 
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besondere haben die Aemter in einzelnen Städten (Altona, Breslau, 
Leipzig, München, Stuttgart) auch die Aufgabe für die städtischen Gas- 
und Wasserwerke Untersuchungen auszuführen. 

Die Ergebnisse der Untersuchungen sind für 11 der wichtigsten 
Nahrungs- und Genussmittel in Tabelle 5 zur Darstellung gebracht. 
Bringen wir die Gesammtzahl der zur Untersuchung gekommenen 
Proben dieser 11 Gegenstände in Beziehung zur Bevölkerung der ein- 
zelnen Städte, so entfielen auf 1000 Einwohner in 

Cassel .... 4,3 Untersuchungen, 
Nürnberg. .3,6 „ 

Hannover . . 3,2 « 

Kiel 3,0 „ 

Duisburg . . 3,0 „ 

Dresden . . . 2,s « 

Bremen . . . 2,5 „ 

Breslau . . . 2,3 „ 

Stuttgart . . 2,1 „ 

Barmen . . . l,c „ 

Berlin .... 0,8 
Gesammtzahl der zur Untersuchung ge- 
i Nahrungs- und Genussmitteln überhaupt folgen 
die Städte, was die relative Häufigkeit der Probeeinlieferung anbetrifft, 
fast in derselben Reihenfolge, sodass dieselbe einen ungefähren Mass- 
stab giebt für die Intensität und Strenge der Handhabung der Nahrungs 
mittelcontrole. Von den einzelnen Nahrungsmitteln sind es die für 
die allgemeine Volksernährung wichtigsten, Milch, Butter und Wurst, 
welche am häufigsten den Gegenstand der Untersuchung bilden. In 
18 Städten liefert Milch, in 4 Wurst, in 2 (Strassburg und Freiburg) 
Wein und in je einer Stadt Butter, Schmalz und Mehl das grösste 
Kontingent an Untersuchungaobjecten, an zweiter Stelle folgt durch- 
geheuds Butter oder Wurst. Milch Untersuchungen durch die chemischen 
Untersuchungsämter spielen eine untergeordnete Rolle in Essen, Frei- 
burg und Strassburg. 

Die Zahl der Beanstandungen beträgt für die Gesammtheit der 
Städte mit Ausnahme von Mainz, für welches keine Angaben gemacht 
wurden, 15,1 % , ' er Proben. Verhältnissmässig am häufigsten Bean- 
standungen erfolgten in Dresden (38,3 %) *) und Stuttgart (33,« %) 
und zwar in beiden Städten in der Hauptsache bei Milchuntersuchungen, 
den niedrigsten Procentsatz finden wir in Breslau (5,1 %) und Krefeld 
(6,1 °/o). Von den einzelnen Nahrungsmitteln, soweit sie in den ein- 
zelnen Städten in grösserer Anzahl zur Untersuchung gelangten, 
wurden verhältnissmässig oft beanstandet Brot in München, Mehl in 
Dresden und Würzburg, Butter in Bremen, Berlin, Strassburg. Würz- 
burg, Hamburg und Altona, Fleisch in Bremen, Hamburg, Köln, 
Leipzig, Mannheim und Plauen, Wurst in Dresden, Hamburg, Kiel, 
München, Strassburg, Nürnberg, Köln, Milch in Dresden, Nürnberg, 
Stuttgart, Karlsruhe, Strassburg, Würzburg, Mannheim, Köln, Barmen, 
Altona, Spirituosen in Barmen, Bochum, Düsseldorf, Essen, Wein in 
Hannover, Hamburg, München. Verhältnissmässig wenig, in 15 Städten 

'J Vergl. die in Dresden vereinnahmten Strafgelder. 
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überhaupt nicht, gab Schmalz zur Beanstandung Veranlassung und für 
die Gesammtheit nur mit 2,6 %■ D' e Margarineproben, bei welchen 
in 17 Städten überhaupt keine Beanstandungen erfolgten, zeigen nur 
in München und Bremen eine anormale Beschaffenheit, insofern über 
80 bezw. 30 °l beanstandet worden sind. Ebenso geben Zucker und 
Zuckerwaaren in 18 Städten überhaupt nicht und nur in München, 
Hamburg und Berlin zu häufigeren Beanstandungen Veranlassung. 

Jedenfalls erkennen wir aus den Ergebnissen der Untersuchungen, 
wie nothwendig die chemischen Untersuchungsanstalten sind, und wie 
selbst hi Städten, welche schon seit Jahren im Besitze einer solchen 
Anstalt sind, doch noch eine verhältnissmässig, hohe Zahl von Unter- 
suchungen zu Beanstandungen führt. Je mehr Untersuchungsämter 
eingerichtet werden und je deutlicher die Untersuchungsergebnisse 
Zeugniss ablegen von der Beschaffenheit der Nahrungsmittel, am so 
lauter wird die Forderung nach Errichtung von Untersuchungsämtern 
in genügender Zahl und in rechter Vertheilung über das ganze Land 
erhoben werden. Aehnlich wie auf dem landwirtschaftlichen Gebiete 
ein Netz von Bezirk s-Untersuchungsstationen existirt, deren Aufgabe 
wesentlich darin besteht, die dem Landwirth zur Ernährung des Viehs 
und zum Wachsthum seiner Pflanzen dienenden Artikel zu prüfen, 
sollten auch die Untersuchungen menschlicher Nahrungsmittel er- 
möglicht sein, um so mehr, als durch gesundheitsgemässe Nahrungs- 
und Genussmittel die allgemeine Volkskraft erhalten und gehoben wird 
und es daher Pflicht des Staates sein sollte, diesen Zweig der öffent- 
lichen Gesundheitspflege mit besonderer Fürsorge zu pflegen. 
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V. Ergebnisse der Untersuchungen einiger wichtiger Nahrungs- und 
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Genussmittel Im Jahre 1898 bezw. 1898/99 (ein * bedeutet Etatsjahr). 



Milch 


Margarine 


tuosen 


Wein 


Zucker- , Summe der Sp. 
wa&ren 1 — 11 




1 
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11 


£ 


11 


1 
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Städte 


-3.C 


1 

0. 


ab- 


in o/ 
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12. 
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77 


61 
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69 


17 
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VI. Thätlgkeit der Untersuchun^sämter im Jahre 189$ 
(ein * bedeutet Etatsjahr 1898/99). 
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) Untersuchungen aul eigene Veranlassung ebenfalls. *) Weinstatistik. 

Vnmerkung: Die Zahl der Unters uchungon von Nahrungsmitteln etc. betrug in Damig 44, i 
, in Berlin 2892 (darunter 2584 Nahrungs- und Genussmittel 57 Gebrauchsgegenstände un 
- und Gehe im mittel.) 
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Einkommens- und Wohlstandsverhältnisse. 

Von 
Dr. H, Bleicher, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Frankfurt a. M. - 



Vorbemerkjmg. 

Die hier abgedruckten Tabellen bringen eine Ergänzung des im 
VI. Jahrgänge dieses Jahrbuchs (Abschnitt XXVIII) erstmals zum Ab- 
drucke gebrachten Materiales über die Wohlstandsverhältnisse in den 
deutschen Städten von über öO OOO Einwohnern, soweit sich dieselben 
auf Grund der Veranlagungen zu einer allgemeinen Einkommensteuer 
bezw. Ergänzungssteuer beurtheilen lassen, für die neueren Jahrgänge. 
Die gegen den VI. Jahrgang getroffenen Aenderungen bezwecken 
vorwiegend nur eine übersichtlichere Anordnung; inhaltlich haben die 
Tabellen insofern eine Erweiterung erfahren, als diesmal auch die 
Unterlagen zu einem Vergleich der Verhältnisse in den einzelnen 
Städten mit jenen des ganzen Landes oder der betreffenden Provinz 
nnd auch zu einer Gegenüberstellung von Stadt und Land gegeben werden. 
Von ei Der eingehenderen wissenschaftlichen Bearbeitung der 
Materie, sowie von der Berechnung solcher Durchschnittszahlen, wie 
sie am Schlüsse des betreffenden Abschnittes im VI. Jahrgange gegeben 
waren, sehen wir hier ab; es muss einer Specialarbeit vorbehalten sein, 
die Materie für einen längeren Zeitraum im Zusammenhange zu bear- 
beiten. 

Aenderungen in der Gesetzgebung, bezüglich deren im 
Allgemeinen auf die Darstellung im VI. Jahrgange verwiesen werden 
kann, sind zu registriren für 

Hessen, wo durch das Gesetz vom 25- Juni 1895 insbesondere die Declara- 
tionspflielit für die erste AbtheUung (Einkommen ober 2600 Mk.) eingeführt wurde; für 

Braunschweig, wo durch die Reformgesetzgebung der Jahre 1896 bis 1899 
eine allgemeine Einkommensteuer von 1897 an und eine Erganzungssteuer von 1899 
an nach preussischem Muster zur Einführung gelangte; für 

Hamburg, wo durch Gesetz vom 2s?. Februar 1895 die Steuerfreiheit bis zu 
900 Mark erstreckt wurde und die Steuertarife geändert sind; für 

Lübeck, wo dureh Nachtrag vom 26. Februar 1896 der Tarif geändert ist 
Wegen der Literatur wird auf die Angaben im VI. Jahrgange 
verwiesen; es sind zumeist die Folgebände der dort genannten Ver- 
öffentlichungen verwerthet; zum Theile verdanken wir die neuesten 
Angaben handschriftlichen Mittheilungen der betreffenden landesstatisti- 
schen Aemter oder Steuerverwaltungen. 

Wie im VI. Jahrgang sind anhangsweise (Tabelle 14) die derzeit 
gültigen Sätze der ortsüblichen Tagelöhne, welche sich seitdem in 
einigen Städten geändert haben, mitgetheilt 
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Einkommens- und Wohlstands Verhältnisse. 






Tabelle 1. Die Ergebnisse der Veranlagung du Einkommensteuer k i 




Ein-' 

wohner- 

zahl 


I. Physische Per 




Veranlagte Censilen 
(mit über 


Steuerpflichtiges 
Einkommen*) 


Steuerbetrige 


Städte. 


2. XII. 

1895 


900 Hark Einkommen.) 


in Millionen Mark. 


1000 Mark. 




(BW/M) 






(I8W/18) 






(Uff/K) 


1898 j lg* 






1897 


1898 


1899 


1897 


1898 


1899 


1897 


1. 


2. 


3. 


4. 


6- 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 1 11 


Aachen- . - 


110551 


13 985 


14749 


15498 


64,6 


57,o 


59,3 


1 317,o 


1394* i 147 


Alton a . . . 


148 944 


22 224 


22 77!) 


25 281 


49,» 


51,0 


64,9 


961,0 


1 018J 1 iE 


Barmen . . 


126 992 


18126 


20809 


23 124 


47* 


51,9 


56,4 


1020,4 


1 103,6 1 IS 


Berlin . . . 


1(577 304 


1139 322 


342114 


363 238 


932,* 


965,8 


1 012,3 


21 362,» 




Bielefeld . . 


47 455 


5951 


7130 


"7 185 








865,1 


386*, ii 


Bochum . . 


53 842 


12 376 


13103 


14340 


21,i 


22,s 


26,t 


342,3 


383* « 


Breslau . . 


373 163 


41341 


42399 


44030 


136* 


144,* 


151,» 


3182,0 


3 406,6. 3ti 


Bromberg. . 


46 417 


5275 


5 454 


5707 








289,9 


312,s : a 


InirMiiitlMg . . 


132 377 


2G941 


31209 


34 705 


102,8 


121,1 


136,4 


2 571.6 


3 024,i :i4il 


Danzig - . ■ 


125 GOß 


11064 


12064 


12817 


324 


34,8 


37,3 


fi92.o 


741* * 


Dortmund. . 


111 232 


24 939 


29 587 


81781 


48,6 


56* 


«23 


856.3 


982* 1 1" 


Düsseldorf . 


175 985 


23118 


26 788 


28711 


76,» 


86.5 


92,6 


1845,7 


2 083* tu 


Duisburg . . 


70272 


8 450 


10 386 


13 208 


22,i 


26,4 


31,i 


506,3 


576* : «ä 


Elberfeld ■ . 


139 337 


15 795 


17 806 


18976 


60* 


55,6 


69,3 


1 212.6 


1320* 1 + 


Erfurt - . . 


78174 


12 847 


13 342 


14115 


32,8 


34,9 


37,0 


675,8 


721.0 7* 


Essen . . . 


96128 


17 395 


19043 


22811 


45* 


50,9 


69,6 


1063,0 


1 171,6 1 * 


Frankfurt a.M. 


229 279 


»8863 


40686 


44321 


191,* 


200,9 


239,« 


5429,4 


5910* «*J 


Frankfurla.O. 


59161 


5915 


5 «185 


«226 


16,« 


17,1 


17,6 


337.9 


349* :W 


M.-Gladbach . 


53 602 


5409 


5602 


5986 


17,« 


18,5 


19,0 


417,3 


443,0 4t 


Görlitz . . . 


70175 


8 517 


8397 


9012 


25,6 


26,1 


26,6 


651,1 


693* 5* 


Halle . . . 


116 304 


17 823 


19646 


21121 


51,8 


55,6 


60,0 


1155,6 


1 233,7 1 H 


Hannover . . 


209Ü35 


31 102 


31861 


33 457 


93,0 


98,1 


104,3 


2065,6 


2241* ätt 


Kassel . ■ 


81752 


11 952 


12 547 


13 546 


42,7 


46,6 


50,0 


1 019.» 


1 140* 1 1 


Kiel. . . . 


8566« 


12602 


13042 


13 980 


30,i 


SM 


32* 


694,3 


622* i0 


Köln. . . . 


321564 


50 734 


52860 


55759 


152,9 


164,» 


176,6 


3 568,1 


3912* l-Ü 


Königsberg . 


172 796 


16901 


17 527 


18 269 


52,i 


55,4 


68,7 


1155* 


1 247* 1 M 


Königshütte . 


44 697 




4050 


4 497 




• 






112* H 


Krefeld. - . 


107 245 


11 (KW 


12306 


16042 


33,6 


37,9 


42.» 


758,1 


849* ' W 


Liegnilz . . 


51518 


5660 


5868 


6908 


15,4 


16,4 


17,1 


323,o 


347* . » 


Magdeburg . 


214 424 


34127 


35 573 


37 909 


94,o 


97,9 


103,» 


2042,6 


2141* ä* 


Münster i. W. 


57 135 


7148 


7443 


8445 


23,o 


24,t 


26* 


509,0 


539* W 




73229 


7 248 


7 276 


7 417 


23,8 


24,a 


25,« 


630,« 


567,7 5H 


Potsdam . 


58465 


8007 


8039 


8 719 


27,7 


27,6 


29,9 


649,4 


666* 7i 


Remscheid 


47 283 


7 699 


7 856 


8805 




. 




326,9 


345* K 


Riidorf . 


59 945 






12034 




. 


17,9 




21 


Schoneberg 


02695 






16692 




■ 


42,4 




. 1 H 


Spandau . 


55841 


9500 


11305 


11508 


15,4 


18,0 


19* 


219,4 


252* i- 


Stettin . . 


140724 


19 602 


21 619 


21861 


61 ,s 


63,7 


06,6 


1808,7 


1422*i 149 


Wiesbaden 


74 133 


12996 


13056 


13 407 


54,1 


60,7 


64,e 


1440* 


1584,7 1« 


zusammen*"* 


5960 996 


921 453 


971305 


1060448 


2 1.75,5 


2845,0 


8 117,* 


63666,1 


67 51G*. 7:577 


SlSdte über 




















60000 Einw. 


















j 


dagegen : 

in allen Stadtkr. 




1038224 


1098 392 


1 214 471 








69 323,6 


74 839* 82 H 


i.iämmtl.Stdtg 


12 946 511 


165415! 


1 75:J 24< 


1 873 969 


4 410,! 


4 724 4 


5072,* 


95179.6 


108 040*; 111) 7 




18 840 635 


1 10083! 


1 K>5i)3! 


1 219 197 


1964.fi 


2060,6 


2185,3 


31 721 8 


33371,7- 35* 


'im t^nie» 5tut 


31 787 146 


2('fi39W 


2 907 279 


3 092166 


6 374,6 


6 774,9 


7 257,8 


126 901,4 


186 411*,!*)» 



*) Nach handschriftlicher Mittheilung des königlich preussischen statistischen Bure) 
50000 Einwohner"' lehlen die Angaben in Spalte 3 für Königshütte, Riidorf und Schöne!* 
Rixdorf und Schöneberg, in Spalte 8 für Bielefeld, Bromberg, Konigshutte und Remscheid, in Spalte 9, 

Schöneberg. 



XVII. Einkommens' und Wohlstands verhält ni 



prensslsehen Städten von Aber 50 000 Einwohnern von 189? bis 1899 




s o n e n. 


II. Nichtphysische Personen 


je in 
k. 




Darunter Einkommen über 3000 Mark. 


Veranlagte 

Censiten. 


Steuerbeträ) 
1000 Ma 




Censitm") 


8teu#rbeträge in 
1000 Mark 


Städte. 


fjj»7/Sej 




(1897IS8) 




(ISK/9S) 






(ISH> 








1897 


1898 j 1899 


1897 i 1898 


1899 


1897 


1898 


1899 


1897 


1896 


1899 
23. 




IS. 


13. | 14. 


15. 16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


91. 


22. 


~ 24. 


3064 


3207] 3331 


1104,7 


1175,i 


1250,8 


11 


10 


15 


110,1 


151,4 


172,o 


Aachen 


•i ms 


3 123/1 3111 


646,2 


688,3 


691.6 


23 


24 


25 


26,9 


30,5 


36,1 


Allona 


2630 


2886] 2994 


792,9 


665.9 


938,2 


6 


8 


8 


23,* 


34,1 


74,1 




4$ 411 


45 017147 475] 17 209,6 


18214, s 


19174.1 


276 


288 


30! 


2 711,1» 


3 474,« 


4 166,« 




1005 


1087] 1099 


268,7 


287,9 


324,3 


10 




9 


52,6 


15,1 


104,» 


Bielefeld 


945 


1060] 1160 


225,a 


263a 


300,4 


4 


6 


7 


35,8 


63,0 


108,t 


Bochum 


9416 


10 049] 10 584 


2567,1 


2773,8 


2987,7 


30 


31 


30 


146,6 


207,» 


245,a 


Breslau 


1367 


1303] 1333 


209j 


210,4 


240, 7 


2 


2 


2 


5,» 


6,s 


0,7 


Bromherg 


G 276 


7228, 8160 
2787\ 2689 


22324 


2642,6 


3063,6 


4 


4 


6 


10,« 


11,0 


27,0 


IteMfibii; 


2598 


524,1 


362,i 


612,2 


9 




13 


24,7 


32,1 


44,i 


Dan zig 


2294 


2508] 2861 
4423t *t%> 


550,3 


626,6 


719,4 


15 


18 


2.1 


127,6 


208,0 


277,1 


Dortmund 


3970 


1511,4 


1690,o 


1606,0 


17 


18 


2t 


149.3 


I49,i 


181,i 


Dasseldorf 


im 


1304 1444 


394,3 


450,o 


511,2 


9 


14 


14 


13,i 


44,9 


49,7 


Duisburg 
Elberfeld 


297S 3341 


3 40.: 


993,2 


1092j 


1154,* 


12 


14 


14 


159,1 


220,1 


303,i 


211ö\ 2395 


249c 


465,7 


514,i 


561,3 


8 


9 


1( 


11,1 


13,i 


15,9 


Erfurt 


1853 2047 


205 


870,6 


968j 


1166,6 


9 


10 


6 


113,9 


165,ä 


G0,9 


Essen 


9965 10541 


12 mu 


4 889,8 


5340.4 


6258,4 


49 


53 


57 


332,9 


402,7 


660,6 


Frankfurt a.M. 


130ft 1356 


1397 


248,9 


261,2 


274,8 


3 


3 


8 


ll,s 


IM 


12,» 


Franlfurta.O. 


101» 1080 


1134 


340,6 


364,7 


360,8 




7 


10 


30,5 


3U 


24,9 


H.-Gladbach 


178». 1915 


200c 


432, 9 


474,i 


453,8 


8 


9 


10 


40,6 


46,7 


52,4 


Görlitz 


3173] 3424 


3 717 


896,3 


959,s 


1055,3 


23 


Sl 


21 


96,i 


118,0 


129,9 


Halle 


6443\ 


6 770 


7141 


1590,8 


1763,7 


1894,9 


12 


22 


2f 


50,x 


98,7 


137,5 


Hannover 


3407 


3575 


3686 


838,4 


951,9 1033,3 


9 


10 


10 


47,* 


179,» 


336,« 


Kassel 


3037 


2088 


2106 


416,o 


436,3 ' 442,1 


8 


7 


4 


17,7 


10,» 


8,» 


Kiel 


8130 


8881 


9 403 


2845,i 


3170$. 3449,» 


4« 


48 


5t; 


334,o 


420,o 


549,i 


Köln 


3966 


4259 
412 


4 337 
426 


904,6 


992,4 1072,8 
64,4 ' 63,e 


16 


18 
1 


22 
1 


98,7 


125,* 
0,i 


133,3 
0,i 


Königsberg 
Ksnigähatte 


3144 


2257 


2375 


601,9 


681,4 737,7 


8 


8 


10 


15,1 


19,» 


4M 


Krefeld 


tisS 


1255 


1 317 


236,8 


259,2 


278,7 


1 


2 


2 


0,i 


5,s 


3,i 


LiegniU 


sm 


5712 


5967 


1554,i 


1637,4 


1760,3 


26 


27 


26 


192,« 


189,8 


L86,« 


Magdeburg 


tOOb 


2119 


2275 


403,o 


431j 


461,4 


2 


3 


5 


3,8 


4,o 


4,1 


Münster i. W. 


1066 


2 146 


221b 


419,9 


461j> 


482,o 


11 


12 


14 


15,8 


17,6 


2ii,c 


Posen 


'.'. 273 


2 322 


2377 


538,9 


584,6 


4 


4 


2 


26,» 


2«,» 


26,1 


Potsdam 


m 


874 


938 


240,9 


285,o 


2 


4 


;t 


7.» 


6,8 


4,3 


Remscheid 


■ j 


487 






- 79,8 






4 






45,3 


Rixdorf 




3245 






613,2 






1 






13,8 


Schöneberg 


657j 698 


761 


98,ö 


1Ö8# 


U5,7 






1 




bfi 




Spandau 


3S87\ 4 318 4490 
4257] 4S16\ 4653 


1 015j 


1111,6 


1 176j 


29 


32 


40 


131,0 


156,6 


199,8 


Stettin 


1288,3 


1432$ 


1537fi 


7 


7 


' 7 


31,7 


3»,i 


43,5 


Wiesbaden 


15384% 


IS* 307] 178077 


sOhtiS, a 


547 C 0,3 


59 912$ 


707 


769 


842 


5*4,5 


6 736,* 


8 400« 




mm 

X34S3 


| 
1873871304 717 
284 177\ 901 088 


55425,i 
12335,2 


SO 347,t 

79154,6 


66496,8 
85452,8 


822 


897 


986 


5443,1 


7 047,» 


8863,4 




um 


8*307] 898«$ 


17 184 j 


142$2, 6 


10920,4 
















US 328 


SS» 384 


390 957 


89519,4 


97*47,1 


105373.1 


2001 


2124 


2 262 


8053,« 


10SJi,o 


ß«4,o 





") Declarationspflicht bei Einkommen Ober 3000 Mark. ***) In der Summe „zusammen Städte über 
in Spalte 4 fflr Rixdorf und Schöneberg, in Spalte 6 und 7 für Bielefeld, Bromberg, Königshütte, Remscheid, 
15, I8und 21 für König stritte, Rixdorf und Schöneberg, in Spalte 10, 13, 16, 19 und 22 fflr Rixdorf und 
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Tabelle 2. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer In 

nach Ein- 





betrag der 

veranlagt. 

Steuer M 

2. 


Censiten 
8. 




Davon 


war« 


n veranlagt mii 


Städte 
1. 


900 bis 3000 M. 


3000 bis 6000 JL 


600( 


Censiten 




betrag 


v5p. 
2 


Cen- 
siten 


% 
v.Sp. 


Stener- 


°/o 

v.Sp 

2 


Cen- 
















I. Physische 


Aachen 


. 1475546 


15 498 


12167 


78,6i 


22473215,18 


1818 


11,13 


167 288 


11,34 


616 


A Holla - 


. 1038414 


25 281 


22170 


87,69 


346 784:33,40 


21*4 


8,3* 


190480 


18,3» 


544 


Barmen 


. 1196320 


231» 


20130 


87,05 


258132121,68 


1839 


7,95 


164634 


13,7« 


482 


Berlin . 


. 33462 717 


313 238 


305 763 


86,66 


4 288615 18,18 


24998 


7,08 


2 393 468 


10,» 


933« 


Bielefeld 


427 592 


7 ISS 


6 086 


84,70 


103314 


24,16 


613 


8,53 


56956 


13,31 


210 


Bochum 


. 437090 


14 340 


13180 


»1,»! 


136710 


31, ja 


680 


4,74 


62134 


14,M 


23* 


Breslau 


. 3636319 


44 030 


33446 


75,9« 


648617 


17,81 


6215 


14,it 


586094 


16,1! 


2 035 


Bromberg 


. 328 645 


5 797 


4 374 


76,64 


87 961 


26,76 


SM 


15,77 


81700 


24,8* 


252 


Ckirlttlnta; 


. 3475553 


34 705 


26541 


76,49 


412059 


11,86 


3 772 


10,87 


361034 


10,39 


1701 


Dan zig. 


802190 


12 817 


9928 77,(6 


189956 


23,66 


1788 


13,95 


163580 


20,39 


593 


Dortmund 


. 1101851 


31781 


28 900 '90,9a 


382433 


34,71 


1818 


5,71 


163166 


14,81 


SM 


Dnsseldor 


. 2213034 


28711 


23 891I83,» 


407 050 


18,39 


2736 


9,60 


252 720 


11,41 


837 


Duisburg 
Elberfeld 


658 271 


13 208 


1 1 764 89,07 


147 007 


22,33 


892 


6,76 


80642 


12.S5 


224 


. 1407066 


18176 


15 573 82,07 


252664 


17,96 


2032 


10,71 


181356 


12,89 


607 


Erfurt . 


781308 


14113 


11 «22! 82,s* 


219 752 


28,13 


1646 


11,66 


153 222 


19,61 


434 


Essen 


. 1405042 


22 811 


20 754 90,»a 


238420 


16,97 


1224 


5,37 


112140 


7,98 


364 


Frankfurt 


uM. 6849800 


44 321 


31 953 72,0» 


591 322 


8,63 


6 400 


14,64 


615774 


8,99 


2 318 


Frankfurt 


.0. 367 021 


226 


4 829 77 r5 g 


92199 


25, li- 


854 


ll,n 


»1062 


21,81 


301 


M.-Gladba 


h. 443377 


3 986 


4 852! 81,o« 


82491 


lS,« 


636 


10,61 


58152 


13,12 


20» 


Görlitz . 


. 582829 


9 012 


7 009 77,77 


128981 


22,13 


1248 


13,« 


115638 


19,84 


404 


Halle . 


. 1343170 


21121 


17 404'82,io 


287 918 


21,44 


2235 


10,68 


206606 


15,38 


653 


Hannover 


. 2388 201 


33457 


26 310 ?8,m 


493303 


20,66 


4349 


13,00 


400 842 


16.78 


1347 


Kassel . 


. 1232 971 


13 546 


9858 72,77 


199 \m 


16,19 


2 210 


16,81 


207 298 


16,81 


717 


Kiel . . 


. 639 401 


13 980 


1 1 872' 84,9» 


197 259 


30,85 


1272 


9,io 


121052 


18,93 


4M 


Köln . 


. 4226365 


35 75» 


48 356 83,i4 


777 193 


18,39 


5469 


9,8! 


499300 


11,81 


172» 


Königsber 


r . 1841156 


18 269 


13932 7«,3e 


268972 


20,ofi 


2 524 


13,83 


237 064 


17,68 


914 


Königshtit 
Krefeld 


e . 115511 


4497 


4 07 li 96,5* 


52061 


+5,07 


319 


7,09 


28056 


24,19 


62 


935 983 


16 042 


13 «67 8S,to 


198 293 


■21,19 


1367 


8,6» 


124470 


13,30 


433 


Liegnitz 


. 366915 


5908 


4 591: ",7i 


88165 


24,08 


815 


13,79 


75890 


20,68 


257 


Magdeburi 


. 2287 719 


37 909 


31 922 84,n 


527 485 


23,06 


3629 


9,55 


332428 


14,5» 


1084 


Monster i. 


W. 585800 


8445 


6 170 73,0« 


12435b 


21,53 


1404 


16,63 


129 520 


23,11 


4SI 




589 206 


7 417 


5 201 


70,u 


107 214 


l.f.so 


1340 


18,07 


125 422 


21,19 


45» 


Potsdam 


702 963 


8 719 


6342 


1t,u 


118329 


1(1,33 


1322 


15,16 


.126 804 


18,04 


593 


Hemscheil 


. 379 930 


8 805 


7 867 


89,35 


94871 


:>Afii 


583 


6,61 


51826 


13,64 


14» 


Bixdorf 


. 216 867 


12 034 


11547 


95,» 


137 689 


H>:J,*f 


368 


3,06 


31984 


14,75 


68 


Schöneber 


g . 849 873 


16602 


13447 


80,56 


236 677 


27,85 


2044 


12,35 


196126 


2:(,m 


710 


Spandau 


. 288111 


11508 


10 747 


93,33 


172371 


59,*} 


524 


4,55 


49194 


17,07 


103 


Stettin . 


. 1498713 


21801 


17 371 


79,46 


322001 


21,49 


2 852 


12,13 


246 748 


16,46 


84S 


Wiesbaden 


. 1697 775 


13407 


8 754 


65JM 


160197 


9,44 


2363 


17,63 


225422 


12,83 


923 




en 73 77G615 


1060 448 


882 371 


83,w 


13 803165 


18,71 


101103 


9,63 


9 456 292 


12,» 


14241 


(Sütolb 
























50 000 Em* 
























dagegen 

in iIIm SUlkr 


mm 82 383 316 


1214 471 


1099 754 


83,14 


15887144 


19,88 


117 516 


0,68 


10985338 


13,38 


39422 


illiMMtl.Sted 


pm. 11011) m 


1 872 »09 


1 571 881 


83 j9 » 


25297064 


22, fü 


185 377 


9,90 


17 118076 


15,4« 


55 941 


ji iiamtl. Jiuai 


!» 35 831 866 


1 210 197 


1129 328 


92.63 


15911498^44,« 


65 792 


5,40 


5 764758 


16,09 


12 645 


jB gUUD SU» 


. Ilt &S1 M 


3092168 


2701209 


87,36 


41208562:28,11 


251 169 


8,11 


22882 83416,61 


88 586 
















II. Nicht 


■* In » rrö 










1 












min . 


. 8401435 


842 


32 


8,i s 


1425 0,oi 


33 


9,93 


5274 


0,0« 


45 


In illei Sk&r 


hm 8863412 


981 


65 


8,69 


1 700 1 , 0,M 


67 


6,80 


6500 


0,0- 


53 


iruU.SU. 


. 12 974028 


2 262 


352 


15,56 


9 470 


0,0! 


244 


19,79 


24438 


0,19 


175 



XVII. Einkommens- und Wohl Stands Verhältnisse. 193 

i prenssiscben Städten von über 50 000 Einwohnern fftr das Jahr 1 
mniensstnfeu. 



lfm Einkon 


men 


von 


mehr als 










9500 ««. 


9500 bis 30E00 .«. 


30500 bis 


100000 Jt 


100000 M. 


Steuer- 'j 


Cen- 


% 


Steuer- % 


Cen- 
siten 


•/j 


Steuer- °.o 


Cen- 
siten 


% 


Steuer- 


0' , 


i betrag v.Sp, 
JC \ 2 


v. 8p. 
3 


betrag iv.Sp. 
M I 2 


v. Sp. 
3 


betrag v.Sp. 
JC \ 2 


"f- 


betrag 


v.Sp 
2 


1 
: 125S76 1 8,60 


68» 


4,45 


327 760,22,» 


16» 


1,03 


289 20(119,00 


30 


0,95 


341 20028,11 


> i 110 660 10,*« 


377 


1,49 


17127016,4» 


74 


0,äo 


126 42012,17 


12 


0,05 


928001 8,94 


» 97 4<>4 


8,U 


497 


t,U 


237 390't9,84 


146 


0,03 


265760 22,11 


30 


0,13 


173 000U 4,4« 


i: 1 «02884 


8,ii 


BB7I 


2,8! 


473985020,» 


2 573 


0,73 


4 479 7«! 19,09 


«03 


0,17 


5058 200:24,19 


1 j 42 932 


10,04 


H3 


I,H 


108930.25,48 


44 


0,01 


6926016,10 


7 


0,10 


46 200] 10,80 


> 46856 


10,7S 


101 


1,4t 


96870 22,16 


40 


0,»8 


Ol 720 14,ii 


6 


0,04 


32800! 7,50 


'.-. 414 908 


11,11 


1895 


4,30 


880 020 24,» 


391 


0,80 


6834801 18,8» 


48 


1,11 


42320011,«* 


>.• ariatH 




152 


2,6« 


64680 19 08 


38 


0,4S 


39140.11,91 


I 


0,09 


4 800| 1,46 


ii. 860380 


mi« 


2152 


fl.so 


1 01007(H29,06 


467 


1,35 


805 w I 


23,ii 


«8 


0,»o 


536 40(>!l5,43 


*! 120864 


15,07 


441 


3,44 


204 510 25,4» 


63 


0,4» 


105 28* 


13,1! 


4 


0,os 


18000 2,94 


7 «1 292 


9,oi 


483 


1,4 


217 320,19,71 


87 


»,« 


15104) 


13,71 


13 


0,04 


88 600 8,04 


*. 17H 764 


7,« 


«0 


3,u 


442 44019,0» 


238 


0,§3 


419«»» 


18,% 


39 


0,»1 


520 400!23,ss 


» 44 972 


6,6» 


25* 


1,94 


119070,18,0! 


52 


0,39 


89 78* 


13,6 


20 


0,15 


176800 26,86 


* 12-» 596 


8,71 


SM 


2,91. 


260130,18,01 


149 


0,70 


269 32( 


19,14 


47 


0,!5 


315 OOO 1 22,a» 


,ij 8*284 


11,10 


353 


2.50 


157 710; 20,1» 


48 


0,34 


80 540 


10,31 


12 


0,09 


8180010k« 


» 74072 


5,S7 


37B 


1,60 


176010.12,5» 


70 


0,31 


119401 


8,50 


20 


0,03 


685000 48,76 


■j 472 (164 


6,90 


2 627 


5,33 


1275961)118,« 


727 




1320281 


lnji 


206 


0,46 


2 573 800 37,61 


■J (Hl 521 


h;,m 


221 


3,55 


99 960127,14 


21 


0,34 


34 28( 


9,34 








» 42 744 


9,64 


223 


3,70 


107 43024,8» 


54 


H,:0 


87 9KI 


19,84 


10 


0,17 


64 600 14,57 


Ul 81980 


14,07 


292 


3,!4 


129 330 22,1» 


53 


0,53 


89101 


IS,» 





0,07 


37 800 «,4» 


* 132676 


9,F8 


6S4 


I,»4 


319 77023,11 


IM 


0,58 


208 001 


15,40 


21 


0,10 


188 200:14,01 


■i 272 796 


11,4! 


im 


3,50 


559 260 23,« 


1»7 


0,M 


832 6« 


in,» 


46 


0,14 


329 400 13,79 


*■ 145456 


11,60 


053 


4,a 


297 750 24,15 


97 


0,73 


171660,13,9» 


II 


1,00 


21120017,« 


*< 91840 


H,S3 


320 


2,93 


144 570 22,61 


42 


0,30 


68 880 10,7.7 


2 


0,01 


12800 2,oo 


:u , 340 922 


8*1 


K97 


3,04 


801 990 ; 18,»8 


397 


0,71 


692 im 


u;,s« 


III 


0,so 


1 108 800 26,»4 


.. iNiKJO 


13,71 


753 


4,11 


343 89025,04 


134 


0,73 


226 961 


16,3» 


12 


0,07 


80400 5.9« 


i- 12:314 


10,« 


42 


0,83 


18 360 15,8» 


3 


0,07 


4721 


-I.OL 








;.i NS780 


9,jo 


424 


2,64 


2061110 22,0» 


137 


0,1-5 


23208» 


-:•[,«, 


14 


O.oo 


86200 9,11 


h öl 980 14,n 


220 


3,7t 


100 380-27,86 


21 


0,3,i 


27 51* 




4 


0,07 


23 000 1 6,»7 


>: 221 15« 9,07 


10*4 


2,H5 


470910 20,68 


244 


0,04 


421 540 18,4» 


35 


0,0.] 


314 200 13,73 


:« 9034416,46 

Li. !id830il5,78 


347 


4,ii 


152 520 26,04 


39 


0,4,; 


61 060' 10,4» 


4 


0,05 


22 OOO 1 3,76 


3«» 


4.9S 


165ö40 28,io 


43 


0,58 


71600 12,15 


5 


0,07 


26 600 


4,51 


-. U7 43l»il6,7i 


480 


4,06 


184380 26,»» 


48 


0,55 


79 420 11,90 


8 


0,03 


76 GW 


Hi,;>0 


m 2« 18«! 7,« 


114 


1,75 


74160 19,5* 


54 


0,61 


9588025,94 


7 


0,OH 


35000 




n 13654 6,ec 


41 


0,34 


17 580 8,ii 


10 


0,o» 


15900! 7,90 




— 


— 


— 


p 145380il7,W 


452 


2,71 


IM 760 22,50 


2« 


«,17 


47 980 5,66 


4 


B,o) 


3200C 


:i,77 


» ÜU1&1&, 


72 


0,03 


31 350 10,88 


2 




2 720 0,»4 










K 1740041 ll^i 


824 


3,77 


371 7(10 24,81 


148 


0,ii8 


247 400 10,51 


21 


0,10 


136800, 9,i» 


- |KH4Ä6lll,i6 


1102 


8,2» 


524 880 30,3« 


237 


1,77 


41204024,»- 


28 


O.si 


186 800.11,00 


» 6 959948' 9,49 


»689 


3,18 


15809 670 21.43 


7 500 


0,71 


13007 140 


17,69 


1544 


0,15 


14 740 40019,88 


::. KiKä4M| 9,Ti 


37 894 


.... 


17 749 500 21,55 


824« 


•,«8 


14 259060 


17,31 


1645 


0,14 


16499800 18^1 


n 11 290 »OWIO.H 


48 IIS 


2,57 


22289 58020,13 


9 729 


0,6i 


16820 64(>|15,i» 


1022 


0,10 


1792540016,19 


■:< ■> 521 100, 7,04 


9113 


0|t5 


4223 55011,70 


1910 


0,18 


8 356560 9,37 


409 


0,o:i 


405440011,31 


-: I3S2IHW! 9,« 


57 232 


1,86 


2661313018,1* 


11639 


0,a* 


20177 2OO|l3,-7 


2 331 


0,08 


21979800! 14,99 


■yslsche Person 


en. 












. 


* 9656 0,u 


188 


19,05 


95160 1,13 


2(10 


23,75 


429 720 5,11 


324 


3845 


7 86O2O0J9.')56 


# 11 452. 0,u 


201 


»,7o 


117 120, Ut 


243 


24,«", 


519 240 5,86 


353 


33,90 


8 2«7 400 92,«o 


.71 37 48»! 0,m 


40« 


20,w 


260220 1 2,oi 


479 


21,ik 


983 820' 7,56 


346 


24,n 


11658 60089,86 


gfatiiÜK 


.es J 


hrbnoh 


X. 
















13 





194 XVII. Einkommens- und Wohl Stands Verhältnisse- 

Tab. 3. Die Ergebnisse der Veranlagung zur ErgSnznngssteiier In den 

nach Ver 











Cenaiten 
baupt 


Jahres- 
betrag 
der ver- 
anlagten 
Steuer 








Davon waren 


veranlagt 




6 bis 20000 .U. 


20 bis 32000 M. 


32 bis 52 000 M. 


Städte 


Cen- 


Steuer- 
betrag 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 
siten 


Steuer- 
betrag 






M 




M 




M 




JK 




4755 


312009 


1675 


9 497 


071 


7 955 


660 


13 597 










5211 


174 371 


2196 


12112 


932 


19 162 


800 


16311 










45» 


208 097 


1879 


10210 


004 


7 497 


042 


13 um 










54488 


4 235 719 


10 742 


92 300 


7523 


85512 


7192 


148 249 


Bielefeld . 








2134 


74738 


934 


5057 


352 


3794 


257 


5211 


Bochum 








16» 


58938 


098 


3921 


284 


3 383 


2*2 


4 128 










14 854 


648 453 


5 571 


• 30480 


1901 


23 821 


2353 


48103 


Bromberg . 
Charlotteoburg 








1942 


49658 


814 


4303 


382 


4017 


272 


5504 








8 620 


"UÜfjtW 


1790 


IOÜ'10 


1043 


11254 


1 183 


24 578 








44« 


129129 


172» 


9 501 


851 


8976 


664 


14 192 


Dortmund . 








4 273 


1(56622 


1703 


9 474 


771 


8913 


601 


12 22:! 


Düsseldorf - 








8 245 


540 77G 


2 954 


16 793 


920 


11725 


1 187 


24 561 


Duisburg . 
Elbeifeld . 








2 498 


9G110 


1980 


5 819 


419 


4 792 


300 


6006 








5 053 


273664 


1997 


11 164 


744 


88(54 


721 


14808 










3 880 


139367 


1473 


8076 


686 


7 236 


557 


11318 


Essen 








2206 


206 263 


899 


4 890 


342 


4272 


316 


6 497 


Frankfurt a- S 








IS 002 


1 505 1114 


4 398 


24 499 


2 041 


23 049 


1987 


41 236 


Frankfurt a. C 








2 390 




1019 


4 434 


297 


3 641 


377 


7 738 


M. -Gladbach 








1010 


91 563 


804 


5 4f>9 


198 


2912 


262 


5 407 


Görlitz . . 








%-<n 


127 126 


1227 


6 841 


748 


7400 


632 


12 »56 










«13» 


270 693 


2 210 


118*14 


103» 


10 532 


889 


18153 


Hannover , 








II 772 


494 594 


4 450 


24 735 


1516 


18 961) 


1852 


37 958 










4 808 


229 9HK 


1611 


8 890 


799 


8 635 


720 


14 787 










- 3450 


112 668 


1410 




581 


6 337 


467 


0455 


Köln . . - 








14 808 


857 387 


5 30i) 


29356 


2198 


24699 


2159 


44322 


Königsberg 
Königshütte 








95S 

079 

4 780 


231 375 
10732 

175 751 


2493 

380 

2347 


13 192 

2120 
12084 


1309 
116 
541 


14053 
1373 
6 641 


1 100 
80 
610 


22 533 
1617 

12 498 


Magdeburg . 








2043 


77128 


1 173 


6395 


340 


4179 


435 


8 747 








8 693 


402444 


3184 


17 376 


1393 


15046 


1291 


26 009 


Münster i. W, 








3275 


124316 


1 113 


6087 


545 


5810 


51» 


10 451 










2 488 


86 996 


871 


4903 


397 


4 473 


393 


8 043 


Potsdaui 








3 581 


157 469 


1047 


5796 


091 


7 093 


550 


11 216 


Remscheid, 








2 209 


68 576 


1238 


6 322 


245 


3 079 


200 


6833 










1118 


31501 


451 


2471 


221 


2270 


157 


3 162 


Schöneberg 
Spandau 

Wiesbaden 








3010 

1227 


161048 
31 201 


1074 

527 


6200 

2937 


520 
175 


5789 
2 132 


580 
212 


11974 
4303 








5 792 


246114 


2133 


11749 


783 


9 780 


865 


17 735 








589 


493 ms 


1675 


9150 


695 


8 692 


928 


19 261 


Zusamn 






246 707 


14141867 


86 281 


474319 


35 881 


408748 


35253 


723 958 


(Städte 


















über 50000 Einw.) 


















dagegen: 

in allen Stadtkreisen 


290 556 


15844437 


100076 


585087 


44280 


500317 


42 438 


870 568 


in sammüich. Stadl 
gemeinden . . 




508 845 


21820261 


243 504 


1328 832 


92 085 


1023139 


78534 


1 GOl 375 


in sämmtlich. Land 

gemeinden . . 
im gamen Staat . 




653031 
1 221 876 


12 303 131 
34 123 393 


350 55» 
597 123 


1 822 612 
3151444 


124513 

216 598 


1284510 

2307 649 


8» »16 
108450 


1 816 526 
3417 901 


Ann 


»e 


rk 


un 


t: Relali* 


zahlen, vg 


. Tabel 


e 5. 











XVII. Einkommens- und Wohlstands Verhältnisse. ]95 

■eussisflhen Städten Ton Aber 50000 Einwohnern für das Jahr 1399 

Ügensstnfen. 



Leine 


m Vermög 


«U TOD 


mehr als 


















r bis 100000 M 


100 bis 200 000.«. 


200 bis 500000 .«. 


500 h. 1000 000 M 


Ib. 2 Million.« 


2 Millionen JL 




Steuer- 




Steuer- 




Sleuer- 




Steuer- 




Steuer- 




Steuer- 


z 


betrag 


Cen- 
siten 


betrag 


Cen- 


betrag 


Cen- 
siten 


betrag 


Cen- 
siten 




Cen- 
siten 


belrag 




M 




JK 




.* 




Jt 




M 




Jt 


m 


23812 


513 


36 270 


337 


54 378 


139 


49045 


6« 


42174 


32 


75281 


m 


22 7»1 


I7S 


26169 


188 


28 511 


55 


■ 20177 


20 


14339 


13 


23870 


tu 


22 451 


SM 


24109 


248 


39 334 


06 


34 758 


50 


41081 


11 


15538 


1711 


815880 


«37» 


457 211 


4 877 


764 631 


1686 


604 668 


834 


602027 


47« 


1165801 


m 


9 423 


tu 


11802 


106 


17 254 


31 


11425 


II 


7 427 


2 


3345 


IM 


0942 


tu 


10645 


8» 


12592 


26 


9 552 


8 


5303 


2 


2472 


im 


»1 712 


1440 


101667 


«25 


140487 


230 


92 703 


«8 


47 918 


33 


81562 


■m 


9387 


in 


9 372 


41 


6123 


27 


9 626 


2 








157» 


56 457 


1338 


97 235 


1 140 


182237 


m 


131 195 


137 


96 878 


54 


99 497 


m 


20973 


m 


■25696 


IM 


23291 


43 


14286 


14 


10 888 


1 




544 


19 589 


343 


24087 


210 


33824 


«0 


21908 


31 


21261 


10 


15349 


im; 


48 853 


841 


59455 


618 


98 458 


211 


73 754 


06 


70261 


55 


136 916 


335 


11840 


188 


13 711 


02 


14097 


34 


11687 


11 


8163 


9 


19935 


66} 


23 51!) 


463 


33 006 


270 


42 228 


105 


37 599 


52 


38419 


38 


64057 


557 


19 737 


347 


24251 


201 


30 562 


3« 


12445 


19 


13 434 


5 


12308 


30« 


10536 


220 


15 705 


144 


21839 


41 


14128 


10 


12 866 


15 


115530 


IUI 


83 211 


18(15 


134 539 


1401 


235 724 


52« 


IHN ;«):? 


258 


186 700 


189 


648 084 


J7J 


13*» 


205 


14363 


«4 


14497 


23 


7 785 


4 


2682 






EK 


10 320 


14S 


10288 


129 


19 526 


30 


10488 


17 


11404 


10 


16759 


599 


21151 


315 


25 187 


177 


26323 


42 


15927 


9 


7 396 


3 


3945 


m 


81020 


»07 


42 518 


358 


55337 


107 


38104 


33 


24 322 


17 


38903 


1811 


US 105 


1146 


80852 


718 


110108 


176 


64257 


64 


45047 


31 


47 572 


;ji 


27 664 


4M 


34444 


357 


55610 


00 


32 591 


28 


18 726 


« 


28 751 


496 


17 474 


270 


19450 


13« 


21 073 


39 


13834 


13 


8 721 


5 


8542 


azi 


79 883 


1403 


103 523 


089 


151848 


395 


108408 


122 


90 083 


95 


225265 


1*43 


36 777 


«21 


44941 


321 


49898 


«3 


22997 


23 


16 275 


7 


10709 


6» 


2108 


24 


1588 


10 


1652 


1 


274 










563 


20179 


311 


25261 


248 


39166 


72 


25122 


3« 


25006 


8 


9 794 


K 


12739 


101 


13475 


118 


17433 


17 


5 512 


3 


2294 


4 


6 354 


1?;* 


44623 


1« 


54944 


528 


83279 


157 


56608 


61 


42 848 


28 


61111 


Hl 


17 884 


357 


25267 


186 


28089 


37 


12 508 


13 


9 415 


5 


8805 


398 


14344 


2«8 


18970 


114 


18 263 


27 


9 752 





6 607 


1 


1641 


58g 


20 534 


395 


28110 


230 35297 


4» 


16906 


17 


11824 


11 


20693 


IM 


6 771 


1S4 


10 778 


83 13675 


21 


8205 


15 


10941 


3 


3472 


IM 


5614 


77 


5433 


. 45 1 7 164 


« 


2115 


5 


3 272 


— 




73» 


26244 


434 


30056 


221 32803 


43 


14 739 


5 


4018 


7 


28 625 


IN 


224 


70 


5 507 


47 j 7 185 


6 


2377 




536 






»29 


32 910 


580 


40617 


362 i 55662 


93 


33002 


34 


25438 


13 


19 441 


im 


42454 


978 


71254 


754i 117090 


253 


89 715 


108 


75218 


35 


61164 


1157* 


1342314 


25 471 


1812356 


17343 


2 706 548 


5 307 


1928 569 


2 315 


1662 538 


1214 


3082517 


14279 


1579022 


»464 


2094473 


194110 


3 049038 


5 095 


2141208 


2511 


1800083 


1112 


3224641 


n 177 


2565453 


42 M2 


2999 888 


25 284 


3 900818 


7 232 


2 576 928 


2 93» 


2104922 


1311 


3 728906 


»Kl 

am 


1962923 


19 M! 


1346440 


7499 


1 157 937 


2154 


766606 


SM 


698 572 


578 


1447005 


4 518376 


12164 


4346 327 


32 941 


5058 765 


918« 


3343 534 


3 945 


2803 495 


2109 


5 175 912 



196 XVII. Einkommens- und W ob! Stands Verhältnisse. 

Tabelle 4. Einkommens- und VermÖgensqnellcn der för das Jahr 1899 

Ton mebr als 3000 Mark rem 





Veranlagtes 


Gesammt- 




Arten 


d e s V e 


rmö g« 






















Kapitalvermögen. 


Grundvermögen. 


HuM. &■--» 


Städte 




Ein- 


Betrag des 


Jährliches 

Ein- 
kommen 


Werth des 
eigenen Be- 


Jahrliches 

Ein- 
kommen 


Werth de, 
und Be- 




Vermöge». 


kommen. 


Kapital- 


sitzes einseht 








vermögens. 


daraus. 


des Betriebs- 
kapitals. 


triel*- 








i n t * U 


* e n d 


Mark. 






Aachen . . . 


680038* 


45371,5 


340804,4 


14 829,1 


213 555* 


6487* 


125474 


Alton» . . . 


366 49li,i 


28 725,* 


156835,5 


6 246,7 


151 869* 


5902* 




Barmen . . . 


443 (I38,i 


34718* 


182 019,* 


7 396,« 


150917* 


4 364* 


lldiiTI 


Berlin. . . . 


10 224 242,s 


724473,1 


4350 810,* 


196178,1 


4 215 215* 


159134* 


1 «46 iä'I 


Bielefeld. . . 


145 245* 


12 197* 


70005,1 


2 932,« 


37 582* 


um* 


37 iS7. 


Bochum . . . 


129391,0 


11 906* 


44 884,7 


1841,6 


60 694* 


1680* 


23 74- 


Breslau . . . 


1 442 462,8 


115511,1 


690 23!),o 


29 744,6 


490 140* 


19 633* 


201 54-\ 


Bramberg . 


MW 947* 


11)538,» 


47 765,7 


1 974* 


36 586* 


1504* 


sHäw. 


Charlottenburg 


ISfiH 376,8 


117191,1 


955393,8 


41 532,1 


576 146,5 


20505* 


13« N.T. 


Dan zig . . 


269(52(1,1 


25419* 


127 684.1 


5 548,5 


92 640,0 


3980,1 


48 6> 


Dortmund 


344060* 


28472,ä 


108 369* 


4 477,7 


184 »UM 


3911,5 


51 3- ■ 


Düsseldorf . 


1103092.0 




60O933,s 


25 382,* 


373 893* 


9408* 


127 1— 


Duisburg. . 


106 561,8 


1H 132.4 


S0 013,i 


3 769,1 


61 803,7 


1806,7 


54:;:'- 


Elberfelä. . 


679 363* 


42343,0 


252 303,3 


10639* 


196 583* 


5498* 


129 7- 


Erfurt. . . . 


282374,7 


21 944 i 


130028,1 


5331* 


95 758,1 


2898,9 


56 :;:•,_ 


Essen . . . 


480695* 


37 151,1 


174 173,0 


8 6-23,1 


102(81* 


, 2a99* 


1544-7 


Frankfurt a. M 


3 24<I252,7 


212 102* 


1905 931,i 


76 266,1 


772 367,0 


27".U» 


560 «.:■:> 


Frankfurt a. 


135 «12,3 


11 268,1 


73 961,8 


2 907.1 


37 840* 


1534* 


ÄS!«.- 


H.- Gladbach 


177 '.U5,8 


13087,3 


72 910,8 


2 940,1 


48343* 


1291.3 


56 .-;-.■, 


Görlitz . . 


249 788,6 


18 343,6 


132 138* 


5 496,s 


68 914* 


2 451* 


48 7"--. 


Halle . . . 


552 !H)3* 


Sil 5!I3,b 


282 254,5 


11249,9 


149 801,1 


4 920* 


120 .Vi. 


Hannover . 


991 1641.5 


73 433,8 


492 806,i 


2043(1,5 


324 123* 


9 888* 


172671, 




4!«) 129,5 


39 157,7 


276 344,9 


11 465,8 


133 989* 


5 183* 




Kiel . '. '. 


241 34,1,9 


17 917,0 


121 856,6 


5093* 


81 372* 


2 271* 


36"!" 


Köln . . . 


1 768 568.8 


124 963,5 


804 683,o 


34 715* 


686 51*7,1 


19 908* 


276 ,Y>7 


Kfinigsbertr . 


496 «Mi,T 


43 33K,i 


255 574.« 


11 143,6 


160 5))4* 


7 402* 


80 7-J> 


Königshütle. 


25984* 


3071,1 


661I,i 


317,5 


13 7t 0* 






Krefeld . . 


326 639,* 


2t; 841 ,s 


13549d,o 


6 037,6 


87 529* 


2401* 


UBS-ö 


Liegnitz . . 


145 885,5 


11 444,1 




3 272,r> 


36 254* 


1 492* 


2«M- 


Magdeburg . 


854881* 


(16 452,9 


381 219,7 


15697,6 


268 977* 


9 332* 


2i)4:k-i, 


Munster i. W. . 


250307* 


IH 960,1 


125968,j 


5210,o 


89 502* 


2 461* 


34 7*>7J 


Posen. . . 


216643,1 


20 643* 


81419,s 


3 ;V4: V 


100 746.5 


3 977,5 


34i.ii-. 


Potsdam . . 




22 Nil. t 


202 158, U 


8 6:13,3 


84643,0 


3 343,0 


23l7!'i 


Remscheid . . 


125lt23,i 


10 248,8 


54 783,0 


2 248,i 


29 063* 


«66,1 


41 17-; i 


Rixdorf . . . 


716111.» 


4 251,» 


15 449.0 


667 r o 


50 883* 


1452* 


5 2.VJ 


Schön ehe rg . 


370 852,3 


27 1(16,1 


176 290,5 


7 700,5 


186 637* 


5279* 


15*'\ 


Spandau . . 


71 869* 






1 135* 


37 424,i 


1294,9 




Stettin . . 


572823.0 


47 343-' 


278 227,« 


11 181* 


192 414* 


7 942,5 


101 ?.v* 


Wiesbaden . 


1052152 a 


5!) 163 5 


678 713,5 


28 756* 


297 464* 


9 674* 


75 >.Vv 


zusammen 


31 168 9»ffi 


2 257 653,6 


14 974 338,6 


642 560* 


10 978 913.5 


382681* 


51915-^j 


Ktäfr iUi 
















JMi'Li EiiiKohiifr. 
















dagegen: 
















In «Hm Sladtkrtinii. 


84 4M 280* 


2 513 272,0 


165*56 7112,» 


708 720,i 


11998 522* 


414 909.8 


5 8849m», 


in uuanll. SMtgta. 


44113 7116,8 


3 27S"5n* 


20 807 232,« 


881 882,i 


14 883 598.7 


504 534* 


8:;iü4l'|, 


in vimniil. beulst™. 


16413675,7 


S66sr.il,, 


4 763119,t 




10 270361,7 


362 893* 


1 32-1 5;>;,i 


im jniii-n Stut! . 


60 527 382* 


4 144 859,s 


25 57ii:i51,o 


1080 81« 1,0 


25153 960* 


867 427* 


9 6S7H-J], 


Ann 


Relativzahle 


, vgl. Tabe 


e 6. 











XVII. Einkommens- und Wohlstands Verhältnisse. 



In den prensslschen Städten von über 50000 Einwohnern mit einem Einkommen 
tagten physischen Personen. 



Einkorn 


mens 






Gesetzlich 








Brrgki 


Wertfa der 

selbstän- 




In Abzug 


gestattete 


Verbleibt sieuer- 






Einkom- 


zu bringen- 


Abzage 










men aus 


der Kapital - 


gemäss 








Einkommen 

daraus 


Rechte 
und Ge- 
rechtig- 
keiten 


gewinn- 
bringender 

Beschäfti- 
gung etc. 


werth der 
Schulden 


§91,1,8,8 

und i des 


baares 

Vermögen 


pflichtiges 
Einkommen 


Städte 






in tl 


U m e ■ i 


Hark. 








17 1-26,4 


205,1 


6 928,7 


72 487* 


4 263,5 


607 550,9 


41108,0 


Aachen 


9 1153,8 


60* 


6 622* 


90243,0 


4 389,8 


276 252,1 


24 336,t 


Alton a 


17 659,0 


27,(1 


5 298,1 


83 994,4 


3 689.9 


359043,7 


31028,» 


Barmen 


234 324,* 


11 524,8 


134 836,1 


2 620354,4 


113 862,3 


7 603 888,1 


610610,8 


Berlin 


5 698,4 


— 


2 461,6 


21 867,8 


1097,0 


123378,5 


11 100,6 


Bielefeld 


4 5-23,8 


21,7 


3 860* 


30244,8 


1487,s 


99 105,1 


10419,0 


Bochum 


40 552,7 


537,9 


255S0* 


323 000,8 


14 828,7 


1119 462,8 


100 682,4 


Breslau 


2 976,4 


6,t 


41 KV 


28(111,1 


1 475,9 


78936,8 


9063,0 


Bromberg 


23 84->,i 


30,0 


31 311,s 


370 427,4 


17 272,8 


1 297 949,4 


99 918,« 


Charlottenhurg 


rj 133* 


6114,8 


7 7561« 


63 755,1 


3 231,« 


205873,9 


22 187,9 


Danzig 


11 790,e 


4,i 


8 292,7 


71235,8 


3 434,0 


272824,9 


25038,6 


Dortmund 


lai.iit-s,» 


276,5 


12 386,8 


175896,8 


7 981,5 


927 196,8 


58 294,4 


Düsseldorf 


8 664* 


408,8 


3 891 ,5 


36048,8 


1 752,8 


160 513,0 


16380,1 


Duisburg 
Elherfeld 


17 966,8 


690* 


8 237,7 


104 133,* 


4874,0 


475 2*1,4 


37 469,0 


7 749,4 


234,0 


5 964,1 


52069,1 


2 520,« 


230305,5 


19423,5 


Erfurt 


18358,0 


3* 


7 270,4 


55 260,1 


2 743,3 


375 435,« 


34 408,1 


Essen 


74444,8 


1255,4 


34 359,0 


405 540,o 


20 350,1 


2 834 712,7 


191 752,4 


Frankfurt a. M. 


2 822,7 




4lKll,S 


22867,4 


1 133,1 


112934,9 


10 134,9 


Frankfurt a. 0. 


6 726* 




2129,0 


20 260,1 


1038,« 


157 655,7 


12048,7 


M -Gladbach 


6 083* 


30,o 


4312,i 


47 436,t 


2 274,0 


202351,9 


16069,« 


Görlitz 


13 ft7ß,i 


355,8 


9 447,8 


91 209,8 


4 271,4 


461 783,7 


35322,5 


Halle 


2-2 684,9 


1555,0 


20429,» 


179 458,8 


8 798,s 


811 701,9 


64635,1 


Hannover 


13 071,8 


20,o 


9 437,1 


95445,4 


4 619,1 


403684,1 


34538,5 


KasKol 


41X18,8 


2021,8 


6 544,4 


42lK>5,o 


2 113,4 


199344,9 


15804* 


Kiel 


46 731* 


731,1 


23 6iW,i 


282925,8 


14 232,8 


1485643,1 


110730,7 


Köln 


13 «151.8 


— 


11 740,t 


117 102,1 


5899,0 


379 794,8 


37 439,1 


Königsberg 


1 039* 




1157,* 


10 901,7 


585,8 


15082,9 


2 485,6 


Königshötte 


I H 7->i >,9 


856,1 


4 651,8 


41 438,4 


2154,5 


285201,4 


24 687,0 


Krefeld 


3 85;!,» 


881,1 


2 827,0 


25294,4 


1314,1 


120591,1 


10 130,3 


Liegnitz 


25 349,0 


93,9 


16074,1 


163 636,0 


7 726,T 


691 245,7 


58 726,1 


Magdeburg 


5 375,7 


68 „s 


5912,7 


41 398,o 


2(83,8 


208 909,3 


16 936,9 


Monster i- W. 


5 816,7 


440,1 


7 274,0 


70 710,i 


3319,1 


145933,0 


17 324* 




3155,1 




7 700,1 


48 608,0 


2 577,» 


261 372,8 


20 253* 


Potsdam 


5 726* 




1407,8 


13391* 


703,4 


111681,« 


9 544* 


Remscheid 


1 3-25,4 


21* 


806,8 


29625,0 


1228,8 


41 985,1 


302;}* 


RUdorf 


3038* 


928* 


11 147,4 


106343,1 


4 417,1 


273 009 (l 


22 749,0 


Schoneberg 


1204,1 


118,s 


2 021,1 


24689,1 


1 139,« 


47 180,1 


4 515* 


Spandau 


16H15,s 


444,1 


11604,7 


141 741,s 


6 752,8 


431 081,1 


40 590,» 


Stettin 


11 615,4 


118,3 


9 116,7 


154052,« 


7 562,9 


898 099,9 


51600,8 


Wiesbaden 


749 015,8 


24 166,8 


482 495,8 


6375110,8 


295 139,» 


24 793 877,7 


1 962 513,7 


dagegen: 


845720* 


31080,4 


54:1 922,8 


6 930 442,s 


323 118,8 


27 55084V 


2190153,7 


n illii IMIfcnka 


1 141 949,1 


00 451,5 


749 684,8 


8 430 204,8 


402 744,8 


35 683 502,5 


2 875306,4 


ii tiaatl. Kudtrt«. 


162 173,? 


55 597,1 


142 764,6 


3 797 096,8 


169 757,1 


12 616 579,4 


697 052* 


ii simnll. Lu%u. 


1 304 122,8 


116 048,1 


892449,1 


12227 300,8 


572 501,8 


48 300081,9 


3 572 357,7 


iiguiti 9tut 



XVII. Einkommens- und Wohlstands Verhältnisse. 

Tabelle 5. Relatlrzahlen zu Tabelle 3; Prozentuale 

(Preußische Ergäazungs 















V e 


r a n 1 


a g t mit e 


i n e m 




6-20000 JL 


20-32000 Jt 


32—52000 Jt 


52—100000 JL 


Städte 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 




silen 


letrfige 


•tten 


betrage 


siten 


betrage 


siten 


beträge 


Aachen .... 


35,s» 


:),m 


I4,n 


2,56 


13,88 


4,88 


14,0. 


7,88 


Altotia . . . 




42,14 


6,95 


12,89 


5.88 


15,35 


9,86 


12,17 


13.03 


Bannen . ■ 




41,5! 


4,91 


13,85 


3,80 


14,19 




14,08 


10,79 


Berlin . . . 




M,7I 


2,18 


13,81 


2,ol 


13,» 


3^60 


I6,ii 


7,48 


Bielefeld . . 




43,17 


6,77 


16,80 


5,08 


12,04 


6,97 


12,75 


12.61 


Bochum . . 




42,» 


6, S5 


17,11 


A,74 


l?,14 


7,00 


11,88 


11,78 


Breslau . . 




37.M 




12,» 


3,67 


15,81 


7,41 


15,46 


12,60 


Bromberg . . 




Um 


H.iifi 


111,67 


8,09 


14,01 


11,08 


14,0t 


18,90 


Charlottenburg 




20,77 


1,44 


12,10 


1,59 


13,71 


3,46 


18,14 


7.96 


Danzig . . . 




3b> 


7,16 


ia.it 


6,95 


15,81 


10,99 


13,31 


16,14 


Dortmund. . 




vt# 


5,69 


18,04 


5,85 


14,07 


7,3. 


12,78 


11,78 


Düsseldorf . 




33,83 


3,n 


II,» 


2,17 


14,io 


4.S4 


16,46 


9,03 


Duisburg . . 




43,76 


6,05 


16,98 


4,99 


12,i« 


6,31 


1357 


12,» 


Elberfeld . . 




3» ,5a 


4,08 


14,71 


3,14 


14,17 


5,41 


13,11 


8,59 


Erfurt . . . 




37,98 


5,79 


17,05 


5,19 


143« 


8,11 


14,38 


14,18 


Esseu . . . 




»i« 


2,n 


14.80 


2,07 


13,7« 


3,16 


13.07 


5 u 


Frankfurt a. M. 




2»,W 


1,50 


13,56 


1,47 


13,19 


2,63 


15,31 


Ofll 


Frankfurt a. 0. 




42,rs 


7,81 


12,10 




15,78 


11,13 


15,78 


I !!,:■» 


M.-Gladbacli . 




44.li 


4,8T 


10,15 


3,18 


13,14 


5,91 


14,97 


11,17 


Görlitz . . 






s*m 


5,88 


13,73 


5,81 


16,67 


10,19 


15,80 


16,61 


Halle . . 






38,, o 


4,36 


111,91 


3,88 


14,48 


6,71 


14.H 


11,18 


Hannover . 






37, 80 




12,88 


3,83 


15,73 




15,46 


13,16 


Kassel . . 






33,08 


3,81 


111,11 


3,75 


14,79 




13,81 


11,98 


Kiel. . . 






41,87 


6,91 


16,81 


5,61 


13,51 


8,39 


14,85 


15,51 


Köln . . 






35,« 


3,41 


14,78 


2,88 


14,51 


5,17 


15,06 


9,3» 


Königsberg 






34,5i 


5,70 


19,08 


6,07 


15,81 


9,74 


14,99 


15,8« 


Königshütte 






56,85 


19,76 


17,08 


12,80 


11,19 


16,07 


9.13 


19,04 


Krefeld . 






4t,M 


fi,88 


11,30 


3,78 


12,76 




11,70 


11,18 


Liegnitz . 






44,sb 


8,19 


12,86 


5,41 


16,16 


11,84 


13,-0 


16,51 


Magdeburg 






36,75 


4,31 


16,08 


3,74 


14,90 


K,«i 


14,45 


11,09 


Münster i. W 






33,88 


4,so 


16,84 


4,67 


15,57 


8,41 


15,64 


14,39 








35,01 


Ö,w 


15,98 


5,11 


15,90 




I6,io 


16.19 


Potsdam . 






»,H 


3,08 


111,38 


4,60 


15,38 




16,41 


13,04 


Remscheid 






10,04 


9.11 


11,09 


4,49 


11,77 


7,78 


8,60 


9,87 


Riidort . 






411,31 


7,8* 


19,77 


7,« 


14,01 


10,04 


110» 


17,8» 


Schöneberg 






£9,io 


3,85 


14,38 


3,59 


1(1,04 


7.« 


»,14 


16,30 


Spandau . 






i2,»b 


9,41 


14 16 




17,18 


13,79 


14,61 


19,95 


Stettin . . 






Slt.ss 


4,77 


13,5! 


3,97 


14,93 




16,04 


13,8« 


Wiesbaden 






25,« 


1,85 


10,55 


1,7« 


14,06 


3,90 


17,66 


Sfi» 


Zusa 


mmen 


Hm 


3,35 


14,54 


2,8» 


14,18 


5,19 


15,« 


9,4» 


über 50000 Einw. 


















dagegen : 


















in allen Stadtkreisen 


35,9t 


3,00 


14,83 


3,18 


11,31 


5,49 


14,93 


9,97 


in sänimtlich. Stadi- 


















gemeinden 


43,1. 


6,09 


16,19 


4,69 


13,81 




l?,N 


11,71 


in sämmtüch. Land 


















gemeinden 


53,68 


14,81 


19.07 


10,48 


13,77 


14,7« 


8,7t 


19,95 


im ganzen St 






48^,7 


9.14 


17,73 


6,76 


13,79 


10,01 


16.67 


13,»i 



XVII. Einkommens- und Wolilstands Verhältnisse. 

Vertheilcmg der Censiten und des Steuerbetruges. 

Steuer 1899.) 



100— 200000 JL 


200— 500 000 *« 


500— 1000 000 X 


1 bis 2 Million ,*t 


2 Hillion JL 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


Cen- 


Steuer- 


ailen 


betrage 


siten 


betrüge 


siten 

o/o 


beträge 

n /o 


fl /o 


betrage 


siten 


betrage 


l«,n 


11,81 


7,09 


,7,. 


2,« 


15,71 


1,10 


13,51 


6,oi 


24,,. 


7,i« 


15,01 


3,61 


1 (1,8.1 


t,o« 


11,67 


0.J6 


8,1» 


6,15 


13,68 


7,7* 


11,5» 


5,48 


18,80 


1,11 


10,70 


1,80 


19,74 


6,14 


7,47 


11,7! 


10,7» 


8,85 


18,05 


3,09 


14 88 


1,51 


14,11 


6,87 


27,51 


7,n 


15,Te 


4,97 


23,00 


1,48 


15,!» 


0,51 


9,S4 


6,0» 


4,48 


6,33 


18,06 


4,85 


21,87 


1,58 


10,ti 


•,« 


9,00 


6,u 


4,18 


»,75 


10,68 


in 


21 ,.-b 


1,74 


14,30 


1,46 


7S9 


6,n 


12,58 


6,M 


18,87 


tu 


12,33 


1,39 


19,38 


O.io 


2,67 






15,5! 


13,70 


13,» 


25,88 


•fl 


18,49 


1,59 


13,65 


6,03 


14,01 


8,u 


l!',i'0 


3,60 


18,04 


0,97 


11,08 


0,31 


8,48 


6,oi 


1,03 


8,1)3 


14,48 


4,81 


20,: o 


1 40 


13,18 


1,73 


12 76 


6,13 


9,11 


10 r io 


10,0» 


7,50 


18,11 


iw 


13,64 


1,16 


12»o 


6,67 


25,3» 


7,6* 


14,17 


»,78 


14,07 


1,38 


12,ifl 


0,45 




6,86 


211,74 


B,ic 


12,08 


1,84 


15,43 


2,o* 


13,74 


1,03 


14,04 


6,75 


23,4i 


8,94 


17,M 


5,is 


21,83 


0,93 


8,93 


0,4» 


9,04 


6,13 


8,83 


■> 


7 m 


6,17 


10,59 


1,79 


0,86 


t>s 


du 


0,06 


5li,oi 


12,38 


8,59 


8,»o 


15.06 


3,4» 


12 03 


1,71 


11, (IS 


1,15 


41,4» 


8,50 


20,65 


3,89 


20,84 


0,w 


11,1» 


1,11 








7,59 


11,14 




21.3» 


U 


11,48 


1,81 


12,45 


6,51 


18,30 


9,86 


19,81 


4,67 


20,71 


l,u 


12,63 


6,14 


5,81 


0,08 


3,10 


9,89 


15,71 


S,B3 


20,« 


1,74 


14,08 


6,54 


8,M 


6,18 


14,37 


•,ia 


n;,35 


S,u 


22,*« 


1,30 


12.99 


6,64 




0,16 


9,81 


9,»8 


14,98 


7,88 


24,18 


t> 


14,17 


6.58 


8,14 


6,i: 


12,50 


8,07 


17,28 


3,84 


18,70 


1,13 


12,18 


6,88 


7,74 


0,14 


7,58 


t,*4 


12,W 


6,65 


17,71 


2,(8 


12,84 


6.81 


10,51 


6,84 


2<i,n 


9,oi 


19,41 


4,61 


21,87 


0,93 


9,94 


6,33 


7,03 


0,io 


4,63 


3,83 


14,80 


1,47 


1538 


0,15 


2,55 










7,54 


14.37 


5,18 


22,18 


1,80 


14,19 


6,75 


14,13 


6.ii 


5,57 


7,13 


17,47 


4,46 


22,eo 


0,84 


7,18 


6.ii 


2,97 


6,15 


8,s; 


8,88 


13,8S 


«,08 


20,0» 


1,81 


14,07 


6,70 


10,65 


6,3» 


15,18 


I6,M 


20,» 


5,68 


22,flo 


1,13 


10,oe 


6,40 


7,57 


6,is 


7,08 


11,71 


21,81 


4,88 


20,9» 


1,09 


11,11 


6,36 


7,5» 


6,04 


1,89 


11,03 


IV, 85 


8,41 


22,41 


1,37 


10,74 


0.47 


7,51 


6,8! 


13,14 


6,97 


15,71 


3,7« 


19,84 


0,95 


11, »7 


6,08 


15,95 


6,14 




■> 


17,is 


4,03 


22,74 


0,54 


0,71 


6,45 


10,88 


_ 


_ 


K,oo 


19,04 


l,u 


20,37 


1,18 


9,15 


6,14 


2,60 


6,1» 


17,17 


8.« 


17,05 


3,83 


23,0» 


0,49 


7,61 


6,08 


1,71 






16,01 


16,48 


6> 


22,oo 


1,81 


13,40 


6,59 


10,88 


6,1» 


7,6» 


U.84 


14,41 


11,44 


23,70 


3,84 


18,ie 


1.64 


15,13 


6,53 


12,38 


16,»t 


12,8. 


7,04 


119,18 


2,1» 


13,«i 


0,9-1 


11,18 


6,50 


-tl,n 


tu 


13,« 


«,«i 


19,14 


i> 


13.5 


0,85 


11,86 


6,4t 


20,35 


*,« 


13,76 


4,44 


17,88 


1,17 


11,61 


6,5* 


9,65 


6,17 


17,09 


1,01 


10,84 


1,17 


9,41 


0,88 


11,18 


0,15 


5,08 


6,09 


11,70 


S,09 


12,74 


2,70 


14,81 


0,77 


9,80 


6,31 


8,11 


0,17 


15,17 

Goo<; 
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Tabelle 6. Belativzahlen zn Tabelle 4 (Einkommens- und Vermögensquellen der 

Censiten mit über 3000 iM Einkommen in preussischen Städten 1899). 



Veran- 
lagtes 
Gesammt- 



Das veranlagte Gesammt- 



Vermögen vertheilt Einkommen vertheilt 
eich nach Procenten sich nach Procenten 
auf Einkommen 



Abzöge 
Procent 






auf den 
Kopf der 
betr. Cen- 
siten*) in 

1000 Jt 



Aachen . . . 

Altona . . . 

Bannen . . . 

Berlin . . . 

Bielefeld. . . 

Bochum . . . 

Breslau . . , 

Bromberg . . 
Charlottenburg 

Daniig . . . 

Dortmund . . 

Düsseldorf . . 

Duisburg . . 

Elberfeld . . 

Erfurt . . - 

Essen. . . . 
Frankfurt a. H. 
Frankfurt a. 0. 

M-Glsdbach . 

Görlitz . . . 

Halle . . . . 

Hannover . . 

Kiel . 

Köln . . , . 

Königsberg . . 
Künigshülte 

Krefeld . . . 

Liegnitz . . . 

Magdeburg - . 

Münster i. W. . 

Posen . . - 

Potsdam . . . 

Remscheid . . 

Rixdorf . . . 

Sdioneberg . , 

Spandau . . . 

Steltin . . . 

Wiesbaden . . 



i 31,u Uw 0,o» 
)|41,«'l5,w- 0,ot 
i :!4,o«'ä4,8s: 0,01 
i 41,wlli,io 0,i» 
o' 25iw'2ö,st' — 

)! 4(i,9| l l»,3S l 0,0t 



32,89 14,so- 
21,ie 80,ss. 

21,80 12,57' 
■™ ' 2I.BT 1 



54,65 23, 05 
50,8« 15« 

:i:1,SJ lK,ei 



47,sa 34|m 1K.08 0,is 
31,50 kWh.os 0,01 

54,4s'33,so 11,60 0,0» 

4(1,71,31,44 27,04 0,11 

43,86 33,m' 22,40 0,i» 

46,0s 1 33,01 10,90 0,0« 

40,44' 2S,obWt' — 
6ni»j| 23,84 17,30i 0,04 



s--J7,n:U*5 
o[ 27,50,10,50 
4' 27 ,0921 ,81 

*, 32,70 17,4» 
-'•'" Itl7,79 



17,00 8 

14,u 2 
17,50' 2 



25,6* 1 
1d,os ! 
23,08 l 



30,5» 

15,73 13,741 41,4l' 29,1» 
38,30 12,10' 28,8* 18,69 



24,so 18,*i 
23,« 7,61 

35, s <; l:;,:r 



35,3i 27,1» 
40,41! 19,51 
35,i* Hi,i 
25,oi :>;'),S4 



«W 83,™' 14,9. 
45,50 ;W,8S li 
51,43' i)2,nlliJ8 



22,47i 9,67; 51,40. IM 
13,«' 

2.S.41 12,43 



1 2i;,8o3i,6i 0,11 

1 24,« 10,57l o,m 
jj 31,io 23, 

! '35,78 i:l, fl!> 

V4t;,M 15,71 

i 27,*i ! 7,4, 
» 23,*&,32,94 



33,i8 23, 
35,» 1 23,*c 

3H,H!t 27,«s 
2(1,38 13,34 33,3* 24,1 
28,43 12,8« 22,37 38,81 

27,78' 15.M 37,40 18,* 
25,7i' 17,oh :10,1s 1 27,09 

UUt 1S.14 33,84 37,68 
22,49 H,05'51,*S 17,33 

2«,&o 13,oi; 33,n 6 24,7 
23,8» 14,04' 3B,is' 24,i9 

27,48 12,98. 2H,S5 ! 31,1 

17,i8' l!)j7 2«,3»'35,s 
37,81' 14,81 13,8» 33,i 



1 11,18 41,03 

■ 21, *a 35, 
-. 35,10 24, 



)' 11,30 158,. 
'! 13,0 



4,» 1 3,04 i:i,i» 

3,88 3,8017,». 

4,00 2,00 lii.01 

4,61] 3,78 14,-a 

2,0115,13 
*,iu 2,77 l!*,o; 
4,11 4,oi'15,5i 
4 1s 1 4,11 13,i> 

4,35,3,50 17,43 

4,s»' 4,3016,73 
4,im| 2,« SM.» 
4,»»! 2,5» U.M 
4,7)]3,os 15,m 
■ 13,m 

13,7' 

4,9ä|2,84.11,SS 

4,00 3,5013,-s 

8,0»' 4,05 11,76 
4,0J|2,67 11, M 

4,11 3,m 12,« 
'SpWll,» 

.,.„3,05 13,14 
4,li|3,87 14,7* 

»11,1 



4,1t 3,41,12)3 

4,14 2,75 15,4 

4,1s 3,*i 17,1 



dagegen: 
in illti SlidlkniifB . 
in suiEiiJ. SuJtgfn. 
in jiniüiL Lud;». 



34,s< 


17,07 


33 14 


IH-tn. 


112 M 


s,n; 


41,56 


ii;,ou 



2s,4o ir>,os 33,1» 21,37 



' 



28,10 16,5i 33,«5 21,1 
2t!,oo 15,30 34,84 22,87 
22,9« 41,8s' lH.tr 
26,08 20*1 31,48, 21,53 
') d. h. solcher mit einem Einkommen von über 3000 Jt. 



20,io' 12,8« 134,8 
10,u' 12,» 118,4 
23,ui 19,88 140,4 
20,» 13,81 123,5 
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Tabelle 7. Die Ergebnisse der Veranlagung zur Einkommensteuer in den 

sächsischen Städten n. s. w. für das Jahr 1898. 

a. Ergebnisse nach Einkommensstuien (Deklaration von 1600 Mark an). 





E in fco m mens - 




AI 


solute Zahle 


» 


Relativzahlen 






Censll 


* n 1 Stmmr- 


Steuer- 


Cen?iten , i » ■& a 




Klassen 


jur. 


phys. 


zu . ; ertrag 
sammen ; jf 


pflichtiges 

Einkommen* 

Jf 


jur. phvs zus. ' | % | S \ 




400— 6110 


60-2 


505044 


505 70« 6K8 901 


248827 50« 


17,51 34,sJ 34,ii 2,m 12,81 




600— 800 


391 


290 710 


291 101 


1014 (Ml» 


206 610 497 


10,» 19,81 19,»*! 3,». 10,6« 




800- 3200 


1073 


54X750 


549 «23 


6084 95t 


657 762 792 


28,« 37,»' 37,m 19,« 38,81 




2-200— 5300 


630 


«7 026 


«7 656 


5 527 635 


2M095H635 


16,«' 5,96' 5,98 17,81 


14,18 


1 


6300— 10000 


312 


18 792 


19 HU 


3Y39 4K 


135474 481 


8,i6' l,so, 1,30 12,1» 




10000-30000 


354 


10174 


10528 


4960331 


170311873 


9,M 0,«*j 0,7»' 15,9» 


8^77 




Ober 30000 


402 


2 720 


3122 


!> 013 K2i 


242 399 579 


10,5i| 0,is| 0,*i' 29,06 


12,18 


3 


zusammen 
Steuerfreie 
(unter 400 Jt) 


3824 


1 463 21« 


1 467 040 


31029103 1942345365 


1O0.M '100,00'liKW 100,00 100,00 




2875 


196 855 


199 731» 


- 


60017 381 




1 




400- 600 


409 


222 449 


222 «58 


305233 


110 476 6t«) 


15,8s ; 2S,M 29,15 


1,35 8,96 




600— «00 


22« 


136 520 


136 74« 


481 «17 


97 «97 728 


8,»1 I7,w 17,8» 2,i* 7,91 


f 


800— 2200 


6*2 


317 200 


317 892 


II «4l> 97:' 


387 828 539 


2i>,j;| 4l,6s 41,jw 16,ift 31,4* 




2200— 5300 


412 


00469 


HO 881 


3 906 751 


197 460020 


15,a* 7,bi 7,9« 17,3a. l«,oi 




5300—10000 


220 


14792 


15012 


2 949 924 


106 783 705t 


8,5l| 1,93 1,9«' 13,08 8,8« 




10000-30 000 


299 


«330 


8629 


4 073 771 


139 914056 


11,57 1,0» 1,13 18,0Ti 11,31 


m 


über 30000 


327 


2167 


2 494 


7 190 581 


193 491638 


12,65 0,»! 0,38 31,89, 15,68 


1 


zusammen 
Steuerfreie 


2585 


761 927 


764 512 22 550 847,1 233 652 351 


100,00 


100,t» 100,oo400,w 100,oo 




(unter 400 Jt) 


1253 


81565 


8281«: - 


25 600 787 




| 




400— 600 


253 


2*2 595 


282 848 


383 068 


138350 848 


20,«, 40,30 40,»« 4,53; 19,ss 




«00— 800 


l«. r ) 


154190 


154 355 


532 42! 


108 »12 769 


13,«. 21,9» 21.ii 1 6,18 15,87 




«00- 2 200 


381 


231 5Ü0 


All 931 


2 441 H88 


269 9:U2ii3 


30,76 SS,« 1 33,«' 28so 38,o» 




2 300— 5300 


218 


26 557 


2»! 775 


1 «20 885 


83 498615 


17,59 3,78' 3,8ll 19,1»' 11,78 




5300-10000 


92 


4000 


4092 


789 491 


28 «90 772 


7,1* 0,67] 0,6s 1 9,31 4,06 




10 000— 30 000 


55 


1«44 


1 899 


886 5tW 


30 397 817 


4,4* 0,1« 0,1? 10,18 4,»» 


■2 


Ober 90000 


75 


553 


«28 


■J 823 211 


48 907 941 


6.061 0,oe| 0,09 21,M 6,» 


i 


zusammen 


1239 


701289 


702 528 ! S 478 25« 


70« «93 015 


100,oo 100,oo 100,oü 1IK),oj 100,oo 


Steuerfreie 










1 1 1 1 




(unter 400 Jt) 


1622 


115290 


11« 9121 — 


34416 594 


1 


i 


400- 600 


240 


1155115 


115835; 158011 


57 728 542 


15,9» 25,1»' 25,18 0,95 6,8* 




600— 800 


117 


«5 561 


«56781 235895 


47 549 462 


7,78 14,s» ! 14,s«; l.ii 6,w 




800— 2200 


411 


219 633 


220044 2512827 


268489699 


27,17 47,«s 47.7» 15,is! 31,7* 


1 = 


2 200— 6300 


240 


39 519 


89 759 1 2568542 


129 625««;) 


15,93 8.01 1 8,81 15,41' 15,81 




6300—10000 


132 


10422 


105541 20901«» 


75 5*5 78«. 


8,7Si 2,»' 2,19 12.65J 8,H 




10000-30000 


157 


6477 


6634 3154 650 


10H35«i;25 


10,11 1,11 1,**! 18,9* 12,31 


1t 


über 30000 


210 


1714 


1924| 5 927 900 


15S652082 


13,93 0,37' 0,11 35,«oi 18,75 


= jj 


zusammen 


1507 


458921 


460 428' 16 647 985 


845987 814 


lOO.oo 100,00 


100,001110,00 


100,00 


-1 


Steuerfreie 












| 




i 


(unter 400.«) 


881 


28944 


29 825 




9 689 387 




1 




















bvC 


oo 


* 





* ausschliesslich abzuziehender Schuld enzinsen. 
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V 






A h 


solute 


Zahle 


n 


Relativzs 


hlen 


TS 


Einkommens- 
Klassen 




Censit 


en 


Sleuer- 

ertrag 


Steuer- 
pflichtiges 
Einkommen* 

je 


Censilen 


ir 


= s 


l 


jur. 


pliys. 


sammen 


jur. jphys. zus. 


'§"-! 




400 IHK) 


8!) 


41650 


41 73!) 


5446!» 


20 398 31« 


1«,«. 23,9«. 23,97 


0,51 


0,i3 




«00- 800 


ai 


21 «37 


213«; 


76 647 


15494 58« 


5,1SJ 12,49 


12,11 


1,14 


4,.* 




800— 2«» 


137 


88 9«9 


8!) lOti 


1 034 8!)!! 


110 08« 751 


25,g« 51, !5 


51,17 


15,44 


3:l,ii 




23)0- 5300 


98 


14 78!) 


14 882 


957 496 


48404 42« 


17,**' 8,5* 


8,» 


U,M 


14,*. 




5300—10000 


48 


3 753 


3 801 


754 985 


27 2H8 289 


8,-9! 2,i« 


2,18 


11,1« 


*-\ 




10000— 30 000 




2372 


2 439 


1 174540 


40313 288 


12,** 1,3-, 


1,4. 


17,;* 


12,1* 


3 


über 30000 


71 


731 


802 


2 651 330 


70 535090 


13.S9 1 0,41 0,46 


39,« 


21,:i 




zusammen 


534 


173601 


174 135 


6 704366 


332 52074« 


100,iw.10(I,oo100m 


LÜUoo 


L01.0. 




Steuerfreie 






















(unter4O0.Ä) 


424 


14978 


15402 


— 


4907 404 


\ 










400— 000 


131 


41 OK) 


42 OHO 


60595 


2148083« 


17,15: 23,77 


23,7-1 


lljiH 


0,13 




(ÜX)— 800 


68 


2« 5i)4 


26 662 


90462 


19 292 190 


8,90 15,09 


15,04 


1,46 


6,77 




800— 2 200 


213 


83850 


84 00!» 


(145 295 


101647 055 


28,06 47,50 


47,.- 


14,27 


3<l,41 




2 200— 5300 


111 


Kl) 13 


16 224 


1055011 


53 143 885 


14,53 9,13 


9,15 


15,93 


15,.,. 




5300—10000 


70 


4 541 


4 611 


914 689 


33090 920 


9,i* 2,6? 


2,60 


13,es 






10 000-30 000 


72 


2834 


2 «06 


1371 57(1 


47 144732 


9,« l,ci 


1,64 


20,7* 


14,u 


i 


über 3t) 000 


38 


632 


725 


2 177 19(1 


58407 350 


12,171 O,« 


0.41 


32, f « 


17,1, 




zusammen 


764 


17G 523 


177 287 


6 620 812 


334 206 968 


100,oo| 100,oo 


100,00 


lOO.oo 


101i,oi 




Steuerfreie 














- 








I unter 400.*) 


419 


5813 


ti 232 




2 082 WS 












400- 600 


13 


17 7SI8 


17 806 


23097 


8077 660 


10 lB 3 26,8« 26,8« 


1.13 


7,M 




6tK>— m* 


12 


10598 


10610 


3809!) 


7 671120 


10,00 16,00. 15,99 




8,96 




800— 2 200 


27 


30437 


30464 


34« 920 


36 896 410 


22,50: 45,95 45,90 




;:3,io 


3 


2 200— Ö300 




511!) 


513« 


3* 4! »4 


16 610520 


14,17 7.73 7,74 


[*\.u 






5 300-10000 


14 


1273 


1287 




!) 135 190 


11,6; 1,92, 1,9j 








10000—30000 


12 


815 


827 


389020 


13 371970 


10,(0 l.ssl 1,*5 


19,,o 


12,14 


■= 


über 30000 


25 


20!) 


234 


i;;v<<;:h> 


17 791 «70 


so,«»' c.sil o,3* 


92,ss 


10,15 




zusammen 
Steuerfreie 


120 


66 244 


66364 


2036988 


110154540 


loo,«; 100,00 


100 r oo 


100,00 


1011,00 




lunter 400.*) 


24 


5 055 


507D 




1 701 321 


1 










400- (500 


2 


10 018 


10 020 


14218 


5 107 030 


10,5! 40,341 40,3» 


2,i(i 


13, so 




600— 800 


1 


4390 


43!)1 


15225 


3 1«6 4SKi 


5,28 17,68 17,67 


2,3* 






800— 2 2()0 


5 


7 8(11 


7 866 


90367 


9 587 383 


26,3* 81,« 31,«; 


13.75 






2200— 6300 


3 


176« 




114 240 


5771614 


15,79 7,11 7,ii 


17,3« 


15,.:,: 




5300—10000 




46!) 


46!) 


92 563 


3 343 320 


— 1,89' 1,F9 


14,09 




3 


10O00-3000O 


3 


244 


247 


120 030 


4114015 


15,79] V,»*' 0,9» 


18,-a 


11,1» 


a. 


über 80 «10 


5 


85 


90 


210 570 


5760 592 


26,391 0,34 0,36 


32,oi 


li'i.es 




zusammen 


10 


24 8*1 


24 852 


657 213 


36850450 


100,00 100^»!lOO,oo 


I00,oo 


0",oo 




Steuerfreie 






















(unter400.#l 


— 


189« 


189« 


— 


623 817 




'< 








400— 600 


5 


4175 


4180 


5632 


2064700 


7.14 


23,5« 23,50 


0,89 


6,40 




600— 800 


7 


2 642 


2 6411 


9 462 


1925070 


10,00 


14,91 14,89 


1,51 






WH)- 2200 


28 


8 51« 


853!) 


9534« 


10 272100 


B2.M 


48,06 


48,o< 


15,17 


31,85 


c 


2200— 5300 




1 732 


1748 


113 301 


5 695 220 


22 r ea 




9,8! 


18,01 


17,6.-> 




5300—10000 




38t; 


38)i 


75200 


2 72*070 




2,i« 


2,11 


LI,» 






10000— 30 000 


3 


212 


215 


99 490 


3 412 620 


4,98 


1,*0 


l.n 


15,M 


lo,:,s 


* 


über 30000 


111 


57 


73 


230180 


6 157 330 


33,8« 


0,3! 


0,41 


Wißt 


1»,ü;i 


N 


zusammen 


70 


17 720 


17 790 


«28 611 


32255110 


100,00 


100,00 


100,00 


100,00 100,oo 




Steuerfreie 
























(unter 400.*) 


» 


1202 


1216 


~ 


423 880 


„»( 




qIc 







* ausschliesslich abzuziehender Schulden Zinsen. 



XVII. Einkommens- und Wohlstandsverhflltnisse. 
Noch Tabelle 7. 





b) Die 


Ha uptqu eilen des Ein komme 


ns für da. 


Jahr 1898. 








Sa- der 

Einkünfte 


Darunter aus 


ziehende 


Verbleibendes") 
Gesamml ei n k ommen 




Grund- 
besitz 


Renten 


Gehalt 
und Lohn 


Handel 
und 


Zinsen 




auf den 




IIHUll 










M 


JC 


JK. 


Ji 


#. 


JL 


Jf 


Ji 


JL 


inigreich 


2167527493 


307132909,263 050 279 
14,i?! ia,u 


971 827 292 
44,84 


:m 517 013 

28,35 


165145305 

7,ei 


2002382188 


52* 


1201 


Sdte Qberh. 
in "Vo . 


1356885754 


144 600 973 1*2 542 687 579 708 724 
10,M 13,« 42,Ti 


450 033 370 
33,n 


97 621 657 

7,ss 


12592640971 68t 


1486 


in "o - 


HO 641 730 


162 531 93b 
20,» 


80 507 592 392 118 508 175 483 643 
9,Mt| 48,»| 21,« 


67 523648 

8,33 


743 118 091 j 383 


906 


in ",o ■ 


368 137 287 


43897 98t 

11,0t 


«9 185 ISO 
18,» 


149 658172105305 945 

40,05 23,03 


31891708 336 245579 909 
8,«« | 


1832 


upzifr. . . 


364030266 


40016 239 
10,19 


46 869 396 

12,88 


152478 261 il24 656 370 
41,8»! 34,si 


26 587 816 337 432450! 843 

7.30 | 


1780 


lemnitz . . 


119150480 


11527 720 

9,«; 


11 910 130 

10,oo 


55417650; 40294 980 
46,si 33,81 


7 294140 
6,u 


111856340 694 


1565 


le Städte Qb, 
XjOOOEüiw." 


851308033 


95441939 
11,» 


127 964 716 
15,ot 


357 554 083 270347 295 
iifio 31,7« 


65 773 664 

7,w 


785534369 


875 


1767 



*) Einschliesslich des Einkommens der Steuerfreien 

Bemerkungen. Das hier ausgewiesene Gesammleinkommen difTerirt wegen ■ 
;hiedenen Unterlagen etwas gegen Tabelle 7 a. 

**) Für die übrigen Städte von über CO0O0 Einwohner nicht bekannt. 



ribelle 8. Die Ergebnisse der Veranlagung in badischen Städten u. s. w. im Jahre 1898. 
a) Vertheilung der Steuerpflichtigen nach Einkommensstufen (Deklaration.) 





















V 






Anzahl der Steuerpflichtigen mit einem 


Einkommen i 


on 




ff- 






600 1000 


1500 


2000 ! 3000 


5000 


10000 


20000 


50000 


100WK 


|| 






500 






bis bis 


bis 




bis 






U 






JC. 


1000 


1500 


2000 


3000 ! 5000 


10000 


20000 


Bouoo 


lOOOOC 










* 


Jt 


Jt 


JL JL 


JL 


A 


JL 


- JL 


mehr 




ärosshzlh 


Bft-le 


69174 


176609 


88 611 


84 361 


27 675 


16466 


7 081 


2283 


897 


190 


117 


123166 




in "k 


16,8t 


4148 


20,* 


t.tt 


6,51 


3,6s 


1,8) 


0,a 


0,ii 


0,« 


0,ft 






























äOOOO Be 




2815 


23 422 


18 65! 


7 521 


6 621 


5114 


3234 


1102 


521 


114 


7: J 


69294 




in °/o 


4,06 


33,75 


26,89 


10.04 


9,5! 


7,J7 


4,ee 


1,71 


0,80 


0,io 


0,n 




Fteiburg . 




684 


5455 


3024 


1334 


1S4 


1 116 


71C 


24$ 


101 


16 


£ 


14041 




in °/a 


4,81 


38,8( 


21 fit 




H,H 






1,7! 


1,71 


0,n 


0,0H 








1256 


7 721: 


5767 


2908 


2635 


2032 


127t 


441 


13S 


38 


20 


24229 




in °/o 


6,1! 


81,« 


23,K 


12,o< 


1(1.« 


8.31 


5,ii 


I,n 


asi 


0,11 


0,oo 










1023t 


081* 


3 282 


2 651 


1966 


1254 


503 


275 


63 


4f 


31024 




in <ft 


2,8* 


33,o« 


31,« 


10,68 


8,04 


6,31 


4,04 


1,01 


O,80 


0,»o 


0,io 
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XV11. Einkommens- und Wohlstandsrerhältnisse. 

Noch Tabelle 8. 
b) Einkommensquellen. 

























sammtes 
Ein- 










Ontfetitkn, 


Gewerbe- Arbeit und 


Kapital 


Schulden 


uf in 




kommen 


Qtbiidti, Liiui- 




Zinsen 


Oberhaupt K*»t d« 






«■ Fonlninbirt. 


Renten 




ISL^r,! 




Jt 


A 


.* | JC 


M 


Jt 


eft | .# 


■Grosshzth. Baden . 


658"588 703 


196 410417 


1 
104 387 316 229 728 72J 


68 062 245 47 272 249 


Sil 816454' 1443 


in%. 




29,w 24,M 34,88 10,* 


7,11 




Gemeinden mit 




1 : 1 




i 


60000 Bew. . . . 


181490 801 


19765176 54 704190 77 03709129 984 344 13 50113* 167 989663 242 


in % . 




10,8»! 30,i4j 42,*5J 16,5! 


im 


1 






42204471 8 439 169 1 12434064 8075601 


268725f 3048202:! 2 17: 


in °/o . 




12,ra 25.« 37,u[ '24,3! 


8,11 


1 


Karlsruhe .... 


(»43463; 


7 354519 13 772098 30 173 282 12 134 736| 


519285t 58241777, 2 4»K 


in o/o . 




11,59 21,7! 47,57! 19,15 


8,11 




Mannheim . - 


84 886 885 


. 8190210 324929-23 3442974a! 9774007 


5 621 022 


79 265Wa| 2 5w 


in "k . 




9,SÄ 


38,15' 40,56 


11,51 


6,6) 


1 



Tabelle 9. Die Vertheilung der steuerpflichtigen Personen (einschl. Actiengesellschafteu 
u, s. w.) in hessischen Städten u. 9. w. in den Jahren 1P98/99 und 1899/00. 



m—t».* 

tn-m „ 

Ion— MI „ 
W— 1301) „ 

ljfui— '7ii(i :i 

ÜW— iW)„ 

«ttUM 

fiakouei- 

MW— mjt 

56"»— »00 „ 
WM— IHM, 

mm— tum 

a' w— 5 ! 

EOOW— tMWC 
Ü« 000 00.1 
■«.UlLiCtuiln 



Gross he rzogthui 

1898/99 1 189900 1898 99 ! 1899/00 1898/99 I 18990 



58 9l'5 
52 943 
4i i ;-tijr> 
41219 
18266 
17 541 j 



54 oix; 
44 ->w 

44 211 
19 241 

18 6-2; 



229 249, 237 310 



14 988 725 15 761245 1 745*75 1 891 28C 1 228095,1 288 71C 



4 649 
4 752 
1 735 



B 723 

4 9; 1:1 
4!<s4 
1861 



2 07.-' 
4 137| 
4 777J 
5613 
2 325 
2 542' 



51-59 
•1 :)68 
29« II 



22 8:45 15172 15 24; 



775 
1 019 

605 



■Jl(l ü;:;2 020 4 845 57:i 



in.lktk.lli.ll>i..| 249 153 258 430| 24 936, 2643b] 18 601 j 
hpii.l . . .|35 244 920 37 649 45ö|6 397 8956 736 855|ö 096 926^5 396 575 



9.W.\ 
■■> 759 

2 447 

3 983 

1 K56 

2143 



1 166 1 19'. 
818, 86! 

967' 1 008 



3 H68 23014107 865 



18/99. 99/00 98/99 99/00 98/99 9f> 



16,5* KV 



41,51 41,50 

23^fl 

23,b; 23,80 



29^ifi 30, 

2-2,6!' 21,51 

28,09; 28,30 

14,88 14,05 



100^ojlOO,06lOlt,ooili 



Bemerkung- Durch das Gesetz v 
p flicht zur Einführung gelangt. 



n 25, Juni 1895 ist für die I. Abtheiimg die Deklarations- 



XVII. Einkommens- und Wohlstandsverhältni 



Tabelle 10. 



Die Ergebnisse der Veranlagung zur Staatseinkommen Steuer in Hamburg (Stadt und 

Staat) für die Jahre 1896 und 1897. (Declaration.) 

^Nach dem Istabschluss.) 





Absolute Zahlen 


Relativzahlen 


Einkommens- 


18% 


1897 


1896 


1897 


(Steuerfreiheit bis 
SM) Hark) 


Gas- 


St.utr. | Steoer- 
.rlrag ' Pflichtige» 
in ME. Einkommen 
ISt.) , in Mt. (El 


"(C* 


'ertrug 
in Mk. 
(SU 


Sleuer- 
pDichliges 
Einkommen 
in Mk. [Et 


C. | St 
Mk. Mk. 


E. 
Mk. 


C. j St 
Mk. IHk, 


E. 
Mk. 


Sldi Buhrg. 












| 








«10— 2000 


93762 


654271 116333800 


99555 


69339t 


12Ö0O310C 


73,» 4.ts 


26,48 


74,oi 


4,n 27,or 


2000- 5000 


2-2446 


944835 70718600 


23238 


966270 


7296ÜKH 


17,bo' 6,8« 


16,08 


17,*8 


6,71 15,80 


5000— 10000 


5996 


1264737 4272130» 


6135 1294012 4370830t 


4,70 9,10 


9,71 


4,ß6 8.8» 9,m 


lOOOO— 50000 


4530 


4416171 92078600 


4087 


4530290 94659300 


3,55 


32,w 


20,04 


S,«j 31,49 20,5» 


51 «HH>— 100000 


524 


1977498 35954500 


549 


2063760 37522900 


0,« 


14,37 


8,1! 


0,41 14,35 8,1s 


über 100001 


314 


4506749 8194090t 


334 


48386091 87972900 


0,« 


32,7« 


18,63 


0,»i 33,83' 19.0S 


zusammen 


127572 


1 3764261 I43974770U 


13449e!l4386231 i 461828400 


100,«i 


lOO.oo 


100,00 


100,001100,00 


lt»0,oo 


unbestimmbar 


15511 


540932i 


15845 463781 i 












l'eberhaupt 


143083 14306198 




150343 


14850012 




I 










davon jur. Pers. 


303] 152987 


279955« 


32t 


1737031 


82078601 


1 










I<IM| HibWi. 


■ 








1 ' 








!l«l— -200t 


100627: 701434! 124826601) 


106754 


742755 133960100 


73,sb' 4,81 26,« 


73,« 


4,88 


27,30 


200i>— 5000 


24354, 1023567 76736900 


252(18 


1046593 79164701 


17,w 7,01! 16,85 


17,44 


6*7 


16,07 


5O0O— 10000 


6451, 1359767 


45)146100 


6624 


1394771 


47147300 


4,T0J 9,»j 9,19 


4,68 


9,16 


9,51 


H «KW- 50000 


4848 


4711092 


982869110 


6045 


4852725 


10148770t 


3.» 32,so 20,81 


3,4» 


31,87 


211,61 


amiio— liwooo 


562 


2091380 


38025100 


577 


2175938 


3956250(1 


0,40 ! 14,34 8,10 


0,(0 


14*s 


8,03 


über 11)0000 


336 


4698584 


85428800 


354 


50154551 91190100 


0,i5 32.si' 18,n 


0,w 


32,93 


18,51 


zusammen 


137 168 14585824 


469350400 


144562 15228237 492512400 


I00,oo 100,00 100,00 


100,00 


1(10,00 


100,00 


unbestimmbar 


16126 572548! 


1645s| 494105 










(Teberhnupt 


15:3294 


15158372: 


161015,15722842 






| 








davon jur. Pers. 


303 


1525986 


279955t Kl 


320 


1737030 


32<l7S6(iO 















Bemerkungen: Das Hamburgisehe Einkommensteuergesetz vom 
System der Einheitssätze eingeführt. Im Jahre 1895 langten sechs, in 
fiiiifeinhafb Einheitssätze zur Erhebung. 

Neben der Staatsehikommensteuer wird in Hamburg- Stadt 
Einkommensteuer nicht erhoben. 



22. Februar : 
den Jahren 1! 



aby Google 



Tabelle 11. 



XVII. Einkommens- und Wohlstands Verhältnisse. 



Die Ergebnisse der Veranlagung zar Einkommen st nuer in Bremen (Stadt und Staat) 

für die Jahre 1896 und 1897. 

(Declaration der Einkommen von über Mk. 800.) 





— 


Absolute Zahlen 






telativzahien 


— 


Einkommens- 


1896 


18Ö7 


1896 


189T 


< Steuerfreiheit bis 
GW Hart) 


Cen- 
siten 
(C) 


rrtr»J' 
in Mk. 


in Mk. iE.) 


Gen- 

B«fO 

(G) 


(St.) 


pflilhliges 

Eiuk 1:1 [ um «j 
in Mt. 1E.1 


C. 

Mk. 


St 
Mk. 


E. 

Mk. 


C. 

Mk. 


SL E. 
Mk. ' Mk. 


Stadt Inau. 




















| 


600— St« 


13104 


53298 


9619414 


1414h 


5881! 


1(142239! 


35.44 1 lfii 


8,75 


36,00 1,59 Hfl* 


800— 1800 


15144 


178665 


1754(1701 


16004 


187012 


18494293 


40,M 5,11 


15,(8 


40,73 5,04' 16,io 


1800- 3000 


3801 


164368 


9018707 


4058 


175545 


951458^ 


10,»' 4.76 


8,m 


10*3] 4,m' ** 


3000- 6000 


2475 


267117 


10548181 


2807 


286923 


1111149! 


6,ro! 7.w 


9,59 


<J 7,7*' 9,87 


6000— 9600 


965 


28795! 


7347476 


955 


292161 


7250967 


2,81 


8,34 


6,68 




. 9000- 30000 


1032 


787835 


16840513 


1083 


838951 


17369533 


2,73 


22,80 


l!k«t 


2,78 22,6s: i5,, ä 


30000— 54000 


238 


446782 


9550867 


219 


437081 


8820211 


Ow 


12,93 


8,«s 


Ofit 


11,79 7,6* 


54000— 108001! 


127 


430562 


9774073 


134 


477545 


9880879 


0.35 


12,48 


8,89 


0,31 


12,88' 8,0« 


über lUSOOfl 


86 


83853« 


19724977 


87 


953162 


221)11 41 ( 


0,ts! 24,17 


17,94 


II,« 


25,Ti' 19,i* 


zusammen 


36972 


3455124 


109970009 


39293 


370719»|l 14875773 


10O,M 


100,ooj 100,00 


100,00 


100,oo 100,0.1 


bestimmbar 


370 


80061 




397 


3742* 














zusammen 


37842 


3485184 




3!t690 


3744625 










Davonjur.Pers. 


281 


361100 


9160487 


281 


448799 


11723922 


1 




1 


Mut Ina». 




















600— 800 


19190 


77942 


13988174 


20060 


82675 


146Ö89K 


38,64' 2,0« 


MMi 


38,0» rf,U3 10,91 


800— 1800 


19890 


230189 


22849191 


21338 


243036 


2441002S 


39,«i 6,07 


17,« 


40 r 5i 5,17 18,iT 


1800— 300(1 


4906 


211167 


11643386 


6230 


225024 


12298317 


9,ss| 5,57 


9,08 


9,9l| 5,53 9,15 


3000— GOOO 


3090 


329719 13128832 


3283 


356890 


13953634 


6,11 $,'.0 


10,» 


6,15! 8,77 10,8» 


6000— 9600 


1121 


334747i 8504808 


1116 


337920 


8452527 


2,16 8,83 


6,83 


2,11 8,30 6,» 


9600— SOOOü 


1129 


853302' 18280761 


1187 


914204 


18959243 


2,«' 22,5ä 


14,s« 


2,J 22,4T 14,ii 


30000— 5400C 


251 


470749] 10051542 


233 


463353 


9412208 


0,6ij 12,41 


7,81 


0,44 11.39 1 7,01 


54000— 1080011 


131 


443340; 10058147 


137 


487562 


10078787 


OM 11,™ 


7,84 


0,«' 11,98 7,5" 


Ober 1080011 


86 


83853fij 19724977 


RS 


958952 


22127210 


0,17 22,1S 


15,»* 


0,iJi 23,5«' 16,4T 


zusammen 


49794 


3789693 


128229818 


52672 


4069615 


134350884 


lOO,» 1 100,oo 


100 r oo 


100,oo 


100,00' lOO.oo 


Hierzu un- 
bestimmbar 


545 


31905 




553 


38465 
















zusammen 


50339 


38215981 


53225 


4108080 
















Davonjur.Pers. 


293 


368229 


9293637 


295 


463779 


1204619G 















cb, Google 



XVH. Einkommen*- und Wohl Stands Verhältnisse. 207 

Die Ergebnisse der Veranlagung zur Ei ukommen Steuer in Lübeck (Stadt 
und Staat) für 1897 und 1898/99. 





Absolute Zahlen 


Reliti 


z a 


i 1 e 


R 


(Steuerfreiheit 

bis 600 JK 
einschliesslich.) 


1897 98*) 


11898.99*) 


1897/98 


1898.99 




3iei«r«rt« iSItitnl.Eiit 
it M ; in .* 


[CJ 


Sltnwiig -hifHrjl. Kiak 
aJt\ »JC 
(St.) ! (•:.) 


C. 


St. 


E 


C. 


St. 


E. 


Staat Lübeck. 






















«Ol— WH) 


2 981 


13 73!) 2 267 1DT 


2 «5« 


12 237 


2013,80t 


17,5»] ],io 


«,o» 


15*1 


8,os 5,ia 


*Ki— 151» 


9 09t 


96Si:iU 9 989 5'>t 


9 72i 


104112 


kk;sis7(ji 


53,67 S,r, 


2«,s; 


55,7( 


1,66, 27,« 


i :>m>— 3000 


2892 




:-)0/;t 


127 10» 


«555101 


17,08 10,41 


Ho5 


1 i",s; 


10,58 10,71 


3<«H) — «000 


1 lßf 


187 787 1 49104')! 


1 15- 


171012' 


5044 101 


«,7g 1 14,85 


13,11 


«,61 


14,« 


12,86 


Uli:»- 4O00O 


4-.»: 


14$ 475 83*9001 


4-1 


14« H27 


3 351 m 


2,60 12,9g| 9,« 


«,ll 


12,Si 


H,il 


100»- 30 000 


331. 


284(133 5477 *X 


35S 


29« 92!; 


5 721 90t 


2,oo 24^o 14,w 


2,05 


21.7! 


14 p> 


3)0(0—100000 


5i, 


IS) 285 2(!18«0T 


&■ 


185 027 


2 873 80f 


0,sal 13,ii 8,95 


0,3! 


13,71 


(,a< 


über 103000 


12 


1Ü4 631; 2 743 90t 


11 


I78IH1S 


■2'XÜKM 


0,oj| 14,tj| 7.K 


0,08 


14,81 


,',.7 




1« 943|1 145 3O4 37 660 3OI 


174521201 315:39 22« 00t 


1110,0.. 11)0,0« 100,0< 


[(k),oo 100,00 100,00 


hirru ukHliaabtr 


5972 51 1Ä8' 


7 224, 48 88.31 


l 1 




zusammen 


22921 1 196442 37 66030t: 


24 «7(1 I 250 198 39 22« 001 


[ 1 




Dar. Aklj enges. 


2i)! 52 6««. 904 301 


27 


59 788. 971001 


1 






Staat Lübeck. 














(»1— 800 


3 91-2 17 650 29585011 


3 471 


15783 2820201 


20,18 l,4i 7,w 


1 i,u 


l.Sfl' 8,17 


hoo- law 


10134 107773,1112330«: 


IOS7S 


11« 21411 967 401 


52,19 9,os| 27,« 






1 5110 — 3000 


8 282 1X1907 7 019 301 


3 451 


143 OSK' 7 400101 


1«,«| ll.tsj 17.il 


l' ( > 




3mu— «ooii 


1 228' 177 702 1 52«««0f 


1235 180627; 5 382 3U 


6,ss' 14,90 12,8« 




14,43' 12,63 


«000— 100(10 


432 150992 845371X1 


431' 149 «82 ! 3 423 801: 


2,n] 12,05' 8^i 


2,n 


11,95, 8,07 


Uli««)— 30000 


345 29015« 5594 70t: 


3«3. 301979! 581700« 


1,T» 24,88 13,73 


1,81 




:>nmiv_lflO000 


515, 150285 261880T 


59' UM! «7« 2914301 


0,(8 12,60 ' ß,u 


0,:k 


13,81' 6,88 


über 100001) 


12 1 164 834 2743 «Hl 


14l 1780881 2987WII 


0,o* ! 18,8« «,7f 




zusammen 


19381 1 193 OH] 411773 «OL 
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Tabelle 13b. 

Die Ergebnisse über die Veranlagung zur Ergänzungssteuer in Braunschweig 
Jahre 1899/1900 nach Vermögensstufen.*) 



Anzahl der veranlagter 



ciiin.i ■u'idii :-mw äüiiwf limffliii i mm luoiiow m&m 



m mmmm^imiHMQwwxM »^ 



Stadt Braunschweig 



Im Staate Braunschweig 



► 4W7I a-2tl7! 3 7«s| 3 550i 1 911 903i 1«S»I 
41,h| 13,oo| 16,3*1 15,3g' B,a9i 3,m! 0,73, 



474 294 5i 
UfSlIBitS 



112 'lül 

:!2i;,*;> 



•) Reformgesetze aus den Jahren 1896 bis 1899. 

Tabelle 1*. (Anhang.) 
Der ortsübliche Tagelohn gemäss § 8 des Kranken- Versicherungsgesetzes vom 
in den deutschen Städten von über 50 000 Einwohnern. 



15. Ju 



10. April 1892 

(Nach Götze-Schindler, Taschenkalender zum Gebrauche bei Handhabung der Arbeiter- Versicherunt'S- 
Gesetze (1900 II. Theilj und Ceniralblatt für das Deutsche Reich So. 63 vom 29. 12. 1899.) 





Ortsüblicher 




Ortsüblicher 




Ortsüblicher 




Tagelohn für 




Tagelohn für 




T 


agelohn li,r 




erwach- 1 jujend- 


erwach-1 ju^end- 


ach- juvi'nd- 


Städte. 


se-ne liehe 


Städte. 


sene liehe 
Arbeiter 


Städte. 


sene j liehe 




Art eher 


Arbeiter 




M. |W.j M W. 




M. ; W. M. W 




M. W. M. W. 




.«. 




JC. 




JE 


Aachen . . . 


•>Jl,40ll.Jo r8 O 


' Essen. . . . 


2,401 iJl,» 0,80 


Mannheim . . 


%J,,,wJ h „, 




3,no 2,» 1 l,oo. I,oo 


1 Frankfurt a. M. 


2M1M I,« 1 l,oo 


Metz . . 






Augsburg . . 




Frankfurt a. 0. 


l,so ! l,io l,o«; 0,70 


Mülhausen 




2,so l,»o l,so; l,o.i 


Barmen . . . 






Freiburg. . . 
! M.-Gladbach . 


2,80' 1,30 1,30 11,90 


München. 




2,501 1,70, 1,10' 1,0.1 


Berlin. . . . 


2, TU 1,50 


1,30. 1,00 


2,so| 1,to 


1,(10 1 1,3(1 


Münster . 




2,oo 1,40 l,oo: <),-„ 


Bielefeld. . . 


2,60 1 ,70 


l,40j 1,10 


< Görlitz . . . 






1 Nürnberg 




2,m 1,40 I,jo, 0,w 


Bochum . . . 




1,10 0.90 


Halle .... 






| Plauen 1 ). 




W 1^1 1,00 1, Ort 


Bramuchtveig . 


■',;.i 1,5. 


1.00, 1,1» 


Hamburg . . 


.„OH 2,1* 


l,l»j 1,00 








Bremen . . . 


H,oo' l,7ä 


I.«. l,ft, 


1 Hannover . . 






Potsdam. 




2,00 1,» (\5o[M„"ia 


Breslau . 


te' 1,10.1^1^ 


Karlsruhe . . 


2,30 1,40 


1,00:0,70 


Remscheid 




2,80 1,50. 1,00. H,SO 


Bromberg . . 




i Kassel 1 ) . . . 


*7 8 JlN 


1V« ; 1,«o 


Rixdorf . 




2*ljl,ä0. l|W 1."» 


Charlotten bürg 


2,M l.J 1,00 0.7V 


Kiel .... 


2,701 1,00 1,00 O,80! 


Rostock . 




2,oo' 1,on l M|n,7o 


Chemnitz*) . . 


2,») 1 so] l,io. l,oo 


! Köln . . ■. . 


2,50 1,50 l,50t>,»0 : 


Schöneberg 




2,*>]l 50 1,30 1,00 


Dan zig . . . 


2,00'l^O,G5|O,5S 


Königsberg!. P. 




Spandau . 






Darmstadt . . 




1 Königshütie. . 


1,80 1,00 1,00 0,80 


Stettin . 




2,15 


1.00. 1,00 11,00 


Dortmund . . 


2,50, 1 ( 40 ! 1,»'0,BO 


Krefeld . . . 


2,« 1,50 l,Jl,oo 


Strassburg 




2,50 


1^1,10* Mfin 


Dresden 8 ) . . 


2,00 1,50,1,50,1.1-0 


Leipzig'!. . . 


2,00 1,SS|0,B3, t),8S' 


Stuttgart . 
Wiesbaden 




2,7. 


1,50 1,30 1,00 


Düsseldorf . . 




Liegnitz . . , 


1,50, 1.00,(1,60 0,00 




•'.AI 


l,«5i l,so! 1,00 


Duisburg. . . 
Elberfeld. . . 




Lübeck . . . 


2,4o f l,w l ( io 0» 


Vi ürzburg 
Zwickau^ 








2,Joj 1,50 1,00 0,80 


Magdeburg . . 


2,00 1,« l,io l,oo 




l,so 


1,10 l.oo'l'.oo 


Erfurt. . . . 


2^o j l,wt) i »ojn,M. 


Mainz. . . . 


2,M l,4o|l,40 1.00 
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xvm. 
Stadtschuldenwesen. 

Von 
Dr. Gustav Tenius. 

Direktor des statistischen Amtes der Stadt Dortmund. 



Die Darstellung des Schuldenstandes der im Jahrbuch verzeichneten 
Städte ist für das Berichtsjahr in derselben Weise und nach denselben 
Gesichtspunkten erfolgt wie für das Vorjahr. — Die zur Material- 
beschaffung ausgegebenen Fragebogen sind dieses Mal von 45 Städten 
beantwortet worden. Bei der Bearbeitung des durch dieselben gewonnenen 
Materials war es häufig nötbig, die Haushaltspläne und gedruckten Ver- 
waltungs berichte der einzelnen Städte zu Rathe zu ziehen, um Zweifel 
über verschiedenartige Auffassungen in der Fragebeantwortung nach 
Möglichkeit zu beheben und die Darstellung für alle Städte möglichst 
gleichartig zu gestalten. — Für die sechs Städte: Braunschweig, Danzig, 
Darmstadt, Elberfeld, München- Gladbach und Mülhausen i. E. sind die 
Angaben, soweit es möglich war, den Haushaltsplänen und Verwaltungs- 
berichten dieser Städte entnommen. Für Münster i. W. sind die Zahlen 
ans dem gleichen Abschnitt des VIII. Jahrganges des Jahrbuchs wieder- 
holt, weil sie dort schon für 1898/99 gegeben waren. Für Liegnitz 
und Würzburg bezogen sich die Angaben im VIH. Jahrgang gleichfalls 
schon auf das Jahr 1898/99 bezw. 1896. Da sie jedoch damals aus 
den betreffenden Haushaltsplänen entnommen waren, so weichen sie 
von denen in der neuen Bearbeitung, für welche die beiden Städte 
die Fragebogen direkt beantwortet haben, etwas ab. Die drei Städte 
Bremen, Hamburg und Lübeck kommen für den vorliegenden Abschnitt 
aus den schon früher dargelegten Gründen nicht in Betracht. Für die 
beiden Städte Brannschweig und Chemnitz beziehen sich die Angaben 
auf das Kalenderjahr 1899, für die übrigen entweder auf das Kalender- 
jahr 1898 oder auf das Rechnungsjahr vom 1. April 1898 bis 31. März 
1899 (1898/99.) — 
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Bemerkungen zu Tabelle I. 

Berlin: zu Spalte 4: Davon 15680383 Mk. fQr Rechnung einer neuen An- 
leihe; einstweilen aus: dem Vorschuss -Konto der Stadthauptkasse entnommen. Zu 
Spalte 15: Davon entfallen: 9186 914 Mk. auf Spalte 4. — 2COO0 Mk. aur Spalte 5. 
57 400 auf Spalte 7. 

Braunschweig: Die Angaben sind dem Haushaltsplan 1899/1900 entnommen. 

Breslau: zu Spalte 10: Als Ausgabereste im Sinne des Fragebogens werden 
solche am Jahresschlüsse noch vorhandenen Ausgaben angesehen, welche in Folge 
Mangels an Mitteln nicht beglichen werden konnten. Derartige Ausgaben waren am 
Schlüsse des Rechnungsjahres 1898/99 nicht vorhanden. Dagegen verblieben nach 
dem Final ab schluss an Ausgaberesten aus Vorjahren 350 796 Mk. und aus dem ver- 
flossenen Rechnungsjahre (1898/99) 1899969 Mk-, zusammen 2250765 ML, für 
welche die erforderlichen Mittel zwar ausgeworfen waren, deren Zahlung aber aus 
verschiedenen Gründen nicht erfolgte. Zu Spalte II: Antheil der früheren Land- 
gemeinden Kleinburg und Püpelwitz au der Kreisschuld des Landkreises Breslau. 

Cassel: zu Spalte 11: Davon 18520 Mk. gestundetes Kinschusskapita] der 
Wittwen- und WaisenanstaK, 6493 Mk. Kapital schul den, welche von den Gläubigern 
in Legate umgewandelt wurden. 

Chemnitz: zu Spalte 11: Auf das Stammvermögen zur Verwaltung über- 
nommene Stiftungskapilahen. 

Danzlg: Die Angaben sind dem Haushaltsplan 189H/99 entnommen. 

Darmsladt: Die Angaben sind dem Verwallungsbe rieht für 1898/99 und dem 
Haushaltsplan lür 1890/1900 entnommen. Zu Spalte 11: Stiftungskapitalien. 

Dresden: zu Spalte 11; Davon 7698 Mk. Verzinsliche, nicht hypothecirte 
Schulden, 205 000 Mk. Ueberschussgelder aus der Sparkasse, 56 745Mk. angesammelte 
Tilgungsbeirage vom elektrischen Kraftwerk, 92 271 Mk. baarer Kassenvorschuss. 

Duisburg: zu Spalte 12: Davon entfallen 9023494 Mk. auf die Halenver- 
waltung mit 94 497 Mi. Tilgung und 320963 Mk. Verziusung. 

Frankfurt a M.: zu Spalte 12: Davon entfallen aul gewerbliche Betriebe 
45 675 281 Mk., auf die Strassen -Neubaulasse 10 563 727 Mk., auf die Spezialkasse für 
stadtischen Grundbesitz 5170481 Mk., auf die Hauptverwaltung (Schulden, welche 
aus dem Ordinarium zu verzinsen und zu tilgen sind) 23 538 184 Mk. 

Frankfurt a.0.: zu Spalte 11: Davon 65423 Mk. zurückzuzahlendes Grund- 
steuer-Entschfidigungskapital, 122 936 Mk. Kapitalien, welche zum Teil aus Stiftungen 
herrühren, wahrend von anderen der Ursprung nicht mehr leslgestellt werden kann. 
Die Zinsen fliessen an Kirchenkassen, Geistliche, Wohlthaligkeilsanstalten u. s. w- 

Freiburg i. Br.: zu Spalte 4': Davon entfallen 14149 300 Mk. auf die Stadt- 
kasse und 1235 51X1 ML auf die Beurharungskasse. Zu Spalte 11: Davon 20 197 Mk. 
Stiftungskapitalien der Stadtkasse, 31 000 Mk. Pfänderwerth bei der Leihhauskasse, 
177 Mk. Vermögen der Malerinnnng bei der Zunftvermögenskasse. Zu Spalte 13: 
Davon aul Rechnung der Stadtkasse 295 550 Mk., der Beurharungskasse 103111 Mk., 
der Leihhauskasse 8000 Mk., der Abfuhranstaltskasse 169 Mk. Zu Spalte 14: Ab- 
tragung vorab ergehend aufgenommener Darlehen. Zu Spalte 15: Davon auf Rechnung 
der Stadtkasse 492 400 Mk , der Beurharungskasse 42 931 Mk . der Leihhauskasse 
1238 Mk. Bei der Stadtkasse verblieben im Rest für nicht eingelöste Zinsscheine 
17 747 Mk. Die zur Festsetzung des Zinsen-Solls obigen 492 400 Mk. zuzuschlagen waren. 

Mflnchen-Gladbach: Die Angaben sind dem Haushaltsplan 1898/99 und 
1899/1900 entnommen. 

Görlitz: zu Spalte 11: Pfand briefsc hui den auf Gütern und Forsten. 

Halle a. S.; zu Spalte 7: Einschl. Hypothekenschulden. Zu Spalte 11: Davon 
127 566 Mk. Asservate der Kammerei, 258 817 Mk. Reservefonds. Zu Spalte 14: Zur 
Tilgung einer 4 1 ' i prozentigen Schuld beim Reichs -Invalideiifonds, 

Hannover: zu Spalte 7: Einschl. Hypotheken schul den. 

KOln a. Rh.: zu Spalte 9: Kautionen werden in Wertpapieren hinterlegt und 
sind somit als Schulden nicht zu betrachten. Zu Spalte 10: Der Betrag der Aus- 
gabereste isl beim Jahresschlüsse von der Gesammleinnahme in Abzug gebracht und 
als Besland bei der Stadtkasse verrechnet. Für diese Ausgabe reste ist somit Deckung 
vorhanden. 
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Leipzig: zu Spalte 4: Davon 5249411 Mi. Schulden, die von den einver- 
leibten Vororten vor deren Einverleibung beim landwirthschaftlichen Kreditverein 
Dresden, bei der Kommunalbank Leipzig u. s. w. aufgenommen sind. Zu Spalte 5: 
Hierunter befinden sich auch Restkauf gelder, aber nur solche, die hypothekarisch 
sicher gestellt sind. Zu Spalte 11 : Davon 438 223 Mk. noch nicht verbuchter Ge- 
winn an Arealverkauf, 343 457 Mk. zinsbare alte Stiftungsschulden, 1 227 475 Mk. 
Reservefonds für Mansfelder Kuxe, 726 765 Mk. Rucklagen für später etwa nothwendig 
werdende ausserordentliche Abschreibungen, Zu Spalte 14: Die ausserordentlichen 
Kapitalablragungen sind theiis aug Stamm vermtf gen smitteln, teils aus Mitteln neu be- 
gebener Anleihen bestritten. 

Magdeburg: zu Spalte 11: Unablösliehe Kapitalien. 

Mainz: zu Spalt« 11: Stiflungskapitalien. 

Mulhausen i. E.: Die Angaben sind dem Hauptbudget für 1898/99 und dem 
Verwaltungsbericht für 1898 entnommen. 

Manchen: zu Spalte 5: Einschl. Restkaufgelder. 

Monster: Wiederholt aus Abschnitt XX des 8. Jahrganges des statistischen 
Jahrbuchs. Seite 256 ff. 

Nürnberg: zu Spalte 11: Davon 127 160 Mk. Darlehen verschiedener Kassen, 
390 275 Mk. Mehrausgaben der Anlehensrechnungen für 1898. 

Strassburg I.E.; zu Spalte 11: Davon 11 380 Mk. Zuschuss zu den Kosten 
der Neuvermessung der Gemarkung Strassburg, 640 000 Mk. Zuschuss zu den Kosten 
der Zuleitung von Rheinwasser in die 111 bei Eretein, 26 000 Mk. Zuschuss zu den 
Kosten des Baues einer Synagoge, 5417 Mk. Beitrage für den Ausbau der Hohwald- 
strasse, 2000000 Mk. Entschädigung an den Retchsnülilärfiskus für die Aufhebung 
der Rayonbeschr&ntung auf der Sporeninsel. Zu Saite 14: Zur verstärkten Tilgung 
der Anleihe beim Reichs-lnvalidenfonds. 

Warzburg: zu Spalte 11: Aufgenommene Passiv Vorschüsse für die Eni- 
festigung und Erweiterung der Stadt 

Zwickau: zu Spalte 8: Handdarleben der stadtischen Sparkasse zu Schul- 
bauzwecken. 
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Tabelle I. Hauptflberslcht über den Schnldeiwtand der St&dtt 
die Betrage fflr Tilgung un< 



Anleihe- 
schulden 



Hypotheken 
schulden 



kapital isirt 



Rett- 
kauf- 



Aachen ■ ■ 
Altons . . . 
Augsburg . 
Barmen . . 
Berlin" . . . 
Bochum . . 
Braunschweig* 
Breslau* . 
Cassel* . . 
Charlottenburg 
Chemnitz* . . . 

Dannstadt* . . 
Dortmund . 
Dresden*- . . ■ 
Düsseldorf. . . 

Duisburg* . . . 
Elberfeld. . . . 
Erfurt 

Frankfurt a-M.* 
Frankfurt a.O.* 
Freiburg i. Br.* 
Meli. -Gladbach* 
Görlitz*. .... 
Halle a. S-* . . 
Hannover* . . . 
Karlsruhe . . . 

Kiel 

Köln a. Rh *. , 
Königsberg . . 

Krefeld 

Leipzig* .... 
Liegnitz .... 
Magdeburg* . . 

Mainz* 

Mannheim . . . 

Metz 

Mülhauseni.E.* 
München* . . . 
Münster i. W-* 
Nürnberg* . . . 
Plauen i. V. . . 

Potsdam .... 

Stettin 

Strass bürg i.E.* 
Stuttgart .... 
Wiewaden . . . 
Würzburg*. . ■ 
Zwickau*. . . . 



17 614 800 
30881061 
15 782 1(10 
27 082 8? 3 
273 2721; 
8 421 8! 
19 862463 
29 094 0OU 
17 154 118 
26 519 421 
17 713313 
10 191 300 



In 3: 



(MO 



18 SI21 200 

49128868 
31154 471 

13 635 571 
31381 

7 203 000 
17 689 230 
79 137 509 

2 984 945 

15 384 800 
4 528 522 
2 804204 

14 381 735 
600683 

19 252000 
11674 446 
41 014 396 
21 643 300 
11125 745 
62075(111 

4 947 616 
40059 400 
19624 510 
24186044 

4 729 500 
105925488 

7160975 
33 962300 
9 682 501 
5787 000 
4064000 
6887 059 
35 382 0(10 
12 272 799 
21 447 883 

16 772057 
12 330 885 

9 328 700 



315387 
37 600 
97 209 



190136 

505 978 



1 873 685 

7 620 

790874 

198000 
100000 



760 967 
72000 
35000 



433 439 
355130 
24001X1 

1891000 
1092 837 



5810164 
145 636 
555 719 

246 242 

893 269 
1874 713 
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am Schlosse des Jahres 1898 bexw. 

Verzinsung der Schulden. 















Gesammt- 






Sonstige 




Tilg 


u n g 


Ausgabe 






Ausgabe- 




Summe 






für 


fQr Tilgung 




reste 


Ton 


ordent- 


ausser- 


Ver- 




Städte. 




Passiven 




liche 


ordentliche 


zinsung 


Verzinsung 




Jt 


.* 


Jt 


Jt 


Jt 


M 


Jt 




10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16 . 


16. 


17. 


_ 


_ 


18307179 


311200 


248500 


685984 


1245 684 


Aachen. 






30 736181 


605681 




1 052 839 


1658520 


Altana 


93 770 




16115870 


293 800 




560915 


854 715 


Augsburg. 






27 282 883 


701598 


38 500 


823148 


1663246 


Barmen. 


12327 870 


• - 


298944303 


7 628650 


1500000 


9 270314 


18 398964 


Berlin. 





_ 


8491833 


231 243 


— 


263919 


495162 


Bochum. 


— 


— 


19862 463 


209187 


~ 


1666884 


1776071 


Braunschweig. 




111095 


50 663 275 


2025631 




1 723 295 


3 748 926 


Breslau. 




25013 


17 179131 


406738 


90000 


682 434 


1 079 172 




— 


— 


26 519 421 


321200 


— 


885689 


1206889 


Charlottenburg. 





1819 633 


19716308 


571366 


_ 


599 656 


1 171 014 


Chemnitz. 






10 191 300 


367 500 


300000 


383106 


1050 606 


Danzig. 




159124 


15473064 


142460 




533 470 


675930 


Darmstadt. 


10316 




24 386 127 


388700 


300000 


1002 552 


1 691 252 


Dortmund. 


147 927 


361714 


51479056 


791 910 


12000 


1696510 


2400420 


Dresden. 


_ 





32 254471 


577 582 


50000 


1698212 


2325794 


Düsseldorf. 


30034 




15 193 520 


255 597 




530941 


786 538 


Duisburg. 

Elberfeld. 






31 423 702 


664 759 




1 070 235 


1734994 






7465209 


136 062 




266446 


401608 


Erfurt 


— 


— 


17 689230 


417 820 


— 


628800 


1046620 


Essen. 


_ 


_ 


84 947 673 


1422045 


— 


2 682 764 


4104 799 


Frankfurt a. M. 




188 359 


3 509 576 


68 700 




125 749 


194 449 


Frankfurt a. 0. 


34140 


51374 


16 676 237 


406830 


1140000 


536 569 


2 083 399 


Freiburg i. Br. 






4 628 522 


83 704 




137 392 


221096 


Meh-Gladbacb, 


2352 


4574983 


8133 819 


76368 


92498 


262 566 


431432 


Görlitz. 


609828 


386 383 


16681656 


331618 


150000 


662145 


1043 763 


Halle a- S. 




23 659 


62 606 495 


1032150 




2118113 


3160 263 


Hannover- 


40539 




19306 884 


333100 


1000000 


628 579 


1 961 679 


Karlsruhe. 






11834946 


265224 


11606 


357 693 


634423 


Kiel. 


— 


— 


48014396 


966414 


— 


1585089 


2 561503 


KOln a. Rh, 


_ 


— 


23 516986 


568250 


— 


763622 


1 321 872 


Königsberg. 






11 133 366 


244044 




316819 


660863 


Krefeld. 




2735920 


70975469 


592 764 


4736 881 


2 371 693 


7 701238 


Leipzig. 






4947 616 


114913 


507 575 


190653 


813 041 


Liegnltz. 


— 


212813 


41888 713 


665400 


, — 


1396243 


2060 643 


Magdeburg. 





316 228 


20 735868 


129947 


■ — 


753 668 


883 605 


Mainz. 


1 501 




24 294819 


1582 606 


429 


760314 


2 343349 


lifflnnhftim. 


5 235 




5235 










Metz. 






4729500 


208600 




168123 


376 623 


Malhausen i. E. 


152340 


— 


110260334 


2 625 402 


439 000 


3 741 789 


6 806191 


Manchen. 


_ 


— 


7 344313 


179200 


— 


229 405 


408 605 


Munster i. .W. 


7900 


447 435 


34 626 321 


443 524 


548295 


1 096 736 


2088 666 


Nürnberg. 






9 682501 


191935 




355 176 


547111 


Plauen i. V. 






6 547 967 


79 850 


6 750 


227 931 


314 531 




— 


— 


4136000 


85050 


— 


166 795 


251845 


Potsdam- 


47 666 


— 


6015419 


111895 


— 


221592 


333 487 


Spandau. 


62 576 




35 705464 


633000 




1022264 


1655264 


Stettin. 




2 682 797 


17 655508 


1615027 


350000 


379 760 


2344787 


Strassburg i- E. 


599121 




22 829 681 


130 730 




836713 


967 443 


Stuttgart 
Wiesbaden. 




— 


16 772057 


427 141 


— 


576 726 


1003 867 


6006 


658711 


13007 979 


22300 


— 


397 875 


420175 


Würzburg. 




— 


9381700 


69600 


34350 


342056 


446 005 


Zwickau. 
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Tabelle II. Nachweisimg der Im Jahre 1898 bezw. 1898/99 neu auf genommenen 



Nt>. 


Städte 


Bezeichnung 

S c hu 1 d b aal and t b e i 1 e 6 
und Datum 


Nominal- 
betrag dei 
Schuld- 
besinnd- 
theilee 


Art der Aufnahme 
der Begebung 


Verzinsungs- 

Be- 

dingungen 


Tilgungs- 

Bedingungeii 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


1. 


Altena 


Anleihe von 1898 
1. 11. 1898 


1200000 


Dem AutgabebedurfniM 

entsprechend durch Be- 
gehung von auf Namen 
katen den Schnldier- 
echraihungeu. 


Zinsinra yer- 
bag* des Geld- 


1% + z. 


'2. 


Casael 


Dar Lohn von der Altora- 
und liml.-Vera.-An»t 


1000000 




SV. % 


1% + z. 


?: 


Charlotten- 
bnrg 


Anleihe von 1899 
24. 7. 1898 


ö 000 000 


Bank Konsortium 

zu 94,M%- 

In 3 Abteilungen 

1 = 8000000 

11 = 8 000 000 

m = 7oooooo 


und 1.10. 


2'/«% + Z. 
ErsteTUgungsrateis 
am 1.4.1901 fällig 
Getilgt am 1. 4. 193£ 


4. 


Danxtg 


Anleihe b- Danziger 
Spart assen-Altien- 

(zweite 1897 er) 


2600000 




8Vi% 


Die Tilgung beginnt für 
300001» M mit •>/.•' 

vordere 1899.1900 um 
für 600000 M.mitS%-)-Z 
Tum Jahre 1901/2 ab. 


5. 


Dnruistadl 


Obligationen auf den 

Inhaber Lit K von 

1897 


2000000 




3Vi% 


Tilgungbeginnt 


6. 


Dortmund 


l. Abt der 1898er 

15000000 Anleihe 

16. 9. 1898 

Anleih« b. aUg. Knapp- 

26. 8. 1897 

Vorübergehend e s 
Darlehn 


5000000 
2400000 

2 700000 


48UOÜO0 durch ein Baak- 
konaortinm IDm Enrsa 
von 96£7%; Rast durch 
freihändigen Verkauf in 


8V,% 
am 1. 4. 
und 1. 10. 

3Vi°.'o 
am 15. 3. 
und 15. 9. 

wechselnd 

, B „Z0C Bl ,GC 


1'/*% + z. 




Bai mehreren (jeld- 


7% 

vom 15. 3. 1905 bis 

zum 15. 3. 1916 

ogle 
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leiiien oder Seholdbest&ndteile nebst Angabe ober ihre Torwenduug. 



I j. I. "£> 
> lahm 


Verwenden geplan des Schuldbestandtheile 
Verwendungsart 


Theilbetrag 
M. 


Bemerkungen. 


«. 


3. 


10. 


11. 


30 000 


Errichtung eines Leitdammea zur Begrenzung des 
Altonaer Hafens gegen das freie Fahrwasser. 
Kosten der Zolleinrichlungen für die Abgrenzung 
des künftigen Freilagerbezirks. — Verlegung 
.der Dampfschiffs brücke. — Beschaffung von 
Pontons. 




Von früher genehmigten An- 
leihen sind im Jahre 1898/99 
weiter begeben 747 866 Mark. 


aoooü 


Neubau einer elektrischen Zentrale und Viehhof- 
anlage. 


1550000 
2374000 


WO 000 Btik sind schon im Vi r- 
i.ibra b«eben. — v™|. Stit. Jaiiib. 
Till. Jidirg. Seite SS/MS. 


«wooo 


Zum weiteren Ausbau der Kanalisation und Er- 












Bau eines Elektrizitätswerkes und Anlage eines 


(i 000 OOO 

1700000 
1750000 
2500000 
41X1 (MM) 
450000 
136000 

30 (MM) 
2000000 
2211000 
1 000000 






Zur Erweiterung des Baues eines Siechenhauses . 

Erweiterung des Rohrnetzes der Gasanstalt . . . 
Bau einer Direktorwohnung auf dem Grundstück 






Bau einer Zentral markthalle nebst Bahnanschluss 
Bildung eines Grunds tückserwerbsfonds .... 






Summe 123000 (MM) 












300 00(1 


Für den Ausbau der städtischen Wasserwerke . . 

Zur verstärkten Tilgung der 1S73 Anleihe in den 
Jahren 1898 und 1899 


1440000 
300000 
200000 

600000 






Summe 


2(100000 




W000OO 




1 233 141 

766 85!) 






Summe 


2000000 




i'«6000 
300001) 

*:ooooo 


Zur Deckung der Kosten für den Stadthafen, die 
Rieselfelderanlage, Entwässerung der Stadt, An- 
lage eines Elektrizitätswerkes, Erweiterung des 
Wasserwerkes u. s. w. 

Der allgemeine Knapp Schafts verein zu Bochum 
leiht in den Jahren 1897 bis 1904 behufs Ver- 
stärkung der Tilgung der Anleihe aus dem 
Reichsinvalideofonds der Stadt jedesmal am 
15. Harz 300000 Mark. — Bis Ende März 1899 
sind aufgenommen 900000 Hark. 

In Anrechnung auf den noch zu begebenden Rest 
der 1898er Anleihe. 




Pilz«]* Google 
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Noch Tabelle 11. S ach vrel Bring der im Jahre 18)18 beiw. 1888/89 neu aufgenommen»!! 



Ho 


Städte 


Bezeichnung 

SeBuldbettuidtheiUa 

und Datum 
dar Genehmigung 


Nominal- 
SchEld-*" 
Ihailea 

2 


Art der Aufnahme 

beiw. 

der Begebung 


Verainsungs- 
Bo- 

dingungen 


Tilgungs- 
Bedingungen 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


7. 


Dresden 


Anleihe von 1693 
31. 12. 1893 


30000000 


E* worden »erkauft: 
3 114 MO Mark in itidt. 
Inun und Stirtnnnn 
lfflOOO Mark in ander« 
Kauen and Sliftnngen 
5001000 H. an Buken. 
49500 Mark in Pritai- 
peisonen 


3V«% 


Die Anleihe wird v 

1903anmitl<y +Z. 
von 1913 an rci 
2 ">/o+ Z. getilgt. Ge 
tilgt am 31. 12. 194* 


8. 


Erfurt 


Anleihe bei der städt 
Sparkasse 1.8.1898 


191000 




3'/*% 


2% r Z. 


9. 


Essen 


Obligationenanleihe 
31- 1. 1898 


4000000 


Verkauf an ein 
B ankkonsortium 


3Vi°/o 


S'/o 


10. 


Frankfurt 


Anleihe V. 11.9.1896 


20 000 000 




3V»°'o 


? 






Anleihe W. 
23. 12 1897 


6000000 




3V.°/o 


3,h»/o + Z. 






Nachtrags anleine 

zur Anleihe U. 

31. 1. 1899 


'2 300000 




S>/» /o 


Zu tilgen bis 1.4. 193-2 


11. 


Frankfurt 
a.O. 


Anleihe von 1898 
4. 10. 1898 


1100 000 


slMt. Spartas», tl pari 


8Vi% 


1% mit Abrundun; 
auf 100 






Kaufgeld 4.8. 1898 


90624 


kreditirt vom 
ünrth'schtu GeStift 


4% ■ 


Vorllnfis auf SO Jahn 
gestandet 


12. 


Freibirg 
i.Br. 


Anleihe von 1898 
19. 4. 1898 

Darlehn von der Ge- 
werb ebank 

„ vom Armen - 
fonds 

„ von d. Ober- 
rhein. Bank 

„ vond. Rhein. 
Kreditbank 


3000 000 

205000 
30000 

530000 
300000 


Abgabe von Theil- 
sc huld verschreib un- 

gen zn 99,67% 
1500000 H. an ein 

Bankkonsortium 
168 600 M. an Neben- 
kassen und 
Stiftungen 


3Vs% 
und l! 10. 

■W.% 
3>/i% 

ViJVi tb*r 
Reichedjakont 


Vom 1. 10. 1905 nl 
in 39 Jahren mit 

W/o 






kasse 


89000 




«•/••/. 


1% 


13. 


OOrlits 


Darlehn der st&dt 
Sparkasse 3. 8. 1898 
Wie vor 3. 8. 1898 


124000 
1200000 




SV, /. 
SV. /. 


1% 
l°/o 






Wie vor 2. 10. 1896 


438844 




„«„„Gc 


l°/g 

ogle 
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leihen ©der S rh uldenbestandt hello nebst Angabe aber Ihre Verwendung. 



idemNo- 
ial betraft 
di. Laufe 


Verwendungspl&n des Schuldbesten dtheile 
Verwendungsart 


Tbitilbetng 
Jt 


Bemerkungen. 


«. 


il. 


10. 


11. 


154 00» 


Vergl. Stet- Jahrb. vn. Jahrg. S. 342/343 und VIII. 
Jahrg. S. 262/263. Der im VII. Jahrg. abge- 
druckte Verwendan gaplall erstreckt sich zugleich 
mit auf den Restbestand der 1886er Anleihe 
im Betrage von 6 000000 Hark. 




Bis Ende Harz 1899 waren 
begeben 21205200 Hark. 


IUI 000 


Zur Bestreitung der Kosten für Uebemahme des 
Abfhbrwesens. 






mr.XMM) 


Vergl. Stet Jahrb. Vltl Jahrg. S. 264/265. 




3 000 000 M. waren im Jahre 
1897/96 schon begeben. 


1*65300 

S *43 100 

2(159 000 


Vergl. Stet. Jahrb. VII. Jahrg. S. 356/357. 
Vergl. Stet. Jahrb. VIII. Jahrg. S. 264265 

Erweiterung der Stiflstrasse. 




Bis Enda Hin 1899 nnn begaben 
18 974700 Hark. 

Vergl. ta diewn S Anleihen den 
VeraMtnanbericht dei Mieulrit» 
für 189699 Seite 26. 


2400UO 
90 624 


Bau eines Krankenhauses. 






1668 500 


Hfinser- und Liegenscbaftek Hufschillinge .... 

Erweiterung der Wasserwerksanlage 

Weiterer Ausbau der Kanalisation und Anlage der 


1020679 
370000 

700000 

150000 

557 000 
150321 

52000 






Voltendung der Drain irungsanlagen auf den Kiesel- 






Neubau der durch das Hochwasser am 8-/9. 3- 1896 












Errichtung von Dienstwohnungen im Schlachthof . 


Schuld der Stedtkasse 




Summe 


3 (XX) 000 


»6000 
30000 
530000 
31)0000 
89 000 


Vorübergehende Darlehen för Zwecke des 1898er 
Anlehens nach vorstehender Nachweisung. 
Dieselben sind theils bei Begebung der ersten 
Hälfte des 1898 er Anlehens rflekhezahlt, theils 
geschieht dies bei Begebung des Restes. 

Zum Bau der Zunftstrasse und Herstellung von 

Wohnhäusern an derselben. 




Schuld der Beurbarungs- 

kaese. 


75163 

31586 
131426 


Erweiterung des Wasserwerkes und Bau eines 

neuen Brunnens. 
Vergl. Stet. Jahrb. Vm. Jahrg. S. 264'265. 
Wie vor. — Die Anleihe ist jetzt ganz begeben. 




Bb Ende Hin 1899 wiren beieben 
896038 Hark. 

BRizMby Google 
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Noch Tabelle II. Nathweiunng der im Jahre 1898 bezw. 1898/99 aen aufgrcrum 



No. 


Städte 


—Kr- 


botrag des 
Scbuld- 
he strni d- 
Ibeilea 
Jt 


Art der Aufnahme 

bezw. 

der Begebung 


Verzinsungs- 
Be- 
dingungen 


Tilgtmgf- 


der Ginahmiguae 


Bedingunites 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


13. 


Noch 
Görfit?, 


Restkaufgeld 
Wie vor 


120 ÜUO 
135876 


Veiwiltuns der 
Braithlrjchan Stiftung 

Stadt Sparkasse 


Wo 

3V,°o 




11. 


Utile a. S. 


Darlehn der atädt. 
Sparkasse 

Wie vor 

Tl. Ahtl L dar 7 Hill. 

Anleihe Ton UST2 

31. 10. UM 


148 635 

237 500 
1000000 


Ad tttdt. Fonds und 

Private in 99»' 

abgegeben 


8Vi% 

3V, % 
SVi'o 


Du Derlelin ist tos li-a 
Zaitpnnkte der T:1ei-j 
derächald beimU-n- 
laTilidenfondi dana 
denjenigen BetrJjr r. 

Amortisation dei ab- 
dachten Schuld 
rtiapouibel «ird 

l»'o + Z- 

1° o + Z. 


15. 


Kiel 


An Stelle aufzuneh- 
mender Anleihen zu 
verwendende 
Schul denabtrage 

Tempo rare Anleihe 

Inhaber- Anleihe von 
1898. 23. 6. 1898 


154 410 

400000 
5000000 


Durch verschiedene 

Banken 

Durch die Dresdener 

Bank zu 97,so B ,'o 


4*/ 
8 Vi -« 

8 1 /, « 

3«V/ 

3 W/o 


Nach 3 Monaten 
rückzahlbar 

1 1 /. o + Z. 


16. 


Köln .. Bh. 


Obligationenanleihe 
vonl899.ai0. 1898 

Darlehn der Landes- 
bank d. Rheinprovinz 

Darlebn der 
Armen v erw altun g 


13 200000 

2000000 
190 852 


Durch ein Bank- 

konsortium 

der im Berichtsjahre 

begebene Theil zu 

96°',) 


!'/«•.• + Z- 

In ganzer Summe 

rückzahlbar 

IV." o 


17. 


KÜnlssfterg 


Anleihe von 1893 
28. 12. 1892 


7500001) 


Nach Submission 

unter aufgeforderten 

Banken von der 

„Norddeutschen 

Kreditanstalt" zu 

zu 96,oi o/o 

Netto-Erlös: 

1438197 Hark. 


3Vi°/o 


IViWo + z. . 

ogle 
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1 oder Sehnldenbestandtheile nebst Angabe Ober Ihre Verwendung:. 



Von dem So 

sind i. iinf 
de« J»hr«s 

Jt 


Verwerj dungsplan des Schuldbestandtheiles 

Verwendongsart TMItatn« 


Bemerkungen. 


H. 


9. I 10. 


11. 


120 000 

13587« 


Grundemerb für städtische Zwecke. 
Grunderwerh für Strassen Verbreiterung. 




148 535 


a) Ausserordentliche Tilgung einer im Jahre 1874 
beim Heichsiuvalidenfonds aufgenommenen 
4'/i prozentigen Schuld von ursprünglich 3 Hill- 


146 625 
1910 


Zu a) SS75 Mark rar Erifillein dar 

TilKdllKSquol* »OB IftOOOQ H. 

•iud «u EUMmittela ge- 






ireilijen Schildbetragt warn- 




Summe 


148 535 


. weitar mit VMilniL 


237 500 
145 50«) 


Herstellung einer Brücke zur Verbindung der Ziegel- 
wiese mit der Peissnitz. 
Vergl. Stat. Jahrb. VIII. Jahrg. S. 266/267. 






154410 

400000 

3000 000 
«lit I— III 


Die Tilgung für die nicht gegen Inhaberobligationen 
angeliehene Schuld wird, wenn Kapital k ün di- 
gungen der Gläubiger nicht vorliegen, im Or- 
dinarium in Ausgabe gestellt und im Extra- 
ordinarium wieder an Stelle neuer Anleihen 
verwendet 

Ist aus der folgenden Anleihe vor Scbluss des 
Jahres zurückgezahlt. 

Angabe fehlt. 






6000 000 


Für Hafenbauten und die Rheinuferstrasse . . . 

„ „ Wasserwerkes 


5625000 
ÜSJOUOO 
970000 
2200000 
1092 000 

1008 800 
74200 






Noch ungedeckter Rest des Anlagekapitale des neuen 






Für Deckung eines durch Kursverluste entstandenen 
Fehlbetrages bei Tilgung der Vorortschulden 






Summe J13 2O0 000 




a ooo ooo 

199 85a 


Zur DeckungTon Vorschüssen von Bankhäusern u.s.w. 
Restauration einer Krankenanstalt skirche .... 


162 852 
37 000 






Summe | 199 852 












1500000 

W.ln.l«t»t.) 

Seri« 


Vergl. Stat. Jahrb. VIU. Jahrg. S- 266/267. 




Dijüizoo b, Google 
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Noch Tabelle II. Naehwelsnng der Im Jahrs 1898 bexw. 1898/99 neu aBfgenemata* 






Bottich mini 


Nomiuit- 
twtrtg dM 

Schuld- 
bcslind- 
theiles 

M 


Art der Aufnahme 


Verzinsungs- 


Tilgungs- 


No 


Staate 


Sehnldbesiandiheile 




Be- 








and Dal Dm 
dar GenebmigaBg 


der Begebung 


dingungen 


Bedingungen 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


18. 


Krefeld 


Darlehn der Kreis- 
sparkasse zu Neu- 

haldensleben 
13. 1. 1899. 


500000 


Darlebns vertrag vom 
14. J. 1899. 


4% 


9%+Z 






Darlehn der Spar- 
kasse der Stadt Osna- 


235000 


Darlehns ve rtrag vom 


4% 


2 0/o+Z. 








11./17. 2. 1899 










brück. 13. 1. 1899. 










19. 


Lelpslg 


3%Anleihe von 1897. 

Serie I 

1. T. 1897. 


20000000 


Durch Begebung an 
ein Konsortium und 

Verkauf hei Be- 
zahlung von Rest- 
kaufgeldern. Die Be- 
gebung weiterer 


3<Vo 


0,7 *>k + Z. 






















Stucke richtet sich 














nach dem Bedarf. 










Unterpfand lieh ver- 


88825 




UHOM.aUVft 


H«lbJUi ri idwK 4 ort i nn 






sicherte Restkauf- 






3420, „4V,. 


Wie vor 






' gelder und über- 






7600 . . IV« . 


Bereits 1899 getOg 






nommene Hypo- 






»MX», ,4 . 


Wie vor 






theken. 






10000 . , 4 , 
M25. .4 . 

18000 . . 8»;, , 


Wie tot 
Nichts vereinbart 
Bereits 1899 geul; 






Nicht unterpfändlicb 
versicherte Restkauf - 


1100000 




ohne Zinsen 


Je zur Hälfte am 












6. 10. 1899 






gelder. 








und 5. 10. 1900 






An Fonds zu ver- 


9 931 












gütende Kaufpreise 














für Areal. 










20. 


Hegnitsr 


Darlehn der städt 
Sparkasse 
18. IL. 1898. 


315000 




8Vi°/o 


2'/»%^. 


31. 


Magdeburg 


Anleihe von 1891. 
Abtheilung IV. 
3. 5. 1891. 


6000000 


Freihändige Bege- 
bung zum jeweiligen 
Tageskurse 
(100,25—98,50 °/o 


8V.% 
und 1. 10. 


1% + Z. 


22. 


Mannheim 


Anlehen von 1898, 


6000000 


Durch ein 


87» % 


ia*'»+z. 






ausgegeben in Stadt- 




Bankkonsortium za 


tan 1.6. 


von 1903 an. 






obligationen 




99,76 % 


und 1. 11. 








5. 4. 1898. 
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i leihen 


odm Sckaldenbeetudthelle nebst Angabe über ibre Verwendung. 


5 i. Laofe 


Verwendüngsplan des Schul dbestandtheüe 
Verwendungsart 


Tbeilbnlrag 

Jt 


Bemerkungen 


P. 


9. 


10. 


11. 


500 000 


1 Bau des zweiten Wassertburmes 


179 000 
115000 

590011 
21000 
96000 
60000 
16000 
189000 






1 Stadtwald 






Erweiterung des VerpfleKiingshauses 






Summe 


735000 












j 101 000 

88 825 

1100000 
9931 


Die Anleihe ist bestimmt zur Abstossung von unter- 
pfandlieh und nicht unterpfandlich versicherten 
Schulden, zu Strassen und Schleusenbauten, Er- 
bauung eines neuen Rathauses, einer Heil- und 
Versorjrungsanstalt, eines neuen Waisenhauses, 
zur Errichtung einer Kläranlage fQt die gesammten 
Schleusenwässer, Erweiterung des Vieh- und 
Schlachthofes u. s. w. 




Vergl. Stat. Jahrb. VIÜ. Jahrg. 
S. 266/267. — Bis Ende 1898 
waren begeben 8 315 000 Mark. 


145 000 


Zum Bau eines Volksschulgebfiudes , einschl. 
Zum Bau einer Turnhalle, einschl. IT 000 Mk. für 


263000 
52000 


Vergl. Stat. Jahrb. VIII. Jahrg. 
Seite 268/269. 




Summe 


Hl 5 (XX) 










13950011 




2616 

187 066 
224190 
13018 
242 683 
2721 


Vergl. Stat Jahrb. VIII. Jahrg. 
Seite 268/269. 


















234124 

332 396 

1261 

67 381 

200182 


















Im Berichtsjahre verwendete Summe 


1554169 












6000 000 


Bau des Industriehafens, des neuen Schlachthofes, 
sowie für verschiedene städtische Unter- 
nehmungen. 
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Noch Tabelle 11. Saehwelsnng der Im Jahre 1898 b« 






Städte 


Baieichnung 

Schuld bestand theileg 

uod Datum 

der Oenehmimng 


Nominal- 
betrag des 
Schuld - 

theil« 

M 


Art der Aufnahme 
der Begebung 


Verzinsungs- 

Be- 

dingungen 


Tilgungs- 
Bedingnngeo 


2. 


■A. 


4. 


5. 


6. 


7. 


Noch 

Mannheim 


R estk aufschil 1 inge 
ROcksUtnd. Zahlun- 
gen für Bauarbeiten. 
Hinterlegte Arbeiter- 
kautionen. 
Darlehn der Gross- 
herzgl.lnstitutskasse. 


100658 
1501 

616 

3000 


Kaufvertrag 

Auf Darlehns- und 

Pfand vertrag 


4°/ 


Beliebige Tügm.: 


München 


Anlehen v. d. Hans. 

Vers.Anst. furlnv.u. 

Alters vers. Lübeck 

Wie vor 

Anlehen v. d. Vers.- 
AnsL Merseburg, 

Anlehen v. d. Vers.- 
AnsL Berlin, 

Anlehen v. d. Vers.- 
AnsL Dresden, 

Anlehan iuii der twjer. 
Hypothek.- n. Wtchnl- 

Anlehen v. d. stad. 
Sparkasse, München 

By pothekensc hui den 

u. Kaufe c hill ingsreste 


660000 

1 71U 000 
1600 000 

2400000 
830000 
500000 

1115880 

3 474 109 




3'/«% 
S»/i /« 

ä07S94M.mS'^». : ( 
3567S, , SVi. 

*6S405„ „31.,. 

11*505,. - »'/•„ 
verschieden 


VttVo 

l'.'*°o 

l'i'/o 

lVi% 

8*.'i°.o 
4'.'t°o 

verschieden 


SOrnbery 


Erweiterungsanleihe 

zur 1889er Anleihe t. 

19116 000 Mark im 

Betrage v.17 110000 

Mark, zusammen 

36 22G 000 Mark 

7. 5. 1897 


36 226000 


Durch Aasgabe von 
S chuldverechreibun- 
gen an ein Bank- 
konsortium 

5000000 M.zu99,s»% 
3000000 M. „ 97,si „ 


3V,°/o 
am 1.6. 
und 1. 11 


Titel*« ™« 1901 »!■ 
in lingslena 43 Jihi-n 

dovii BDckkanf «der 
durch Verloannir. V«- 
loraug und Kiindir»" 
der im Jahr* 18** b<n- 
beuen 80000UO Mk. Kl 

bis 1. 1 1909 auft- 


Planen 1. T. 


Stadtanleihe v, 1897 
7. 7. 1897 


10000000 


Vergl. StaL Jahrb. 
VHLJahrg.S. 270/271 


3V,°,o 


1Vj°'o 


Potsdam 


Darlehn von einer 
Privatperson 

Hypothekenschuld 


215000 
2400O 
•12000 


v. d. Stadlprediger- 

Wittwenkasse 
v. einer Privatperson 


,4°/e 
4°.'o 


Google 
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■leihen oder HchnMenbtBtuidt helle nebst Angabe Aber Ihre Varwennnng. 



Bilbettu 

d i. Mt 

M Jahre* 
tH* e b.n 


Verwendungsplan des SchulcibeHlandtheilc 
Verwendungsart 


Thoilbotiag 
JC 


Bemerkungen. 


S. 


H. 


ia 


11. 


UM) 658 
1 601 

616 

aooo 


Bestreitung laufender Ausgaben. 






IM» OH) 




40894 

«28002 

545 468 
2036 833 

452 375 

5092 872 

2817 

87 734 

148888 
23484 

1385281 


Zu dem im Berichtsjahre 
begebenen Betrag in Spalte 8 
k omniei) noch die vom l89Ter 












l OK) 000 




im Beirage von 5 508 951 Mk. 
Vergl. Stat. Jahrb. VIII. Jahrg. 
S. 270/271. 


2*10000 
KSOOtIO 


Verlegung der Lände nach Thalkirchen .... 




Trambahn, Umwandlung des Pferdebetriebes in 












Ausserordentliche Tilgung an den Reich sinvaliden- 


76692 

4242822 

439 800 
12 545 
282 688 












Im Berichtsjahre verwendete Summe 


17 581808 










m»»ooo 


Zur Ausführung verschiedener Unternehmungen: 

Schul haus bauten. Kanalisation, Vieh- u- Schlacht- 
hof, Wasserversorgung, elektrische Beleuchtung, 
Strassen und Pflaster, Stadtausgange, Hathhaus- 
hau, Erwerb von Liegenschaften, Verbindung 
der beiden Stadthälften, Burgbergtunnel, Fried- 
hofe] Weiterung, Bäder, Krankenhausneubau, be- 
sondere Unternehmungen, Reserve. 




Bis zum Schluss des Jahres 
1898 sind begeben 271160UO 
Hark. Vergl. Stat Jahrbuch, 
VIII. Jahrg. S. 270/271. 


1357 000 


Grundstück erwerb, Erweiterung des Elektrizitäts- 
werkes, Regulirung des Elsterflusses, Strassen- 


160000 

1114200 

26000 
58 KOI) 


Bis zum Schluss des Jahres 
1898 waren verwenden 925500 
Hark. 










Summe 


1 357 000 




21501MI 
36 000 


Zum Ankauf von Grundslacken. 

Die Hypotheken hafteten bereits auf von der Stadt 
1898/99 gekauften Grundstöcken. 
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Noch Tabelle IL Sachwelaung der Im Jahre 1898 bexw. 1898/99 neu Aufgenommenen 



No. 


Städte 


Beieichnnng 

Sehn Idbe «and Iheile 

und Ditom 

dir Genehmigung 


Notuinal- 
bctllg de» 
Schuld- 

btMand- 


Art der Aufnahme 
der Begebung 


Verainsungs- 

Be- 

dingungen 


Tilgungs- 
Bedingungen 


1. 


2. 


8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


27. 


Stettin 


Stettinor 

Stadtan leihe scheine 

19. 12. 1898 


25000000 


Durch ein Hank- 

konsortium 

Begeh ungskurs 

95,ea°/o 


3V*% 


iV«% + z. 


28. 


Strasburg 
I.E. 


Anleihe von 1898 
28. 9. 1898 

Kauf geld er 
Wie vor 

Wie vor 
Wie vor 
Wie vor 
Wie vor 

Ablösung des mili- 
tärischen Nutzungs- 
werthes der Fischer- 

thorkaseme 


4000000 

30000 
60000 

310 300 
75000 

50000 
125000 

92 400 


Sparkasse der Stadt 
Strassburg 

Kaufvertrag mit der 
Sparkasse 

Kanfvertrag mit de> 

pro tut tut. Gemeinde 

3t. Nkuliun 

K inf Teil ii Km. verschie- 
denen PiiT*(penon*n 

Kaufvertrag mit dem 

MUitarfiskus 
Wie vor 

Kaufvertrag mit 
einer Privatperson 

Vertrag mit dem 

MUitarfiskus 


8V,% 

3Vi% 
halbjährlich 

»/,»..„ ffir d.Keat 
kinfiumme tddi 
1.1. 1900 -1A1900 

3'/,% vom 
25.12.1898 ab 


Tilgung Tom 1.4. 1901 ab 
in 50 gleichen Jahres- 
raten. Die Stadt kann 
den jeweiligen Schuld- 
betrag gen i iniflck iah 1 c n 
oder tu* Tilgungtqnoir 
beliebig ren tirk en, ncn 
iio diu der Spnkw>c 
8 Monate iurber anteigi 

In 5 Jahren vom 

3. 5. 1898 ab 
In 5 Jahren nach 
vorheriger 6 monat- 
licher Kündigung 
179500 M.am 1.1.190t 
130800M. „ 1-4.190C 

Zahlung «folgt nach 
Fe rt igitellnng deeErui i 

Dnich Herstellung eine 

ErsaliLiues 
Na«h IS Jahren von 
25.12. 1898eb. Verkäufe 
kann früher Zahlone Ter 
langen, wenn Uabr rar 
her gekündigt wird Bein 
Ableben beider Ehelcnti 
irt daa Ktpit nnet 
6 Monaten den Erben iui 
Verfügung in stellen 

Im Dezember 189S 
in baar bezahlt 


SS. 


Wiesbaden 


Anleihe von 1898 


4560000 


Anleihescheine 


37,% 


8V.o 


30. 


Zwickau 


Stadtanleibe v. 1893 
31. 8. 1893 


2000000 


Durch Einzel verkaul 
der Anleihescheine. 
Der 1898 begebene 
Betrag zum Kurse 
von 100- 100,75° o 


s%% 


0,MS°o 

logle 



XVIII. Stadl schulden wesen. 
Anleihen oder 9««nldenb€*t«ndt belle nebst Angabe ober ihre Verwendung. 



VoodsrnNo- 
icinalbetng 

rte* j>hr« 
begeben 


Verwendungsplan des Schuld bestand theiies 

Verwendungsart ; Tb«ilb* t r. B 


Bemerkungen. 


8. 


9. 


10. 


11. 


lOOOOOün 




7 297 000 

3 778 721 
2024 407 
3030638 

504 916 
2000000 
1000000 

250000 

500000 
1040000 

821 300 


Hit Rücksicht auf zu er- 
wartende Ersparnisse bei ein- 
zelnen Positionen ist der An- 
leihebetrag auf 25000000 M. 
abgerundet norden. 




























150 000 












Erweiterung der Schlacht- und Vi ehlio fanlagen . . 

Terrainerwerb, Gleis- und Wegeanlagen an der 

Mollwiese, Bauten auf Lagerplätzen .... 


1200000 
1100000 






Summe 


25 232 827 




4000000 

sotioo 

6OO0O 

310000 

75000 

50000 
135000 

92 400 


Zur Ausführung gemeinnütziger Bauten. 

Grunderwerb zur Verbreiterung der Magnetengasse. 

Grunderwerb zur Durchführung der Nikolausgasse 
nach der Nikolausbrucke. 

Grunderwerb zur Verbreiterung der Pergamenter- 
gasse. 
Wie vor. 

Unbestimmt. 

Zum Durchbruch der Kaiser-Friedrichstrasse. 

Unbestimmt. 






2550000 


St&dtische Bauten. 






145000 


Fertigstellung eines Volksschulgebttudes .... 


79000 
66000 


Bis zum Schluss des Jahres 
1898 waren 1 92OO00 Mk. be- 




Stumme 


145000 










Stat, Jahrb. VID, Jahrg. Seite 
272/273. 



XIX. 

Unterrichtswesen 

im Jahre 1898/99. 

Von 

Dr. H Silbergleit, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Magdeburg. 



Zu den an der gemeinsamen Statistik des Unterrichtswesens 
betheiligten Städten sind für den vorliegenden Bericht 6 Städte neu 
hinzugetreten, während eine diesmal fehlt, damit ist die Gesammtzahl 
von 44 auf 49 gestiegen. 

In Tabelle I sind die summarischen Zahlen für die Lehrkörper, 
Klassen und Schüler unter Zusammenfassung der verschiedenen Arten 
der höheren allgemeinen Bildungsanstalten für das männliche Geschlecht 
mitgetheilt. In Tabelle II ist der Antheil des letzteren an der Schul- 
bevölkerung der höheren Lehranstalten, der Mittel- und der Volksschulen 
in der Unterscheidung nach städtischem und sonstigem Patronat ange- 
geben. Durch hundert volle Prozenteinheiten ist damit das Fehlen von 
Anstalten für das weibliche Geschlecht zum Ausdruck gebracht. 

In der Mehrheit der Städte ist der höhere Unterricht für das 
weibliche Geschlecht zum grösseren Theil privaten Anstalten überlassen. 
Eine Ausnahmestellung nehmen in dieser Hinsicht Duisburg, Erfurt, 
München, Nürnberg und Wiesbaden ein, wo in städtischen An- 
stalten mehr Schülerinnen als Schüler höheren Unterricht empfangen. 
In Augsburg, Mainz, Metz, Spandan und Strassburg sind 
städtische höhere Lehranstalten zwar für das weibliche, nicht jedoch 
für das männliche Geschlecht vorhanden, indem hier für den höheren 
Unterricht des letzteren vorwiegend von staatlichen oder sonstigen 
Anstalten Sorge getragen ist. In Posen und Würzburg kommt 
städtisches Patronat bei den höheren Lehranstalten überhaupt nicht 
vor, die höhere Ausbildung des männlichen Geschlechts er- 
folgt hier lediglich in staatlichen, diejenige des weiblichen in Posen 
in einer staatlichen und in privaten Anstalten, in Würzburg aus- 
schliesslich in letzteren. Mittelschulen städtischen Patronats sind in 
15 der behandelten Städte überhaupt nicht, in Aachen, Cassel, 
Düsseldorf, Erfurt, Freiburg i. Br., Görlitz, Hannover, Krefeld, 
Liegnitz nur für das weibliche Geschlecht vorhanden. Dagegen weisen 
städtische Mittelschulen ausschliesslich für das männliche Geschlecht 
nur Danzig und Königsberg aut. Die nichtstädtischen Mittelschulen 
von Altona, Barmen, Breslau, Danzig, Dresden und München 
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zeigen eine erhebliche Mehrheit von Schülerinnen, die von Halle ein 
wenn auch nicht sehr bedeutendes Uebergewicht der Schuler, während in 
Königsberg eine nichtstädtische Mittelschule nur für Knaben vorhanden 
ist Was die Volksschulen anlangt, die abgesehen von Dortmund, 
wo Schul Sozietäten bestehen, sonst vorherrschend städtischen Patronats 
sind, so ergeben sich bei ihnen fast durchweg nur ganz geringe Ab- 
weichungen des Antheils der beiden Geschlechter der Schüler. 

In Tabelle III simd die Kosten der Volksschulunterhaltung mit 
Ausschluss der nur für eine Minderheit von Städten für Verzinsung 
und Tilgung von Bauschulden vorliegenden Angaben behandelt 
Hierbei mussten 3 Städte, deren Angaben zu beanstanden waren, ausser 
Betracht bleiben. Immerhin umfasst die Tabelle noch 43 Städte. Die 
für Bauten aufgewandten Beträge sind mit Bücksicht auf ihren schwan- 
kenden Charakter bei der Summirung nicht einbezogen, sondern geson- 
dert nachgewiesen. Nach den in Tabelle IV mitgetheilten Verhältniss- 
ziffern stellt sich der auf die persönlichen Ausgaben für aktive Lehr- 
kräfte entfallende Antheil der Gesammtkosten (mit Ausschluss der für 
Bauten aufgekommenen) mit wenigen Ausnahmen auf über 80 Proz., 
in einigen Städten steigt er auf über 90 Proz. Die Ausgaben für 
Ruhegehälter, jedoch nur soweit sie aus städtischen Mitteln bestritten 
werden, erreichen meist noch nicht 4 Proz., die für Wittwen- und 
Waisen Versorgung bleiben selbst hinter diesem Antheil erheblich zurück. 

Eine Nach weisung über die Aufwendungen ans städtischen Mitteln 
für die städtischen sowie die sonstigen höheren Lehranstalten ist in 
Tabelle HI enthalten. 



Anmerkungen zu den Tabellen. 

Zu Tabelle I. Seite 228. i) Eine Anstalt staatlich und zugleich städtisch. 
— ') Darunter 1 in der Entwickelung begriffenes Reformgyranasium mit 6 Lehrern 
(5 vollbesch., 1 nicht vollbesch.), 4 Klassen, 137 Schalem. — *) 1 Reform- 
gymnaslum, das den Unterbau eines Realgymnasiums bildet, ist hier als besondere 
Anstalt gezahlt. — } Einschliesslich 3 Vorschulen. — ') Darunter 1 Anstalt, welche 
bisher städtischen Patronats war und 1 neue Anstalt. — ") Einschliesslich der 
Vorschulen. — ') Darunter auch 3 Anstalten, die im vorigen Jahr unter Vorbereituiigs- 
schulen geführt sind. — 8 J Einschliesslich der Lehrer für 5 Vorschulen. — ') Ver 
gleiche hierzu Ziffer 1 auf Seite 235. — 10 ) Daxunter 1 in der Entwickelung be- 
griffene Anstalt mit 3 Lehrern (2 vollbesch., 1 nicht vollbesch.), 2 Klassen und 
86 Schalem. — u ) Darunter 1 Realgymnasium, welches in der Auflösung ■ begriffen, 
mit 8 Klassen und 32 Schülern, ferner 1 Oberrealschule, welche in der Entwickelung 
begriffen, mit 5 Klassen und 218 Schülern; an beiden Anstalten unterrichten zu- 
sammen 12 vollbesch. und 2 nicht vollbesch. Lehrer. — M ) Einschliesslich der 
Lehrer für 1 Vorschule. — **) Nur für 3 Anstalten. — 14 1 Einschliesslich der 
Lehrer für die Vorschulen. — w ) 1 Anstalt ist aufgelost. — 1S ) Darunter 1 in der 
Entwickelung begriffene Anstalt mit 3 vollbesch. Lehrkräften (1 mäniil., 2 weibl.), 
3 Klassen und 109 Schnlerinuen. — l7 l Einschliesslich der nicht vollbesch. Lehr- 
kräfte. — 1K ) Darunter 1 Mfidchengymnasium mit 4 vollbesch., 9 nicht vollbesch. 
Lehrkräften, 4 Klassen und 29 Schülerinnen. — M ) Die Angaben für dies« Anstalt 
sind aus dem stadtischen Verwaltungsbericht entnommen. — *°] Ausschliesslich des 
Joachims thalschen Gymnasiums in Deutsch •Wilmersdorf, sowie des Prinz Heinrich 
Gymnasiums in Schoneberg. — K ) 4 Anstalten erhalten staatliche und städtische 



Zu Tabelle 1. Seit« 28». >) Darunter 10 Knaben. — ') Hit Einschluss 
1 Vorschule. — *) Darunter 13 Knaben. — *) Einschliesslich 2 wahlfreier Kurse mit 
32 Schülerinnen. — *) Desgleichen mit 23 Schülerinnen. — ') Darunter 50 Knaben. — 

[Fortattzuzig nrf S. SST/ 



Google 



XIX. Unterrichts wesen. 







Tabelle 




Die Unteprlehtsanstalten für allgemeine 










A. Höhere B 


i 1 i 


u n gs- 






für das männliche Geschlecht 


für das 




stadtische 


sonstige 


städtische 


Städte 


1 Lehrer 








Lehrer 1 






Lehrer 
























1 ' 1 


s"i 


1 


1 


1 


1 


-"f 


% 


1 


1 

3 


vo IIb es eh. 






'N 


3 




■51 


3 


i| 


& 


■y. 


£ 


|:ll 




" 1 ° 










* 


f 








€ l-S* 




1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6-17. i 8. ' 


9. i 10. 


11. 


12. 


13. 


Aachen . . . 


S 


44 


6 


31 


760 


*» 


»1 * 


27 


841 


2 


23 


20 


Altana ■ - - 


2- 


SS 


1 


24 


775 




19i 1 


13 


317 


1 


16 


8 


Augsburg . . 


— 


— 


— 


— 


— 


5 


73 32 


47 


1574 


1 


«)1< 




Barmen . . . 


i 


82 


7 


53 


1374 










3 


39 


22 


Berlin . . . 


32 


607 




451 


14945 


»)11 


191 j . 


133 


4272 


6 


158 


86 


Bochum . ■ . 


2 


42 


2 


28 


781 










1 


14 


10 


Bremen . . . 


4 


114 


1 


80 


2044 


1 


s| 1 




207 








Breslau - • ■ 


3)9 


139 


30 


Wl 


3183 


*» 


<)14t> 


72 


193! 


2 


27 


14 


Cassel ■ • ■ 


3 


6ö 


6 


44 


1441 


3 


42 


6 


33 


983 


1 


24 


11 


Charlottelibufjl. 


')3 


40 


3 


3+ 


1245 


1 


12 


7 


9 


315 


1 


19 


8 


Chemnitz - ■ 


2 


49 


— 


34 


891 


1 


84 


1 


18 


468 


— 


— 


_ 


Danzig . . . 


3 


61 


12 


44 


1308 


1 


22 


2 


lf 


518 


1 


26- 15 


Dortmund . - 


3 


78 


6 


53 


1531 












1 


24 


13 


Dresden " . . 


*)7 


158 


8 


im 


3102 


6 


")89 ")17 


51 


"J1667 


2 


24 




Dflsseidorf . . 


4 


67 


5 


45 


1388 


1 


24 8 


IG 


578 


15, ! 


14 


10 


Duisburg. . . 


. 1 


17 


3 


14 


341 


1 


12 1 


9 


237 


2 


17 


12 


Erfurt. . . . 


1 


12 


2 


11 


307 


3 


45 11 


34 


885 


1 


16 


6 




2 


44 


2 


3* 


959 


')! 


23| 1 


1( 


522 


1 


19 


9 


Frankfurt' a. M. 


8 


130 


30 


8» 


2628 


4 


33i 34i 32 


863 


3 


62 


19 


Frankfurt a. 0. 


1 


19 


2 


14 


411 


1 


22J 2 16 


402 


1 


18 11 


Freibure i. Br 


1 


24 


8 


18 


658 


1 


32i 6 20 


703 




— 


— 


Görlitz. . . . 


3 


45 


4 


32 


92< 








1 


16 




Halle a. S. . . 


2 


47 




33 


967 


7 )fii 691 28; 62 


1422 


1 


22 


10 


Hamburg . 


9 


178 


9 


134 


4045 


> a ]105| e J8] 58 


1614 








Hannover 


">)8 


131 


9 


f* 


3174 


3 


23 1 11! 20 


585 


i«)3 


52 


23 


Karlsruhe - . 


3 


69 


13 


48 


1437 


2 


36 13 2b 


727 


«)2 


28 




Kiel .... 


2 


29 


5 


21 


677 




18 4 


15 


414 


1 


25 


12 


Köln .... 


5 


76 


25 


50 


1732 




76 1 13 


55 


1931 


1 


24 


9 


Königsberg U'r." 


1 


51 


7 


86 


1238 


")i 


53 


11 


38 


1287 


1 


11 


6 


Krefeld . . . 


3 


59 


6 


41 


1229 












1 


13 


7 


Leipzig . . 


6 


194 


17 


1* 


3818 


5 


6 W7 


B )24 


6)58 


«)1214 


1 


22 


8 


Liegnitz . - 


) 


25 


14 


21 


609 


2 


21 




15 


427 


19)! 


9 


3 


Lübeck . . 


8 


u)4t 


»)3 


27 


614 


2 


w)23 


»)8 


15 


521 






Magdeburg . 


5 


10« 


33 


75 


2809 


4 


U)41 


9 


>-T>- 


923 


2 


43 16 


Mainz .... 


— 


— 


— 


_ 


— 


5 




10 


66 


1722 


1 


22 


13 


Mannheim . ■ 


2 


54 


19 


39 


1275 


1 


27 


8 18 


510 


2 


20 


13 


Metz . . ■ ■ 












3 


64 


- ! 45 


10W 


1 


16 


14 


Manchen . . 




2 


i 


12 


364 


8 


297 | 141 


6143 


1 


«)3fi 




Nürnberg ■ . • 


1 


11 






259 


5 


911 491 «1 


2297 


1 


30 


7 


Plauen i. V. . 


1 


2» 


4 


17 


453 


1 


171 1 9 


190 




— 


— 


Posen .... 












3 


75J 6 48 


1753 


— 


_ 


Potsdam . . . 


8 


4! 




31 


1036 










19 7 


Spandau . . 












1 


11 1 8] 


233 


1 


9 h 


Stettin. . . . 


3 


«4 


3 


■18 


1192 


2, 3H' 2; 25 


733 


1 


22' 1 1 


Strassburg i. E. 


— — 


_ 


— 


— 


öj 126; 15 88 


2398 


1 


17' I" 


Stuttgart ■ ■ 
Wiesbaden . . 










»19; 181 ; 64: 128 


3Vr>.' 






1 21 


3 


H 


506 


2 43 1 3l 29 


821 


* 




Wflrzburg**" . 










4| 70i 28: 4; 


1656 






Zwickau . . . 


1 


25 


b 


17 


382 


l H 


* 


3 


17 


278 


~ 


~ 
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* Die Angaben beziehen sich auf den Stand v 



XIX. Unterrichts wesen. 



Bildung am Anfange des Schuljahres 1898/99. 
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sonstige 
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" 


Lehrer 
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Lehrer 
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< 
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vollbesch 
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■3 


vollbesch. 


nicht | e 
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i 


2t 

1! 


i 


|"i 


■s 


i| 


| 


u 


Uli 


3 
* 










1* 












%i 
























5 






14. 


16. 


iß. ; 17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


2-1. 24. 


25. 


26. 


27. 


28. | 29. 


30 


7 


1 


13 


424 


i 


•2* 


a 




4; . ■ 524 


4 


6" 


21 


is| 1 


44 


2 


2 


13 


385 












: 


491 8 


3! 2 


37 


10 ). 




4 


13), 


4 


Kr 




4 


1. 30' 757 


1 




10 Überhaupt 


4 


2 




31 


')781 












7 


12 


22 


9 — 


83 


18 


, In 


10! 


4 307 


48 


61S 




»)« 


. 478,12611 


8H 


765 


8b 


15 


560 


a — 


13 


314 


1 


f 




6 


— ' 8 18« 


; 


5b 


10 


4 1 - 


40 








*J> 


101 


9! 


47 


16. 88 »1215! 
54*)130, s )259l 


4 


114 




i: - 


80 


11 4 


'|2: 


n;«» 


14 


15 


151 


143 


11 


166 


14 


41 4 


132 


4 2 


21 


5KI 


fj 


41 


41 




15: 41i 64!) 


4 




11 


10 2 


65 


~\ ~ 


lb 


52!) 


1( 


5i 


50 


111 


76 


Wij 186I 


4 

2 


65 
49 


8 


3: — 50 

- -! 34 


4 — 


21 


540 


6 


7* 


77 


26 


1 


6l!*)1614 


4 


8" 


15 


16 - 64 


2 — 


1! 


564 


2 


ie 


ir 


4 


1 


12 281 


4 


102 


13 


8 — 


72 


»■ 


22 


461 














9 


182 




11 


122 


— 


— 


13 


371 


7 


63 


63 


18 


i 


5!) 1253 


5 


81 


10 


5| - 


58 


1 


— 


lb 


49« 


— 




— 




_ 


_ _ 


3 


34 


12 


*l - 


30 






15 


42!» 


2 


19 


18 


17 




20 1 326 


2 


28 


6 


2 — 


26 


a 




15 


464 


1 


21 


21 






15' 408 


3 


63 


9 


5 — 


45 


2 


1 


51 


1 Gl 13 


12 


85 


77 


112 


38 


104 1557 


11 


192 


19 


32. 1 


140 


9 4 


15 


39« 


1 


5| 5 


lb 


6 


7 175 


2 


37 


11 


11] 4 


2!) 


— 1 — 


— 


— 


1 


22 


14 


8 


— 


19 533 


1 


24 


_ 


8| - 


18 


3 1 


1t 


338 














4 


61 


7 


7, 1 


42 


1. 1 


1! 


BOß 


3 


2» 


22 


7 


7 


30; 649 


3 


6! 


10 




52 








'11 


3b 


21 






23; 640 




178 




9 — 


134 


3 


1 


32 


1 262 


"J! 


53 


52 


75 




71 1024 


11 


183 


23 


12 1 


122 


20 




21 


587 


3 


16 




57 




24, 477 


5 


97 




33 . 


..■. 






21 


622 


1 




7 


11 




9 126 


3 


54 


12 


5i — 


41 


'2 




18 


530 


11 


97 


95 


61 


27 


100 


1941 


6 


100 




27' — 


68 


1 


1 


9 


307 


14 


87 


87 


17i. 


93 


133 


2 719 


5 


62 


6 


8 1 


45 


6 


1 


10 


31!) 


1 


17 


17 


2 




14 


393 


4 


72 


7 


12 1 


51 


1 


— 


1? 


554 


8 


61 


69 


75 


35 


81 


1 162 


7 


216 


8 


18' — 


143 


5 


1 


9 


224 


«w 












u )150 


3 


34 


3 


19 


1 


30 










5 


40 


37 


54 


16 


39 


710 


3 


")46 




«ja 




27 


15 


14 


40 


1 336 


1 


11 


10 


18 


4 


1( 


293 


7 


143 


16 


48 


14 


115 


10 


2 


19 


543 


2 


22 




36 




27 


779 


1 


22 


13 


10 


2 


19 


2» 


6 


22 


439 


8 


15 


15 


29 


5 




454 


4 


74 


13 


39 


6 


61 


3 




13 


303 


5 


31 


31 


18 


14 


33 


*)708 


1 


16 


14 


3 




13 


M ). 




15 


501 


1 


2b 




16 w 


eihl. 


5 


86 


2 


60 


Ober 




27 


41 


15 


29 


1221 


1 


36 


36 


6 




11 


382 


2 


40 


7 


TSo 


15 


35 




— 


— 


— 


1 


4 


4 


3 


3 


5 


59 


1 


23 


— 


4 


— 


17 





— 


— 


_ 


6 


113 


dar 


100 


■eibl. 


55 


1606 














2 


1 


16 


471 


2 


9 


9 


24 


12 


16 


184 


4 


68 


7 


7 


1 


52 


1 


1 


9 


195 


1 




6 


8 




9 


89 




9 


3 


1 


1 


9 


-2 


1 


1« 


588 


5 


48 


47 


36 


13 


53 


1066 


4 


Hb 


14 


5 


1 


66 


3 


— 


13 


265 


14 










109 


2281 


1 


17 


10 


3 


— 


13 


— 


— 


_ 


— 


M)9 


85 


42 


71 


34 


81 


2 341 














8 


1 


26 


694 


6 


18 


18 


52 


26 




512 


3 


50 


12 


11 


1 


42 


— 




— 


— 


4 


28 


28 


43 


19 


36 


907 














_ 




~ 


— 


~ 


— 


~ 


*~ 


_ 


— 


~ 


1 


25 




5 


~ 
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1. Februar 1898. - 



' Desgl. 18. September 1898. 



XIX. Un terrif hl s wesen. 
Noch Tabelle I. Die Unterrichts an st alten fdr allgemeine 







No 


h A. Höhere 


Bildung 


san 


talten 












noch 


überhaupt 










noch stadtische 


sonstige 






Lehrer 




Schale 












Stadt© 


Schüler 


1 


voU- 

heschftitigt 


nicht voll- 
beschäftigt 


| 

3 


































mann- 


weib- 


über- 










■§ 


über- 




über- 












lieh 


lieh 


haopt 




weibl. 




weibl. 




lich 


lich 


haupt 




31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36. 


37. 


88. 


39. 


40. 


41. 


42. 


Aachen. . . . 


760 


424 


1184 


5 


67 


23 


11 


4 




841 


624 


13C5 


Altana .... 


775 


385 


1160 


1 


19 




1 




13 


317 




317 


Augsburg . . , 




136 


136 


9 


158 


76 


36 


1 


77 


1674 


757 


2 331 


Barmen. . . . 


1384 


721 


'2105 




















Berlin .... 


14 945 4307 


1?252 


59 


704 




. 




611 


4 272 


12 611 


16883 


Bochum . . . 


781 314 


1095 


1 


8 


8 


6 


— 


8 


— 


180 


180 


Bremen . . . 


2044 




2044 


<)9 


HO 


99 


48 


16 


95 


220 


2146 


2366 


Breslau. . . . 


3183 


700 


3883 


22 


')440 


darunter 205 weibl. 


202 


1939 


2 592 


4 631 




1441 


681 


2081 


8 


83 


41 


41 


15 


74 


983 


649 


1632 


Charlottenburg . 


1245 


529 


1774 


11 


64 


50 


118 


76 


105 


• 315 


1866 


2181 


Chemnitz . . . 


891 




891 


1 


34 




1 




18 


468 




468 


Danzig .... 


1308 


m 


1848 


7 


1« 


77 


28 


1 


77 


568 


1564 


2132 


Dortmund . . , 


1531 564 


2095 


2 


15 


15 


4 


1 


12 




281 


281 


Dresden . . . 


8102 


461 


3 563 


6 


'jwn 




')17 




54 


*)1 667 




i)l G67 


Dasseldorf. . . 


1388 


371 


1759 


8 


87 


63 


21 


4 


76 


578 


1253 


1831 


Duisburg . . . 


841 


496 


837 


1 


12 


_ 


1 


— 


9 


237 


— 


237 


Erfurt .... 


307 


429 


736 


5 


64 


18 


28 


9 


54 


885 


326 


1211 


Essen .... 


969 


464 


1423 


2 


44 


20 


1 




31 


522 


408 


930 


Frankfurt a. M. . 


2 628 


1663 


4 291 


16 


118 


77 


146 


38 


136 


863 


1557 


2 420 


Frankfurt a. 0. . 


411 


398 


80! 


2 


27 


5 


18 


6 


23 


402 


175 


577 


Freiburg i. Br. . 


658 


— 


658 


2 


54 


14 


14 


— 


39 


703 


633 


1236 


Görlitz .... 


920 


338 


1258 




















H all e a. S. . . 


967 


5tN 


1473 


9 


98 


22 


35 


7 


m 


1422 


649 


2071 


Hamburg . . . 


4045 




4045 


s )7 


*)141 


21 


*)U 


5 


81 


1614 


640 


2254 


Hannover . . . 


3174 


1 2il2 


443b 


12 


76 


52 






91 


585 


1024 


1609 


Karlsruhe . . . 


1437 


587 


2024 


5 


52 




70 




50 


727 


477 


1204 


Kiel 


677 


622 


1299 


2 


25 




15 


6 


24 


414 


126 


540 


Köln 


1732 


680 


2 262 


17 


173 


95 


74 


27 


155 


1931 


1941 


3 872 


Königsberg i. Pr. 


1238 


807 


1545 


18 


MC 


87 


181 


93 


171 


1287 


2 719 


4006 


Krefeld. . . . 


122! 


819 


1548 


1 


17 


17 


2 


— 


14 


— 


393 


393 


Leipzig. . . . 


3 818 


551 


4 372 


13 


*)128 


59 


■)99 


35 


»)13! 


*)1 214 


1162 


*)2376 


Liegnitz . . . 


609 


224 


838 


3 












427 


160 


577 


Lübeck .... 


614 




614 


7 


»163 


37 


')62 


16 


54 


521 


710 


1231 


Magdeburg. . . 
Mainz . . . . 


2309 


1336 


3 645 


5 


4 )57 


10 


27 


4 


»H2 


923 


293 


1216 




543 


543 




104 




46 




83 


1722 


779 


2 501 


Mannheim 


1275 


439 


1714 


4 


42 


15 


37 


6 




510 


464 


964 


Metz. .'.'.'. 




303 


303 


8 


95 


31 


18 


14 


*78 


1 092! 674 


1766 


München . . . 


364 


501 


865 


9 


323 


darun 


er 16 




146 


5143 86 


5229 


Nürnberg . . . 


259 


1221 


1480 


6 


127 


36 


55 


- 


74 


2297 


382 


2 679 


Plauen i. V. . . 


453 


— 


453 


2 


21 


4 


4 


3 


14 


190 


59 


249 


Posen .... 


— 


— 


— 


9 


194 


darunt 


er 100 


weibl. 


103 


1753 


1606 


3 359 


Potsdam . . . 


1036 


471 


1507 


2 


9 


9 


24 


12 


16 




184 


184 


Spandau . . . 




195 


195 


2 


17 




9 




17 


233 


89 


322 


Stettin .... 


1192 


588 


17« 




84 


47 


38 


13 


78 


733 


1066 


1799 


Strassburg i. E. . 


— 


265 


265 


19 










197 


2398 


2 281 


4 679 


Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 


_ 


— 


— 


18 


266 


42 


135 


84 


209 


3 727 


2341 


6063 


506 


694 


120U 


8 


61 


18 


65 


26 




821 


512 


1333 


Würzburg . . . 








8 


W 


28 


71 


19 


82 


1665 907 


2 562 


Zwickau . . . 


382 




382 


1 


2h 




8 




' 


278 
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XIX. Unterrichts wesen. 
Ultimi« am Anfang des Schuljahres 1898/90. 
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sonstige 
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1 


Schaler 


1 

5 

a 

52. 
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I 

3 
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1 

s 
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< 


£S 
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über- uar - 

weib- 

»npt lieh 


über- 
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43. 


44. 


45. 


46. 


47. 


48. 


49. 


60. | 61. 


53. | 64. 


66. | 66 


57. 


68. 


59. 


60. 


2 

»J3 
2 

11 
2 

1 

1 
3 

1 
1 

4 

3 
<B 

'K 

1 
1 

r 
l 
i 

a 

■- 

•n 

"3 

L 

s 

'15 
," 

: 
3 

1 


16 

81 

48 
24 

6fi 
16 

235 

19 

1 10 
' 85 
4« 
17 
18 
87 

51 

40 

; 90 

■ 40 

1 31 
14 

; IIB 
13 

56 

3! 
1' 

1 - 
i 4* 

! 72 
1 2h 
1 25 
i 87 
, 12 
1 86 

■ 33 

1 30 


16 

24 

22 

8 

13 

12 
4 

17 
9 
9 
E 

24 

n 

2h 
22 

6 

17 
3 
14 

14 
4 

11 

10 
8 

14 
4 

20 
5 

5 


6 

28 
1 

8 
7 

6 

6 

2 
2 

5 
4 
20 
b 
7 

2 

3 
] 

e 
l 


1 

18 
1 

1 

3 

2 

5 

2 

2 

6 

6 
1 

1 
4 


14 
6!) 

43 
20 

71 
14 

237 
1! 

8 

8? 
41 
16 
15 
7! 

38 
32 
73 
34 
24 
12 
124 
14 
47 

35 

l: 

41 
« 

25 
24 
7t 
9 
74 
31 

28 


1693 

273 

931 
694 

4 285 

1565 
991 

1923 

271 
1519 

464 
1018 

1674 
978 

768 
463 

453 

1806 
264 
572 

20W 

1238 
685 

315 


555 
1231 

665 
1017 

3 622 

653 

277 

1894 
Bit 

68( 

55" 

1602 

1229 
91S 

1471 
39- 

3!>i 
2 712 

57^ 
58 

70t 
IM 

66t- 

1048 
575 
363 
740 
104 

186 
66t 


565 

2 870 

1604 
669 

2008 
694 

7807 
653 

277 

3 453 
1801 

681 

657 

3 625 

1229 

1182 
2 98! 
1461 

1018 

392 

4387 
578 

1 55! 

1473 
61! 

1111 
2853 

83! 

93f 
2828 

373 
310 - 
1353 

714 


% 

1 
4 

1 
2 

1 

>)1 

5 

20 

2 
2 

1 
1 

2 
5 


48 

5 
39 

9 
16 

5 

7 
34 

1148 

S 

28 
6 
4 

13 

43 


48 
5 

6 
12 

5 

7 
32 

3 

.7 
6 
4 

11 

2- 
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43 


41 
21 

8 

6 
4 
6 

')132 

1 

7 

1Ü 
7 
6 

14 
Hl 

16 


16 

4 
4 
1 
3 

1 

3 

6 
G 
1 

3 


54 
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8 
13 

7 
3 

27 

160 

a 

27 
8 
5 
fl 

18 
")82 

45 

- 


37 
14 

56 

103 

531 

666 
235 

572 


773 
88 

389 

363 

296 
103 
811 

60 

497 
279 
110 

404 
1528 

1002 

= 


810 
102 

339 
426 

296 
103 
914 

2 427 

60 

1 153 
279 
110 
235 

404 
2100 

1002 



XIX. Unterrichts Wesen. 
Noch Tabelle t. Dl« Dnterrlchtsan stalten fflr alljremeine 











C. Volk 


- (E 1 e m e n t a 


-) 








aUdlisc 








I*hr 






1 h 










Jesammtzahl der 












c 1 ,o11 


lieht i»U- 




_ | ttU- liKhitii- 


Städte 


1 


butUfligl 


l»KU£li|t 


Schüler 


1 


«sblßrt bmhiffei 




I 


~ü~^ 


— " — ' s 




1 


— — • — r — 




< 


»\B 


64. 


l|' 1 


mann- ! weib- über- 
lich lieh liaupt 


«5 


äi s||=* 


74. 




61.: 63. | 68. 


65. 66. 


67. | 68. | 69. 


70. 71.! 72J 78. 


Aachen - • . 


. 1 292 1 14» 


1 


1 


292 


8«95 ! 8468 17163 


! 


2. — ; l 1 1 


Altona - . - 


27 823! 134 16 


16 


2*4 


8 749, 9 171 17 920 


5 


21 10 2 - 


Augsburg . . 


19 167 43138 


32 


167 


4134 4 5«.;, S7oo 


5 


2lt 5 12 4 


Bannen . . . 


4S| 370' 70 — 




370 


1061« 1 105i:i, 21 i:i5 


2 


4: -: -| - 


Berlin .... 


234 4 355;i712]253 


Mi 


4 001,102370:101 580'20» 950 


16 


94l 35, 22, 9 


Bochum . ■ ■ 


'). 142 überhaupt 


142 


. 1 . -1 9900 




_ _'_!_. 


Bremen . . . 


22l 3511 Hl 12i 12 


322 


7 928, 8 40« 16 334 




62' 18 4 4 


Breslau . . ■ 


121] 850] 231153,153 854 


24012, 24501 48513 




M9.M4')5 , )2 


Cassel . . . 


12' l'.(4i 44; 2i 1 17!> 


4417: 4411 8 828 


2 




Charlotleoburg 


23 355! 9ii 29 11 340 


' 1 ■ 


16007 


— 


— 1 — — ] — 


Chemnitz . . . 


19 41»; 17. 17. 9 


rw<> 


1149«! 12611 


24107 


1; lll 2 2:— 


Danzig .... 


24: 27« 90 4! 4 


26S 


«931 7130 


14061 


ll 9 8: 11 - 


Dortmund 


- ~ - ~ - 




- 




-315 97] 12 11 


Dresden • . 


28, 741 1 . 21 11 


784 


15 31« ! 16 860 


32176 


7|'J70 . ! I20 . 


Düsseldorf ■ ■ 


34' 406J 183, - ' 


404 


13145; 12860 


26005 


2 1 3| -,.-' - 


Duisburg . . . 




im\ 12i — 


— 




6 254, 6 4% 


12 750 




Erfurt ... 




199 48 4« 


4f 


216 


5 533: 5638 


11 171 


"aj ■)"]')" Vp- 






252 95! — 




24« 


8046 8 404 


16450 




Frankfurt a.M.. 


k 


413 ii«; 12 




362 


8 997' 9 572 


IS yfit! 


4: 22 8' 8 


4 


Frankfurt a.O.. 


10 


113 24 10 


10 


107 


2 964; 3127 


6 091 


1 11 -' 1 


1 


Freibur« i. B.») 




91 31] . 




124 


• 


4 942 


. 1 73 42. . 




Görlitz . . . 


i2 


168 38: 1 


1 


147 


4 295 4 344 


8 «39 






Balle a. S. . . 




260 89i 8 


8 


23« 


6 592 7 224 1 13 81« 


ll 6 — 1 1 


1 


Hamburg . . . 


117 


2 127| 766 — 




1700 


38 510 1 38 545 1 77 055 


'). ■ 






Hannover . . . 


65 


451 1 132| 1 1 


405 


11273 11202, 22475 


21 1 


1 8 l 


Karlsruhe. . . 




147 überhau 


pt 


, 


S6il»' 3 386 7 085 


B )2i . 




Kiel 


211 


217 74 — 




182 


5089: 4 966 10 055 


1 7 


8 — — 


Köln . . 


75 


770' 364 — 




771 


22481 22761 45 242 


1 8 


2! 4l — 


Königsberg i.Pr. 




321 lOlii 29 


27 


298 


8 5951 9 170 


17 765 


1 4 




Krefeld. . . 


45 


303 92. — 


— 


302 


9018 81128 


17 94«, 


— ] — 


_ _; _ 


Leipzig. . . 


4:1 


140»! 124J 57 39 


1456 


29 287] 30443 


59 730 


1 35 6; 5 


— 


Liegnitz . . . 


7 )i 


102 überhaupt 


99 


3130] 3080 


6 210 


3 13: 4. - 


— 


Lübeck. . ■ - 


19 


228, 1081 68, 22 


2a 


4 166 4 253 


8 419 


5 17 9 9 


3 


Magdeburg . 


40 


635 96137(137 


616 


16 722] 16 («9 


33 361 


7| 5 5| 21 


1 


Mainz .... 




149 58 


1 1 


134 


3 7811 3 839 


7 620 


4 )1 


• ■ ■ 




Mannheim . . 




285 77 


— — 


Sab 


■ 


14 475 




1 _l __ 


— 


Metz 


2< 


7l| 34 


b 




71 


1761] 1563 


3 314 


7 


92] 1S| 3 




Manchen . . . 


32 


löl ürultc 


1« 


Hieb 


825 


21132: 22 56« 


43 698 


6 


68 überhaupt 


Nürnberg . . 




41«' 17 


112 


64 


40; 


10483! 10 901 


21384 










Plauen i. V.. . 


7 


163' l 


1 


1 


225 


4 328 4 835 


9 163 


1 


'). 


»1. 


') - | '). 


Posen . . '. 


; 


1241 2b 


— 


— 


lll 


3066 3127 


6193 


_ 


_ 


_ 


1 _ 


Potsdam . . . 


11 


105 29 


4 


2 


102 


2 488 267! 


5167 










Spandau . . . 


H 


115 24 


6 


5 


129 
30i 


405*9 3 023 


7 722 










Stettin .... 


24 


327| 105 






7 650: 7 928 


15578 


2 


15 


3 




Strassburg i.E. . 


4! 


235 110 




4 


23b 


6563, 5627 


12190 


16 


33 


21 


— ] — 


Stuttgart . . 
Wiesbaden . . 


24 


2811 45 


1£ 


12 




4 386 5225 


9 611 


3 


13 3 


2 ! - 


■)i 


137 2t 






1*21 


3 507, 3 466 


6 97! 








Würzburg . . 




117 47 ; 3f 


4 


117 


3330 3 414 


6 744 




lö! 4 


13: 2 




"c 


145 7 






171 


3 746; 3 730 

! 


7 47t 


F 




~ 







XIX. Unterrichts wesen. 
Bildung am Anfang des Schuljahres 189H flfi. 
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XIX. Unterrichts wesen. 
Noch Tabelle I. Die Unter pich tsanst alten für allgemein» 

E. Hauptsumme der sämm tli che D 



Aachen . 
Altona . 
Augsburg 
Barmen . 
Berlin . 
Bochum . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel . 
Charlottenburg 
Chemnitz 
Danzig . 
Dortmund . 
Dresden . 
Dasseldorf . 
Duisburg 
Erfurt 

Frankfurt a 
Frankfurt a. t 
Freiburg i. B 
Görlitz . 
Halle fr. S. 
Hamburg 
Hannover 
Karlsruhe 
Kiel . . 
Köln . . 
Königsberg i.l 
Krefeld . 
Leipzig . 
Liegnitz . 
Lübeck . 



Mannheim 
Metz . . 
München 
Nürnberg 
Plauen i. " 

Potsdam . 
Spandau. 
Stettin . 
Strassburg i. 
Stuttgart 
Wiesbaden . 
Würzburg . 
Zwickau . 



vollbeschäftigt nicht vollbeschfift. 



200 179 370 22 
295 166 4fil i 
315 überhaupt 

399] 921 4911 91 
J377| 1798| 61751 156| 2 
202 Oberhaupt 
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267 
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537 
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112 3157 
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112, 423 
105 395 
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30 
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16 


2 
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1 


I49l 1 734 


48 
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1291 Überhaupt 
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1 
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«yi; 
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:u 


4 
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8 11 484 
1 4134 
312000 

4*;k; töHä 



34 151 186 



9447 19067 
10787 22 271 
" !| 8 83« 
1124023 240 

10 996 

18 375 
54 7fö 



2 8406 
9 26 626 
6 5660 



1187* 



2 1531 

.3 22 703 
■914851 



213 5 669 

373 9 673 
1870:44 219 
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18 586 

3 628 27 00«; 

7 670 16 722 

564 2095 

20843.43 546 

13 884 28 735 

992! 13 688 

344,12 446 

81»! 17 952 

13129 27 272 

4335, 8 774 

. 6280 

5 23910798 

9 332119005 

38 545 82 764 



15 504 13 693129 197 



. 5406 

302 7 563 
88125074 
376 11 184 
. 37110431 
1723J34 779 
1501 3 963 
281 5 944 
742.19 506 
153; 3 781 
432 
97' 2 220 
86221 496 
442 10 924 
283 5 234 
170 4871 
189 4155 



4 885,10291 
7 058! 14 621 

24 288,49 302 
9 477 20661 
9 639i20070 

33 710168489 
3882J 7 845 
483410 778 

17 97537 481 

4382] 8163 

. 117662 

2016 4236 

23 067 '44 563 



4671 
11274 



12122 
6493 

4175 
3 725 
4181 

vt 25<; 



23046 
10 727 
9046 

V 880 



II 7094 

.7 4828 

10 »414 

4443 4129 



9 745 
6744 

8 572 



XIX. Untenich tswesen. 
Bildung' am Anfang« des Schuljahres 1898/99. 



allge 


meine 


n Un 


erric 


htsün 


stalten (A — 


D) 


















sonatige 











g 






Lehrer 








Schüler 


























vollbeschäftigt 
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103. 
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106. 


107. 
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23 


74 
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i 
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30 


58 


88 


28 


16 


44 


87 


793' 1171 


1964 


Altona. 
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«8 


81 
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5 


48 
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17331 843 
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6 
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■ 
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8 
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Bochum. 
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72 
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52 


176 


2067 3442 


5609 


Bremen. 


36 


266 rr 


annlich 


e und 2 


H weih 
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2 79l| 8268 


6 05! 


Breslau. 


12 


6» 


41 


94 


36 


15 


51 


86 


1 289; 666 


1955 


Cassel. 


13 


17 


66 


72 


44 


80 


124 


115 


441 2162 


2603 


Chsrlottenburg. 
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43 


9 


52 


6 


1 




41 


783, 469 


1242 


Chemnitz. 
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37 
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1201 2 521 


3 722 
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12 


16 
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10127 10367 


20494 
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»)307 






*)169 


am 


3846: 3407 


7 253 


Dresden. 
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30 
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93 
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81 


801! 1305 


210b 


Dasseldorf. 
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14 


1 
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12 
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271 


Duisburg. 


8 


51 


18 


69 


21 


9 


30 


66 


■ 1 


1534 


Erfurt. 


2 


24 


20 


44 


1 






31 


522 408 


930 


Essen- 


24 




85 


147 


119 


42 


161 


171 


1772' 2082 


3 854 


Frankfurt a. M. 




26 


6 


34 


12 


8 


20 


30 


514; 255 


769 


Frankfurt a. 0. 




71 


56 


127 








84 




2218 


Freiburg i. Br. 
Görlitz. 


18 


108 


29 


137 


32 


11 


43 


130 


SSO*! 1180 


3484 


Halle a. S. 


')90 


232 


440 


1 


150 


159 


309 


666 


5349 9764 


15113 


Hamburg. 


17 


28 


67 






104 


109 


800 1383 


2183 


Hannover 


7 






h 














Karlsruhe. 


5 


27 


1*4 


12 


10 


22 


40 


814, 446 


1260 


Kiel. 


18 


84 


97 


181 


51 


27 


78 


162 


1976 


1976 


3 951 


Kohl. 


27 


74 


91 


165 


93 


94 


187 


199 


aow 


2 766 


476» 


Königsberg i.Pr 


1 


— 


17 


17 


2 


— 


2 


14 


— 


393 


393 


Krefeld. 


16 


98 


65 


163 


69 


35 


104 


173 




. 


3 627 


Leipzig. 


5 
















49: 


284 


77b 


Liegnitz. 


16 


36 


57 


93 


68 


22 


85 


93 


888 


1386 


2 274 


Lübeck. 


13 


47 


16 


62 


43 


5 


48 








1468 


Magileburg. 


9 






»J109 






'H9 


»)89 


*)1 94! 


')779 


*)2 728 


Mainz. 


7 


32 


15 


47 


42 


5 


47 




68t)! 454 


1134 


Mannheim. 


17 


81 


44 


125 


7 


14 


21 


105 


1629 


1061 


2 um 


Metz. 


34 






631 ül 


erhaupl 








5 891 


2 338 


8229 


München. 


8 


98 


36 


134 


- 


55 


81 


2484 


382 


2866 


Nürnberg. 


3 


17 


4 


21 


1 


3 


4 


18 


27b 


59 


335 


Plauen i. V 


11 


102 


männlic 


he und 


100 wei 


bliche L 


ehrer 


109 


1943 


1606 


3 54!) 


Posen. 


2 




9 


9 


12 


12 


24 


16 




184 


184 


Potsdam. 


3 


14 


6 


20 






9 


20 


318 


89 


407 


Spandau. 


16 


56 


98 


149 


34 


20 


64 


143 


1037; 2121 


3158 


Stettin. 


40 














251 


3381 


2808 


6 189 


Strassburg i. E. 


23 


243 


46 


288 


103 


34 


137 


230 


4 803 


V. 884 


6 687 


Stuttgart. 


8 


43 


18 


61 


29 


26 


55 




821 


512 


1383 


Wiesbaden. 


16 


81 


32 


113 


63 


21 


m 


:'■ 


I ÜJ9 


1128 


3 ("177 


Würzburg. 
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28 




28 


8 




3 


17 


278 




y78 


Zwickau, 



236 XIX. Unterrichtswesen. 

Tabelle IL Der Anthell des männlichen Geschlechts an den Schülern 

der städtischen, sowie der nichtstädtischen höheren Lehranstalten, Mittel 

schulen und Volksschulen. 





Von je 100,o tk 


lülern jeder Anstalt 


grappe sind männlichen Geschlechts 


Städte 


Höhere 
Lehranstalten 


Mittelschulen 


Volksschulen 


Ueberhaupt*'! 




städtische! sonstige 


städtische 


sonstige 


städtische' sonstige 


städtische sonstige 


Aachen . . . 


a» 


01,6 


_ 


-*) 


50,7 




50» | 


Allona ... 


66» 




57,i 


4,6 


48,8 


52» 


51» 1 *!,. 


Augsburg. . . 


— 


IJ7 ,s 


-*> 


— *) 


47» 


64» 


46,8 67j 


Barmen . 


05,7 




-*) 


13,7 


50» 


50» 


51» 1 56,. 


Berlin .... 


77,« 


25» 


-•] 




50» 


54,i 


53» 1 


Bochum . . . 


71 ,s 


_ 


-*) 


-*) 




-*) 


i _ 


Bremen . . . 


im i,o 


9,3 


-*l 




4K» 


48» 


54» 37j 


Breslau . 




42,s 


17,4 


13,1 


49» 


53» 


51» ; 46,'. 


Cassel ... 


7I,s 






-*) 


50,o 


88,1 


52» 1 65,* 


Charlotten bürg 


70,1 


H,i 


-•) 


- 




-*) 


( l«-> 


Chemnitz . . . 


1110,« 


100,o 


40,4 


— 


47,7 


46» 


49» : ttM 


Dnnzig , . . 


"0,8 


26,6 


l.K.,0 


11» 


49» 


60» 


54,i 1 3*a 


Dortmund . . 


73,t 




-*) 


-*) 


-*) 


50,1 


73,1 , «U 


Dresden . . . 


87,i 


100,0 


54,9 


21,9 


47,o 


52» 


62,1 ' fä,o 


Dasseldorf . . 


78,8 


31,6 


— 


-*) 


50» 


67» 


51,7 j 3»,.. 


Duisburg . . 


41 1,7 


100,0 


-V 


-*! 


4ii,i 


-*) 


48» IUI.,. 


Erfurt .... 


41,7 


73,1 






49» 




49» 1 


Essen . . . 




50,i 


_*) 


-*) 


48» 


-*) 


50» 1 56,i 


Frankfurt a.M. . 


1,1,1 


35,1 


45,t 


-*) 


48» 


53» 


51» 1 46.* 


Frankfurt a.0.. 


5(1,8 


69,7 


55,o 


— 


48,T 


50,0 


50» 


m,t 


Freiburg i. Br. 


100 ( o 


50.9 


— 


-•) 










Görlitz . . . 


73,i 






-*) 


49,7 


-•) 


51» 




Halle a, S. . . 


65,« 


«8,7 


54,s 


56» 


47,7 


47,7 


50» 


66,i 


Hamburg. . 


100,0 




— *) 




50» 




53» 


35,4 


Hannover . . 


71, e 


36,< 


— 


— 


50» 


' "60» 


53,1 


36» 


Karlsruhe . . . 


71,o 


60,1 


22» 


— *) 


52» 




52» 




Kiel .... 


52,i 


76,7 


50» 




50» 


53» 


51,7 


64» 


Köln .... 


76» 


49» 


31» 


-•) 


49,7 


57» 


50» 


50.o 


Königsberg i.Pr. 


80,1 


32,i 


100» 


100» 


48,4 


100» 


54,i 


43,1 


Krefeld . . . 


7!»,* 


— 


— 


-*) 


50,3 


-*) 


52» 


— 


Leipzig . . . 


87 ,s 


51,i") 


38» 


~v 


49,o 




50» 




Liegnitz . . . 


73.1 


74,o 






50» 


32,7 


60» 


63,4 


Lübeck . . . 


100.0 


42,3 


62,7 




49» 


43» 


66,1 


39.1 


Magdeburg . . 


m,s 


75» 


-•) 




50,i 




52» 




Mainz .... 


— 


08,9 


-•) 


-*) 


49» 




46» 




Mannheim . . 


74,* 


52,» 


52,i 


-*) 




-•) 




60» 


Metz .... 




61,8 




_•( 


52» 


48» 


52,4 


60» 


Manchen . . . 


42,i 


98,* 


-*) 


27» 


48,i 


19» 


48,1 


71,s 


Nürnberg ■ . . 


17* 


85,7 


-•l 


—*) 


49» 


-*) 


47,4 


86,; 


Plauen 1. V. . 


100,0 


76,3 


40» 


-*) 


47,a 


100» 


48» 


82.4 


Posen .... 


-•1 


52» 


63,8 


-*) 


49,s 


_•) 


53,8 


54,7 


Potsdam . . . 


en,i 




31» 


— •) 


48» 


-*) 


52,7 




Spandau - . . 




72» 


61» 


-*) 


53,i 


-*) 


52» 


78,i 


Stettin . . . 


l»7,o 


40,7 


73» 




49,i 


54,7 


54» 


32» 


Strassburg i. E. 


— 


51,! 


72,! 


-*) 


53» 


48» 


53» 


Ho 


Stuttgart . . . 
Wiesbaden . . 


— 


61,* 


3»» 


_ 


45» 


88» 


47» 


64j 


42,1 


61.« 


50,6 




50» 




60» 


61» 


Würzburg . . 


-*) 


64.Ü 




— *l 


49» 


57» 


49,4 


63-s 


Zwickau . . . 


100,0 


100» 


44,1 


— *) 


50,i 


-*) 


51» 


100» 



i nicht vorhanden. 
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[Fortsetzung in S. 227.] 

') Vergl. hierzu Ziffer 1 nuf Seite 235. — '( Darunter 1 in der Entwickeln!)?; be- 
griffenes Mädchengymnasium mit 8 nicht vollbesch. Lehrkräften, 1 Klasse mit 
10 Schülerinnen. Im l'ebrigen ist der Rückgang der Anstalten von 17 im Vorjahre 
auf 9 darauf zurückzuführen, dass im vorigen Jahr die Kindergarten mitgerechnet 
sind. — ») Darunter 34 Knaheu. — ») In Spalte 12 milenlhalten. — ») Einschliess- 
lich der Vorschulen. — ls ) Nach dem stadtischen V er waltungsbe rieht. — ") Aus- 
schliesslich der beiden staatlichen Anstalten. — '*) Darunter l Mailehengymnasium. 

Zu Tabelle I. Seite 280. »J Einschliesslich 3 Vorschulen. — ') Einschliesslich 
der Vorschulen. — 3} Einschliesslich 5 Vorschulen. — *) Einschliesslich 1 Vor- 
schule. — 6 ) Nur für 3 Anstalten. — ") Vergleiche hierzu Ziffer 1 auf Seite 235. 

Zn Tmbelle I. Seite 281. i) Mit obligatorischem Unterricht in zwei fremden 
Sprachen. — *) Darunter 2 in der Entwickeln!« begriffene Anstalten. — 3 ) Aus- 
schliesslich der Nadel nrbeitsl ehrerinnen. — *) Vergleiche hierzu Ziffer 1 auf 
Seite 235. — ä l Darunter 1 in der Entnickelimg begriffene Anstalt. — *l Kur für 
18 Anstallen. — I Darunter 3 Anstalten mit obligatorischem Unterricht fit zwei 
fremden Sprachen. — 8 ) Im vorigen Jahrgang als „sonstige" behandelt. 

Zn Tabelle L Seite SJ38. ") Nur far 3 Anstalten; an den übrigen 4 An- 
stalten (Seminarübungsschulen) wird der Unterricht von Seminaristen bezw. 
Seminaristinnen ertheill. — 1 Ausschliesslich der N ad e I arb ei ts lehrerinn eil. — 
') Seminarübungsschulen; der Unterricht wird von Seminaristen ertheilt. — *1 Ver- 
gleiche hierzu Ziffer 1 auf Seite 235. — ") Darunter 3 in Auflösung begriffene An- 
stalten mit 15 männlichen, 3 weiblichen vollbesch. Lehrkräften, 16 Klassen und 
488 männlichen, 357 weiblichen Schülern. — 6 ) Semiiiarübungsschulen; weitere 
Angaben fehlen. — ') Die Angaben für diese Anstalten sind aus dem städtischen 
Verwaltungsbericht entnommen. — ") Nähere Angaben fehlen. — B ) Die Angaben . 
für das vorige Jahr müssen nach neuerer Angabe des Stadtraths lauten: Stadtische 
Volksschulen: 90, darunter 29 weibliche vollbesch. Lehrer, 122 Klassen mit 
4734 Schülern, sonstige Volksschulen: 69, darunter 48 weibl. vollbesch. Lehrer, 
37 Klassen mit 818 Schülern. 

Zn Tabelle I. Seite 288. >) Die im Vorjahre vorhandenen 2 Vorschulen sind 
aufgehoben. — *) Nur für 2 Anstalten: die übrigen Lehrer sind bei den Haupt- 
schulen (Spalte 7 und 8) gezahlt. — *) In Spalte 7, 8 und 10 milenlhalten. — 
*) Vergleiche hierzu Ziffer 7 auf Seite 228, — 'I Vergleiche hierzu Ziffer 1 auf 
Seile 235. — *l Nur für 5 Anstallen; die Lehrer der übrigen sind bei den Haupt- 
schulen (Spalte 7 und 81 gezahlt. — ) Darunter 4, welche zugleich als Vorschulen 
zu den höheren Töchterschulen dienen. — B ) Darunter 4 Lehrerinnen. — °) Darunter 
57 Mädchen. — ») In Spalle 7—10 milenlhalten. — "I Desgleichen Spalte 2 und 3. — 
'*) Desgleichen Spalte 7 und 8. — 1S I Desgleichen Spalte 7. — "J 1 Anstalt ist ein- 
gegangen. — *) 1 Vorschule ist bei den höheren Lehranstalten mitverrechnet. 

Zi Tabelle I. Seite 335. >) Einschliesslich der 73 Privat- bezw. Stiftungs-, 
Vereins schulen mit 84 männlichen, 419 weiblichen vollbeschäftigt eil und 137 
männlichen, 154 weiblichen nicht vollbeschäftigten Lehrkräften, 534 Klassen, 
2583 Schülern und 9124 Schülerinnen, welche in den bezüglichen Zahlen der 
vorhergehenden Spalten nicht mitenthalten sind, weil eine Trennung dieser Schulen 
nach den in dieser Tabelle unterschiedenen Gruppen nicht ausführbar war. — 
*) Ausschliesslich der Nadelarbeita] ehre rinnen. — 3) Ausschliesslich 1 r'rivatschule 
(Elementarschule). 

Zn Tabelle Ell nnd IV. Seite 288 ud 240. M Ausschliesslich der Schul- 
diener, Kastellane, Heizer etc. — *) Ausschliesslich Feuerung. — s ) Einschliesslich 
der Schulinspektion. — *) Ausschliesslich der Erziehungsanstalt Kleiubeeren. — 
s ) Darunter 3743 JL für Unterstützungen. — "1 Einschliesslich des Betrages für 
Mobiliarstücke. — 7 ) Ausschliesslich des Betrages für Mobiliars tu cke. — e ) Ein- 
schliesslich der Kleinkinderschulen. — ! 'l Ausschliesslich der Erziehungsanstalt 
Kleinbeeren, abgesehen von den Kosten fflr nicht aktive Lehrkräfte. — ") Aus- 
schliesslich der Erziehungsanstalt Kleinbeeren. — ") Die Angaben beziehen sich auf 
das Kalenderjahr. 

Zb Tabelle V. Seite 241. i) Einschliesslich der Mädchenmittelschulen. — 
') Einschliesslich des Mädchengymnasiums. — 3 I Einschliesslich des Lehrerinnen- 
Seminars. — *) Darunter 8000 JC Zuschuss zur Pensionskasse für die Lehrkräfte 
der höheren Mädchenschulen. — 6 ) Die Angaben beziehen sich auf das Kalenderjahr. 



aby Google 
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Tabelle IIL Die Kosten der städtischen 





Person liehe Kosten (in 




für aktive Lehrkräfte*) 




Gesa mm t- 


Gesa mm t- 








Slftdte 


einkommen 


betrag des 
Werthes 


Unter- 


Sonstige 






(einschl. 


der Dienst- 




persönliche 






Wohnungs- 


wohnungen 

einschl. 


stützungen 


Ausgaben 






zuschuss) 


Feuerung 










1. 


2. 


3. 


4. 


5 


Aachen .... 


<) 629 850 


21750 


i) _ 


28 420 


680020 


Altana .... 


685434 


6834 


1375 


7602 


701 245 


Augsburg . . . 


352 BBS 


2100 


330 


100 


355093 


Barmen . . 


931293 


») 26 400 


250 


15 652 


973 595 


Berlin .... 


"J11697381 


«J244O20 


*)13970 


)159 294 


')12114665 


Bochum . . ■ 


343 287 


1800 


_ 


3402 


348489 


Bremen . . , 


995583 




150 


4711 


1000444 


Breslau . . . 


2 23(1*« 


20156 


3300 


28 932 


2 282 756 


Causel . , . . 


52-2000 


1300 


210 


4000 


527 510 


Charlottenburg . 












Chemnitz ii) . . 


1 011 754 


4450 


1125 


2746 


1020075 


Danzig . . . . 


571 071 


5640 


1225 


7363 


685299 


Dortmund**) 


791 251 


17 765 


1932 


29 729 


840677 


Dresden 11 ) . . 


1 739 910 


10280 


365 


7 801 


1758356 


Düsseldorf ■ . 


924 709 


33 730 


75 


13571 


972085 


Duisburg . . 


486 135 


13 750 


_ 


1800 


501685 


Erlurt . . . ■ 


457 30Ü 


1516 




5160 


463 976 


Essen . . . 


574 773 


28000 


1100 


9 370 


613 243 


Frankfurt a. M. . 


1354-292 


21538 




66139 


1 441 969 


Frankfurt a. 0. . 


263483 


1560 


260 


4851 


270154 


Freiburg i. Br. 












Görlitz . . . . 


342 547 


960 


350 


3206 


347063 


Halle a. S. . . 


485 560 


1534 




7 086 


494180 


Hamburg 11 ) . . 


4 744097 


31230 


6 210 


3975 


4 785512 


Hannover . . • 


») 1088000 


7500 


— 


3 490 


■) 1 098 990 


Karlsruhe") . . 












Kiel 


467 203 


6830 




2 788 


475821 


Köln. . . . . 


1 679 159 


76 690 




16 932 


1772781 


Königsberg i. Fr 


717 765' 


5400 


1386 


13 643 


738194 


Krefeld. . . 


746 129 


') 21070 


— 


3590 


770789 


Leipzig") . . 


3 541 052 


11 850 


5730 


55082 


3613 714 


Liegnitz . . 


194478 


460 


120 


1136 


196194 


Lübeck . - . 


352 176 


6000 






358176 


Magdeburg 


1 49« 657 


20370 


3875 


615 


1 521 517 


Mainz . . , 


344002 


1675 


— 


— 


345677 


Mannheim 11 ) . 


512 611 


9000 


_ 


3 744 


525355 


Metz. . . , 












München 11 ) . 


1 817 320 






242 


1 817 562 


Nürnberg ll ) - 












Plauen i. V. . 












Posen . • • 


294600 


1840 


848 


785 


298073 


Potsdam . . 


234 666 


7 020 


850 


4635 


247 171 


Spandau . . 


236 259 


930 


— 


870 


237 559 


Stettin . . . 


699 485 


15350 


200 


12104 


727139 


Sirassburg i. E. 11 


496 341 


15860 


559 


2340 


515100 


Stuttgart . . 
Wiesbaden 


496600 


6 614 


' 3 276 


1733 


506 223 


294323 


^ 1580 




6152 


302055 


WürzburgU) . 
Zwickau») 


229237 


900 




1480 


231617 


399990 


1351) 


— 


830 


402170 



*) Mit Einschluss der Schuldiener, Kastellane, Heizer etc. 
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Volksschulen im Rechnungsjahr 1898/99 








Mark) 


Sächliche 


Gesammt- 


Für Bauten 

1 b " 




für nicht «ktive 
Lehrkräfte, »ow«it 






■ui stldtiaehen 








Dm- 




Mittslo b 






Kosten 




■A. \ bauten. 








Ueber- 




der Kosten 


s l E ™«"' 


Städte 


Ruhe- 


Witt- 


haupt 


Bauten) 


Bauten) 


bauten 


b.Jeu, 




ge- 


Waisen - 














hälter 


gelder 




Jt 


M 


JL 


"JT 




6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


34000 


1800 


716820 


73177 


788 997 


_ 


21050 


Aachen. 


;n iw 


7 081 


739 80+ 


55309 


795113 




36 410 


Altona 


mue, 




371209 


103978 


475 187 




23 311 


Augsburg. 


24 563 


3408 


1001566 


73494 


1075060 


218958 


4599t; 


Bannen. 


190 821 


224 315 


112 538 801 


'0)810378 


»)13349179 


«1)1 145 032 


Berlin. 


8 791 


1704 


358 084 


23447 


382431 


_ 


14755 


Bochum. 


Uli 350 


7906 


1034 70b 


90 705 


1125411 




60019 


Bremen. 


93 278 


36 902 


2 412 936 


289 512 


2 702 448 


542 558 


96 210 


Breslau. 


16 591 


14475 


558 575 


38800 


697 375 


149 720 


12103 


Cassel. 
Charlottenburg. 


4943 


_. 


1025018 


14996 


1040014 


116 292 


36061 


Chemnitz 11 )' 


15 750 


6 960 


608009 


41806 


649815 


100 000 


67 041 


Danzig. 


lfi370 


2616" 


859 663 


154 532 


1 014 195 




44010 


Dortmund **). 


75 912 




1834 268 


195031 


2029299 


175 621 


73321 


Dresden 11 ). 


'26408 


2718 


1 001 211 


77 285 


1078496 


160937 


30607 


Düsseldorf. 


12 474 


1957 


516 116 


33663 


549 779 


74063 


65967 


Duisburg. 


14 7US 


3 695 


482 439 


30 225 


512664 


19 723 


22395 


Erfurt. 


45 401 


1836 


630 48( 


55142 


685622 


357 211 


38013 




18 648 


31658 


1 522 27» 


111407 


1633682 


403 422 


87 824 


Frankfurt a. M. 


8 501 


8369 


287 024 


13464 


300488 




10654 


Frankfurt a. 0. 
Freiburg i. Hr. 


IS 681 


2989 


372683 


22990 


395673 


179 097 


33 765 


Görlitz. 


216% 


2064 


517 940 


36 378 


654318 


109 875 


27 465 


Halle a. S. 


68 728 






395995 




102 (KM 


205 6Yo 


Hamburg 11 ). 


5)35469 


46 780 


1 181 223 


86173 


1 267 396 


482 721 


Hannover. 
















Karlsruhe"). 


-21 329 


3 350 


500 500 


31026 


531 526 


116 820 


23 715 


Kiel. 


7(1 8« 


23 519 


1 873 160 


133 863 


2007Ü23 


899 954 


146 583 


Köln. 


M 26? 


7207 


771663 


136 231 


907 894 


243091 


52 541 


Königsberg i.Pr. 


20378 


3072 


794 239 


*) 48 207 


842446 


— 


6)33 799 


Krefeld. 


10038 


500 


3624 242 


377120 


4001362 


967 173 


292051 


Leipzig 11 ). 


u\m 


1044 


208224 


12 274 


220498 






Liegnitz. 


5 393 


4 482 


368051 


30273 


398324 




31140 


Lübeck. 


84271 


10098 


1615886 


107 416 


1 723 302 


261110 


54317 


Magdeburg. 


1612 


— 


347 289 


46 252 


393541 


— 


23003 


Mainz. 


500 


497 


626352 


43024 


56937t 


285210 


52718 


Mannheim 11 ). 
Metz. 


117 403 


24373 


1969 338 


1045035 


3004373 


923 639 


500052 


München 11 ). 
Nürnberg"). 
Plauen i. V. 


9879 


5504 


313 456 


66588 


379044 




7132 


Posen. 


8 616 


1266 


257 053 


17 977 


275030 


48 224 


10523 


Potsdam. 


17 836 


1110 


256 505 


11740 


268245 


92086 


9 794 


Spandau. 


42 774 


8632 


778 645 


66954 


845499 


219 200 


34406 


Stettin. 


1730 


— 


616 830 


B ) 36087 


552917 


— 


9 }99 872 


Sirus*ii t i. I.' 1 ). 


_ 


_ 


508 223 


40968 


549 191 


75006 


57 612 


Stuttgart. 
Wiesbaden. 


86 223 


19 596 


407 874 


33 567 


441441 


22666 


4400 


14139 


1068 


246824 


34875 


281699 


213 619 


11214 


Würzburg"). 
Zwickau") 


1226 


— 


403396 


21 «48 


425044 


39 278 


29 510 



gaben beziehen sich auf die .Sozietatsschulen. 
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Tabelle IT. Verthellnng der Kosten der städtischen Volksschulen 
(ohne Bankosten) In Prozent. Rechnungsjahr 1898/99. 





" 




Persönliche Kosten 


" 








Gesamm 






für aktive 


Lehrkräfte*) 




f. nicht aktive 




Sächliche 




Gesiimmt- 


Gesumm t- 








Lehrkräfte 






Dienstein- 


b et rag des 


,. 


Sonstige 






Witt- 


r h 


Kosten 


der 


Städte 


kommen 


Wertlies 




persön- 




Ruhe- 








Kosten 




(einschl. 


der Dienst- 


stütz- 


















Wohnungs- 


wohnungen 




Aus- 




ge- 


Wai- 




Bauten) 


(ohne 




geld- 


eins c hl - 




gaben 




hälter 


sen- 






Bauten! 




zusohuss) 


Feuerung 










gelder 










1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 




8. 


9. 


10. 


Aachen. . . . 


1 179,8 


•2,8 


.)- 


u 


■M 


4,3 


IM 


90,7 


9* 


100,o 


Altona .... 


86,1 


0,9 


(>,* 


0* 


88,» 


4,o 




93,i 


6,3 


100,0 


Augsburg. . . 


74,1 






0,0 


74,7 


3* 




78,i 


21,8 


l(X.,o 


Barmen . . . 


Ni.fi 


«)2,S 


o!o 


1.5 


90,0 


2,3 




93,i 


6,6 


10ll,o 


Berlin . . 


*)87.« 


*)!> 


*W,i 


')!,» 


')90,7 


1,5 


1,7 


"193,9 


w )6,i 


'llOll.o 


Bochum . . . 


89,7 


0,6 






91,1 


2,3 


tu 


93,0 


6,i 


10ll,(i 


Bremen . . . 


88* 




0,0 


0,4 


K8,9 


2,1 


0,7 


91,9 


8,i 


wo,* 


Breslau . . 


82,5 




0,1 


Li 


84,5 


3,4 


1.4 


89,3 


10,7 


100.« 


Cassel . • . 


87,* 


o,* 


0,0 


0,7 


88,3 


2,8 


2,4 


93,6 


6,5 


100,« 


Charlottenburg 










■ 












Chemnitz")- . 


Et" ,9 






0,3 


9H,i 






418,6 


1,4 


100,0 


Danzig ... 






0,1 


1,1 




2,< 


1.1 


93,e 


6,4 


100.C 


Dortmund**) 






0,3 


2,9 


82,8 


1,1 


0,8 


«4* 


15,8 


100,,. 


Dresden 11 ) . 








0,4 




3,8 




90,4 




l(IO, U 


Düsseldorf . . 


80,7 


3,1 


0,0 


1,3 


90,1 


2,4 


0,3 


92,8 


7,s 


100,n 


Duisburg 


88,4 


2,6 


- 


0,3 


91,1 


2,3 


0,4 


93,9 


6,i 


100,o 


Erfurt . . . 




0,3 




1,0 


90* 


2,o 




94,i 


5* 


11 Ml,.. 




Kl,« 


4,1 




1,4 


«9,5 


2,s 


0,8 


92,o 


8,o 


100,6 


Frankfurt a. M. 


82,» 


1,3 




4,i 


W,a 


3,o 


1.9 


93,1 


• 6,8 


100,0 


Frankfurt a. 0. 


87,7 


0* 


0,1 


1.6 


Kl,» 


2,3 


2,6 


95,6 


4* 


KW,* 


Freiburg i. Br. 






















Görlitz .... 


8(1,6 


6,1 




0,8 


87,7 




0,8 


94,i 


5,8 


100,,. 


Halle a. S. . . 








1,3 


W*,s 


3,9 


0,3 


93,4 


6,6 


UKI,o 


Hamburg"). ■ 






















Hannover . . . 


')85,8 


0.1 


— 


6,3 


3)86,7 


°J2* 


V 


93,1 


6* 


1110," 


Karlsruhe»). ■ 






. 
















Kiel 


87,8 


l',i 




6,6 


89* 


4.o 


0^7 


94,1 


bfi 


«Kl,» 


Köln .... 


83,7 


3,a 




0,8 


8H,3 


3,8 


1* 


93,s 




lOUo 


Königsberg!. Pr. 




0,6 


0,1 


1,5 


81.3 


2,9 


0,8 


85,o 


15,0 


100,* 


Krefeld . . . 


88,6 


■»1 


— 


0,4 


91,5 


2,4 


0,4 


94,3 


■)5,7 


HM,* 


Leipzig 11 ). . . 


88,s 


0* 


0,1 


1,< 


90* 


0,3 


Od 


90,6 


94 


100,0 


Liegnitz . . . 


88, l 






0,6 


89* 


5,0 


■M 


94,4 


5,6 


100,n 


Lübeck . . . 


88,4 


1* 






89,9 


1-4 


Li 


92,* 


7,6 


lOO.u 


Magdebui-g . . 


811,9 


1,1 


0,1 


0,0 


XS,3 


4,9 


0,6 


93,8 


6,i 


100,0 


Mainz .... 


87,4 








87* 


0,4 




88,! 


IV 


100,0 


Mannheim 11 ) . 
Metz . . . . 
München") . 


!K),o 






0,7 


92* 


6,i 


o,. 


92 6 


7,5 


100... 


60,5 




— 


0,0 


60,5 


3,9 


o. 


65,! 


34* 


lOO.o 


Nürnberg"). 






















Plauen i. V. . 






















Posen .... 


77,7 


0,5 


0,3 


0,» 


78,* 


2,6 


1* 


82,t 


17* 


100,0 


Potsdam . . . 


85* 


2,6 


0,3 


1,7 


w>* 


3,1 


0* 


93* 


6* 


100,* 


Spandau . . . 


88,i 






0,1 


88,8 


6,6 


0* 


95,6 


4,4 


100,0 


Stettin .... 


82.8 


1,8 




L* 


n;,o 


5,1 


1,0 


92,i 


8 )7,» 


100,0 


Strassburgi.B. 11 ) 


89,8 


2,9 


0,1 


0,4 


98,1 


0,8 


— 


93,5 


6* 


100,u 


Stuttgart . . 


90,4 


' 1,1 


0,6 


0,3 


92* 


_ 


_ 


92* 


7* 


100.0 


Wiesbaden . . 


66,7 


•juS 




JJ 4 




19,5 


4.5 


92,4 




1«',« 


Wurzbure 11 ) . 
Zwickau") . . 


81,4 


0,3 






is 


ft,o 


0,4 


87,6 


12* 


100,o 


!>4,i 


0,3 


- 


oji 


Ü4,6 


0* 




94o 


t^Ki 


100,0 
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Z u s c h 


üs se 


a u s s 


lädt 


sehe 


i Hitt 


ein für 




städtische 


• 
nicht- 
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XX. 

Bevölkerung. 



Im statistischen Amt der Stadt Berlin bearbeitet unter Leitung 
des Direktors, Geh. Reg.-Rathes Professors Dr. R. Böckh. 

A. Stand der Bevölkerung. 

Die vorläufigen Ergebnisse der Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
sind in der letzten Spalte der Tabelle I mitgetlieilt. 

In der folgenden Zusammenstellung sind die Städte nach der Grösse 
ihres Zuwachses (in Prozent) seit 1895 geordnet. Um den Einfluss der 
Eingemeindungen auf das Wnchstlium der Bevölkerung ersichtlich zu 
machen, ist bei solchen Städten, die eine Erweiterung ihres Weichbildes 
erfahren haben, iu Klammern auch die Zunahmeziffer hinzugefügt, die 
sich aus dem Vergleiche der beiden Volkszählungen ergab, wenn bereits 
für 1895 der gejjenwärtifje Stadtumfang der Berechnung zu Grunde 
gelegt wurde. Dagegen war es in der Regel nicht angängig, festzu- 
stellen, in welchem Maasse die Bevölkerung des Stadtgebietes von 1895 
zugenommen hatte, weil in den Zählungsergebnissen von 1900 nur bei 
einzelnen Städten die Bevölkerungszahl des einverleibten Theiles von 
der gesammten ausgesondert war. 
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B. Fortschreibung der Bevölkerungszahlen. 
Vergleiche Seite 246. 
Das Verfahren, nach welchem die Bevölkerungszahlen im Anschlüsse 
an die vorhergehende Zählung fortgeschrieben bezw. berechnet werden, 
ist im II. und III. Bande dieses Jahrbuchs ausführlich dargelegt worden; 
es kann daher hier von einer Wiederholung abgesehen werden. Soweit 
die von den städtischen statistischen Aemtern selbst berechneten Zahlen 
zur Verfügung 1 standen, sind diese in Tabelle I eingefügt worden. 

C. Die Elemente der Bewegung der Bevölkerung. 
Die Angaben über die Bewegung der Bevölkerung in denjenigen 
Städten, die den übersandten Fragebogen nicht ausgefüllt haben, sind 
theüs den Veröffentlichungen der staatlichen Statistik, theils den Ge- 
meinde-Verwaltungsberichten entnommen. Für Darmstadt und Mül- 
hausen i. E. konnten in Ermangelung anderer Hülfsniittel nur die 
Mittheilungen des Reichsgesundheitsamtes zu Grunde gelegt werden. 

1. Eheschliessungen. 

Obschon die Bevölkerung der einzelnen Städte seit dem Vorjahre 
zum Theil erheblich zugenommen hat, ist die Zahl der Eheschliessungen 
in den folgenden 10 Städten gesunken: in Altona, Braunschweig, 
Cassel, Dortmund, Essen, Frankfurt a. 0., Hannover, Königs-' 
berg, Potsdam und Spandau. In Tabelle VII ist die Zahl der 
Heirat hi:n den mit der mittleren Jahresbevölkerung verglichen. Nach 
dieser Rechnung, die natürlich wegen des ungleich massigen Altersauf- 
baues der Bevölkerung in den einzelnen Städten und der verschiedenen 
Vertheüung der Altersclassen auf die Civilstandsclassen nur einen un- 
vollkommenen Ausdruck der wirklichen Vereholichungsfrequenz geben 
kann, entfielen die meisten Heirath enden auf die Städte Mannheim 
mit 12,15 Pm., München mit 12,13, Nürnberg mit 12,13, Essen mit 11,05, 
Frankfurt a. M. mit 11,31, Bochum mit 11,07, Köln mit 10,95, Berlin 
mit 10,94, Dresden und Düsseldorf mit je 10,gö Pm. der mittleren 
Bevölkerung. 

Die niedrigste Heirathsfrequenz hatten die Garnisonstädte Frank- 
furt a. 0. mit 8,06, Münster mit 7,G3 und Potsdam mit 6,43 Pm. 

2. Ehescheidungen. 

Auch für das Berichtsjahr war das Material über die Ehescheidungen 
sehr unvollständig; von einem Drittel der hier behandelten Städte 
tehlten die Angaben. 

Da «he für die Ermittelung der wirklichen Ziffer der Scheidungs- 
frequenz erforderlichen Unterlagen bisher nur für Berlin vorliegen, so 
sind in der Tabelle in die Zahlen der Ehescheidungen mit denen der 
Eheschliessungen und der Ehelösungen verglichen. 

Nach diesem Maassstabe erfolgten die meisten Scheidungen — 
wenn man die den ganzen Gerichtsbezirk begreifenden Zahlen von 
Erfurt unberücksichtigt lässt — in Berlin mit 72,ü Pm. der Ehe- 
schliessungen und 135.8 Pm der Ehelösungen, Frankfurt a. 0. 
mit 64,e und 78,e Pm.. Magdeburg mit 60,7 und 101,3 Pm., 
Danzig mit 56,5 Pm., Dresden mit 55,8 und 102,2 Pm., Leipzig 
mit 55,1 und 100,3 Pm. Am wenigsten wurden Ehen geschieden 

16* 
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in Aachen mit 7,8 und 13,7 Pm„ Cassel mit 15,2 und 30,7 Pm., Krefeld 
mit 16,9 und 33,7 Pm., Dortmund mit 16,3 und 35,3 Pm., Düsseldorf mit 
16,5 Pm., Köln mit 17,2 und 37,t Pm. 

3. Legitimationen. 

Die Nachrichten über die Legitimationen sind zwar gegenüber den 
Vorjahren vollständiger geworden, aber es fehlen auch jetzt noch die 
Angaben von 14 Städten. Die in Tabelle rv berechnete Legitimations- 
ziffer ist aus der Vergleichung der Legitimationen mit den Eheschliessun- 
gen gewonnen. Sie ist vor allem abhängig von der Zahl der unehe- 
lichen Geburten und steht daher am höchsten in den bayerischen 
Städten, sowie in den 4 sächsischen Städten Dresden, Leipzig, Chemnitz, 
Plauen und in Strassburg und Metz, am niedrigsten in den rheinisch- west- 
fälischen Städten, ausserdem in Cassel, Karlsruhe, Charlottenburg. 
Besonders wenig Kinder wurden in Kiel legitimirt, obgleich die Zahl 
der unehelichen Geburten eine verhältnissmässig hohe war. 

Natürlich lässt sich aus einer Vergleichung mit den Eheschliessungen 
nicht die Bedeutung und Tragweite der Legitimation für die in den ein- 
zelnen Städten geborenen unehelichen Kinder erkennen; für diesen 
Zweck müsste — wofür allerdings gegenwärtig fast ausnahmlos die 
nö tili gen Unterlagen fehlen — eine der Sterblichkeitstafel analoge 
Legitimationstafel berechnet werden. In Berlin ist eine solche Tafel 
für das Jahr 1885 construirt worden; sie ergab, dass im Vergleich mit 
den gleichzeitig lebenden bis zum vollendeten fünften Lebensjahr fast 
zwei Fünftel der unehelichen Kinder legitimirt werden. 
4. Geburten. 

In 21 Städten hat die Zahl der Geburten gegenüber dem Vorjahre, 
absolut abgenommen, so in Altona. Barmen, Berlin, Bremen, Char- 
lottenburg, Düsseldorf, Erfurt, Frankfurt a. M., M.-Gladbach, Hamburg. 
Hannover. Königsberg, Krefeld, Leipzig, Lübeck, Magdeburg, Metz, 
Spandau, Stettin, Wiesbaden, Zwickau. Die Geburtenziffer aus der 
Vergleichung der Geboreneu mit der gesammten Bevölkerung abgeleitet 
und daher wie die. Ehescbliessungsziffer unzureichend, ist in Tabelle VII 
mitgetheilt- Wie in den Vorjahren so stehen auch 1899 die rheinisch- 
westfälischen Industriestädte an erster Stelle: Duisburg mit 45,85 Pm. 
der mittleren Bevölkerung, Essen mit 45,69 Pm., Dortmund mit 45,63 Pm.. 
Bochum mit 45.o* Pm., über 4 pCt. der Bevölkerung betrug die Ge- 
burtenzahl ausserdem in Nürnberg, Mannheim, Chemnitz, Düsseldorf, 
Köln, M.-Gladbach; die niedrigsten Sätze hatten die Garnisonstädte 
Potsdam, Metz mit 21,3*, 25.0* Pm. der mittleren Bevölkerung, ferner 
Wiesbaden mit 25,78 Pm. 

Der Knabenüberschuss {unter den Geborenen) stieg bis zu 6,30 pCt- 
der Geborenen in Cassel, dagegen überwog das weibliche Geschlecht in 
Erfurt und Elberfeld. Die starken Gegensätze zwischen einzelnen 
Theilen Deutschlands hinsichtlich der Un eheliche nquote, auf die in den 
trüberen Jahrgängen wiederholt hingewiesen wurde, zeigen sich auch 
im Berichtsjahre. Während in den meisten Städten Rheinlands und 
Westfalens sich der Antheil der Unehelichen zwischen 3 und 5 pCt. 
der Geborenen hielt, machten sie in den bayerischen Städten, in 
Dresden, Leipzig, Metz. Strassburg. Freiburg i. Br. ungefähr ein Fünftel 
aller Gi'boreuen aus. Am liiichstpu stand München mit 27 Procent. 
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Vergleicht man die Zahl der Todtgeborenen mit den Geborenen 
überhaupt (Tabelle V), so ergeben sich als niedrigste Sätze 19,n Pm. 
für M.-Gladbach, 19,87 Pm. für Würzburg, 23,49 Pra. für Dortmund, 
als höchste 50,8 für Mülhausen, 48,81 Pm. für Mainz, 45, i& Pm. für 
Liegnitz und 42,07 Pm. für Cassel. 

Die grössere Lebensgefährdung des männlichen Geschlechtes schon 
vor der Geburt kommt in dem fast durchweg höheren Antheil der 
Knaben an den Todtgeborenen zum Ausdruck. Nur in Cassel war das 
weibliche Geschlecht in der Mehrzahl, 

5. Sterbefälle. 

Die in Tabelle VII mitgetheilte SterblichkeitszifTer wurde, da ein 
zu correcten Schlüssen ausreichendes Material nicht vorliegt, aus der 
Vergleichung der Sterbefälle mit der mittleren Jahresbevölkerung ge- 
wonnen. Sie ist kein genauer Ausdruck für den Grad der Lebens- 
bedrohung, weil sie die Verschiedenheit des Altersaufbaues der Be- 
völkerung, den Einfluss der Wanderungen unberücksichtigt lässt. Dass 
der Unterschied zwischen dieser scheinbaren und der wissenschaftlich 
correct berechneten SterblichkeitszifTer kein unerheblicher ist, zeigt die 
Zusammenstellung beider für Berlin; 

1691 
wirkliche 1 a , ,,. , , ., .~ 26,ac 

... Sterblic ikeitsziffer „, 

scheinbare ) 21.95 

die wirkliche ist also höher um 4,n 
also in Prozent der scheinbaren 20.1 

Die höchste Sterblichkeitsziffer hatte 1899 wie im Vorjahre Bochum 
mit 27,93 Pm. der Bevölkerung, sodann Breslau mit 26,57, Stettin mit 
26,17, Chemnitz mit 25,80, Halle mit 25,76, Nürnberg mit 25,52, Königs- 
berg mit 25,37, Posen mit 25,18 und Duisburg mit 25,12 Pm., die 
niedrigste Charlottenburg mit 16,oi, Wiesbaden mit 16,03, Cassel mit 
17,ir, Frankfurt a. M. mit 17,2«, Barmen mit 17,81, Bremen mit 17.H2, 
Erfurt mit 17,99 Pm. 

Die relative Höhe der allgemeinen Sterblichkeit wird wesentlich 
durch das Maass der Kindersterblichkeit beeinflusst; in allen oben 
genannten Städten mit hoher SterblichkeitszifTer war auch die Zahl der 
gestorbenen Kinder gross, in Bochum betrug sie mehr als die Hälfte 
aller Fälle, in Chemnitz fast die Hälfte.; umgekehrt entsprechen einer 
kleinen allgemeinen SterblichkeitszifTer in der Regel auch niedrige Sätze 
der Kindersterblichkeit; jedoch erscheint in einzelnen Städten, nament- 
lich wo der Antheil der im kräftigsten Lebensalter stehenden Personen 
ein sehr bedeutender ist, trotz hoher Säuglingssterblichkeit eine niedrige 
oder nur massige allgemeine SterblichkeitszifTer. 

Da die Mängel einer Vergleichung der Gestorbenen mit der ge- 
sammten Bevölkerung bei der jüngsten Altersclasse sich in erhöhtem 
Grade geltend machen, so sind in der Tabelle VII die vor Vollendung 
des ersten Lebensjahres Gestorbenen mit den Geborenen (*/; vom Vor- 
jahre, 6 / 7 vom gleichen Jahre gerechnet) verglichen. 

Nach dieser Berechnung starben in Bochum, Chemnitz und Stettin 
mehr als ein Drittel der Geborenen, in Frankfurt a. 0., Zwickau, Liegnitz, 

[Fortsetiung des Textes S. 264.] 
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I. Fortgeschriebener bezw. berechneter UeyölkerungssfjuMl 
vom 31. Dezember 1898 bis zum 31. Harz 1900. 











Stand a 


m 






Städte 


31. Dezbr. 


31. Harz 


30. Juni 


30. Septbr. 


31. Dezbr. 


31. März 


I. Dubr. IM 

| Volkszählung. 




1898 


1899 


1899 


1899 


1899 


1900 


yorlä*f_ Ers-rba. 


Aachen . . . 
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Breslau . . . 
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280666 


Karlsruhe . . 


92 087 


92 538 


93 536 


94282 


95130 


95988 


96876 


Kiel 


99 700 


99 510 


101600 


101840 


102910 


102 760 


107 938 


Köln ..... 


349 629 


352 353 


355658 


35(5 463 


360 356 


363 984 


372 229 


Königsberg . . 


181530 


182 260 


182 990 


183 720 


184460 


185200 


187 897 


Krefeld .... 


107 090 


107 230 


107(13(1 


107 170 


107 19U 


107 300 


106 928 


Leipzig .... 


433 '.im 


437 633 


441307 


444982 


447 730 


450494 


455089 


Liegnitz . . . 


53 770 


53 730 


53 910 


53 950 


54380 


54 430 


54839 


Lübeck .... 


77 536 


78084 


78 653 


79157 


79 823 


80316 


82098 


Magdeburg. . 


224 793 


225065 


225182 


225 710 


228 724 


229 596 


229 603 




81506 


81 876 


82 245 


82 615 


82 984 


83 354 


84 335 


Mannheim . . 


123 556 


125395 


127 501 


129 986 


131 870 


. 133 769 


140384 


Metz 


59010 


58 900 


58840 


58 720 


58 630 


58 560 


58 466 


Mulhauseni.E. 


86320 


86 660 


87 000 


87 350 


87 690 


87 890 


88 465 


München . . . 


454000 


461900 


466000 


473000 


480 000 




498 503 


Munster i. W. . 


61180 


61480 


61790 


62100 


62 400 


62712 


63 769 


Nürnberg . . . 


196 600 


236 990 


240 410 


243 880 


247 400 


250970 


260743 


Plauen .... 


60 986 


65547 


66 345 


67143 


67 820 


70746 


73 908 




73 720 


73 750 


78 790 


73 830 


73 870 


73 910 


117014 


Potsdam . . . 


59170 


59 2(10 


59 220 


59 250 


69 270 


59290 


59814 


Spandau . . . 


617O0 


62170 


62 650 


63020 


63 510 


63 980 


65014 


Stettin .... 


153 490 


154 580 


155 670 


156 770 


157 880 


158 990 


210680 


Strassburg . . 


144 436 


145156 


145880 


146 620 


147 470 


148 316 


150268 


Stuttgart . . . 


169 190 


170 100 


171020 


171940 


172 870 


173 800 


176318 


Wiesbaden . 


81220 


81890 


82 510 


83130 


83 750 


84 380 


86086 


Wurzburg . . 


72 430 


72 740 


73040 


73340 


73650 


73 950 


74905 


Zwickau. . . . 


53 530 


53 790 


54050 


54320 


54 580 


54 850 


55 572 



XX. Bevölkerung. 

IL Eheschllessungen Im Jahre 1 







Junggesell 


n mit 


Wittwer mit 


Geschiedene Manner 


Städte 
























hsupt 


Jubr- 


Witt- 


Ge- 


Ä 


Will- 


Ge- 


Jung- 


Witt. 


Ge- 






fnueu 


Ben 


Frauen 




wen 


Frauen 


frau« 


wen 


Fniien 


Aachen . . . 


1180 


1032 


29 


5 


63 


26 


2 


2 


1 


_ 


Altena .... 


1657 


1 576 


61 


45 


82 


34 


8 


36 


11 


4 


Augsburg . . 


878 


730 


44 


4 


77 


21 


1 


1 


— 


— 


Barmen . . . 


1370 


1222 


31 


11 


61 


34 


5 


5 


1 




Berlin . . . . 


199« 


16 627 


558 


414 


1123 


347 


135 


575 


106 


61 


Bochum . . . 


«68 


578 


29 


4 


29 


21 


_ 


5 


2 


— 


Brauns chweig . 


1077 


»07 


35 


15 


67 


32 


4 


11 


5 


1 


Bremen . . 


1514 


1311 


6 









143 






Breslau . . - 


3 85« 


3113 


124 


46 


346 


98 


14 


93 


18 




Cassel . . . 


85(5 


749 


25 


8 


56 


9 


2 


4 


3 


— 


Charlotten bürg 


1548 


1350 


46 


38 


55 


25 


5 


18 


4 


7 


Chemnitz . . . 


177Ü 


1438 


43 


28 


112 


81 


15 


26 


14 


13 


Danzig . . . 


1257 


1047 


37 


24 


65 


42 


9 


21 


9 


3 
























Dortmund . . 


1352 


1144 


75 


18 


69 


29 


3 


11 


2 


1 


Dresden - . . 


4086 


3487 


180 


70 


222 


95 


29 


82 


16 


5 


Dusseldorf . . 


2175 


1 910 


79 


26 


112 


27 


4 


11 


5 


1 


Duisburg • 
Elberield. . 


862 


746 


36 


7 


41 


21 






3 


1 


15m 


1294 


57 


15 


82 


35 


5 


9 


9 


3 


Erfurt .... 


690 


582 


10 


5 


51 


20 


7 


8 


5 


2 


Essen . . . . 


1304 


1 120 


46 


17 


69 


83 


4 


12 


2 


1 


Frankfurt a. M 


2911 


2 524 


72 


25 


207 


39 


4 


35 


8 


2 


Frankfurt a. 0. 


494 


422 


14 


6 


19 


15 


4 


5 


7 


2 


Freiburg i.B. . 


41*7 


430 


13 


10 


29 


11 




2 


1 


1 


M.-Gladbach . 


514 


433 


19 


1 


38 


21 


— 


1 


— 


1 


Görlitz ... 


767 


649 


14 


10 


48 


24 


5 


12 


2 


3 


Halle a. S. . 


1057 


866 


25 


19 


69 


35 


9 


21 


10 


3 


Hamburg . . 


(5 048 


5016 


224 


14« 


336 


127 


30 


121 


31 


17 


Hannover. . . 


2 193 


1918 


62 


13 


116 


39 


6 


28 


8 


3 


Karlsruhe . . 


972 


826 


30 


6 


70 


18 


5 


13 


3 


1 


Kiel 


844 


713 


39 


22 


30 


19 


3 


7 


7 


4 


Köln a. Rh. . ■ 


3 888 


3 374 


125 


30 


208 


102 


7 


26 


11 


5 


Königsberg . . 


läHi) 


1413 


57 


14 


69 


19 


7 


13 


4 


3 


Krefeld. . . . 


988 


870 


27 


2 


44 


38 


2 


2 


3 




Leipzig . . . 


4 318 


3672 


117 


61 


248 


81 


24 


74 


29 


12 


Liegnitz • - ■ 


470 


392 


9 


7 


33 


18 


4 


3 


1 


3 


Lübeck. . . ■ 


692 


610 


14 


11 


30 


12 


4 


10 


1 




Magdeburg . 


2 011 


1662 


52 


36 


121 


62 


11 


39 


19 






806 


701 


27 


7 


40 


18 


1 




3 




Mannheim . . 


1 588 


1 354 


55 


22 


106 


23 


7 


14 


5 


2 




542 


438 


40 


16 


31 


8 


3 


5 


1 


— 
























München . . . 


5 «51 


4891 


226 


38 


326 


96 


5 


54 


10 


5 


Münster i. W. . 


471 


406 


24 




31 


8 




2 




























Planen i. V. . 


586 


513 


14 


1 


30 


17 


3 


7 


— 


1 




645 




15 


3 


46 


18 


1 


3 




1 


Potsdam . ■ ■ 


380 


336 


8 




26 


3 


2 


2 


3 




Spandau . . 


530 


455 


19 


3 


28 


15 


3 


4 


1 


2 


Stettin .... 


1544 


1296 


49 


24 


92 


34 


10 


32 


4 


3 


Strassburg i.E. 


1434 


1200 


49 


12 


108 


30 


3 


25 


6 


1 


Stuttgart . . . 

Wiesbaden . . 


1631 


1391 


44 


16 


123 


31 


2 


16 


4 


4 


852 


738 


15 




54 


14 


1 


13 


1 


1 


Würzburg . . 


658 


597 


9 


2 


41 


6 


1 


2 


- 


jÖCK 


Zwickau . . . 


479 




• 






' 











III. Ehescheidungen Im 
Jahre 1899 






IV. 


Legitimationen Im Jahre 1899. 










Ij| 


Legiti miete 

Kinder 
Oberhaupt 


Darunter sind geboren im Jahre 






1899 


1898 1897 [ 1896 1805 


1894 | W» 


jl*J 






















i i - 


Aachen . . . 


<l 


7," 


13,i 


25 


•?■? 


4 3 


7 


5 3 


r>! 61 a ; 1 2 


1 


1 3 


"1 




A Ilona ■ . - 


8V 


4M,s 


1(17,9 


125 


in« 


22 Vi 


1! 


26 IS 


13, 12l 15. £ 


S 


11 


10| 35 


lr 




Augsburg . . 


4 






77 


85 


lli' 12 


Hl 


38 IL 


12; 9 81 t, 


S 


4 


2, 14 






Barmen . . . 


■x. 


»4.1 


50,a 


21 


VI 


ll t 


i:- 


5 1 4 






1 








Berlin . . . 


1447 


72 fi 


135,8 


916 


!«;) 


24:! V37 vi;s 


251 100 


165; 96 86 54 


57 


31) 


40U8J121 


»4^ 














1 


















t(niui) schweig . 


24 


-2-2,» 


36,s 


55 


40 












































Breslau . . . 


AM 


ilH,F 


78,4 


2K1 


V!>s 


78, 5f 


Gsl 86 44 












Cassel . . . 


ia 


15,1 


30,T 


20 


19 


8 (> 


10 5 1 


4 -| 1 






-] ; 


1 


45.« 


Cliarlottenburg 


IM 


:l!l,i 


73,8 


«1 


f>5 


17i 20 


11 1 13 10 


5 


4> 8 


'■> 


3 2 


— ' 4 


fi 


07 . 


Chemnitz . . 


l>»! 3K,J 


70,5 


145 


144 


4ü! 34 


51, 5-2 24 


VI 


12 22 




5 ■; 


2. 5 


* 




Danzig . . 


71 






62 


«4 


19 12 


1« Uli 3 




9j 4 


1 


5 4 


- 1 K 


V- 




Darmstadt . . 




















■1 ■ 












Dortmund . . 


22 


16,1 


35,a 


2» 


■21 


211 17 


6 


10 


1 




- -, 






4i VT 


Dresden . . . 


22fi 


rV>,rt 


102,8 


»48 


388 


100 80 


1H5 


108 


50 


5h 


2!>; 3li ll' 13 


H 


a 


Rfi 


34 


1 05 1 


Düsseldorf . . 


.% 
































Duisburg . . 








21 


an 


7 15 


1 


f 


4 


4 


3 -| 2J 1 


1 


— 


1 






































































Essen . . ■ 








89 


24 


13 8 


7 


7j 6 


(j 


1 3i — 


— ! 1 




_ 




Frankfurt a. H. 


IM 


22,11 


48,9 


140 


!;.•< 


40 '& 


& 


35 21 


» 


ll. 


18 ^ 




9 2t 






Frankfurt a. 0. 


HÜ 


Mfi 


78,e 


15 


10 


7i 6 


4| ll 2 




1 


2. 1 










Feiburg i. Br. 


f 


1H,i 


27,6 


12 


15 


6 4 


1 3 1 


; 


V 


s| 1 


1| - 


-; 1 


1 




M.-Gladbach . 














■ | .1 . 














Görlitz . . . 


27 


35,» 


54,o 


39 


39 


15 lfi 


15; 13 3 


3 


3 


31 2. 2. - 
13 6 51 3 


», 1 






Halle a. S. . 


61 


4M,» 


58,1 


74 


Uli 


1!» 24 


22 32 11 


iv» 


f 


3' 4 


V> 




Hamburg . . 


W-2 






445 


422 


1H5 8f 


101 1 02 Bf 


B'i 


Ah 


41 30, 30 32 


31 6E 


7? 


143,i 






























Karlsruhe i. B. 


25 


2;i,7 


56,9 


9 


16 


2 4 


4, a| 2 


4 


1 


2 1 ( 2, 1 


— ' — 


— 


25.5 


Kiel .... 


37 


43 p ii 


84,9 


13 


1:1 


| 


. 








■ -I ■ 


• 1 ■ 






Kistn a. Rh. . 


65 


17,» 


37,i 


17« 




49 5 


:>7 


■)t 


M 


14 


16 61 6 


3 i 






















. 














Krefeld . . . 


11. 




33,T 


33 


47 




3 






11 


11 — 


1 


1| * 


6 




Leipzig . . . 


238 


b5,i 


100,3 


341 


3t* 


82| 7 


5U 


53 31 


34 


18 13 


12 


9\ 3t 


20 


152,1 


Liegnitz . . . 


14 


29,8 


43,s 


28 


33 


li 


4 


5 1 1 


8 ij- 


a 


- 1 2 


5 


120.S 


Lübeck . . . 


■| 2i 






2fi 


1« 




2 1 


4 


5 -! 1 




—1 » 


; 




Magdeburg . . 






101,* 


Uli 


1«t> 


31 ! 4 


4 


11 


n 


* 


5 


5 


5, 11 


■>:- 


136,; 




ie 




43,5 


34 


M7 


IC 


1 




r 


1 




J 






1 




Mannheim - . 


m 


22,i 


61, J 


79 


88 


21 


2 


7 


b 


11 


4 


4 


1 


2 4 


b 


105,! 


Metz .... 








Hfl 


52 


11 


1 


2 


1? 


(, 


7 


? 


4 


8 7 


r 


■>■>■> t 




































München . . 


nif 




39,7 


1569 


4117 




Hin 




f9 




228 


































Nürnberg . . 


54 


18,5 




692 






- 1 - 
















Plauen i. V. . 


1-4 


23,» 


18,5 






i 
















Posen . . . 








. 1 


. 




■ I . 1 ■ 








■1 ■ 






Potsdam . . 








17 


t»1 






5 5 — 


s 








? 




Spandau 








28 


»9 


1, 




4 3 s 


i, 




s 


1 S 


1 


0i7„-, 


Stettin . . . 


6» 






87 


74 




2 


lli 13 8 


5 


5' 1 


3 


b 13 


5 


UUrl 


Slrassburg i. E. 
Stuttgart . . 


34 


21,8 

20,* 


40,8 
40,1 


186 


all 


55 


7 


27' 21 1 21 


IS 


11 lli 


8 


9 30 

1 . 


28 


^ 




















■ 1 ■ 










W ürzburg . . 








105 


14 


2> 


. | . | . I . 


. „ 








1 frv; 


Zwickau . . 


19 


3'l,7 




5, 




- 


















■ 


■ 


»y 


- 




121.1 



r ) im Landgerichts bezirk, *) im Hamburgischen £ 



XX. Bevölkerung, 

T. Geburten im Jahre 1899. 





Lpbendfreboren 


T 


d (gebort 


„ " 


Irr 






}ii 






• 


.Städte 


Oberhaupt , D * rnnter 

; un ehelich 


Ober- 


DlrtlW 


Ganzen 


Zwil- 
linge 


O 




m. I w. zus. j; m. 


w. 


in. 


w. 


in. 1 w. 


m. 


«-. zus. 


a 3 


m.|w. 


m. w. 


Aachen . - - 


2 35«; 2217J 4 567| 92 


99 


78 


44 


3 2 


2 428 


2 261 4 689 


26 r oj 


73 69 





Altona . . ■ 


2622 


2485 5O07Ü 308 


279 


91 


79 


15 


15 


2 «13 


2 564 5177 




«0 50 


6 3 


Augsburg . . 


1457 


1416 2 873 295 


255 


51 


39 


14 




1 508 


1455' 2 9«: 


3o, ad 


3! 


49 




Barmen . . . 


2 :l.-,; 


2248; 4600 85 


73 


95 


65 


11 


4 


2+47 


8313 4 7IK 


3:Ui 


«1 


60 


', ' 2 


Berlin . . . 


&526I 


23906491723804 


3 600 


978 


789 


»19 


172 


26244 24 695 50031 


34,M 


521 


543 




Bochum . . . 


1331 


1311 


2 642i 42 


37 


44 


31 


5 


_ 


1375 


1342 2 717 


27,80 


31 


25 


■2 7 


Braunschweig . 


2 085 


1951 


4036! 282 


äö6 


70 


43 


9 


4 


2 155 


1 994 1 4 149 


27 |m 


7( 


4» 


2' 4 


Bremen . . . 






4 544; i)3 


58 


6«, 57 








. 1 4 «67 


2«.3.i 








Breslau . . . 


7130 6811 


13941 1236 


1 190 


2S2 232 


58 56 


7 412 


7 04314 455 


35,:,i> 


175 


149 


3 :i 


Cassel . . . 


1638 1354 


2892: 115 


94 


62 1 65 


8j 4 


16U0 


1419 3 01! 


42,07 


43 


31 





Charlottenburg 


2473 


2 399 


4872 219 


223 


62 


59 


9 13 


2 535 


2 458. 4993 


24,» 


47 


57 





Chemnitz . . 


3 (124 


3 490 


7114': 460 


401 


134 


92 


24 


16 


3 75s 


3 582 7 341 


3il,70 


1)5 


91 


4 2 




2 522 


235« 


4878 27« 


315 




73 


12 


15 


2 598 


2 429 5027 


29,64 


47 


45 




Darmstadt . . 






1840! . 




E 


■6 








189« 


29,m 








Dortmund . . 


3119 


2785 5904; 122 


1(18 


78 


64 


8 


"7 


3 197 


2849, «04« 


23,4» 


65 


75 




Dresden . . . 


6 77fl| 645513 225 1339 


1267 


305 


234 


78 


«9 


7 075 


6689,13 764 


39,16 


157 


169 


-' 3 


Düsseldorf . . 


■1 080 3 1188; 8 068 


2«2 


2H4 


116 


107 


8, 8 


419« 


41)1*5 8291 


2«,» 


im, 


9b 




Duisburg . . 


1 956J 1 852, 3 808 


62 


53 


«8 


31 


3| 4 


2 024 


1883 


8 «07 


25,34 


52 


44 


8'— 


Elberleld . . 


2 531 


2 555, 5 086 


238 


86 


72 


10 


2 «17 


;>«;>7 


5 244 


30,1s 




37 


- 3 


Erfurt . . . 


1118 


1 146 2 2«3 


133 j 141 


39 


33 


"* '' 


1157 


1178 


2 335 


30,w 


37 


43 


— — 


Essen . . . 


2 505 


2 440 4 945 94 


91 


89 


69 


" ■ '■',:! 


2 594 


2 501 


5 103 


m,»« 


71 


«9 





Frankfurt a.M. . 


3 «22 


3 589 7 411' 479 


454 


13« 107 




3 958 


8 IHN 


7 «51 


31, Tu 


100 


84 




Frankfurt a.0.. 


»41 


853 1794, 133 


110 


33 3« 




974 




1 8«3 




20 


10 




Freibure i. Br. 


875 


784 1 1659! 1«4 


161 


36, 20 




911 


so! 


1715 


32,« 


1« 


1(1 


— 6 


«.-Gladbach . 


1 128 


lOOlf 22191 5« 


53 


25| 1!) 


■■■■*£" 


1158 


1110 


2 2«3 


19,44 


30 


32 





Görlitz ■ . . 


12H1 


1 16«! 2 447: 180 


117 


5«! 40 


JÄ;l\v9 


1 387 


120« 


2 543 


37,75 


83 


33 





Halle a. S. . . 


2 290 2186 4426, 386 


323 


80, 58 


w-M« 


2370 


2 1941 4 564 


:Mi,n 




57 


1 2 


Hamburg . . 


ll)«92 10 128 2Ü82Dl:lK« 


1 239 


413 330 


:', W.3 


11 UßlO 458:21563 


34,46 


264 


25« 


4 2 


Hannover . . 


3 832 3 612, 7 4441 587 


«08 


152 


132 


iti 


19 


3 984 


3 744 7 728 


36,75 


87 


51* 


1 2 


Karlsruhe 


1434 


1346 5 780,1 157 


153 


34 


35 


to 


S 


1 468 


1381 2849 


24,*» 


31 




Kiel .... 


1771 


1564| 3 335 272 


255 


71 


40 


1« 


5 


1842 


1604 3446 


82,n 


35; 39 


_'_ 


Köln a. Rh. . 


7 171 


666613 837,: 865 


797 


210 


21« 


30 


40 


7 411 


«882.14 293 


31,oo 


206 15« 


7 2 


Königsberg i.P. 


21151 


2833 5784| 453 


443 


100 




2ä 


2« 


3 051 


2 IM)' 5 981 


32,94 


79! «1 




Kreteld . . . 


1 «23 


14(58 30H6 94 


92 


«5 


59 




10 


1688 


1 522 3 210 


38,113 


53 47 




Leipzig . . . 


7 7115 


7 487152821860 


13! »8 


323 


251 


84 


73 


8 118 


7 73815856 


36,» 


166150 


3,3 


Liegnttz . . 


872 


820 1 692 94 


m 


40 


40 


7 


6 


912 


860 1772 


45,15 


27 19 


- 3 


Lübeck . . . 


1 23( 


Uli 2341 111 


111 


39 


33 






1 269 


1 144 1 2 413 


29 ,«4 


35, 31 




Magdeburg . . 


3G6E 


3615 728o| 430 


437 


11« 


109 


15 


25 


3 781 


3 724' 7 505 




83 83 






1383 


1223 


2 55«' 22« 


216 


71 


n;->7 


15 13 


1 404 


1280 1)2 684 


48,8i 


29 25 




Mannheim . . 


2 685 


2 527 


5212| 226 


207 


101 


67 


15 12 


2 78« 


2 594 


5:m 


31,» 


57 


53 





Metz .... 


743 


727 


14701 165 


144 


34 


22 


7 8 


m, 


74! 


1 52« 


36,J0 


14 


12 





Malhausen i. E. 






311H . 




1 


14 




. ' 




3 275 


50,os 








München . ■ 


8 615 


7 957 


1« 5722279 




287 244 


93 83 


8 902 


8 201 


17 103 


31,05 


275 


«1 


5 4 


Münster i. W. . 


963 


892 


1855i 35 


3« 


22: 22 


1 2 


985 


914 


1 999 




26 


2« 




Nürnberg . . 


5 04! 


4 817 


9866 999 


928 


226 


174 


56j 37 


5 275 


4991 


10 2«« 


38,?6 








Plauen i. V. . 


lata 


1251 


2 555 205 


22« 


40 


45 


13 12 


1314 


1291 


2 6441 


32,so 


34! 32 






1 14« 


107:' 


2 219- 157 


152 


4« 


38 71 ; 


t 186 


1 111 


2 297 


33,08 


25 23 


3 


Potsdam . . 


«31 


593 


1 224' 61 


68 


22 


18 


31 4 


«53 


«11 


1264 


31,65 


19; 17 






1091 


1083 


2174: 101 


95 


28 


47 


2 11 


1 119 


1 131 


2 21! 


33.S6 


18. 14 




Stettin . . . 


2 «71 


2 5701 5241,1 353 


284 


91 


«8 


151 11 


2 7«2 


2 638 


5 40« 


29,44 


62l 62 


— 1 3 


Straasburg i. E. 


2 261 


2 246 4 507 479 


469 


82 


54 


26 19 


2 343 


2 31« 


464} 


29,(» 


45! 51 


_ — 


Stuttgart . - - 
Wiesbaden . . 


Ü 648 


2471 5119 412 


425 


8« 


«8 


12 14 


2 73-1 


-.1 531 


5 27: 


29,« 


44! 42 




105! 


1009, 2068 121 


117 


42 


35 


4 3 


1 101 


1044 


2145 


34,79 


2(>; 11 




Würzburg . . 


1 152 


U66| 2318| 248 


249 


24 


23 


121 11 


1 17« 


1 189 2 365 


19,S7 


21 1« 




Zwickau . . • 


1(102 


890 


1 892 


95 


93 


37 


24 


5 


4 


1 1)39 


914 


195: 


31« 


4 


2 


_ |~" 



l ) ausserdem 8 Todtgeborene ( 2 ehel., 1 unehel.) unbekannten Geschlechtes. 
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XX. Bevölkerung. 






















VI. Todesfälle 




Sterbefälle ohne 
Todtgeborene 


Von den Verstorbenen waren 




Kinder im Alter unter 
1 Jahr 


heirathet 


wittwet 




Stbdte 


S5] »■ 




ge- 
schieden 










w. 


ehelich 


unehelich 














m. i w. 


m. 1 w. 


m. 1 w. 


m. | w. 


m. ; w. 


Aachen . . 


2 «21 


1555 


1 366 


540 


467 


34 


47 


407 


241 


144 


2511 


1 - 


Altona . . 


2 704 


1414 


1290 


421 


304 


138 


88 


383 


295 


134 


297 


4 


6 


Augsburg . 


2 t 12» 


1014 


1009 


313 


2*9 


108 


77 














Bannen . . 


2342 


1225 


1117 


350 


325 


52 


23 


361 


263 


112 


232 


3 




Berlin . . 


»4011 


17 Stil 


16017 


4487 


3 564 


1603 


1269 


5768 3 443 


1234 


! 374 


80 


12!) 


Bochum . . 


1 61(1 


912 


698 


244 


) 211 


44 


248 


167 


47 


106 


_ 


— 


Braunschweig 


2 503 


1337 


1166 


405 


804 


92 


83 


406 


225 


111 


243 


2 


4 


Bremen . . 


2 441) 


1289 


1151 




















Breslau . . 


IQ 348 


5360 


41188 


1436 


1201 


510 


379 


1778 


946 


4113 


1 183 


23 


25 


Cassel . . 


1612 


H27 


785 


220 


166 


34 


38 


252 


159 


56 


177 


~ 


— 


Charlottenbur] 


2 729 


1 473 


1256 


409 


223 


73 


59 


497 


271 


94 


263 


6 


4 


Chemnitz . 


4 407 


2 380 


2 027 


1061 


842 


207 


166 




320 


132 


297 


12 


15 


Danzig . . 


3140 


1622 


1518 


6731) 5in 


233 


4SU 


273 


110 


347 


12 




Darms t ad t . 


1212 






296 














Dortmund . 


294» 


1 679 


1264 


598 


455 


54 51 


386 


216 


82 


150 


8 


2 


Dresden . . 


7 631 


S 975 


3 656 


1204 


951 


316 234 


1224 


778 


307 


824 


30 


29 


Düsseldorf . 


4126 


2 1S3 


1 943 


924 


} 074 


212 


476 


358 


108 


292 


G 


3 


Duisburg 


2037 


1 141 


896 


428 


) 340 


57 


288 


153 


60 


119 




1 


Elberfeld . 


2 757 


1468 


1 2Ki 


508 


| 355 


91 


405 


244 


119 


250 


3 


3 


Erfurt . . 


1435 


771 


1564 


207 


160 


60 


32 


272 


141 


66 


164 


1 


3 


Essen . 


2 547 


1 465 : 1 082 


454 


362 


48 


27 


379 


211 


88 


147 


7 


•> 


Frankfurt*. M. 


4 205 


2 282 


1 923 


462 


368 


182 


127 


796 


472 


205 


423 


12 


8 


Frankfurt a. 


1 377 




620 


259 


165 


58 


37 


212 


163 


80 


88 


2 


1 


Freiburg i. Br 

M.-Giadbach 


1202 


636 


560 


207 


102 


205 


112 


70 


138 




1 


1 213 


GSO 


583 


270 


) 219 


55 


153 


100 


41 


95 


— 


— 


Görlitz . . 


1711 


913 


798 


292 


202 


71 


40 


294 


179 


69 


203 


4 


3 


Halle a. S. - 


3101 


1 713 


1 478 


478 


415 


121 


94 


535 


292 


100 


271 


8 


8 


Hamburg 


11869 


6395 


5 474 


1670 


1 383 


499 


373 


1987 


12112 


530 


1 205 


48 


25 


Hannover . 


4 208 


2147 


2061 


571 


459 


192 


174 


604 


445 


163 


420 


5 




Karlsruhe 


1656 


86t) 


788 


276 


186 


71 


46 


233 


181 


71 


161 


1 


2 


Kiel - . . 


1772 


977 


795 


312 


255 


115 


89 


231 


168 


88 


111 


_ 


4 


Köln a. Rh. . 


8 238 


4 412 


3 826 


1567 


1 245 


356 


202 


1 060 


679 


316 


IHM 


13 




Königsberg .Pr 


4 446 


2 344 


2102 


594 


446 


199 


176 


797 


408 


140 


537 


10 


13 


Krefeld . . 


1827 


(183 


844 


332 


228 


40 


29 


272 


187 


102 


171 




2 


Leipzig . . 


8 637*) 


4600 


4 036 


1397 


1 121 


517 


»1451 


1 349 


786 


319 


771 


31 


20 


Liegnitz . . 


1223 


616 


608 


221 


17« 


25 


41 


190 


117 


50 


135 


2 


6 


Lübeck . . 


1478 


761 


717 


221 


1S1 


40 


4" 


248 


142 


75 


174 




1 


Magdeburg . 


4 776 


2490 


2286 


783 


074 


212 


174 


658 


426 


175 


435 


11 


11 


1541 


799 1 742 


261 


225 


11 




3! 


6 


2 


3l 


4 


Mannheim . 


2 4-15 


1343 


1152 


536 


407 


8« 


69 


330 


221 


64 


172 


4 


3 


Metz . . . 


1153 


614 


53!) 


116 


94 


68 


55 


142 


85 


74 


125 


6 


2 


Mülhausen i. E 


1768 








4 


• 












München 


10630 


5 547 


5083 


1 702 1 1 369 


615 1 554 


1471 


942 


441 


949 




14 


Münster i. W. 


1 355 


679 


676 


227 204 


29 


188 


123 


78 


138 




1 


Nürnberg . 


5 735 


3 074 


2 661 


■ 1 • 


■ 1 * 














Plauen i. V. 


1275 


m'< 


609 


255 | 176 


78 1 72 


152 


100 


4» 


97 




3 


Posen . . 


1765 


922 


843 


284 1 ')244 


136 


299 


170 


86 


214 






Potsdam . . 


1 123 


574 1- 548 


158') 154 


61 


188 


109 


157 


123 




3 


Spandau . . 


1157 


603 554 


211 | 239 


45 | 40 


166 


102 


80 


87 






Stettin . . 


3962 


21851 1777 


980H 734 


288 


552 


299 


141 


319 


9 


2 


Strassburg i. E 


2968 lülj(lj 141)8 


374 I 331 


156 126 


432 


2(11 ; 


178 


286 


2 | 4 


Stuttgart 


2935! 1554 1381 


453 | 345 


119 | 101 


5<I4 


31 13 


133 


293 


2 1 4 


Wiesbaden . 


1 :KMi I 687, 1519 


174") 130 




258 


135 


71 


172 


3 1 4 


Wttrzburg . 


1 725 1 8(14 861 


198 1 99 


59 1 47 


267 


176 


131 


139 




Zwickau . . 


1 256 i 083 ! 573 


257 | 209 


50 | 37 












M Eins.- 


d. unehe 


iche K 


nder- 


*') Ans*. 


•rdem 


1 Kin 




?timrr 


teil G 


eschle 


chts. 







XX. Bevölkerung. 



im Jahre 1899 




















. 


Beso 


ndere To 


esur 


a c h o n 








= 


1 = 


1 
1 


]j 

3 


fi 


1 

1 
E 


ii 
1* 


g 3 




| 




II 


ii 


i 


Städte 


— l« 


1 


49 


11 


— 


6 


2511 


589 


_ 


59 








Aachen. 




10 


14 


10 




10 


331 


46 


8 


102 


184 


169 


13 


Altana. 


— 13 


2 


12 


1 




7 


229 


340 




39 


170 


82 


17 


Augsburg. 


— | 40 


27 


22 


19 




19 


29.0 


427 






151 




17 


Barmen. 


— 58(1 


525 


655 


98 


— 


103 


:i:ik>; 


4417 


74 


915 2356 


1286 


363 


Berlin. 


— 4« 


47 


29 


48 


_ 


2 


122 


98 


_ 


9 








Bochum. 


— 1» 


6 


35 


13 


- 


4 


279 


467 




92 


125 


88 




Braunschweig. 

Bremen. 

Breslau. 


— 58 


118 


94 


25 


_1 


31 


1271 


1554 


26 


283 


497 


409 


86 


— i 4 


5 


29 


12 


— 


6 


188 


190 


— 


41 


65 


90 


22 


Cassel. 


- 1 81 


42 


71 


8 


_ 


4 


287 


299 


1 


8 


185 


94 


17 


Charlottenburg. 


— i 12 


11 


37 


10 




1 


875 


131 


7 


104 


195 


179 


25 


Chemnitz. 


— 24 


7 


31 


29 




10 


257 


628 




111 








Danzig. 




2 


4 


11 


1 




1 


132 


115 












Darm Stadt. 


— 


8 


84 


62 


39 


— 


1 


196 


384 


11 


115 


204 


108 


9 


Dortmund. 


— 


48 


25 


89 


28 


_ 


27 


964 


2053 


16 


241 


629 


315 


108 


Dresden. 


1 


20 


28 


44 


14 


l 


4 


403 






120 








Düsseldorf. 




25 


88 


36 


22 




1 


170 


261t 


3 




128 


37 




Duisburg. 
Elberfeld. 




114 


128 


39 


14 




7 


320 


308 




74 






33 


— 


8 


4 


8 


10 


— 


5 


196 


187 


- 


46 


90 


82 


— 


Erfurt. 


— ! 92 


41 


25 


23 


_ 


11 


248 


264 


4 


84 


165 


81 


24 


Essen. 


— i 37 




46 


10 




5 


BIO 


386 




ll>7 


207 


157 


39 


Frankfurt a. M. 


1 1 13 


6 


13 


4 




8 


, 115 


189 


2 


4(1 


63 


87 


28 


Frankfurt a. 0.. 


— ' a 


2 


1 


8 


— 


4 


218 


165 




2!! 








Freibure i. Br. 


— ! 1 


— 


38 


6 


— 


— 


137 


22<; 














— i fi 


2 


42 


1 


_ 


4 


192 


194 


jl 


41 


90 


90 


19 


Görlitz. 


— m 


99 


49 


15 




5 


231 


528 


1 


92 


148 


109 


27 


Halle a. S. 


~ i 9 


37 


KW 


26 




48 


1367 


1115 


49 




851 


447 


131 


Hamburg. 


— 1 82 


23 


68 


14 




8 


470 


551 




135 








Hannover. 


1 | 29 


1 


8 


9 


— 


10 


214 


283 


3 


52 


124 


41 


10 


Karlsruhe. 


— ' 6 


22 


16 


_ 


_ 


ß 


138 


322 


7 


79 


119 


76 


i) 


Kiel. 




18 


110 


31 




21 


782 


1324 




229 


464 


273 


84 


Köln a. Rh. 


1 1 4 


93 


13 


24 




a 


328 


652 




78 


198 


324 




Königsberg i. Pr: 


— i 16 


15 


52 


6 




l 


192 


229 




34 


72 


132 




Krefeld. 


— 1 86 


73 


98 


29 


— 


90 


1102 


1645 


6 


302 


447 


281 


94 


Leipzig. 


- 1 3 


1 


14 


2 


__ 


a 


169 


171 


_ 


34 


65 


70 


g 


Liegnitz. 


— ' b 


10 


32 


7 




7 


104 


170 






95 


31 


Lübeck. 


= !" 


151 
2 


181 
10 


211 
7 


— 


5 


362 
196 


699 
135 


4 ! 126 


864 


196 


29 


Magdeburg. 


— 1 29 


4 


25 


16 


— 


8 


3111 


421 


— 100 








Mannheim. 


- j 16 

■ ■ 


4 


1 


16 


- 


8 


126 


161 


.. 


23 


25 


63 


Hetz. 
Mulhausen iE. 


- 1 5 


11 


1(14 






23 


1353 


1980 


— 224 


876 


507 


61 


Manchen. 


- 1 3 


2 


13 






3 


166 


145 




lö 








Monster i. W. 


-279 


24 


48 


3 


— 


6 


875 


832 


— 


152 


340 


157 


69 


Nürnberg. 


-1 34 


9 


44 


5 


_ 


4 


114 


106 


1 


46 


165 


55 


8 


Plauen i. V.. 


- 2 


11 


34 


10 




18 


210 


188 




60 


83 


131 






— 8 




18 


8 




2 


129 






13 


38 




21 


Potsdam. 




9 


6 


8 




3 


KU 


173 




33 










— | 6« 


21 


46 


34 


— 


9 


371 


907 




158 






15 


Stettin. 


-1 5 


7 


49 


17 


— 


7 


315 


564 




104 


154 


Hü) 




Strassborg i. E. 


~ " 


18 


42 






7 297 


373 


i) 




247 


127 


14 


Stuttgart. 


- ! 3 


2 


2 


4 




1 ! 141 




. : 39 








Wiesbaden. 


- 97 


2 5 


8 




2 1 230 


149 


— 40 


84 


90 


29 


Wurzburg. 
Zwickau 


- 


20 


6 


20 


5 


— 


3 


111 


115 


■ 


51 


. 




. 



VII. Geburten, Sterbefälle, Ab 


und Zuzüge, sowie EheschlläSBUngen im Jahre 1S9! 




j. 


Promille der mittle 


en Bevölkerung sind: 


L-ebersehu». de 
ubni-dieFrmueai 


Prnront 


«3 :.; 






HUT 


^raiio 


Ijji 


Zu. | Fort- 


.||* 


lll 




Städte 


iH'opt.elKl.lit.bor. 


über- 
Imupt 


I Jahr 


Ge- 1 Gestor- 
borenel bene 
«Ml. Todtgeh/ 


Todt- 
bonu« 






geiogene 


c t3S2 




Aachen . . . 


35,14 


1,18 


0,09 


23,00 


8,n 


12,« 


. 




8,77 


2,91 


«47 


27,87 


20,7- 






;l-: 


1,07 




5,97 


14,4» 


194,Ml81,oi 

1(12 53' 08,39 








4*5 
0,16 


7,0« 


21,. ".-i 


Augsburg . . 


34,» 


<i,ei 


1,01 


L'-SlaT 








10,11 


1,49 


13^o 




Barmen . . . 


34,™ 




17,51 


5,17 




123,76:105,46 






2,H 


4,61 


18.T1 


1>\.-.:, 


Berlin .... 


27,93 


4,o« 


0,81 


19,a 


5,99 


8,31 


129,ia'113,93 


15,16 


IO,04 


2,76 


5,81 


10,70 


21,1.1 


Bochum . . 


45 r oi 


1,51 


l,:i 


27,93 


14,66 


17,n 


299,81 292,m 


7,60 


11,07 


76 


13,19 


17,51 


35.:U 


Braunschweig . 


:w,s»; 


4,12 


0,91 


20,1.7 


5,68 


12,99 


102,69 :W,\ö 


—13,69 


8,63 


3,31 


ß,8S 


23,89 


1(1 M 


Bremen . , . 


29,Tä 


2,98 


0.78 


17,89 


4,16 


11,00 


• 1 * 








5,66 


7,31 


IN« 




35,35 


6,11 




2<;,m 


8,6! 


8,7« 






9,13 


2,99 


3,59 






Cassel .... 


29,ai 


1,90 


l,n 


17,n 


4,59 


12,64 


248,71220,60 




K,45 


6,30 


2,61 


—2,36 


2il,i.-. 


Charlottenburg 


28,05 


2,81 


0,6« 


111,01 


4,io 


12,04 


**,«J*280,« 




8,70 


1,51 


9,11 


2,48 


17,1« 


Chemnitz . . . 


41,0! 




1,M 


25,89 


12,71 


16,11 


209,66 193,50 




9,89 


1,88 




18,18 


34.1.- 


Danzig .... 


37,88 


4,5» 


1,10 


24,39 




12.89 


155,69' 131,78 






3,10 


3,31 


2*1 




Darmstadt . . 


•.'7,-1 




D,so 


18,10 


4,95 
















14, L1 


Dortmund . . 


45,53 


1,85 


1,07 


23,is 


8,7» 


22,30 


etil, 'S 217,86 




10,18 


5,66 


14,io 


9,86 


21,1,1 


Dresden . 


35,d* 


7,10 


1,11 


21 ,M 


7,06 


14,60 


198,18 182,85 




10,66 


2,38 


4,18 


13,n 


Ät,*! 


Düsseldorf . . 


40,« 


2,16 


1,09 


21 1» 


H,S0 




IiHi.33 201,34 




10,66 


1,14 


5,81 


4*4 




Duisburg . . . 


46m 


1,13 


1,10 


25 19 




21),« 


254oo217,S9 


sei« 


10,11 


2,73 


12,03 


37,3« 




Elberfeld . . . 


34,n 


1,83 


1,01 


19,ib 


5,56 


15,19 


138,85 158,« 




0,91 


—0,41 


6,49 


8,86 




Erfurt .... 


27,88 


3,17 


0,86 


17,90 


5,18 


(1,69 


203,15 193,81 




8,91 


—1,18 


7,4« 


8,83 


21,-7 


Essen 


45,59 


1.7* 


Mi 


24,n 


7,06 


21,11 


310,w'-2«0,M 




11,65 


1,31 


15,01 


12,06 


a>,Ti 


Frankhirt a. H. 


2it F Tj 


3,71 


0,91 


17,18 


4,« 


12,45 


290,6* 277.07 




11,31 


3,14 


8.54 


11,93 




Frankfurt a. 0. 


;w,ss 


4,11 


1,13 


23,« 




6,80 


129.7 jl24,»7 


«jii 


8,06 


4,90 


9,95 


4,36 


11 - 


Freiburg i. Br. . 


29,os 


5,69 


0,05 


21 M 


5,93 


7,73 








5,49 


5,8! 


28,57 


21, »7 


M. -Gladbach . 


4t),n 


1,97 


0,7» 


22, w 


(1,39 


17,83 


. 




9,ii 


1,99 


3,gi 


13,64 


2J, W 


■Görlitz .... 


3-2,61 


4,36 


1,93 


23,10 


7,77 


0,44 


210,17 1S8.05 




9,85 


4,70 


15,71 


n;,B7 


20jo 


Halle a.S. . . 


3ö,so 


5,85 




25,:d 


8,59 




240,76 2lK;,71 




H,ia 


3,16 


7,3« 


15,94 




Hamburg . . . 


31,i,o 


4,05 




18,19 




13,08 


158,18 125,90 




8,83 


2,71 


7,76 


11,17 




Hannover . . 


33,s» 


5, ss 


1,95 


19,79 


0,13 


14,11 


189,44150,67 




9,63 


2,96 


2,04 


7*1 


21.6. 


Karlsruhe i. B.. 


3(1,14 


3,io 


0,71 


18,« 


G,u 


12,oi 


' 




10.38 


3,11 


4,83 


1,46 


22,^ 






5,1! 

4,88 




IS, 50 




15,43 

15,-s 


23G,s&'220,4i 
152,« 145,»7 




8,33 

IOju 


11,11 

3,65 




^•7 ,98 




Köln a. Rh. . . 


40,« 


1,M 


24,19 


9,6* 


7,o« 


7,ii 


5,16 


~>-"* 


Königsberg . . 


32 n 


5,18 


1,08 




7,73 




186,89 il7»i,87 




8,71 


2,01 


5.« 


1,5! 


20 - 






1,90 


1,16 


lK.il 
20,00 


5.87 
7,91 


13,76 

15,07 


91,19101,8» 

■ 1 ■ 


— li),i» 


9,1* 


5,18 
2,09 


7,61 


4,84 
12,51 




Leipzig. . . . 


35,97 


2\\: 


Liegm'tz . . . 


32 ,n 


.4,68 


1,-18 


24,98 


8,15 


8,49 


183,39:180,65 


2,67 


8.69 


3,07 


0,57 


— 


»I.M 






:im> 


0,99 












8,80 
8,87 






8,33 

3,11 




Magdeburg . . 


3:J,io 


4,00 


22fit 


njil 


llioi 


173,85 ; 




o'*9 


i',*i 


2»;!- 








1,M 






12,87 


40,«' 17,6i 




9,80 


4,31 


3,70 


10,91 




Mannheim . . 


42,m 


3,61 


1,39 


20,99 


8,01 


21,si 


232,9»! 113,54 




12,15 


3,03 


7,66 


20,14 


24, jj 


Hetz 


25,oi 


5,53 


0,05 


20,55 


5,06 


5,38 






!l,ii 


1,09 


6,50 


21,4» 


25,:. 


Haihausen i. E. 


87,« 




1,88 


22, 11 


7.K 


15,43 














24,:... 


Hünchen ■ . . 


a«,» 






23,9» 




12,75 


179,10 '. 




1%U 


S\n 


4,36 


8,10 


28J1 


MOnster i. W. . 


■:>< i.'ti 


1,90 


0,73 


22,6* 


(i,SG 


8,19 


■ 1 ■ 




7,69 


3,83 






24... 


Nürnberg . . . 


42,70 


8,io 


1,08 


25,59 




17,18 


iinW 5i;,i8 




12,19 


2,35 


7,90 


13,oo 




Plauen i. V. . 


311,79 


li,87 


1,98 


20,wi 


8,70 


19.« 


203,17 170,05 




8,83 


2 07 


4,47 


5,9« 


29,» 






5,01 

2,30 


1,» 


25,18 


7,17 


5,95 
1,10 


■ ! ' 




8,51 


3|l9 

3,10 


4,18 

■2p 


2,56 

10,00 




Potsdam . . . 


21,31 


2*v« 


Spandau ■ . . 


35m 


3,31 


1,10 


1(1, BS 


8,51 


lß r » 


142,15' 143,64 




b!*t 


0,31 


4,11 


25,33 


2t;. it 






4,sö 




2t;,n 


1084 










9,99 


1,93 


10,30 


14,46 


:13,5l 


Strassburg i. E. 


31, RS 


n,ei 


0,03 


21. S9 


8,77 


10,S5 








9,83 




5,11 


20,59 


24,=* 


Stuttgart . . . 

Wiesbaden . . 


30,8ä 


.1,0-, 


0,90 


18,06 


5,95 


12,77 








9,51 


3,16 


5,55 


11,6» 


22,ii 


25,7S 2,97 






3,55 










111,33 


2,« 


2,41 


9*9 


10,8, 


Wflrzburg . . 


32,38 7,1» 


0,61 


24^ 


5,59 


8,n 


42,66 


tj,»6 




9,01 


0,60 


0,17 


2,13 


19,n 


Zwickau . . . 


30,1» 


3,61 


1,13 


24,37 


10,;» 


11,70 


' 


' 




8,86 


5,91 


8,7« 


21,81 


31,98 



Till. Die Örtliche Bewegimg der Bevölkerung im Jahre 1899. 
*) Zu- and Abiflgc mit Unterscheidung 1 des flegchlechta. 



Städte 


Gemeldete Zugezogene 


Gemeldete 

Abgezogene 


Scheinbarer Mehrzuzug (-J-) 

bezw. Mehrabzug ( — ) 


Wahrseheini. 
Mehrzu.- l+> 




m. 


w. | zus. 


m. 


w. 


zus. ' 


in. 


w. 


zus. 


abzug 1—) 


Augsburg . . 


8124 


5971 


14095 


4610 


3 916 


8 526 


3 514 


2055 


5569 


_ 


Berlin . . . 


131977 


103 634 


235611 


96 31.- 


32 341 


178 654 


35 664 


21 293 


56 957 


27 812 


Braunschweig . 


U887 


9 649 


24036 


14 66!: 


10529 


25198 


— 282 


— 880 


— 1162 


— 1679 


Breslau . . , 


32 761 


27 522 


60 283 


29 51t 


24 741 


54 25t 


3 251 


2 781 


6032 


4465 


Cassel . . . 


14645 


10639 


25184 


13 896 


8433 


22 329 


649 


2206 


2855 




Charlottenburg 


24479 


30455 


64934 


22 848 


27 101 


49 949 


1681 


3364 


4 985 




Chemnitz . , 


23 TIC 


13 806 


37 516 


21 71* 


12 906 


34 624 


1992 


900 


2 892 






11967 


902* 


20 995 


996»; 


7803 


17 771 


1999 


1225 


3224 




Dortmund . , 


25 781 


8 974 


34 765 


20 845 


8 085 


28 930 


4936 


*8<l 


5825 




Düsseldorf . 


27 555 


12 629 


40084 


26 454 


14664 


41118 


1101 


— 2135 


- 1034 




Duisburg . 


16082 


6366 


21448 


13 503 


4973 


18 476 


1579 


1393 


2972 


3122 




24326 


10 382 


34 708 


18 634 


10 565 


29 199 


5692 


— 183 


6509 




Frankfurt a. 0. 


4341 


3 613 


7 954 


4 OK 


3080 


7090 


331 


533 


864 


291 


Görlitz . . . 


9188 


7 192 


16380 


860S 


6040 


14649 


57» 


1152 


1731 




Halle a. S. . . 


.17 746 


13 3«) 


31 126 


15264 


11460 


26 724 


2 482 


1920 


4402 




Hamburg . . 


66 983 


41298 


108 281 


6221834027 


86 246 


14 766 


7271 


22036 






2497E 


18172 


43152 


19701114619 


34 320 


5278 


3554 






Kiel . . . 


1505? 


8 91!: 


23 971 


11592 6 646 


18 238 


3460 


2 273 


5733 


1646 


Krefeld . . 


514-4 


4 62h 


9770 


5545| 5120 


10 665 


- 401 


- 494 


— 895 


- 1148 


LiegniU . . 


550! 


4 403 


9912 


5490: 4253 


9 743 


19 


150 


169 


144 


Magdeburg . 


23343 


16078 


39421 


1)17 04513923 
115970 8 784 


3O908 
24 754 


6298 


2156 


8453 






178! 


1761 


3568 


725, 723 


1448 


1064 


1046 


2110 






20 512 


9161 


29 702 


9 432 5044 


14 476 


11110 


4116 


15226 






7 802 


5686 


13 487 


7 026, 4 655 


11681 


776 


1030 


1806 




Würiburg . 


2 337 


779 


3116 


451 


BJ 


508 


1886 


722 


2608 





') Abgemeldet nach 
b) Zu. 



Auswärts. >) Ohne Angabe des Verzugszieles 
" Ablage ohne Unterscheidung des Oe schlechte. 





•sei ■ Ja c Schein- Wahr- ' 




■ *s 


, x g 


Schein- 1 Wahr- 


Städte 


| N g I 1 < ä barer | schein). 


Städte 


| o 1 


!•? 


barer | schein). 
Mehrzu- ( + ) bzw. 




w -3 & \ u -S £ | Mehrabzug ( — ) 




B ii 


*■§ Sd 


Mehrabzug ( — ) 


Altoiia 


31044 


28 840 | 2204 


Köln . . . . 


541)15 


i)51 5£H>| 


2506 


Barmen . . . 


16977 


14465 1 2512 1 


Königsberg i. rr. 


34185 


')32365i 


1820 


Bochum . . - 


is (>!•;. 


16141 1944 429 


München ■ . 


Ki-iiiii 






Dresden . . . 


76 164 


70059 ! 6105 


Nürnberg . - 


257211 


18 506 12214 




Elberfeld . . 


21 140 


24119 i— 2979 




8 936 


89921 — 56 




Erturt . . . 


17 024 


16 234 790 


Stuttgart . . 


') 2 730 *) 2 479 




Frankfurt a. M. 


74814 


71327 i 3 487 ! 













*) Einschliesslich Zuschlag. 



') Familien und selbständige Personen. 
c) L'mzftge. 



Charlotten bürg. 
Danzig . 
Dortmund 
Dresden . 
Düsseldorf 



) 7 781 j')25 759 
194 602 

591170 

6t «48 

50 393 
»)86878 *)19 615 

48— 50 IM 



Dui-Itursi 
Essen 
Krankfurt a 
Frankfurt a 
Görlitz . 
Halle a. S. 

Kiel 



Köln . . 
. . Königsber 
) Familien. *) Personen. s ) Partei' 



Krefeld . 
LiegniU . 
Lübeck . 
Magdeburg 
Nürnberg 
Plauen . 
Spandau . 
Stuttgart 



ca. 20000 
16 516 
33 612 
6 ) 80 125 
93 130 
13 581 
21 902 
.6 340,') 14804 



theil* 58 275. "i Einzüge. 7 ) Auszüge von Familien und selbständig«! 



254 XX. Bevölkerung. 

[Forteettunf in S. 443.; 
Plauen, Augsburg ungefähr drei Zehntel, während in Darnistadt, Barmen, 
Wiesbaden und Charlottenburg der Betrag sich unter oder nur wenig 
über einem Sechstel hielt. 

Aber auch dieser Maassstab der Vergleichung ist noch sehr un- 
vollkommen. Einen wirklich wissenschaftlich befriedigenden Auf- 
schlug über den Umfang der Kindersterblichkeit kann nur eine nach 
correcter Methode construirte Sterblichkeitstafel geben, und zwar muss 
diese die ehelichen und unehelichen Kinder gesondert behandeln. Den 
grossen Unterschied zwischen diesen beiden Kategorien hinsichtlich der 
Lebensgefahr düng zeigt auch der blosse Vergleich mit der Zahl der 
Geborenen. 

Während in Chemnitz von den ehelichen Kindern 1899 32,6i Proc. 
starben, stieg der Verlust bei den unehelichen Kindern auf 46,26 Proc. 
Nach der in Berlin berechneten Tafel wurdeu durch die Sterblichkeit 
die ehelichen Kinder im Jahre 1898 auf 791,23 Pm., die unehelichen 
dagegen auf 569, 4s Pm. reducirt. 

In der Tabelle VII ist die Verschiedenheit in der Sterblichkeit des 
männlichen und weiblichen Geschlechts in der Weise dargestellt, dass 
der Mehrbetrag beim männlichen Geschlechte in Procent aller Gestorbenen 
ausgedrückt ist. Nach dieser Berechnung, die selbstverständlich keine 
klare Vorstellung von der stärkeren Bedrohung des männlichen Lebens 
geben kann, war der Antheil der Männer am stärksten in Essen, Dort- 
mund, Bochum, Duisburg, Stettin und Kiel. 

6. Ab- und Zuzüge; Zerlegung der Bevölkerungszunahme in 
natürliche und räumliche Bewegung; Umzüge. 

Zwei Drittel der Städte haben Nachrichten über die Ab- und Zu- 
züge geliefert, für 25 waren die Zu- und Abgezogenen auch nach dem 
Geschlechte unterschieden. Die stärkste Wanderungsbewegung zeigten 
ausser Charlottenburg die Industriestädte des Westens, ferner Frank- 
furt a. M., Halle, Kiel, Cassel, Mannheim; im Vergleich mit den übrigen 
Städten sind die für Mainz und Würzburg mitgetli eilten Zahlen so 
niedrig, dass sie sieh wohl nur aus der Verschiedenheit des Erhebungs- 
verfahrens erklären lassen. 

Der Geburten über seh uss schwankte zwischen 22,30 Pm. der mittleren 
Bevölkerung in Dortmund und 1,70 Pm. in Potsdam. 

Während die meisten Städte auch durch die Wanderungen einen 
zumTheil beträchtlichen Zuwachs erhielten, belief sich die Verminderung 
der Bevölkerung durch Mehrabzug in Braunschweig und Krefeld auf 
mehr als 1 pCt. 

Von 29 Städten waren Mittheilungeu Über die Umzüge eingegangen 
doch sind die Angaben theiiweise so unvollkommen und ungleichartig, 
dass sie sich statistisch nicht verwerthen lassen. 



Jigmzccby GoOglc 



XXI. 

Armenpflege und Wohlthätigkeit 

im Jahre 1890/97. 

Von 
Dr. Chr. J. Klumker, 

chäflsführer der Centrale für private Fürsorge in Frankfurt a 



Vorbemerkung des Herausgebers. 

Ueber die Vorarbeiten und Vorverhandlungen zu diesem Abschnitt sei Folgendes 
vorausgeschickt Seit der Zeit (1M7Ü), wo die Conferenz deutscher Stadtestatisliker 
erstmalig mit der Armen Statistik sich beschäftigte 1 ), ist seitens des Reichs*), einzelner 
Staaten und Städte 8 ), seitens des deutschen Vereins für Armenpflege und von einigen 
Fachmännern für diesen wichtigen Zweig der V er walfungs Statistik Wesentliches ge- 
leistet worden. Ueber das schätzbare Material, welches durch jene Arbeiten zu Tage 
gefördert norden ist, sowie über die kritischen Befrachtungen, welche eine Ver- 
vollkommnung jener Arbeiten anstrebten, ist die wcsentlieliste Literatur auf der 
Anlage 15 zu dem Protokoll der X. Conferenz Deutscher Städtestatistiker fv. J. 1895) 
zusammengestellt. 

Bald nach Veröflentlichung der für das Jahr 1885 erhobenen vom Kaiserlich 
statistischen Amt bearbeiteten und veröffentlichten Statistik der öffentlichen Armen- 
pflege im deutschen Reiche*) erkannte man, dass mit den Begriffen der Seihst- 
und der Mit unterstützten das Ziel der Armen Statistik nicht zu erreichen, dagegen 
richtiger sei, die lhatsächlich unterstützte Partei statt der sogenannten Selbsluntcr- 
stützten zum Ausgangspunkte zu nehmen. So allein werde es für möglich gehalten, 
die damalige Inkonsequenz nu beseitigen, welche darin bestand, dass der Begriff des 
Selbstunterstützten mit dem Anhange der Milunlcrstützteii nur auf die .offene Armen- 
pflege* angewendet wurde, wahrend in der von ihr getrennten , geschlossenen Armen- 
pflege* jeder Unterstützte ohne Rücksicht auf Mi Unterstützte gezählt und die beiden 
ungleichartigen Kategorien fälschlich zu Summen vereinigt worden sind. Diewe Me- 
thode hatte ausserdem viele Doppel Zählungen zur Folge. 

Nach den der X. Conferenz deutscher S tadlest atistiker (lHUf)) vom Herausgeber 
des Jahrbuches gemachten Vorschlägen für die Erhebung einer einheitlichen An neu - 
slatistik in den grösseren Städten wird eine vollständige Slatislik der Öffentlichen 
Aimenpllege umfassen müssen: Die FinanzstatistiL, eine dieser correspondirenden 
Personalstatistik, basirend auf den Verwallungseinnchtungcn der Armenpflege und 
die individuale Armenstatislik, welche als einen Theil der Demographie die Be- 
völkerung zu zahlen hat, welche der öffentlichen Armenpflege anheim gefallen ist Da 

') Es wurde auf Grund des Berichts von Dr. Neefe über die Frage: Wie müssen 
die stalistischen Grundlagen beschaffen sein, um die Wirkungen des Reichsgesetzes 
Ober den Unterslützungsivohnsitz tieurtheilen zu können'?" von der ersten Conferenz 
beschlossen, die von Neefe beantragten Arbeiten zur Erlangung möglichst ge- 
nauer Angaben über die Leistungen der öffentlichen Armenpflege in den Gross- 
slüdten unter Berücksichtigung des von Dr. Böckh vorgelegten Proinemoria und der 
von Nessmann geschilderten Erhebungen in Hamburg für wünschensnerth zu be- 
zeichnen. 

*) Vgl. Statistik des deutschen Reichs, N. F. Bd. 2i>, sowie den I. Jahrgang dieses 
Jahrbuchs. S 171 fi. 

s ) Vgl. die Zusammenstellungen über Armen- und Krankenpflege für 188!> bis 
1K1I4 von Ober- Medizi nah alh Dr. Flinzer in diesen Jahrbüchern, Jahrgang 11 bis VI. 
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256 XXI. Armenpflege und Wnhlfhätigkeit; 

die öffentliche Armenpflege in vielfacher Beziehung zur organisirteu Wohllhäügkeits- 
pflege steht, und insbesondere die Leistungen heider sich vielfach ergänzen, so hat 
auch der eigentlichen Armenstatislik eine Statistik der Wohlthatigkeits-Einrichtungeii 
und milden Stiftungen ergänzend hinzuzutreten. Diese Grundsätze wurden von der 
X. Conferenz deutscher Städtestatistiker (18951 anerkannt und von ihr beschlossen, 
zunächst die vorgelegte Zählkarte den grosseren deutschen Städten für eine möglichst 
im Jahre 1896/07 zu veranstaltende Erhebung Ober die persönlichen Verhältnisse der 
aus öffentlichen Mitteln unterstützten Armen zur Benützung zu empfehlen. Auf dei 
nächsten (XI.) Conferenz (i. J. 1896) wurden auch die übrigen von Dr. Neefe ent- 
worfenen Erhebungs- unb Zusammenstellungsformulare für die Armenstatistik an- 
genommen und den betheiligten Stadtverwaltungen in den Jahren 1805 u. 1896 Qber- 
sandt. Auf vorgenannter Zählkarte (A) sollten I. die Personal angaben jeder unter- 
stützten Familie (des Hannes, der Frau und der Kinder unter 18 Jahre alt) bezw. 
der Einzelpersonen gemacht werden und zwar Familienstand, Stand oder Beruf 
mit Angabe der Stellung im Berul, Geburtsjahr und Monat, Geburtsort, Religion, 
Datum des letzten Zuzugs, Ort des Unterstütz ungs Wohnsitzes, Art der Erwerbung 
des Unterstützungs wohn sitz es, ob die betreffende Person dauernd unterstützungs- 
bedürftig, falls letzlere Frage bejaht: seit wann am Orte unterstützt; II. die 
Ursachen der Unters tut Zungsbedürftigkeit; III. die Aenderungen, welche in den 
Verhältnissen der unter I genannten Personen im Laufe des Jahres eingetreten 
sind; IV. Art und Hohe der gewahrten Unterstütz ungen [a) offene Armenpflege: 
n) Betrag der baarea Geldunlerstützung, ß) Werth der Natural Unterstützung. 
j) Kosten der offenen Armen-Krankenpflege, b) geschlossene Armenpflege: «) An- 
stalt bezw. Art der Pflege, ß) Verpflegungstage, ;) gezahlte oder berechnete Kostenj; 
V. Grund des Wegfalls der Unterstützung. 

Ausserdem waren die betreffenden Städte um Ausfüllung folgender Fragebogen 
für das Jahr 1896/97 ersucht worden: 

U. Fragebogen Ober die Organisation der Öffentlichen Armenpflege (I. All- 
gemeines, II. offene Armenpflege, III. geschlossene Armenpflege und städtische Wohl- 
thätigkeits anst alten). 

C. Fragebogen über die Kosten 3er offenen Öffentlichen Armenpflege (I. Aus- 
gaben für die gesetzliche offene Armenpflege: a) Unterstützungen in baarem Gelde, 
b) Naturalunter=tütz ungen, c) offene Armen-Krankenpflege, dl Begräbnisskosten. elReise- 
untersttltzungen und Transportkosten, f) andere Ausgaben für die Armen in offener 
Pflege, g) Verwaltungskosten einschl. Gehälter der Beamten der uligemeinen Armen- 
verwallung, h. spezielle Nachweisung Über die Deckunpmiltel der Ausgaben für die 
offene ( gesetzliche) Armenpflege; II. Ausgaben und Fonds, die mit der Armenver- 
waltung verbunden sind: a) Zuwendungen an Unterstützte der gesetzlichen offenen 
Armenpflege; b) Zuwendungen an andere Personen; III. Vermögensbestand a) der 
geschl. offenen Armenpflege, b) der Wohlthätigkeitsfonds. 

D. Fragebogen über die geschlossene Öffentliche Armenpflege, für jede 
Anstalt I. Frequenz und Ausgaben der städtischen Armen an stalten (Bestand. Zn- 
und Abgang, Verpflegungstage der Insassen, Kosten der Anstalt nach 5 Unter- 
abteilungen, Deckungs mittel nach 6 Unterscheidungen), IL Ausgaben für Arme die in 
ni cht städtischen Anstalten oder in solchen städtischen Anstalten untergebracht sind, 
welche nicht ausschliesslich der Armenpflege dienen (für jede der 14 Ansialts- 
kategorien: Zahl der Armen, Verpflegungstage, Pflegekosten). 

■ E. Fragebogen über die Wohlthätigkeitspflege; I. Stadtische Wohl thätigkeits - 
anst alten (für jede Anstaltskalegorie Zahl der Anstaltsinsassen: Bestand, Zu- und 
Abgang, Verpflegungstage, Kosten nach 5 Unterscheidungen}, II. Wohl thätigkeits - 
anstallen von Vereinen, Kirchen, Orden, Stillungen etc. (wie zu 1-1, III. Offene Wohl- 
thätigkeits (bezw. Armen-) Pflege von Vereinen, Kirchen, Orden, Stiftungen etc. 
(Name des Vereins, der Kirche etc., Zweck des Vereins, Zahl der Unterstützten, 
Uni erstfltzungsf alle, Ausgaben, Deckungsmittel). — 

Die Fragebogen B— D haben 35 Stadtverwallungen ausgefüllt, den Fragebogen E 
nur wenige Städte, ebenso hat nur eine kleinere Zahl von Städten das Material für die 
lud i vi dual -Armen Statistik beschallt und die betreffenden Ergebnisse zusammengestellt. 
Da den Leitern der städtischen Aemter die Bearbeitung dieses umfangreichen 
Materials neben der Erledigung anderer grosser Arbeiten in den letzten Jahren nicht 
möglich war, so hat das Institut für Gemeinwohl in Frankhirt a. M. die Bearbeitung 
durch Herrn Dr. Klumker in dankenswertber Weise Übernommen. Die Ergebnisse 
der ausgefüllten Fragebogen B bis E sind nachstehend zusammengestellt, während 
die Individual- Armenstatislik in den Schriften des genannten Instituts veröffentlicht 
werden soll. 
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I. Die Organisation des Arrueuwesens. 
- Die Organisation des Armenwesens stützt sich für die offene 
Armenpflege in allen nachher erwähnten Städten auf die Verbindung 
ehrenamtlicher Kräfte mit einem Mittelpunkte berufsmässiger Arbeiter, 
An eine ans ehrenamtlichen und berufsmässigen Kräften zusammen- 
gesetzte Behörde schliesst sich meist ein grösserer oder kleinerer Kreis 
von Mitarbeitern aus "der Bürgerschaft. Um die mannigfach verschiedenen 
Beziehungen zwischen diesen Organen darzustellen, müssen wir ein paar 
einheitliche Ausdrücke festlegen. Meist ist die Stadt für das- Armen- 
wesen räumlich in kleinere Theile, Pflegschaften, zerlegt^ oft Quar- 
tiere, Reviere oder Bezirks theile genannt. In ihnen liegt die Armen- 
pflege einem Pfleger ob (Bezirkspfleger in Darmstadt, Armenrath in 
Posen). Eine Anzahl Pflegschaften werden zu einem Armenbezirk 
(Distrikt) zusammen gefasst, in dem die Versammlung aller Pfleger, 
die Bezirks Versammlung (Armenkommission, Bezirksarmen kommission) 
und sonstige gemeinsame Geschäfte vom Armenvorsteher (Armen- 
deputirter, Bezirks-, Distrikts Vorsteher, Armenkommissionsvorsteher, 
Armenrath in Cassel und Erfurt) geleitet werden. Die Armen- 
behörde (Armendeputation , Armenkommission , Armendirektion, 
Armen Verwaltung. Armenkollegium, Armenrath, Annenpflegschafts- 
rath. Armen amt, Armen Versorgungsbehörde) bildet den Mittelpunkt 
und die amtliche Vertretung der öffentlichen Armenpflege. Hält 
man diese Ausdrücke fest, so bilden eine Hauptgruppe die Städte, 
in denen es Pfleger und Pflegschaften nicht giebt. In Lübeck, 
Metz und Nürnberg ist die Stadt in Bezirke getheilt, deren Vorsteher 
vielleicht mit einigen Beisitzern die Armenpflege erledigen. Die 
Armenbehörde besteht hier aus diesen Bezirkspflegern unter Hinzu- 
tritt einiger Mitglieder des Raths, auch wohl der Stadtverordneten 
und in Nürnberg der Pfarrvorstände, oder die Behörde entsendet 
einzelne Mitglieder zur Verwaltung der Bezirke (Metz). Die Ent- 
scheidung liegt natürlich ganz bei der Behörde, an die der Bezirks- 
pfleger berichtet, um dann mitzuentscheiden. Ebenso fehlt ein Zwischen- 
glied zwischen Pfleger und Armenbehörde in Stuttgart und Darmstadt, 
wo es Pflegschaften, aber keine Bezirke giebt. 

In anderen Städten werden in den Bezirken eine Anzahl ArmeD- 
pfleger für kleinere Pflegschaften angestellt, die gemeinsam in der 
Bezirksversammlung die Armenfälle nach der Prüfung des Pflegers 
begutachten und empfehlende Beschlüsse fassen. Die Entscheidung 
steht bei der Armenbehörde, der die Vorsteher der Bezirke nicht oder 
nur zum Theü angehören. Die Einwirkung der pflegerischen Kräfte 
auf die Beschlüsse ist hier also geringer wie bei der eisten Gruppe, 
ihre Zahl natürlich viel grösser. Hierzu gehören die Städte Alton a, 
Bochum, Krefeld, Frankfurt a. 0., Frankfurt a M., Görlitz, Liegnitz, 
Posen, Stuttgart. 

Bei einer dritten Gruppe haben die Bezirks Versammlungen in ge- 
wissen Grenzen das Recht über die Unterstütz uugsantriige zu beschliessen, 
der Armenbehörde steht dann das Recht der Aufsicht zu, nötigenfalls 
darf sie die Beschlüsse der Bezirksversaminlungen umstossen. Die 
Beziehungen zwischen Bezirks Versammlung uud Armenbehörde sind 
da am engsten, wo die Bezirksvorsteher auch Mitglieder der Arraen- 
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behörde sind, so in Bremen, Gassei, Charlottenburg, Dortmund, Duis- 
burg, Erfurt, Essen a. R., Halle a. S., Wiesbaden. Dagegen sind die 
Bezirks vorsteh er nicht an sich Glieder der Armenbehörde in Berlin, 
Hamburg, Köln a. R., Leipzig, Magdeburg, Potsdam. Die Verbindung 
beider wird hier durch gemeinsame Sitzungen der Behörde mit allen 
Bezirks Vorstehern, durch Entsendung von Mitgliedern der Armenbehörde 
in die Bezjrksversaiumlungen und dergleicheu aufrecht erhalten. 

In Hamburg steht zwischen beiden noch der Kreis aus mehreren 
Armen bezirken zusammengesetzt. Die Kreis Versammlung, der die 
Bezirks vor steh er angehören, hat über weitergehende Unterstützungen 
und besondere Arten der Hülfe zu entscheiden. 

Der Grundsatz: jedem Pfleger eine räumlich abgegrenzte 
Pflegschaft zuzuweisen, mit dem in glücklichster Weise die Armen- 
ordnung der Stadt Colmar gebrochen hat, gilt auch nicht in Hamburg. 
Hier muss sich jeder Arme an den Bezirks vors teil er wenden, der ihm einen 
Pfleger zuweist. Diese persönliche Zusammensetzung der Pfleg- 
schaft, die meist wohl auch räumlich zusammenliegen wird, ermöglicht 
eine gleichmäßigere Vertheilung der Armen auf die Pfleger und eine 
bessere Verwendung der pflegerischen Kräfte. Sie ist von besonderem 
Werthe bei der Heranziehung von Frauen als gleichberechtigter Pfleger. 
Ferner besteht in einigen Städten mit räumlich umgrenzten Pflegschaften 
die Bestimmung, dass aus überlasteten Pflegschaften Pfleglinge an 
andere Pflegschaften abgegeben werden sollen, so z. B. in Halle und 
Wiesbaden und in Mainz, dessen Armenweseu grade im Laufe der 
Jahre 1896 — 98 völlig umgestaltet worden ist. Die räumliche Be- 
grenzung der Pflegschaften ist in Leipzig Aufgabe des Bezirksvor- 
stehers. 

Keine besondere pflegerische Organisation für das Armenwesen 
besitzen Liegnitz, wo die Bezirksämter (Stadtbezirke mit Vorstehern 
und Beisitzern) und Plauen i. V., wo die Bezirks Vorsteher neben einer 
Reihe von anderen Pflichten auch die Armenbehörde als Pröfuugs- und 
Pflegeorgane unterstützen sollen. Die als Armenpfleger thätigeu Mit- 
glieder der Bezirksämter in Liegnitz sollen nicht mehr als 10 Armen- 
fälle zugleich behandeln. Im ülrigen gehört Liegnitz zur 2. Gruppe. 

In dringenden Fällen ist ein unmittelbares Eingreifen auch der 
unteren Organe (Bezirks Versammlung, Bezirks vorsteh er, Pfleger) überall 
selbstverständlich und wird meist ausdrücklich unter Vorbehalt nach- 
träglicher Genehmigung durch Bezirksveisammlung und Verwaltung 
vorgesehen. Dieser unmittelbaren Hülfe ist eine genaue Grenze ge- 
zogen in Bremen (Ann enpf leger 1 Mk. mit Bezirks Versammlung 5 Mk.)- 
in Cassel (Armen pfleger dus Not luven digste). Charlottenburg (Armen- 
kommissionsvorsteher aus dem eisernen Fonds bis 10 Mk.), Hamburg 
(Annenpfleger 5 Mk., mit Bezirks Vorsteher nochmals 5 Mk.), Potsdam 
{5 Mk.), Berlin (Vorsteher allein ti Mk , .mit einem Armenpfleger 15 Mk.). 
Köln (8 Mk.). Hierbei ist der Armenpfleger meist an die Mitwirkung 
des Bezirksvorsteheis gebunden, so z.B. in Esseu, Halle a. S., Hamburg, 
an den Vorsitzenden der Annen Verwaltung iu Liegnitz. 

Die pflegerischen Kräfte werden theils von den Stadtverordneten. 
tlieils von der Armenbehörde oder der Bezirksveisammlung gewählt. 
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,Die Pfleger sollen allgemein die Armen in der Wohnung aufsuchen. 
Im besonderen fordert man in Erfurt und Köln, dass der Armenpfleger 
dem Armen die Gabe ins Haus bringe. Monatliche Hausbesuche sind 
in Bremen, sechswöchentliche in Halle Vorschrift. Bezirks vorsteh er und 
Armenpfleger müssen gemeinsam in Krefeld jährlich, in Lübeck viertel- 
jährlich alle Unterstützten besuchen. In Liegnitz schreibt die Armen- 
ordnung vierzehntägliche Besuche vor. 

In Darmstadt, Dortmund und Stuttgart sind neben den freiwilligen 
Pflegern noch berufsmässige Pfleger, Armenaufseher (Armenkontroleure) 
zur Prüfung und Kontrole in der offenen Armenpflege thätig. Die 
Armenaufseher in Bremen sind nach ihrer Anweisung nur untergeord- 
nete Hülfskräfte für die Bezirks Vorsteher und Armen pflege r. In Cassel 
ist die Stelle des Armen aufsehe rs seit November 1896 nicht wieder 
besetzt worden. 

Der Armenbehorde gehören ausser den bisher erwähnten Mit- 
gliedern noch Geistliche oder Vertreter von Kirchengemeinschaften an 
in Nürnberg, Stuttgart, Duisburg, Halle a. S., Erfurt, Essen a. R., ferner 
Volkssehulf ektoren in Halle a. S. und Erfurt, sowie in Halle noch der 
Vorsteher lies Frauenvereins für Waisenpflege, 

In dep Sitzungen der Kommissionen haben in Potsdam Stadt- 
bezirksvorsteher und in Berlin besonders gewählte Stadtverordnete, der 
Vorsteher iles Stadtbezirks Stimmrecht, ferner Zutritt die Vorsitzenden 
des Lokalkomites vom Verein gegen Verarmung und von der Armen- 
direktion bezeichnete Geistliche des Kirchensprengel s ; dagegen soll der 
Vorsteher der Armenkommission an den" Sitzungen des Lokalkomites 
vom Verein gegen Verarmung theilnehmen. In Stuttgart siDd die 
Annenpfleger zugleich Pfleger des Lokalwohlthätigkeits Vereins. 

Die Annenbehörde hat Ausschüsse zur Vorberathung von Angelegen- 
heiten der Öffentlichen Armenpflege in Frankfurt a. M. "und Stuttgart, 
zu deren Sitzungen in Frankfurt a. M. die Bezirksvorsteher zugezogen 
werden. 

Eine Art zahlen massiger Vergleich der Organisationen ist möglich, 
wenn man die Zahl der pflegerisch thätigen Kräfte — das höhere und 
niedere Verwaltungspersonal ausgeschlossen — mit der Zahl der Armen 
oder Einwohner vergleicht: wie viel Arme, wie viel Einwohner entfallen 
auf die einzelnen pflegerischeu Kräfte? Nur das zweite Verhältniss 
können wir diesmal geben. Solange man nicht die pflegerischen Kräfte 
der Wohlthätigkeit mit iu Rechnung ziehen kann, müssen alle diese 
Zahlen mit derselben Vorsicht wie die ganze Annenstatistik beurtheilt 
werden. 
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'j Wo Annenvorsteher und Armenpfleger nebeneinander wirken. Bind nur die 
Armenpfleger gezählt 

z ) Die Armenaugenärzte sind besonders gezählt. 

s ) Darunter 14 Pflegerinnen. 

*) In zwei Bezirken der Vororte nach der Zahl der Besuche. 

6 ) Die eingeklammerten Zahlen geben das Gehalt des Armenaugenarztes an. 

Die Bemessung der Unterstützungen an Erwachsene erfolgt in 
Charlotten bürg, Görlitz, ' Lübeck, Liegnitz, Magdeburg, Metz, Stuttgart 
nach dem Bedürfnisse ohne festgelegte Regeln; in Altana, Berlin, 
Bochum, Bremen, Cassel und Essen a. R. ist ein Höchstsatz für die 
Unterstützung bestimmt; in Duisburg, Darmstadt, Erfurt, Frankfurt a.M., 
Halle a. S., Hamburg, Krefeld, Köln, Leipzig, Mainz. Posen, Potsdam, 
Wiesbaden bestehen Ausschlussätze. die nach der Kopfzahl der Familie 
abgestuft sind. Diese Aus sohl usss ätze darf das Gesammteinkommen der 
Familie einschliesslich der Unterstützung nicht übersteigen. Ausnahmen 
sind in besonderen Fällen überall zulässig. 

Bei den Pflegegeldern für Kinder haben sich überall feste 
Sätze ausgebildet, die je nach dem Alter oder auch nach dem Geschlecht 
der Kinder verschieden hoch sind. 
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Die Unterstützungen, soweit sie nicht aus einmaligen Gaben 
bestehen, dürfen, von Ausnahmen abgesehen, nur auf bestimmte Zeit 
bewilligt werden. Die Fristen sind sehr verschiedene; sie betragen: 



14 Tage 
Cassel, 
Krefeld, 
Leipzig, 



1 Monat 

Duisburg, 



3 Monate 

Erfurt, 
Köln, Frankfurt a. M., 

Potsdam, Halle, 
Wiesbaden, Hamburg, 

Liegnitz. 



6 Monate 
Charlottenburg, 
Frankfurt a, 0., 
Magdeburg, 



1 Jahr 
Berlin, 
Nürnberg. 



Aerztliche Behandlung durch den Armenarzt erfolgt auf Zu- 
weisung des Armen an den Arzt; diese Zuweisung geschieht durch 
Armen-Behörde Armen -Vorsteher Armen-Pfleger 

in in in 

Darmstadt, Altona, Frankfurt a. M.. 

Erfurt, Berlin, Hamburg, 

Görlitz, Bochum, Köln, 

Magdeburg, Cassel, Leipzig, 

Stuttgart. Charlottenburg, Lübeck, 

Dortmund, Posen 

Frankfurt a. 0., 
Krefeld, 
Liegnitz, 
Nürnberg, 
Potsdam. 
In Duisburg ist eine Anweisung erforderlich, die von dem Armen 
vorstehet und dem Armenpfleger unterschrieben ist. In Bremen ver- 
abfolgt der Armenaufseher eine Medizin karte. Für die regelmässig 
Unterstützten erübrigt sich eine besondere Förmlichkeit, wenn der Arzt 
wie in Darmstadt, Krefeld, Mainz and Wiesbaden ein Verzeichnis 
dieser Annen besitzt. Für die Verabfolgung von Arznei ist in Duisburg 
und Cassel eine zweite Anweisung erforderlich, während sonst die erste 
genügt. In Köln haben die sonst nicht unterstützten Kranken bei 
Entnahme von Arznei jedesmal 10 Pfg. zu zahlen. 

Die ärztliche Behandlung und Arznei werden denen, die noch 
nicht öffentliche Unterstützung erhielten, nach denselben Grundsätzen 
wie andere Unterstützungen und in derselben Form wie den anderen 
Unterstützten gewährt. Erleichtert ist die Erlangung ärztlicher Hilfe 
vielfach dadurch, dass der Arzt sie ohne weiteres gewähren darf und 
eine Prüfung der Bedürftigkeit erst nachher stattfindet, so in Hamburg 
und Mainz. Doch muss diesen Unterstützten die Arznei vom Armen- 
amt erst bewilligt werden. Diese Bestimmung besteht auch in Potsdam, 
wo die armen ärztliche Behandlung jedem, der es wünscht, zu Theil 
werden soll. In Leipzig ist ebenfalls für diese Fälle eine besondere 
Anweiseng erforderlich, die bei denen wegfällt, die sonst Unterstützung 
erbalten. Eine eigene Apotheke besitzt der Annenrath in Metz; gar 
keinen Rabatt gewähren die Apotheken in Wiesbaden und in Potsdam, 
wo sich sämmtliche Apotheken gegen eine Abschlagsgewährung ver- 
einbart haben. Berlin hat besondere Rezeptirvorschriften (Formulae 
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magistrales berolinenses); Charlottenbnrg zahlt die Preise der Berliner 
Gewerkskrankenvereine. Im übrigen erhalten die Armenverwaltungen 
nach Brauch oder besonderem Abkommen 
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•20% 25% 
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in Berlin, Bremen, Darmstadt, Dortmund, Hamburg, Köln, Leipzig, 



Lübeck (Nettopreise). Diese Lieferanten geben für Armensachen 10 pCt. 
Abschlag in Cassel und Nürnberg. In Halle ist die Behandlung armer 
Kranker gegen ein Entgelt von 10 Pfg. pro Kopf der ortsanwesenden 
Bevölkerung von der Königlichen Universitäts-Poliklinik übernommen, 
die sich zugleich verpflichtet hat, armen Kranken unentgeltlich Stärkungs- 
mittel zu verabfolgen. Die Armenärzte erhalten meist feste Gehälter; 
in Dortmund wird nach der Zahl der Konsultationen gezahlt, ebenso in 
zwei Bezirken Altonas. Besondere Armenaugenärzte sind vielfach vor- 
handen. 

Stärkungsmittel für Kranke werden durch die Armenpflege 
nicht besorgt in Krefeld, Liegnitz, Mainz und Zwickau. Für Zwickau 
wird ausdrücklich bemerkt, dass diesem Bedürfniss durch Erhöhung 
der Geldunterstützung abgeholfen werden soll. Wohlthätige Stiftungen 
hierfür, deren Erträge durch die öffentliche Annenpflege vertheilt werden, 
sind in Bremen und Cassel genannt. Das Bedürfniss hierbei wird überall 
nicht durch die pflegerischen Organe, sondern durch den Armenarzt 
festgestellt; die Anweisung geschieht durch den Armenvorsteher in 
Berlin und Leipzig, durch die Armenbehörde in Bremen [z. T.). Darm- 
stadt, Frankfurt a. 0., Nürnberg Stuttgart, Die Gaben werden un- 
mittelbar abgegeben in Bochum (Wein aus den Depot der Central- 
verwaltung), Frankfurt a. 0. (Krankenkost aus dem Krankenhause), 
Köln (Kraftsuppe ans der städtischen Kochanstalt), Lübeck (Kranken- 
suppen aus der Annenarbeitshausküche), Magdeburg (Stärkungsmittel 
aus der Krankenanstaltsapotheke, Suppe aus der Kranken anstaltsküche), 
Posen (Wein aus dem stadtischen Lazareth), Potsdam (Wein aus dem 
Krankenhause), Stuttgart (Krankenkost und Wein aus Speiseanstalten). 
Sehr gebräuchlich sind Gutscheine für Lieferanten z. B. in Bremen 
(Lebensmittel, Selters, Leberthran, Milch, Wein), Charlotten bürg (Milch), 
Darmstadt, Görlitz (Milch), Essen (Wein), Leipzig (Milch), Nürnberg. 

Beiträge zu Badekuren geben nicht Frankfurt a. 0., Krefeld, 
Köln a. ß., Lübeck, Mainz, Metz, Nürnberg, Wiesbaden, Zwickau. Grade 
hierfür treten vielfach Vereine und Stiftungen ein, so besonders in 
Frankfurt a. M., Zwickau u. a. Abkommen mit Bude Verwaltungen, 
Anstalten u. dgl. bestehen in Erfurt, Essen, Halle a. S., Hamburg, 
Magdeburg. 
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Die Einweisung eines Kranken in ein Krankenhau» auf 
Rechnung der Armenverwaltung geschieht überall nach der Bescheinigung 
des Armenarztes. Diese Kranken hau spflege wird an einigen Orten leicht 
und gern, an anderen nur bei dringendstem Bedürfnisse und aus- 
nahmsweise gewährt. So verlangt Frankfurt a. M., dass Krankenhaus- 
pflege thunlichst zu vermeiden sei. während Liegnitz vorschreibt: „Die 
Aufnahme Hilfsbedürftiger in das städtische Krankenhaus ist soviel als 
möglich zu erleichtern und zu beschleunigen." Genaue Angaben über 
die befolgten Grundsätze fehlen im übrigen. Zur Einweisung ins 
Krankenhaus ist der Arzt allein für sich befugt in Bremen, Frank- 
furt a. M., Köln, Magdeburg, Mainz, Posen; die Mitwirkung des Armen- 
pflegers fordert Leipzig; ausser Arzt und Pfleger soll noch der Armen- 
vorsteher mitwirken in Duisburg; Arzt und Armenvorsteher sollen 
zusammenwirken in Berlin, Frankfurt a. 0., Bochum, Nürnberg. In 
Hamburg müssen Arzt und Pfleger bei der Bezirksversammlung einen 
Antrag auf Krankenhauspflege befürworten lassen. In den anderen 
Städten ist die Einweisung dem Armenamt vorbehalten; hierfür genügt 
der ärztliche Antrag in Cassel, Charlotten bürg, Darmstadt, Erfurt, 
Essen, Görlitz, Liegnitz, Stuttgart, Wiesbaden und in den Kölner 
Vororten, für die eine besondere Verwaltungsstelle besteht. Der 
ärztliche Antrag ist vom Armenpfleger zu unterstützen in Altona, 
Krefeld und Lübeck. In Eilfüllen ist ein abgekürztes Verfahren 
überall vorgesehen. 

Das Verhältniss der Baarun terstützung zur Naturaluntcr- 
stiitzung lässt sich nach den kurzen Antworten des Fragebogens nicht 
zusammenhangend oder nur oberflächlich darstellen. Vor allem ist dies 
bei der verwickelten Frage der Miethun terstützung der Fall. Aehnlich 
liegt es bei der Beschäftigung Arbeitsloser. Bei den Nnturalunter- 
stützungen kommt sehr die Thätigkeit von Stiftungen und Vereinen in 
Betracht, durch die das Geben von gewissen Naturalien für die öffentliche 
Armenpflege oft überflüssig gemacht wird. 

II. L'ebersleht über die Aufwendungen der Armenpflege 
und Wohlthätigkeit. 

Der Aufnahme, deren Resultate die folgenden Tabellen wiedergeben, 
lag der Plan zu Grunde, neben der eigentlichen Armenpflege der Städte, 
die sich im Rahmen der gesetzlichen Verpflichtungen bewegt, auch die 
darüber hinausgehende Thätigkeit der städtischen Verwaltungen und 
der städtischen Stiftungen auf dem Gebtete der Wohlthätigkeit zu 
erfassen und zu beidem einen Ueberblick über die rein private Arbeit 
auf demselben Felde zu geben. Erst die Zusammenfassung all dieser 
Bestrebungen giebt ein Bild dessen, was beute für die geschieht, die 
aus eigenen Kräften nicht mehr oder nicht mehr ganz fähig sind, sich 
selbst zu erhalten. Ein derartiges Zahlenbild, zu dem man nur selten 
an dem einen oder anderen Orte einen Versuch gemacht hat, liess sich 
für eine Reihe Städte nicht auf einmal mit wünschenswerther Klarheit 
gewinnen. Es sind hier nur Bruchstücke schliesslich zusammengekommen, 
die leicht zu kritisiren sind. Jeder Versuch, die Lücken auszufüllen, 
führte nur auf neue Mängel, Miss Verständnisse und Schwierigkeiten. 
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264 XXI. Armenpflege und Wohl thätigt eil. 

Dennoch genügt es in keiner Weise, sich auf die leichter zu fassende 
öffentliche Armenpflege zu beschränken. Solange Kassen- und Buchungs- 
wesen in den Städten verschieden gestaltet sind, wird sich auch da 
kein sicheres Bild gewinnen lassen. Manche Zahlen und Vergleiche 
sind hier fast so unsicher wie bei den privaten Bestrebungen. Das 
WM die Armenbehörde thut, ist aber sehr stark von dem abhängig, was 
von anderer Seite geschieht. Eine stark entwickelte Privatwohlthätig- 
keit, besonders wenn sie sich einzelnen Gebieten vorwiegend zuwendet, 
kann das Eingreifen der Armenbehörde für ganze Thätigkeitsgebiete 
z. B. einzelne Arten der Naturalunterstüzung, Theile der Kinderpflege 
entbehrlich machen. Viele örtliche Besonderheiten der öffentlichen 
Armenpflege werden erst durch den Vergleich mit der Privatwohl- 
thätigkeit verständlich. Die Belastung der Städte durch die Armen- 
pflege, die Berechnung der Armenausgaben auf den Kopf der BevölkeniDir 
giebt gar kein branchbares Bild, wenn man nicht die Wohlthätigkeit 
mit heranzieht. Aus dem Grunde fehlen hier alle Prozentberechnungen. 
Dagegen sind 6 Städte, für die die besten Angaben vorlagen, zusammen- 
gestellt, um das Verhältniss der öffentlichen und privaten Fürsorge in 
ein paar Zahlen zu beleuchten. Wirklich vergleichbar sind die Zahlen 
nicht, sie geben nur ein sehr unsicheres Bild. Zu dieser vergleichenden 
Uebersicht ist Folgendes zu bemerken. 

Die Ausgaben der öffentlichen Armenpflege werden am 
genauesten sein, doch war es schwierig, die Rückerstattungen von den 
Unterstützten und anderen Verpflichteten richtig auszuscheiden. Für 
Freiburg war es nur in der Gesammtsumme (Nr. 4) angängig; für die 
Zahlen von Nr. 3 war diese Ausscheidung nicht vorgesehen, sodass 
diese Abzüge bei den beiden ersten Spalten so viel höher sind. 

Die Ausgaben der städtischen Wohlthätigkeit ergaben 
sich aus den Mitteln der Annenbehörde, die sie zu Gaben über 
ihre gesetzliche Verpflichtung hinaus zur Verfügung hat, ferner aus dem 
Zuschuss zu Veranstaltungen privater Wohlthätigkeit und aus den Auf- 
wendungen der städtischen Anstalten dieser Art. Dabei mussten aber 
die Summen abgezogen werden, die für Pfleglinge dieser Anstalten der 
Armenbehörde zur Last fallen und die schon in Nr. 3 mitverrechnet 
sind. Ferner wurden hier wie bei allen Anstalten die einmaligen Aus- 
gaben für Neu- und Umbauten ausser Ansatz gelassen, weil sie jeden 
Vergleich verhindert hätten. 

Bei den Ausgaben der Privatwohlthätigkeit ist überall der 
städtische Zuschuss gekürzt worden. Dagegen war es hier sowenig wie 
bei den städtischen Wohlthiitigkeits an stalten möglich, die Summen aus- 
zuscheiden, die von den Verpflegten oder Unterstützten erstattet worden. 
Besonders bei Krankenanstalten u. ahn. werden dies oft beträchtliche 
Summen sein, sodass beide Male die Aufwendungen gegenüber der 
öffentlichen Armenpflege zu hoch erscheinen. Neben der Lücken- 
haftigkeit der Angaben ist dies der Hauptmangel. Deshalb sind die 
Relativzahlen mit derselben Vorsicht zu benutzen, wie alle anderen 
Zahlen besonders Über die Privatwohlthätigkeit. Sie geben aber doch 
genügenden Anhalt, um die starke Einwirkung der privaten Thätigkeit 
auf den Umfang der öffentlichen Armenpflege darzuthun, wenngleich 
Einzelschüsse unmöglich sind. Die werden erst denkbar, wenn die 
Privatwohlthätigkeit sich mehr bewusst wird, wie eine wissenschaftliche. 
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auch statistische Beleuchtung ihrer Arbeit nicht nur unserer Kenntniss 
der Gesellschaft, sondern bei dem grossen Umfang der Privatwohl- 
thätigkeit und ihrer engen Verknüpfung mit zahlreichen anderen 
Gebieten schliesslich ihr selbst und einer planmässigen und erfolg- 
reicheren Gestaltung ihres praktischen Thuns zu Gute kommen muss. 



Vergleichende Uebersiclit 
der Ausgaben fttr öffentliche Armenpflege, städtische Wohl- 
thatigkeit and private Wohlthiitigkeit. 
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A. Absolute Zahlen. 

a. Ausgaben der Öffentlichen Armen- 
pflege: 

2. für äte geschlossene in eigenen Anstalten 

3. desgl. in städtischen und nicht städtischen 


113120 
47 271 

33625 


69 670 

32007 

16310 


69415 

73 862 

59 014 


207 514 

53 402 

82 346 


377 210 
30203 

166465 


60134 
35830 

48031 


4. Summe . . . 

b. Ausgaben der städtischen 
Wohlthatigkeit; 

5. Wohlthätigkeitsfonds der ArmenbehOrde 

6. Stadiische Wohl thatigkeits -An stalten . . 
T. Zuschasse zu privaten Einrichtungen . . 


IM Olli 

26799 
7460 


117 987 

5225 

104 568 
3420 


202291 

12 521 

183 760 

8 031 


343 262 

55482 
73 948 

9800 


573 878 

14198 
102 670 


143995 

322153 


8. Summe . . . 

c. Ausgaben der Privalwohltätigkeit, 

Vereine u. dergl. 


34 249 

97 639 

446297 


113 213 

28481 
40 206 


204312 

43466 
197 241 


139 230 

75742 

258 952 


116868 
173 640 


322 153 






U. Summe . . . 
13. Hauptsumme (a bis c) . . . 

B. Relative Zahlen. 

Auf 1 Einwohner kommen Ausgaben: 

der öffentlichen Armenpflege .... 
der stadiischen Wohlthatigkeit .... 
der privaten Wohlthatigkeit 


642 936 
771201 

0,41 

6,53 


68687 
299 887 

1,94 
1,86 
1,11 


240707 
647310 

3,50 

3,83 
4,61 


334694 

817 186 

2,91 
1,18 

2,84 


205994 
896740 

5,33 
1,09 

1,91 


347 579 
813 727 

2,1.(4 
4,56 
4,92 


Insgesammt . . . 


9,27 


4,91 


11,84 


6,93 


8,33 


11,52 
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266 XXI. Annenpflege und Wohltbätigkeit. 

I. Aasgaben der gesetzlichen offenen Armenpflege im Jahre 1896/97. 

1. Unterstützungen In baarem Gelde. 





Für E 


rwachs 


ene 


F ü r K 


inder 






Regel- 


Ausserordentliche 
Unterstützungen 


Regel- 


Ausser- 
ordentliche 






massige 


hu solche dir 




massige 


Summe 


Städte 


üiltei- 


auch rfg-el- 


an 


Unter- 


Unter- 






stützungen 


G i2r 


Andere 


stützungen 


stützungen 






X 


M 


JC 


JC 


M 


M 




1." 


2. 


a. 


4- 


5. 


6. 


Alton a . ■ • 


IIB 85« 


3495 




17 636 


- 


137 481 


Berlin . . . 


5iU-1l';;"> 


144 916 


379 464 


627 435 


212 207 


6 408 257 


Bochum . - ■ 


72821)*) 


3 478') 








76307 


Bremen • ■ . 


126 3!« 


12 690*) 




55121 




194204 


Breslau • . . 


409 830 


14 643 




50 937') 


— 


47541» 


Cassel - - ■ 


59 642 


1 735*) 


._ 


13174 


_ 


74 551 


Charlottenburg 


136185 


12 408') 




25 401 




173 994 


Dannstadt - . 


64154 


3687*) 




9173 


2191 


79 205 


Dortmund • - 


75 »43 


1894 


238 


22066 


83 


100 123 


Dresden . ■ ■ 


204 51*3 


55353*) 


- 


2036211*) 


■ — 


553 575 


Duisburg - ■ 


106276>| 


_ 


.„ 


561«*) 


__ 


111 892 


Erfurt . - . 


1I40HO») 


6000*) 








120 OOU 


Essen a. R. 


160 35(1 


1100 




6 234 




167 684 


Frankfurt a. M. 


261 112 


2057 




31 242 




309 411 


Frankfurt a. 0- 


23 mi 


- 


954 


13 162 




37 723 


Freiburg . - - 


17951') 


_ 


_ 


24242*) 


- 


42293 


Görlitz - - ■ 


94 Ü17 


4 297*) 








99 214 


Halle a. S. . ■ 


lallen 


17 946*) 




16 644 




160 923 


Hamburg . ■ 
Köln a. R. ■ • 


1 87« 151 


48 726 


39971 






1964848 


462 548 


23 769 


2088 


- 


— 


488405 


Krefeld . - . 


2065150 


_ 


_ 


12 516 


_ 


219076 


Leipzig . 


520964 


25257*) 








546 221 


Liegnitz . . ■ 


15716 




10 94 


2041 




18851 


Lübeck . 


10« )7 


11468') 




9 608 




31683 


Magdeburg . - 


168 572 


9143*) 


■- 


25301 


5074 


208090 


Mainz. . . . 


63 108 


11 307') 


._ 


6 820 


_ 


81235 


Metz . - ■ - 


29«) 


50 


6 «16 






9 654 


Nürnberg - - 


237(194 






23 547 




260 641 


Plauen . ■ . 


23 163 


13 


329 


6 473 




29 978 


Poseu . - 


98 471 


3 863*) 


- 


13 747 


— 


116U81 


Potsdam . . 


67 3« 


4607 


_ 


7 344 


-_ 


79 215 


Strassburg • . 


88 726 




4t; 675 






135 401 


Stuttgart . . 


114 130 


128 


3 796 


19 652 


2425 


140 131 


Wiesbaden . . 


28862*) 


12 536 








41398 


Zwickau . . . 


45044 


890') 








45934 



M urafasst auch Sp. 2 und 3. 

») „ ., Sp- 3. 

*) ., ,. Sp. 4 und ß. 

*t „ „ Sp. 5. 



6 ) Die Kinderpflege ist Sache der Waisen- 
anstalt, die von der Stadt 4497,25 M. 
Zuschuss erhielt. 
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Noch Tabelle L 



XXI. Ar in en pflege und Wuhlthltigkeit. 
2. N»tiiraltinteretlittiuigen. 



Städte 


Für Kleidung 

Er- j von 

waehsener Kindern 


Nahrungs- 


Freie 

Wohnung 


Heiz- 
material 


Kind er - 
Lern- 
mittel 


Für andere 
Naturalunter- 
Stützungen 


Summe 




JL 


JL 


2. 


JL 


M 


JL 


M 


M 




1a. i lb") 


3. 


4. 


5») 


6. 


7. 


Jtona .... 


16 309 


12428 


2857 


_ 


59 




567*) 


32 210 


lerliu .... 


18 208 


- 


62688 


— 


235675 


— 


17 7716) 


334342 


lothum . . . 


2337 


— 


- 


— 


— 


- 


— 


2337 


iremen ■ 


21878 


- 


4757 


- 


4527 


— 


1 976«) 


33138 


Ire.-lau . . . 


56325 


- 


— 


— 


— 


— 


- 


56325 


'assel . . . 


1105 




16909 


— 


3563 


— 


— 


21577 


'harlottenburg 


8105 


- 


- 


■ _ 


1760 


- 


- 


9865 


larmstadt . . 


l öiä 




401 


293 


— 


4906 


— 


7292 


►nrtmund . . 


3 422 


- 


51 


20045 


750 


_ 


_ 


24 268 


»re^den . . . 


11081') 


- 


4785 


500 


24467 


— 


- 


41733 


hiisburg ■ . - 


1332 


- 


— 


- 


— 


- 




1332 


irfurt .... 


4500 


— 


60 


— 


1800 


— 


- 


«360 


lesen .... 


— 




975 


- 


635 


— 


— 


1610 


'rankfnrta.M. 


408 


10 520 


38684 


1247 


— 


1131 


__ 


5205t) 


'rankfurta.O.. 


4123 


- 


436 


13 867 


— 


260 


- 


18 686 


'reiburgi. Br.. 


1593 


- 


2171 


- 


1590 


2850 


- 


8204 


■firlitz .... 


1511! 


- 


1503 


263 


2 229 


139 


- 


5 650 


lalle a. S. . . 


20242 


__ 


8 747 


2122 


7 089 


— 


3349 


41549 


lamburg . . 


21313 


77 295 


12 610 


1380 


30199 


- 


19421«) 


162 218 


lein a. Rh. . 


3 736 


7 557 


— 


— 


— 


„ 


2810«) 


14103 


»reJeld . . . 


— 


5538 


22189 


34312 


6 992 


2534 


- 


71565 


-eipzig . . . 


15134 


— 


75122 


— 


910« 


— 


- 


99362 


Jegnitz . - . 


481 


— 


908 


— 


•— 


— 


— 


1389 


.abeck . . . 


— 


1188 


12644 


— 


2 428 


955 


. — 


17 294*) 


lagdeburg . . 


3 988 


10389 


— 


14 792 


— 


— 


— 


29167 


lainz . . 


2104 


— 


2 575») 


— 


3 318 


— 


_ 


7 997 


letz . . . 


6 227 


- 


25700 


1120 


115 


2 061 


- 


35223 


fümberg . . 


26 711 


— 


45122 


31354 


19 139 


7 879 


_ 


130206 


lauen i. V. . 


215 


198 


- 


358 


- 


- 


- 


771 


w .... 


935 


3 039 


6 25» 


1081 


479 


— 


- 


11787 


'otsdam ■ . . 


— 


— 


1 495 


_ 


3 215 


— 


— 


4 710- 


i'.rassburg . . 


7 659 1 ) 


- 


36165 


2 375 


7 251 " 


12 


- 


53462 


itullgart . . . 


1327 


2052 


12537 


638 


9 939 


39 


344 


26 931*) 


Wiesbaden 


5 242 


3005 


1102» 


48129 


2088 


— 


— 


69 493 


f»icbau . . . 


846 


497 


" 


" 


361 






1704 



L ) Soweit in Spalte 1 b die Zahlen fehlen, sind die Betrage in Spalte 1 a enthalten. — *) Schulgeld 
tut arme Kinder wurde gezahlt in Lübeck 49 Jt und in Stuttgart 55 JC, Das ist auch für Spalte 7 zu 
dachten. — *) Frühstück armer Kinder. — *> Transport von Haus Standssachen — s ) Kartoffelbau und 
Konfirmandenkleidung. — °) Betten und Mobiliar. 
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3- Krank «pflege] Sonstige*. 





Offene Krankenpflege am Ort 


JS5 


I 3 = 
E- 


* i 




Städte 


* 

=*c i 




i 

E 


1|' 




X 
















_JC_ 
1. 


2. 


X 


Jt 


Jt 


JL. 


jt 




8. 


4. 


5. 


6. 


7. 


Altona . . . 


4923 


6858 


11781 


5333 


2448 


1492 


27 624 




104 964 


9.VA 102 


329 056 


12442 


22 552 


155 593 


65327 


Bochum . ■ . 


2600 


1334 


3 934 


389 


545 


1350 


4450 


Bremen . . . 


7009 


9814 


16 823 


5653 


876 




38105 


Breslau - . . 


15424 


35 375 


50799 


3605 


2 659 


56 186 


104 958 


Cassel . . . 


3225 


233 


3458 


1073 


117 


4640 


22350 


Charlotte nburg 


7 224 


6 914 


14 137 


4298 


1134 


7456 


— 


Darmstadt . . 


4 732 


11329 


IG 061 


1082 


1229 


3113 


4677 


Dortmund . . 


3885 


3 674 


7 559 


3304 


979 




17 417 


Dresden . . . 


32 721") 


- 


32 721 


5329 


1700 


3978 


M 726 


Duisburg . . 


4505 


3184 


7689 


333 


588 


941 


5329 


Erfurt . . . 


3900 


3 500 


7400 


2200 


100 


300 


11050 


Essen a. R. . . 


3 528 


4234 


7 762 


1876 


727 




12455 


Frankfurt a. M. 


9000 


9 641 


18641 


7 892 


2 491 




102 773 


Frankfurt a. 0. 


4150 


3434 


7584 


650 


190 


1343 


8304 


Freiburg i. B. . 


2H50 


1936 


4586 


494 


430 


94 


12447 


Görlitz . . . 


2 HIß 


3187 


6102 


2657 


983 


216 


12 622 


Balle a. S. . . 


10780 


968 


11748 


2121 


1205 




22 905 


Hamburg • 


54 921 


125 653 


180574 


7 741 


14589 


144907 


207 363 


Köln a. Rh. . 


27 Mi 


27 295 


54641 


2399 


498 


37 495 


60157 


Krefeld . . . 


93110 


70 934 


80234 


558 


1193 


1891 


18841 


Leipzig . . . 


24 196 


15271 


39 467 


3 662 


2047 


11339 


103 548 


Liegnitz . . . 


1706 


6190 


7 896 


565 


83 




355 


Labeck . . . 


2408 


1645 


4053 


471 


112 


14 


14 391 


Magdeburg . 


9 759 


16103 


25862 


3063 


1197 


1717 


43483 


Mainz. . . . 


4722 


2 727 


7449 


436 


328 


_ 


17046 


Hetz .... 


9 240 


5845 


15085 








8 751 


Nomberg . . 


5520 


25 32Ö 


30848 


7 779 


3500 


36834 


15141 


Plauen i. V. . 


2 578 


1016 


8 694 


1005 


316 


142 


1652 


Posen. . . . 


7 110») 


- 


7110 


2572 


— 


— 


18900 


Potsdam . . . 


3000 


5122 


8122 


26 


60 


_ 


12000 


Strassburg . . 


12091 


3259 


15350 




12 


19493 


17094 


Stuttgart. . . 
Wiesbaden . - 


8665 


29 985 


38 550 


6 59 


13 44 


2878 


55169 


6*10 


81 135 


87 465 


440 


502 


7 31 


14 246 


Zwickau . . . 


1301) 


1569 


2 Mi!) 


666 


174 


999 


10253 
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Noch Tabelle L 

4. Ausgaben für auswärtige Arne mit Unterst iltzungs wohn Sita am Ort. 




Erstattungen 


an andere Verbände 


Summe aller 














Ausgaben 


Städte 


für Er- 
wachsene 


für 
Kinder 


fnr 

Erkrankte 


gräbnis- 
kosten 


Summe 


der gesetzlichen 
offenen Armen- 
pflege 




Jt 


& 


Jt 


Jt 


Jt 


Jt 




1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


Altana . . -. 
Berlin . . 
Bochum . . . 
Bremen . . . 
Breslau . . ■ 


43081*1 
212 208») 

4446*) 
10 19» 

6 967 


10942 
6434 


4t» 
5989 
11551 


- 


43081 

212208 
4908 
27130 
24952 


261460 

7 327 570 

94 220 

316929 

774 853 


Cassel . . . 
Charlottenburg 
Darmstadt . . 
Dortmund . - 
Dresden . . . 


2302») 

21 387') 

785 
3821 

10 790 


893 

367 

23097 


345 

3090 
In.Sp.l 


226 
90 
376 


2873 
21387 
1768 

7 278 
34262 


130639 
232 272 
114 427 

160928 
770024 


Duisburg. . . 
Erfurt . . . 
Essen .... 
Frankfurt a. M. 
Frankfort a. 0. 


(1713 

7000 
14 769 
9 845 
2 242 


Z379») 

3362 

8556 
307 


3500 

927 

8 935 

2 285 


58 
61 
14 


9150 
10500 
19110 

27 336 
4848 


137 254 
157 910 
211 224 

620 594 
79 228. 


Freimirg i. B . 
Görlitz . . . 
Halle a. S. . . 
Hamburg . . 
Köln a, Rh.. . 


829*) 
2436*) 
3812 
68 766*) 
17 092 


4586 


2 
970 
2533 

6299 


36 
194 
85 

152 


867 
3600 
11016 
68756 
23543 


69 415 
131043 

251467 

2750 996 

681241 


Krefeld . . - 
Leipzig . - 
Liegnitz . . . 
Lübeck . ■ . 
Magdeburg . . 


12 736 
27 781*) 
978 
1 747») 
7844 


1839 
1387 

1996 


3306 

1319 

1579 
7186 


91 
78 


17 881 
27 781 
3684 
3 417 
17104 


411239 

833427 

71435 
829 683 


Mainz . . . 
Metz .... 
Nürnberg . . 

Plauen i. V. . 
Posen. . . 


2375') 

11 182 
1 995') 
8425*) 


15457 


1985 


z 


2375 

28 624 
1 995 
8425 


116 866 
68713 

513 572 
39353 

164875 


Potsdam . . . 
Strasburg i. E. 
Stuttgart . . 
Wiesbaden . 
* Zwickau . . . 


5 C«l*) 

320 
2479 
7 253 
2 761 


275 


2772 

6 960 
476 


llö 

■24 


5601 

320 
5629 
14 213 

3 261 


109 734 

241 133 
271 291 

235588 
65860 



cb, Google 



XXI. Armenpflege und Wohlth&tigkeil. 



II. Kostendeckung ffir die gesetzliche 


offene Armenpflege Im Jahre 1896 97. 






SS 


Durch Ersatzleistungen 


} | S 










.Jf E = 
Hl 


111 j| 


Isl 




||| 


Ge- 


|f , 






i § g 


s i g i'| 


ö?l 


|!| 


I S 1 


summe 


IV 






-*__ 


__M_ \_ .*_ 


JH 


m 


.* 


Jt 


Jt 






4. 


5. i 6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 




322 


27 !M8i)' — 


511581) 




227 532 


261460 




: 




178 113 


i25«8W») — 


— 




6523 569 


7:127 57(> 


10054:! 








10 088 


83U8I1») — 






1581)22 


207 500 




Bremen 1 ) . . 






4!Hi 671 




12913 146 127 


9 133 


24 875 




590 2:57 


6*72 


Breslau 


30344 


25 771 


— 


21784 


44061 - 


— 


— 


«52993 


774 869 


47(177 


Cassel . . . 


9870 


17 1S2 


_ 


1 1211 


13 434')! — 


_- 


4085 


84 998 


130639 


26 7:<!' 


IWlollmWz . . 




48» 




3 193 


25688 |1313fi 


384 


13 20* 


172 27(5 


ü;M272 


4 3i:i 


Darmstadt 




13 4Ü 




1083 


13430*) — 






8(1501 


114 427 




Dortmund 


31427 


t 




626 


4 775 (1893 


1388 


7 503 


108 308 


1(50 92« 


2.115 


Dresden . . 


2100 


24 381 


i42 316 


(1511 


158348')! — 


— 


— 


337 696 


1166590 


19 21!' 


Duisburg ') . 


1 727 


2001 


16 989 


235 


8 795 | 9608 


5103 


1148(1 


137 5(15 


210 208") 


_ 


Erfurt . . - 


403-2 


<!178 


5780 


800 


15 900") - 




3 9m 


116320 


157 910 


HHIJH 


Essen') . . 


llä 


485«, 






12714 


21 170 


8 784 


8 481 


275(101 


331 842 1 ) 




Frankfurta.M 




279 95! 






10 21« 


21 719 


939 


10 357 


197 4()4 


520 594 


11 52. i 


Frankrorta.O. 


5 391 


849(1 


- 


451 


2 593 


4 1155 


3oo 


201(1 


60 1119 


79 22« 


5 225 


Freiburg i.B. s ) 


51(541 


_ 


_ 


_ 


9 


11805 


205(1 


177(1 


64 956°) 


132 249 


12 521 


Görlitz . . . 


2 7» 


985 




810 


3 885 


15 371 


1083 


50111 


101 17(1 


131 (HS 


4 44" 


Halle a. S. . 


I61t 


23H 




10 


40 1551 ) 




3 79Hi; 




203 (178. 


251 467 




Hamburg . 


53 2*0 






IG 9411 


157 494 




15 827 


111 739 


23(15 710 


2750 99(1 


:59(>;f 


Köln a. Hh. . 


167 237 


2:t 76f 




19 380 


15927 


17 723 


IN«) 


12 279 


4151)36 


OKI 241*) 


-J8 21" 


Krefeld . . 


«14 




_ 


_ 


81541 


6294'19094i) 


_ 


376596 


411 239 


14198 


Leipzig . . 


Mosii 


2 77'= 


»50 878 


8«fi2 


43 094 


73042 




5(5 174 


320 330 


833 +r>7 




Liegnilz . - 


3 787 


8W 




1283 


18 




25*; 


1 557 


25024 


32 «23 


1« 354 


Lübeck . . 


26 35 


8 24! 


•221 Kl 


3 370 


2263 


5 302 


145 


3 591 




71435 




Magdeburg . 


10341 


17 IBM 




7 61« 


11929 


12 52! 


119 


11434 


256 999 


829 683 


(55573 


Mainz . 


15.064 


2007 


_ 


_ 


(1 4112 


2 «32 


1(15 


2 2«« 


87 448 


116 866 


1 957 


Metz . . . 


2!) 962 


11887 


4 753 


7 «HS 




6 695 






13113 


73 713 




Nürnberg . . 


2 \m 


101 59: 


im 


79 237 








12(122 


312 617 


513 572 




Posen . . . 


8 96'. 


5 887 




691 


4 254 


li 222 




7 KM 


131688 


164 875 


27 50!» 


Potsdam . . 


14 313 


71« 


— 


— 


14 325 


3 (NN. 


1013 


911 


75 470 


109 734 


20 621 


Strassburgi.K 


51 Gl» 


9 40: 


31 611 


20<i4l 


57 792") 


_ 


7(1 


_ 


60944") 


241 133 


_ 


Stuttgart . . 


512: 


14 


57 37! 


158 


15537 20532 


1 134 


14 891 


156 518 


271 291 


19 216 


Wiesbaden 




13 05t 






31! 327') 




2 787 


15 121 


168303 


235588 





') umfasst die nächste Spalte mit. — *) umfasst die drei wachsten Spalten mit. — ') Kostei 
deckung für geschlossene und oflene Pflege zusammen. — *) Darunter noch «600 .(t nicht naher b 
stimmte Einnahmen. — ') Darunter noch 119 Jt Staatszuschuss. — "I Dabei sind noch 16700,23 M. ai 
städtischem Sparkassen Oh er schuss. — ') Für das Jahr 1893/91 — "I Darunter 5956 Jt Staatsmacht 
— *) Darunter 240 Jt, Staatszuschuss. 



XXI. Armenpflege und Wohlthätlgkeit. 271 

III. VermSgensstand des Armenrerbandee am 31. Harz 1897 In Mark. 





Gesetzliche offene Armenpflege 


Wohlthatigkeitsfonds 




Städte 


II 

CQ J 


■2 v 


*| |'S-B 


i 


§1 if 

6. ' 7. 


■ | | 

*j -1 


1 
1 


Haupt- 
Summe 
(Sp. 5 u. 9) 




1. 


2. 


3. 1 4. 


5. 


8. 


9. 


10. 


Ulona . . . 


- 


_! 


_ ■ _ 


_ 


_ 


_ ] _ 


_ 


ierlin ... 


? 


? i ■> 


V j ? 


■ ? 


? 


? ! ? 


v 


Wim in . . . 


- 


— 


- 


— ' 124 572 




- 


— ■ 20 530 


146 102 


Bremen . . . 


— 


— 


— 


— — 


- 


— 


— ' 198955 


198 955 


Jreslau . . . 


- 


771386 


- 


10831 


782 217 


~ 


1428290 


_ 


1428290 


2210507 


Hassel . . . 


- 


251753 


- 


875 


252 628 




657 626 




657 «25 


910253 


Charlotten liurg 
















— 


_ 


Dortmund . . 


— 


_ 


— 


— 


— 


- 


_ 


._ 


_ 


1 776 912') 


Dresden . . . 


— 


53 598 


— 


53 5!)j. 


- 


— 


- 


- 


53 59H 


Duisburg . . 


- 


56000 


- 


- 


56001 




- 


~ 


- 


56000 


Erfurt ... 


■_ 


- 


_ 


- 


_ 


- 


_ 


_ 


_ 


129864 


Eisen . . . 


— 


— 


297 045 


_ 


297 045 


1301 


172991 


30000 


204292 


501337 


Frankfurt a.M.. 


- 


- 


— 


- 




17 772 


583837 


— 


601601 


601609 


Frankfurt a.O. . 


— 


74 779 


- 


— 


74 77! 


— 


57 964 


— 


67 964 


132743 


Freiburg i. B. . 


3884 


1 069 992 


535140 


- 


1709016 


" 


349471 


- 


349 471 


2 05H4M7 


Görlitz . . . 


- 


69 787 


- 


_ 


69 787 


_ 


— 


_ 


_ 


— 


Halle a. S. . . 


882 


18844 


16 541 


12 750 


49017 


_ 


201148 


_ 


201 14H 


250165 


Hamburg . . 


179 


1099829 


122 249 


- 


1 422 257 


4072 


411340 


204176 


619588 


2041845 


K"ln a Rh. . 


— 


— 


- 


— 


- 


- 


— 


— 


16075723 


Krefeld . . . 


~ 


14 5511 


- 


~ 


1465( 


" 


386973 


- 


386 973 


401623 


Leipzig . 


? 


? 


? 


■? 


. 


- 


? 


? 


? 


, 


Liegiütz . . 


— 


— ' 


87 504 


— 


87 504 




567 235 


_ 


567 235 


654739 


Lübeck . . . 


45 212 


1354 454 


— 


12534 


1412 20U 


— 


— 


— 


— 


1 412 200 


Magdeburg . . 


- 


264 937 


2031 


— 


266 üfJH 


12 174 


1 491 746 


47 390 


1551309 


1718 277 


Mainz ■ ■ • 


5 


396 373 


- 


31(10 


399 478 


" 


15000 


- 


16001) 


414 478 


Metz ... . 


4872 


774 901 


130000 


15000 


924 772 


- 


- i - 


_ 


924 772 


Nürnberg . . 


- 


— 


— 


41263 


41263 


~ 


— 


— 


— 


4126:} 


Potsdam . . 


— 


353 638 


— 


- 


353 638 
2432004 


" 


— 


— 


- 


353 638 


Slrassburg i. E. 


43 524 


1637 645 


741 014 


9 821 


- 


— 


- 


— 


2432004 


Stuttgart . . 


2355 


- 


- 


3147 


5502 




298178 


- 


298178 


303680 


Wiesbaden . . 






















Zwickau . . . 


392 


284689 


97141 


40619 


422741 


175687 


" 


— 


175 687 


598428 



l ) Vermögen der offenen und geschlos 



XXI. Armenpflege und Wohlthätigkeit. 

IT. Geschlossene öffentliche 
A. Frequenz und Ausgaben 





f 1 
1 1 

Anstalten 


Zahl der Anstaltsinsassen 


Ver- 

pflegungs- 
tage der 
Anstalt s- 
Insassen 


Kosten 




< 5 

i" 

1» 

II 


II 


Abgang 


| 2 
■»■1 

jjj 


Gehaller 
u. dergi. 




Städte 


H 


II 


Verpflegung 

des 

Personals 


1 


2a [ 2b 


3 


4 


5 


6 


T 


8 


9 


10 



Bochum . 
Breslau , 
Cassel* . 
Charlottenburg' 

Dannstadt , 
Dortmund . 
Duisburg 

Dresden . . 
Essen a. R. 

Freiburg i. 1 
Frankfurt a. 0. 
Halle a. S. 
Hamburg 
Krefeld . 

Leipzig . 
Liegnitz . 
Lflbeck . 
Magdeburg 
Nürnberg 



Breslau . 
Cassel 
Görlitz . 
Magdeburg 
Nürnberg 



Breslau . 

Ca?sel . 
Halle a. S. 
Köln a. Kl 
Krefeld . 
Leipzig . 
Lübeck . 
Magdeburg 
Nürnberg 



i. Annen-, Alters- und 



221891 
16 015 
306 326 

22 342 



22 413 

27 209 

10 994 

18 806 

sows 



63 639 
35 559 
51688 
513 810 
17 902 



34320 

21 2:11 



16550 
1570 
34351 



1856 
Sp. 10+ 11= 



2738 
Sp. 10+11= 

Sp. 10 + 11= 



3. Beschäftigungs- Anstalten 





1 1 — 


_ I 




1 — 

1 , — 


3 

Zug« 




1 


68 




1 1 - 

Ge 

1 , 


74 

3 ! 

■ährt nu 



«67*1 - I - I 2> 
41« - - 
IUI I — I 137 1 

6 PerBon«n mit 3716 NIch 



3. Anstalten für Obdachlose 



: ! " 1 - 1 



— I 72 | 24 906 



1148 Sp. 10 + 11= 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind 



.rtier. 3527 Nächte. 

5 | 1 

iv oll stand ig. 



Obdachlosenasyl 



XXI Armenpflege und Wohlthätigkeil. 



Lrmenpflegc im Jahre 1896/97. 
ler städtischen Armenanstalten. 



er Anstalt (in Hark) 


Von den geaaromten Kosten wurden gedeckt 


Ver- 
pflegung 

ers. Be- 
(irfnisse 

passen 


Neu- und 

Um- 
bauten 


übrige 
Ausgaben 

incl. 
Anstalts- 
bednrf- 


sammen 


aus dem 
Ertrag des 
Anstalts- 

ver- 
mögens 
oder ihm 
selbst 


■tu dem 
Arbeits- 
erträge 

Insassen 


Ersatz von 
PÜege- 


sonstige 
eigene 

Ein- 

der 
Anstalt 


stadli- 
Zuschuss 


durch 

regel- 
mässige 

Zuschüsse 
von ande- 
rer Seite 


11 


IS 


13 | 14 


Iß 


16 


17 


18 


19 


20 



üec hen - Anstalten. 



5ü «Xi 
12 056 
112 394 



« («5 

13 788 

-.'1 048 



!4L>29 
40416 
12492 



6699 


30020 


121643 


7435 


2103 


46170 


602 


66 333 


610 


6 918 


23 009 


7 766 


189 




180 


14874 


14096 


41561 


202 402 


21937 


3 616 


12 751 


3420 


160678 


4069 


6667 


50488 




1367 


6 717 


1648 


40756 


3494 


3 381 


25 703 


— 


— 


_ 


— 


25 703 


1486 


3 626 


18 251 


_ 


7196 


1957 


350 


8 748 




2 521 


16 807 






3939 




12 868 


412 


1641 


10362 




1555 




204 


8 602 




10271 


87 438 


387 


5506 


17 036 


1436 


63075 


— 


1850 


1850 


— . 


— 


— 


— 


1850 


55695 


_ 


109030 


34082 


800 


7 686 


10769 


55695 


376 


4020 


20223 






772 


940 


18 511 




13 384 


46 498 


12 


1402 


4712 


610 


33 306 




358 815 


826 418 




38129 


12180 


328 729 


447 380 


— 


4806 


13 676 


11682 


677 


368 


969 


— 


_ 


52067 


243 286 


_ 


2 375 


61893 


6651 


183 367 




6463 


16 306 


34 


5247 


2528 


750 


7 747 




10 900 


49 058 




2646 


13 228 


9031 


24153 




21141 


73 960 


18435 


15118 


2291 


1851 


36 265 


14676 


59136 


262014 


143 216 


_ 


30 233 


26050 


62 334 


_1 


8 627 


24 878 


_ 


87 


546 


372 


23 878 


2449 


7 375 


59 943 




754 


7363 


175 


61651 


1399 


4920 


21664 













Anstalten zu freiwilliger Arbeit). 



- | 124 | 1106 \ 
verbunden mit IV 1. 

2631 | — | 1502 | 

(Asyle, Zufluchtshäuser). 



10312 ' 
sind in IV 1 enthalten 
verbunden mit IV 1. 



2002* 


6 986* 


142 


1354 


43 


243 


763 


215» 


3751 


14039 


5996 


19876 



I - 



I - I - I 



1054 

3Ö87 



2150 
8434 
18 219 



>y GO 



8 ?Js Ie 



XXI. Armenpflege und Wohlthatigkeit. 
Noch Tabelle IVA. 



Zahl der Anstaltsinsassen 



-II 



*j i 



pfleguiigs- 

, tage der 
\ AnstaJts- 






1 | 2a | ab 



, 1 


!> 


24 


15 


8 


18 




T 




7500 


7500 









5. Waisen-, Kinderpflege- und Bewahranstalten 





14 


— 


25« 


1 


63 


1 


120 


_ 


45 




22 


1 


20 




■:,xi-> 


— 


41 


._ 


1265 


— 


8 



30 


31« 


224 


44 717 


57 


20 <m 


«4 


24 802 


108 


39 661 


45 


15 510 


23 




20 


7 768 


3860 


1 372 603 


SO 


18 538 


13S0 


473 514 


13 


3717 



211) 



220 



103 


78 ; 


92 


5 


5 


87 I 


38 


8 

; 



Dortmund ■ 
Duisburg 



Frankfurt a 
Görlitz- . 
Halle a. S. 
Hamburg 
Krefeld . 

Leipzig . 
Liegnitz . 
Magdeburg . 

Mainz 

Nürnberg 

Potsdam 

Zwickau . 



6. Findel- 

Dresde» . . - I 1 44 260 205 49 I 89 14426 4340 — 

7. Erziehungs- und Besserungsanstalten 



4927 |s P . 1(1*11= 
3120 Sp. 10+11= 
3 701 I — 

p. 10 Hl- 



2220 

342 

828 ' 
1 11 426 



— |Sp. 10 + 11= 
KinderafO 
3866 !Sp. 10+11= 
5660 '• 3 771' 



Hamburg 
Magdeburg . 



1 
1 1 — 


190 


89 


76 


- j 203 


70080 


1 1- 


28 


23 


19 


1 


10 921 



29 415 2401) 

2130 Sp. 10+11= 



aby Google 



XXI. Armenpflege und Wohlthatigkeit. 
Noch Tabelle IV A 



der Anstalt (in Mark) 


Von den gesummten Kosten wurden gedeckt 


Ver- 
pflegung 

und sonst. | Neu- um 
pers. Be- | Um- 
dürfnisse i bauten 


übrige 
Ausgaben 

Anstalts- 
bedurf- 

nisse 


summen 


Ertrag des 
Anstalt* 

mögeus 
oder ihm 


ans dem 
Arbeits- 
erträge 

der 
Insassen 


durch 

Ersatz von 

Pflege- 

kosten 


sonstige 

X™ 

nahmen 
der 

Anstalt 


durch 
sUdli- 

Zuschuss 


regel- 
massige 

Zuschüsse 

rer Seite 


11 1 12 


18 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 



pflegungsstationen. 



_ 


1311 


1311 










1311 ! 




1326 


6002 










6002 ■ 



(Kinderhorte, Anstalten für verlassene Kinder). 



15 L->! 
1 1 336 
13 613 



3 609 

MsrwHt 

2 743 



in75 
verbunden mit IV 1 



_ 


5454 


25 605 






6041 




19 464 


910 


1244 


16 610 


6 858 




1847 




3900 




5445 


22 759 




316 


6476 


38 


16 929 


500 


250 


9 019 










9019 


- 


2 814 


20526 


7 24» 


. - 


7379 


541 


3 679- 


732 


4289 


13 664 




_ 






3043 




1069 


1411 


289 




354 


222 


546 




1503 


0488 


4 702 




1117 




669 


187 000 


120500 


101442G 


97 354 








730072 


— 


52 


3225 


— 


151 


115 


— 


2 959 


_ 


7 201 


181501 


8098 


__ 


46358 


151 


126 894 ■ 


— 


453 


1528 


— 


— 


328 


— 


1200 



KH75 
17 755 


2194 


10303 
15246 


24344 
44 634 


1029 
34409 


- 


5884 


1696 


Sp 


1377 

5128 


450 


1988 


? 

1449 
10129 


1228 


Z 


6200 


10 




h9 us er. 



















4600 
1778' 



.19+20! 17 341 



12578 — 6317 28235 16322 — 

(einschl. Zwangserziehungs- und Rettungshäuser). 



I 16 735 





15 423 


74754 




7100 


2818 


11366 


63 470 




3 567 


7 992 


2531 


287 


48 


313 


4 413 ; 

I 



cb, Google 



XXL Armenpflege und WohlthätigkeiL 
Noch Tabelle IVA. 





1 | 
1 1 

Anstalten 


Zahl der Auteltainsassen 


Ver- 
pflegungs- 

tage der 
Anstalts- 

In aEsen 


Gehälter 
o. dergl. 


w. 




gl 

If 




Abgang | „ „ 




Städte 


II 

-§1 


s2 * ■ 2 

i; Uli 


Verpflegung 
des 

Personals 


1 


2a i 2b 


3 


4 


5 | 6 ! 7 


8 


9 


10 



I 




1 


26 


25 




2 


483 


1 




19 


325 


309 


3 


35 


6167 



3 




605 


982 


948 


70 


1 




8» 


42 


45 


5 


2 




841 


9601 


9587 




5 




259 


734 


727 


45 


1 


— 


77 


140 


128 


6 


1 


_ 


72 


155 


161 


_ 


3 




332 


281 


311 


12 


1 


1 


106 


35 


44 


2 


2 


1 


469 


676 


697 


97 


9 


— 


133 


144 


140 


4 


1 


8 


322 


201 


211 


76 


2 




144 


26 


28 


13 




3 


237 


32 


31 




8 


1 


•261 


*3fil 


"344 


•42 


3 


_ 


5486 


1975 


0112 


256 


1 


_ 


_ 


746 


_ 


_ 


2 


1 


134 


170 


151 


10 


7 




2IHM 


1922 


1652 


218 


2 




71 


71 


69 


9 


4 


— 


226 


409 


387 


32 


3 


_ 


291 


473 


467 


29 




l 


103 


78 


70 


3 


2 


2 


742 


157 


192 


107 


3 


1 


89 


226 


214 


15 


1 


1 


247 


244 


257 


— 


4 




11)2 


52 


72 


8 1 



«39 


221891 


811 


16045 


855 


327 011 


■AK 


— ? 


89 


22342 


66 


22 413 


tun 


71926 


% 


31090 


438 


158 034 


IM, 


44683 


31? 


103 300 


14V 


51069 


23* 




*w 


•59 356 


5459 


1956 583 


_ 


3 716 


158 


■ 51961 


j«iW 


788 230 


73 


26199 


24« 


80 696 


297 


105530 


111 


30 579 




262 513 


101 


34 8(2 


2;(4 


86 875 


82 


31753 



8. Kranken-Anstalten 



9. 8i 



9368 

1856 

Sp. 10+1 1- 

1532 

4 627 

. 112 Sp. 10+11-= 

4140 Sp. 10+11 
26 311 600 

250 Sp. 10+11= 

7 169 
II s59 
1211 
lll 35(5 
237 666 



3 890 Sp. m-\ 

48 233 |Sp. «J-l 

3 646 Sp. 10^ 

8 332 [Sp. 10-) 



■11= 



21823 Sp. 10+11= 

3866 Sp. 10+11=- 

28 993 i 10 901 
2122 — 

7 566 , 2 210 

5 4'R , — 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



DigitizGd by GOOgle 



XXI. Armenpflege und Wohltbttigteit. 
Noch Tabelle XV A. 



der Anstalt (in Hark) 


Von den gesaramten Kosten wurden gedectt 


Ver- t 
pflegung | 
und sonst. . Neu- unc 
pers. Be- ! Um- 
darfnisse : bauten 


übrige 

Ausgaben 

incl. 

Anstalts- 
bedürf- 


sammen 


aus dem 
Ertrag des 
Anstalts- 

ver- 

mOgens 

oder ihm 

selbst 


Arbeits- 
ertrage 

der 
Inuiien 


ErsaUvon 
Pfiege- 


sonstige 

dar 
Anstalt 


stadti- 
Znschnss 


massige 
Zuschasse 

rer Seite 


11 ' 12 


13 


14 


16 


IG 


17 


18 


19 


20 



(Wöchnerinnenasyle etc). 



f - I 



Wim 
12 065 
112 417 

14 457 

H512 
28 225 

lrt Kilo 
«4 4K8 
8 819 



18 441 

331 166 

7 382 

SU 824 

35 420 
1(1175 
180 191 
1422» 
417»2 

17 621) 



6699 


30020 


121 643 


7435 


610 


6 918 


23009 


7 766 


14096 


43 663 


209388 


22 617 


4831 


12 787 


58820 




2494 


3 381 


25 703 


— 


1486 


3 626 


18251 


_ 




7 975 


42312 




1332 


2885 


26972 


6858 




22033 


133 432 


16 709 


700 


2700 


12469 


1452 


566% 


2814 


129 556 


41331 


1108 


8 309 


33 887 




124 


2175 


3 510 


1198 




16 256 


59 231 


4 714 


187000 


494738 


1915598 


284354 


_ 


753 


2160 


_ 




8609 


30940 


11683 




65264 


444 663 


8098 




6905 


17 833 


34 


— 


10900 


49 058 


— 


_ 


24 709 


81952 


20966 




10 803 


24344 


1029 


16 769 


76 591 


313445 


177 625 




8 627 


24878 




2449 


7 375 


61392 


— 


1849 


6908 


■ 31 793 





a 103 

189 

3 616 
1867 

7 196 
1555 



5881 

2 400 
5 247 

9, m 



60» 


66333 


180 


14 874 


3420 


166 984 


7 31* 


43422 


-"- 


25 703 


350 


8 748 




32332 


204 


12 502 


1512 


80004 


— 


11017 


11310 


59 274 


940 


21554 


358 


1600 


616 


40 215 


340096 


1230922 


_ 


2150 


1247 


11393 


5802 


328480 


750 


8947 


9031 


24153 


2164 


40678 




17 341 


27 892 


66 878 


372 


28 873 


175 


53100 



■.Google 



278 XXI. Armenpflege und Wohlthfitigkeit. 

IT. B. Vermögen der Öffentlichen Armenanstalten sowie Kostanbetrag eines 
Verpflegten pro Jahr nnd Tag Im Jahre 1896/97. 



|. 



Vermögen der Anstalt (in Mark) 



HU 



ü 3» 



i. Armen-, Alters- und Siechenanstalten. 



Altona . . - 


1 

n 


Bochum . . . 


*i 


Cassel . . . 


i 

*i 


Charlotten borg 


•1 


Darmstadt . 


i 




Dortmund . . 

Dresden . . . 


i 
i 
i 
i 


Erfurt ! '. '. 
Essen a.R. . . 
Frankfurt a. H. 


i 

i 

i 
i 
i 

i 


Frankfurt a. 0. 
Freiburg i. B. . 
Görlitz . . . 


i 
i 
*i 


Halle a. S. . . 


i 

i 


Hamburg . . 


*i 


Köln a. Rh.. . 


i 


Krefeld ■ . - 


i 


Liegnltz . . . 


i 


Labeck . . . 
Mainz . . 


i 
i 
i 


Metz .... 
Nürnberg . . 


i 

i 


Plauen i. V. . 


i 
i 



- 


24,1» 
22,N> 

74 

1,01 

48,«0 

a^-«,7 

"SÄ 
71,1 

60 

66 

82,8 
108 
76 

}- 

»/■ 

216 
92,« 


18085 

3 325 
3 073 

691 
79 367 

14 050 
338 


101 209 

2 107 OS!! 

275000 
663 85!) 
1050562 

921268 

694966 
•1919256 

18 456 
178 600 
273 253 

383 000 

1 076 745 

44 249 

74056 


170(500 

346 900 

37 592 
242232 
150031 

878 517 
242 524 
895 911 

30000 

72160 

347 700 

430410 

865471 

3600000 

182810 
88 865 

10001(0 
73370 

111685 
71 7K 

60000 
942 219 
169 803 

90 908 


677 933 

102 600 

982 487 
1 071 267 


4460 
26000 

20800 
21272 

11500 

2600 

33000 

6500 
151 876 

7375 

436000 

84 648 
23 500 
28 600 
7000 
10420 

15000 
42362 
39 883 
3555 
8781 


77 460 
166 400 

175050 
372900 

58392 

263 504 

161631 

101 20!) 
3 682414 

623 349 
666 932 
1 946 473 

230 (km 
32 601 
•33 00(1 

7866(1 
2404022 

2283 375 
2785 015 

4036000 

285814 
290 965 
603 256 
353 623 
122106 
71750 

472050 

2061316 

243 936 

168 929 

8 781 


,11-1,07 

269 
440 
619 

677 
798 
569 

60 
142 

216 

239 

119,7» 

440 
V>2U,M 

193,98 

256,N 

407,« 

448,71 
276,75 



•Siechenhaus nnd 
Irren p flegeanslal t 

*Es werden auchK i n 
der aufgenommen. 

*Versorggs,- einschl. 

Arbeitsanstalt. 
•Auch Aufnahme 

i Obdachlosen 

•40,J Pf. pro Tag fui 

ein Kind. 

4| 'Kosten I. n. 11. Kl. f. 

Pfrflndner und be- 

z a hl en d . 1 ' (1 egl inge 

(Versorghaus). 
9 (Hobenthalhaus). 
(Vereinigt. Frauen- 
hospital). 
(Dnckwitzhaus). 
(GOntzhaus). 



•Auch 1 Station flu 
Geisteskranke. 

•Sonstige Aktiva. 

•Kauf- u. Bauwertl 
ncl, Maschinen- 
l. Geraths chatten. 

'Zugleich Siechen- 
haus u. ArheitsansL 



•!) Männer,») Frauen. 



Gehört z. Vermögen 
der Mainzer Hos- 
pizienfonds. 



XXI. Armenpflege und Wohlthäügkeit 



Vermögen der Anstalt (in Mark) 



3 £.2, 






Noch 1. Armen-, Alters- und Siechenanstalten. 



♦1 


] HI,o * 


J5,o*)l? 


- 


364658 


186020 


112860 


44913 


708441 


*1 


- 


134 


5187 


903421 


4003 741 


" 


180000 


5092349 


1 




88 






07 141 


- 


_ 


97141 





















') ittr Arme, *) für 
Sieehe, ») für Ob- 
dachlose. 

Auch Irrenahthei- 
lung zu vorüber- 
gehend Unterbrin- 
gung nicht Armer. 









a 


Armenbeschflftigungsanstalten. 








_ 


24 r 3ö 












146 530 






— 


146 


















_ 


91,51 


_ 


_ 


27 800 


2000(1 


_ 


47 8O0 








64,87 






309 7« 






309 70t 








69 




18 542 


166 651 


239 75C 


6380t 


488 742 








60 






14213* 


804t 


6465 


156 63F 








130 


12171 








505« 


62 691 








87 










6280 


6280 



3. Anstalten für Kinder. 







366 

243,« 

226,0« 
285 
162,« 

294 
133,07 


90 
25 

161 
92 

65 

50 
95 
85 

57 

? 
30 

26 
73 


4076 
8677 

2148 

570 
2 744 


10278 

261412 

336 754 

152 589 

140448 

183 665 
172 232 

2692 
186285 

83194 

2650005 
124729 

63 692 






11 000 

5800 

20« 
8280 

18139 

390! 

84076 
205451 

80000 

665 
6400 


177 978 
680Ü 

396 OK.! 
687 837 

236 537 

2000 
277 128 
183 665 
463192 

6601 
164 564 

153476 

84076 

3 961456 

572049 

10945 
337 902 


! 


156 

130 595 
85906 

51800 
128 400 

102000 

26 635 
70282 

1106000 

840620 

10280 
26 560 


700 
106 500 
30000 

170251 

26700 
241260 



Gehort z. Vermögen 
des Mainzer Hos- 

pizienfonds. 



XXI- Armenpflege und WobJthatigkeit. 



Vermögen der Anstalt (in Hark) 



Hz 



II 



1*1*11 






p 



Noch 3. Anstalten für Kinder. 



1 


170,w 


- 


- 


- 


_ 


_ 




" 


1 
1 

1 
1 


114,80 
i>55,w 

171,55 


97 


281 

i m> 


863 570 

7 Hfl 

108 60«) 


171840 
38 880 


11388 

248109 


17 711 

2482 
9701t 


1 064 790 
298 580 
113800 



Gebort z. Venu ■.' 
des Mainzer Hm- 
piEienfonds. 



4. Krankenhäuser. 



82342 

497 m> 

;iW830 

37 491 



1500 
266300 



497250 

300000 80000 
1486 250 

354 749 

300 000 
150 000 



666001 70265 
1384 92011675500 



630000 
434120 



.460000 
"237008 



tfWiJOfi 
576 348 
190 571 



266 300 

37 901 

206 2701062401 

400 000 

1 71« 73s 

157 000 
42350 
30000 



3843000 
i56 693 



Betrieb sTorscho^. 
*• einschl. 101 9A- 
Hospitalwald. 



5. Irrenanstalten. 



, 




296 




132 695 


954295 




182 939 


1269919 


1 




171 




18 238 


360000 




131 316 


509564 



6. Asyle für Obdachlose 



■ 1000 
1 8200 
j 450U0 



27 400 
80 200 

464619 Armenhaus u. AstJ 
für Obdachlose- 



XXI. Armenpflege und Wohlthatigkeit. 
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T. Anstalten für Arme, die in nicht stadtischen Anstalten oder In solchen 
städtischen Anstalten untergebracht sind, die nicht ausschliesslich der Armen- 
pflege dienen. 

Zahl der Armen und deren Verpflegungstage, sowie die Verpflegungskosten 
im Jahre 1896/97. 





Stldtische Anstatten 


Nicht städtische Anstalten 


Znsammen 




Städte 


Zahl 
der 
Armen 


Ver- 

pflegunga- 

Armen 


Gezahlte 

bezw. be 
rechnete 
Pflege- 

Mark 


Zahl 

Armen 


Ver- 
pflegungs- 


Gezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 
Jahre 
Mark 


Zahl 

der 

Armen 


Ver- 

pflegungs- 
tage der 


Bezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 

Hark 


1. 


2. 


3- 


4. 


Fi. 


6. 1 7. 


8. 


9. 


10. 



i. Armen-, Alters- und Siechenanstalten. 





132 


37 855 


37 865 


4 


828 


826 


136 


38 683 








23 670 




















8 


2306 


1604 


8 


230G 




— 


— 


— 


— 


6637 


4 750 


— 


6 637 




_ 


_ 


«39074 


32 


_ 


5636 


32« 












7 


2369 


2 073 


7 


2369 


. 








111 


38 854 


13 915 


111 


38 854 




123f 


18 435+ 


9 743+ 


- 


— 


— 


123+ 


18 436+ 




- 




_ 


163 


_ 


46 233 


163 


_ 










129 


38 644 


22948 


129 


39 644 










75 


22 628 


12638 


75 


22 528 










275 


74 514 




275 


74 514 1 




10 


3650 


912 


10 


3650 


912 


10 


3 660 1 



a. Anstalten für Obdachlose. 









8523 


_ 


2460 


8523 










215 


936 


1244 


215 


936 



3. Waisen-, Kinderpflege- etc. Anstalten. 



i. 


120+ 
123 


32 950+ 

8340 


11478+ 
3302 


47 
54 
76 

28 
298 
181 
1O0O 


15200 
17 268 
20022 

4788 

90 630 
30 579 


13 735 

4897 
9069 
8 811 

1580 
38 701 


167 
64 

76 

151 

298 
181 


4816 
17 258 
20022 

13128 
90630 
30 579 



rwaltnngibtricht. 



aby Google 



XXI. Annenpflege und Wohlthätiijkeit. 





Städtische Anstalten 


Nicht städtische Anstalten 


Zusammen 


Rrtdte 


Zahl 

Annen 


| Gezahlte 
v |bezw. be- 

Armen Jahre 


1 Gezahlte 
Ver .beiw. be- 
zahl | n ' rechnete 

Armen t ¥i.„ r kosten im 
| Ann «" Jahr. 
1 Hark 


Zahl 
Armen 


' Bezahlte 
Ver - hezw * be 

«TL»? 

a™™ tosten in 

Armen 1 Jahre 

1 Mark 


1. 


2. 


3. | 4. 


B. 1 6. 1 7. 


8. 


9. 10. 



4. Erzichungs-, Bessern ngs- etc. Anstalten. 



44 


12349 


4 640 


_ 


_ 


_ 


44 


12 34 


_ 


_ 


_ 


17 


. 4317 


8 HÖH 


17 


4 3 


— 


— 


'— 


136 


- 


13144 


136 


— 


5 


1340 


707 


_ 


_ 


_ 


5 


134 








Hl 


20 735 


6962 


Hl 


20 u 


" 


" 


" 


? 


? 


331t 


? 
? 


V 
? 


_ 


_ 


_ 


9 


_ 


1718 


9 


_ 








20 




1 55o 


20 










191 




18 927 


191 










244 


82023 


30841 


244 


820 



5. Idioten-Anstalten. 



- 


- 


- 


47 

7 
18 


14 984 

1852 
6262 


13 050 

26246 
1323 
4 362 


47 

7 
18 


14 n& 

185 
6 26 


I 


z 


- 


16 
39 


4 995 
13070 


3 950 

10435 


16 
39 


4 9!» 
18 07 


- 


- 


- 


47 


1 


14 573 


47 


? 


- 


z 


- 


11 
55f 
352 


3 921 

r 


2418 

14606t 
139610 


11 

55t 


3 92 
? 


— 


z 


= 


60 
26 

8t 


18312 
8 531 
2372 t 


15324 
6 551 

2 370t 


60 

26 
8t 


18 31 
853 
2 37 



t Hub dem Von»»ltung»h<jricht. 
'I Zugleich 8. 

') Zoglaich 11 r IrieQanetjlten 
'I Zugleich fllr Epiltptiteh*. 



aby Google 



XXI. Armenpflege und Wohlth&tigkeit. 





Städtische Anstalten 


Nicht städtische Anstalten 


Zusammen 


Städte 


Zahl 
Armen 


Ver- 
pflegungs- 
tage der 


Gezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 
Jahre 
Mark 


Zahl 

der 

Armen 


Ver- 
pflegungs- 
tage der 


Gezahlte 

bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 

Mark 


der |P fl eB un K 3 - 

«£■ \TJZ 

1 


Bezahlte 

rechnete 
Pflege- 
Jahre'" 
Mark 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. | - B. 1 7. 


8. 1 9. 


10. 



6. Anstalten für Epileptische. 



10 788 1 10 291 

282» : 2 250 

6935 I 4750 

7 033 6501 



38 


10738 


. 8 


2 821) 


19 


6935 


20 


7 088 


13 


8334 


60 




21 


7 27& 


17 


_ 


57 


17 230 


19 


5921 



8. Taubstummen-Anstalten. 



h dem Venvaltung*heiirht. 



10 291 
2 250 

■! 750 

I5 5U1 









7- 


älinden Anstalten. 








_ 


_ 


_ 


y 


1656 


1837 


6 


1656 










1 


191 


131 


1 


191 










2 


688 


456 


2 


688 . 




— 


— 


— 


2 


731t 


580 


2 


730 




- 


- 


-- 


16 


- 


1766 


16 


- 




_ 


_ 


_ 


13 


1 


2693 


13 


? 


:. 








1 


365 


97 


1 


365 




— 


— 


— 


57 


— 


21418 


57 


— 




_ 


_ 


_ 


17 


5415 


2346 


17 


5415 




— 


- 


— 


4 


1460 


260 
f. Kleidü«, 


4 


1460 




















— 


— ■ 


_ 


1t 


228 f 


281 f 


lt 


228+ 




— 


— 


— 


60 


17000 


32000 


50 





4S6 

r»«> 

1 766 

S693 

97 
21418 

2 346 
260 



_ 


_ 


_ 


21 


6827 


5768 


21 


6 827 








8 


2 739 


1006 


8 


2 739 


— 


— 


_ 


2 


730 


591 


2 


730 


— 


— ■ 


~ 


11 


— 


510 


11 


— 


_ 


■ _ 


_ 


33 s 


% 


21004 


33 


? . 








4 


1273 


791 


4 


1273 








3 


938 


394 


3 


■ 938 


— 


— 


— ■ 


63 


— 


19233 


-63 


— 


■ _ 


'_ 


■_ 


14 


4464 


1019 


14 


4464 








13 


4551 


229 

f. Kleidung. 
sonslCreiJ 


13 


4 551 



■.Google 



XXI. Armenpflege und Wohlthätigteit. 





Städtische Anstalten 


Nicht städtische Anstalten 


Zusammen 


Städte 


Zahl 

der 

Armen 


Ver- 

pflegungs- 

tage der 

Armen 


Gezahlte 

bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
korteii im 
Jahn 
Mark 


! Gezahlte 

„ ibezW, be 

Zahl 1 „ 1 rechnete 

Armen T* „„ 'kosten im 
Armen 1 Jahre 
Mark 


Zahl 


Ter- 

pflegungs- 
lage der 


Bezahlte 
Pflege- 
Mark 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. i 6. ! 7. 


8. 


9. 


10. 



o. Kranken-Anstalten. 





848 
4242 


39608 
179 332 


79006 
387 390 


474 
266 


34 747 
8 567 


34392 
13002 

8 567 


1322 

266 


74355 
8567 




800 


19317 


42425 


- 


- 


- 


300 


19317 




411 
504 


19 304 
16 559 


29 365 

23 046 

63 824 


24 


7 267 


5401 
13385 


411 
504 
24 


19 304 
16 559 
7 257 


t. 


- 


- 


- 


1210 


60487 


68269 


1210 


60487 


£ 


4 267 
483 
77 


? 
12647 
2361 


169 191 

19 778 
4864 


27 


1291 


1329 


4267 
510 

77 


1 

13 938 
2 361 


X 


9063 
7 069f 
1546 


259869+ 
54154 


560990 
491 086 t 
63 661 


1204 
1146 
163+ 


31125 

8 977+ 


49840 
79 794 
28 741 + 


1204 

10209 
7 232 
1546 


31125 

268 846 
54154 


l. 


340f 

373 

198 


14199t 

15462 
10083 


22 697 t 

14 618 
9 354 


3544 

50+ 
1302 


5529+ 
34 990 


239 643 
5529+ 


3544 
390 

1302 
373 
198 


19 728 
34 990 
15462 
10083 







10 


Irren-Anstalten 








167 

658 


42110 

46 841 


84 220 
105861 


92 


29 647 


29051 
21354 


167 
92 


42110 
29 647 


- 


- 


- 


128 


- 


26989 


128 


- 


" 


= 


11204 


74 . 
61 

284 
80 


24692 
12279 

24 524 


20897 
9 979 
36 884 
19 978 


74 
51 
284* 

80 


24692 
12279 

24 524 


694 


? 

z 


987 821 


752 
35 
34 

107 


9117 
? 
7 017 


77 840 

8 743 

9 776 
14031 


1446 
35 
34 
107 


? 
9117 

? 
7017 


1433 
372 

85 
128 


69 603 

25 142 

47 085 


412 283 
105101 

17154 
32000 


346 
168 


104 260 

50 386 

= 


61708 
39 753 


1433 
718 
168 
85. 
128 


173 863 
60 386 
26142 
47 086 


mit« bo 
ich dam V 
ucltich 3. 


«iehnettn Z 
r. tu 1. ffl. 


ihlan lind 
rieht 
1 


nvollutändij 




D,,iz 


c ,Co 


ogle 



XXL Armenpflege und Wohlthatigkeit 





Stadtische Anstalten 


Nicht städtische Anstalten 


Znsammen 


tadte 


Zahl 

der 

Armen 


Ver- 
pflegungs- 
tage der 


Gezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 

Jahre 

Mark 


Zahl 

der 

Armen 


Ver- 

pflegungs- 
tage der 
Armen 


Gezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
itosten im 
Jahre 
Mark 


Zahl 
Armen 


Ver- 
pflegtrage- 
tage der 

Armen 


Bezahlte 
bezw. be- 
rechnete 
Pflege- 
kosten im 

Mark 


1. 


3. 


8. 


4. 


&. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 



ii. Gen esungs -An stalten. 



_ 


_ 


599 


- 


- 


- 


— 


_ 


_ 




_ 


5 


? 


1164 


5 


? 








2 


43 


99 


2 


43 








6 




2374 


6 







1191 
4900 


131922 
226173 


205 721 
493251 


590 
374 


G9 780 
43077 


66164 
82 034 
83625 


1781 

4900* 

374 


201702 

236173* 
43077 




300 


19 317 


43425 


128 


- 


26989 


428 


19317* 




411* 
Kl 


19304* 

20 876 


53035 
25254 

314 102 


177 

162* 

9 062* 


68920 
53220 


39 724 
37 272 

82063 


411* 

698 
162* 

9062* 


19 804* 

79 796 
63 220 


i. 


5 


1340 


707 


1433 


127 747 


116 085 


1438 


129087 




4961 


? 


506 512 


850 


» 


117 264 


5811 


? 


i 


606 


20 987 


23080 


280 


80 387 


85934 


886 


101 374 


hi 


200 

10496 
7 441 


20 796 
329472 


14 607 

973 273 

596 187 


34* 
1369* 

1813 
1021 


39080* 
199 238 


10 107 

8234t! 
316 251 
150 567 


234* 
1369* 
12 309 

8 462 


20 796* 

39080* 

.— ■ 
528 710 




1546 
425 


64154 
39 341 


63 661 

39 851 


603 
3 735 

59 
1758 


184 007 

8129 
140 083 


102 804 
258 570 
; 8180 


2149 

3 735 

484 

1758 


238181 

47 470 

140 0ft3 


v'. 


373 

128 
198 


15 462 
47 085 
10083 


14 618 
32000 
9354 


1294 

29 
94") 


99 123* 

10 686 


62841* 

5662 

10 790 


1294 
373 

157 
292 


99123* 
15642 

57 670 
10 083* 



n Zahlen sind nnvollitl 



DigitizGd by GOOgle 



XXI. Armenpflege und Wohlthätigkeit. 



Breslau. . . 

Darms tadt . 
Dresden . . 
Erfurt . . . " 
Essen a. R. . 
Frankfurt a. 0. 
Görlitz. . . 
Halle a- S. . 
Köln a. Rh. . 
Liegnitz . . 
Labeck. . . 
Magdeburg . 
Mainz . ... 
Nürnberg . . 
flauen i. V. . 
Strasburg i. E. 



Dortmund 
Dresden . 
Frankfurt a. 
Görlitz . . 
Halle a. 8. 
Lübeck. . 
Magdeburg 
Nürnberg . 
Strassburg i. 



Tl. Wohlthätlgkeitspflege 

A. StldtiMh« Wohl- 





1. 

! 

< 

1 
1 


'1 
1 
1 

| 


Zahl der Anstaltsinsassen 


1*! 

m 
p! 

tas 


Verpfle 


Städte. 


Bestand 

Jahres- 
anfang. 


Zugang 
Jahre. 


Abgang 






überhaupt 


'davon 
Tod. 


Jahres- 

schluss. 


über- 


1. 


2a. | 2b. 


3. , 4. | 5. | 6. 1 7. 


8- 


!t. 



_ 


11 


823 


_ 


_ 


__ 


823 


1 




• «3 


26 


30 






V 


4 


932 


392 


303 


208 


961 




•' 


396 


35 


33 


398 


? 


— 


1 


49 


8 


12 


9 


45 


— 


3 


205 


14 


15 


15 


204 




» 


171 


115 


KW 


36 


180 




S 


179 


13 


16 


15 


176 




5 


305 


37 


36 


14 


306 


1 


] 


32 


4 


4 


4 


32 


— 


i 


140 


9 


11 


10 


138 


1 


« 


695 


469 


487 


68 


677 




i 


220 


83 


71 


62 


232 


1 


i 


321 


38 


47 


46 


312 




i 


14 








14 


— 


l 


373 


137 


149 


70 


361 



i. Alters- und 


_ 


315 941 




33 964 




129 615 


•28 219 


? 




16155 


_ 


»74 46» 


123 


(S7SM 




5ii 4SI 


35 


•10 603 


— 


11695 


— 


50 519 


695 


107 UM9 


275 


82 Uli 




115:W7 


- 


5124 



_ 


fi 


355 


84 


95 


4 


344 


57- 


1 




208 


175 


191 




192 


120 






51 


8 


9 




50 




1 




87 


13 


13 




87 




— 


2 


265 


55 


55 


— 


265 


— 




t 




3 








9 




1 


123 


25 


25 


2 


123 




1 




28 


23 


19 




32 


51 




1 


92 


5 


25 




72 




1 


— 


228 


12 


40 


3 


200 


— 



Breslau 

Breslau 



.1 ii — i 

• l i i-l 

.1-1 21 



Breslau 




9, 


_ 


743 


6 339 


6 421 


949 


Charlottenburg 




1 




117 


2 339 


2 295 


260 


Darmstadt . 




1 




164 


1941 


1955 


2O0 


Dortmund. - 








256 


3 097 


3084 


212 


Dresden . . 




2 


1 


653 


8 328 


8 393 


719 


Erfurt . . . 




t 


_ 


198 


1181 


1187 


151 


Frankfurt a. 0. 




1 




85 


1385 


) 1:161 


114 


Freiburg i. B. 






1 


284 


3 710 


3 676 


180 


Görlitz. . . 




1 




51 


945 


935 


88 


Hamburg . . 




3 


~ 


2805 


20 407 


20304 


1897 



2. Waisen Kinder- 



18114 

2 997 
4-! 8>@ 

1 i 65] 
S9ä!K! 
77 492 
3. Obdachlosenasyle, 
_ | _ | __ 

4. Speisean- 
- I - I - 

5. Woh- 
_ | _ | _ 

6. Kranken- 

244 019 
52 711 1 
57 183 

m 4fm 
241)917 

61 2*1 
37 286 
114 2;» 
22 206 
1 095 275 



661 


3 846 


161 


c.700 


IfKI 


622 


«RH 


504 


hHH 


— 


192 


68 


11 H 


407 


»18 


793 


61 


77 


908 


8096 



' bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



XXI. Annenpflege und Wohlthätigkeit. 



im Jahre 1896/97. 

thltlfkMtspflege. 



pungstage 


Kosten der Anstalt (ex 


et. Valuta) in Mark für 


Von den 


















ten 




Darunter 
für in 
öffent- 


Gehalte 


Verpfle- 
gung 


Verpfle- 
gung u. 
sonstige 


Neu- 


Aus- 
gaben 


Zu- 


Kosten 
wurden 


Städte. 


licher 


dergl. 




Bedürf- 




Anstalts- 


sammen 






Pflege 




nisse der 


bauten 


bedürf- 




gedeckt 




Siebende 






Insassen 




nisse - 




. Ji. 




Kl. 


11. | 12. 


13. 


14. | 15. . 1 1«. 


.7. 


18. 



Siechenan stalten . 



_ 


27 310 


150844 


1401 


80575 




4135 


25069 


816 


8210 




101265 


30130 1 283237 


♦42326 


97 341 


? 


? 


.? ? 


? 


? 




670 


- 14 7:15 


1650 


:; Ott 


— 


3TS09 


■ — [ 13478 


1 188 


6809 


18435 


14065 


50413 


3 521 


18 201 




12 555 


1758 1 38 273 




17 673 


s soe 


87ß 


— 13 773 




22 846 


— 


945 


6 781 


— 


875 


— 


5130 


44 854 


— 


3(1604 


HS 974 


32 857 


1361V42 


1391 


85 902 


74514 


9 882 


47 520 




21 i36ü 




12840 


3 520 | 86 080 


10454 


29 268 


~" 


400 


4 08(1 

- 1 


910 


956 



269 130 


■ ■ _ 


38230 


23 670 


554299 


• 62715 


? 


8211- 


20000 


- - — 


24934 


— ■ ■ 


86 21)0 




70250 




37 405 




8601 


— 


86 678 


■ _ 


256102 


36 265 


77 780 


68 728 


143 062 




6361 


1500 


134000 


— 



Pflegeanstalten etc. 



19:145 


24891 


55 761 


19 535 


26 547 


32950 


3 489 


7 597 




3 357 




3 581 


— 9 073 




5443 




6822 


350 1 9 060 


1300 


2 720 


— 


1211 


_ 1 _ 


124 


2175 


2997 


270 


274 ! 1 379 


1419 


916 




3 990 


25371 




6 580 


10 921 


2136 


2 280 




3 567 


" 


5660 


3779 1 17 755 


» w 


15246 



126 734 


15504 


14443 


11473 


18 007 




20 X.:i 


16860 


3 510 


1054 


4258 


— 


35941 




7 902 


4413 


44634 




84800 


— . 



Breslau 

Darmstadt 

Dresden 

Erfurt 

Essen ». It. 

Frankfurt a. 0. 

Görlitz 

Halle a. S. 

Köln a. Rh 

Liegnilz 

Lübeck 

Magdeburg 

Mainz 

Nürnberg 

Plauen i. V. 

Strassburg i. E. 



Breslau 

Dortmund 

Dresden 

Frankfurt a. 0. 

Görlitz 

Halle a. S. 

Lübeck 

Magdeburg 

Nürnberg 

Strassburg i: E. 



4428 | — | 4428 | 
7 131 70427 83 694| 
40 489 12831 53 680 | 



| Breslau 
| Breslau 



1W541 


122211 


19317 


30281 


26483 


34064 


1K559 


20683 


— 


145868 


23U7 




i->m) 


10567 


2!t luv 




2 361 


8 039 


370557 


678 802 



290 922 

56 430 

12000 | 62 612 

813% 
49 403 | 260 500 
Sp. 12—15:68000 

998 | 3 ' ■' 

121240 

14 712 

517 832 |116 



89 100 


172 167 


674 400 


425046 


5885 


41175 


133 771 


56073 


6066 


46 261 


161 102 


55303 




48 807 


150 076 


10046 


22 711 


00 610 


578 101 


114 693 


300 


— 


86 530 


24000 


2 479 


10 600 


64300 


3 535 


11 090 


66 '■■.Kl 


217 030 


954 


3 457 


211-192 


47 600 


25763 


130 005 


282 425 


2 775081 


1230449 



Breslau 
Charlottenburg 
Darms ladt 

Dortmund 

Dresden 

Erfurt 

Frankfurt a. 0. 

Freiburg i. B. 

Görlitz 

Hamburg 



XXI. Annenpflege und Wohlth&tigkeit. 
Noch Tabelle VI. 





1 
t 

1 


1 
1 

i 
1 


Zahl der Anstaitsinsassen 


I 
f 


Ven/fl* 


Städte. 


Bestand 
anfang. 


Zugang 
Jahre. 


Abgang 


Bestand 
schlnss. 




überhaupt 


durch 
Tod. 


::;; 


1. 


9s, 


2b. 


3. 


4. 


6. 


6. 1 7. 


8. 


9. 



Köln a. Rh. . . . 


2 


Krefeld . - . . 


1 


Leipzig. .... 
Lübeck 


S! 




Magdeburg . . . 


2 






Potsdam .... 


1 


Strassburg ■ . . 


— 




1 


Dresden .... 


1 


Hamburg. . . . 


a 


i 


Lübeck 


l 


Dortmund. . . . 


_ 


Dresden .... 


— 


Breslau .... 




Essen a. R. . . . 




Halle a. S. . . . 




Posen 




Breslau .... 




Charlottenburg . . 




Darmstadt . . . 




Dortmund. . . . 




Dresden .... 




Erfurt 




Esseu a. R. . . . 




Frankfurt a. 0. 




Freihurg i. B. . . 


— 


(iürlitz 




Halle a. S. . . . 




Hamburg .... 
Köln a. Rh. . . . 






Krefeld .... 




Leipzig .... 




Liegnitz .... 




Lübeck 




Magdeburg . . . 








Nürnberg .... 




Plauen i. V . . . . 


— 






Potsdam .... 




Strassburg i. E. . 





2 


1038 




242 




804 




132 


1 


783 


1 


291 




178 


2 


Villi 



1 816 

8 -.m 

4187 



11211 I 

2 551 I 
8608 I 



3Wft-.i 
44MI 



938 


122 


194 


658 


804 


38 


62 




484 


137 


148» 


1516 


256 


53 


211 


372 


49 


15 


132 


89 



527 



7044:' 

■>!t;:i; 

48 W 
6. Genesungs- 



il -I 



281 034 i 281 084 \ — \ — | — I 
Die Frequenz ist nicht angegeben. | 

Die Frequenz kann nicht angegeben werden. 

Die Frequenz ist nicht angegeben. 



18 


'2136 


*288374 


*288488 


•1076 


•2022 


•4 661 




117 


2339 


2295 


2(!0 


161 


700 


V, 


257 


1967 


1985 


200 




622 


V 


474 


3 467 


3 472 


213 


469 


624 


7 


16H2 


9 634 


9 652 


965 


1664 


— 


* 


594 


1211! 


1220 


171 


590 


•68 


1 


•49 


'S 


•12 


•9 


•45 




H 


377 


1412 


1389 


129 


400 


407 


1 


284 


3 710 


3676 


180 


318 


793 


4 


487 


1115 


1096 


124 


506 


200 


3 


*185 


•16 


*16 


"15 


•185 


•1 




4184 


20998 


20 788 


2034 


4394 


9612 


'. 


1586 


11461 


11503 


990 


1544 


7 494 




242 


2 556 


2 551 


24K 


247 


1514 


- 


804 


8 656 


8608 


942 


862 


? 


1 


32 


4 


4 


4 


32 


_ 


* 


528 


1398 


1424 


144 


502 


558 


!l 


1506 


9 721 


9 792 


761 


1435 


2 725 


2 


511 


4270 


4193 


304 


588 


1677 


2 


413 


43 


72 


46 


384 


— 


1 


14 


Die F 


equenz ist 


nicht an 


14 
gegeben 


- 




178 




2019 


251 


173 




» 


1370 


12123 


12080 


718 


1413 


- 1 



*T554.Vi 

9114!' 
l#3ii 
734!« 

*lii KCl 
•143 S'l 

114*" 
*1817I9 

*S> 47> 
LrilfiM 

HC '.•!■■ 
äütSU 
11 tSfi 

lS^'i! 

144 tf 
&1Ü 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind un vollständig. 



XXI. Armenpflege und Wohlthatigkeit. 



;ungstage 


Kosten der Anstalt (excl. Valuta} in Hark für 


Von den 

gesanun- 
ten 

Kosten 
wurden 

stadt. Zu- 
gedeckt 




Darunter 
tür in 
öffent- 
licher 
Pflege 

Stehende 


Gehalte 
und 
dergl. 


Verpfle- 
gung 
des 
Per- 


Verpfle- 
gung u. 
sonstige 
Bedürf- 
nisse der 
Insassen 


Neu- 
und 
I'm- 


Übrige 

gaben 

Anstalts- 
bedürf- 


Zu- 


Staate. 


10. 


11. 


12. 1 13. 


14. | 16. 


16. 


17. 


18. . 



6. Krankenanstalten. 



669 


99 399 


366 753 


22 277 


183 228 


842 


29128 


76680 




62 623 




179 923 


89 763 | 301 532 


53 241 


443 476 


•im 


21828 


14437 1 46 916 




44 326 


797 


141763 


402 272 


_ 


96 882 


990 


27 264 


80 497 


6 396 


49 882 


262 


23 022 


18067 1 46 982 


22788 


24755 



47 087 


80090 


1081 


17 363 


9020 1 29 641 


* 10 581 


179664 


92 741 247 501 


8190 


30895 


17 222 54733 


70 699 


19910 


13 461 1 48 381 


— 



671657 
167 381 
1067 936 
126 507 
640917 
164 039 
136614 
486 800 



367 779 ' 
48 452 I 
31 126 : 



140179 
*12683 
268 552 
99 0K3 
43 474 



Köln iL. Rh. 
Krefeld 
,Leipzig 
Lübeck 

Magdeburg 

Potsdam 
Strassburg 

Breslau 

Dresden 
Hamburg 
Köln a. Rh. 
Lübeck 



•18 530 
10106 
20898 
2R710 
24215 
13 675 

858 546 

131 170 
29128 

179 92:! 

915 

oll 858 

176 756 
37 146 
L8500 



58« 617 163165 

56 430 6885 

99 780 I 6 881 

92 324 | — 

88553 ' 595408 | 75618 
Sp. 12— 16-=*68 000 



15 2811 
34 734 

3 349 
6 5ftof 



47691 Breslau 



14 735 
53104 
121 240 
66125 

39 652 
1412628 
452481 
75 58t) 

301582 

6781 

V.H'-IAK 

5in (;<>:! 

128026 

7 299 | 104 735 

4086 

18067 j 46982 



l 348 



;9 7li;> 



1 (iäO 
4 917 

1 1 090 

7 102 

3 91« 

i:i!ii)95 

92 976 



53 241 443476 



457 703 
41175 
54 472 

f><; isi 

205 039 
? 

-,(8 :>43 
29 219 
56 KN) 
4(>8»iV 



1391 
Ü 396 
V2< >48 



isi;:i : -»i 
70 251 
44 514 



1442804 


686498 


133 771 


56073 


199332 


78973 


183175 


21519 


1234 323 


190091 


*86 530 


32211 


54 734 




109 486 


19 896 


217 930 


954 


137309 


26817 


77 866 


3349 


8 670 94(1 


1499001 


931 153 


321 985 


167 331 


30907 


1 067 935 


446 234 


8601 


— 


362 (XU 


80 531 


905 101 


331 041 


241 819 


91 330 


187 696 


— 


63fal 


1600 


•6 590 


*1 134 


135 «14 


43 370 


7O560U 


- 



Charlottenburg 
Darmstadt 

Dortmund 
Dresden 
Erfurt 
Essen a. R. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i. B. 
Görlitz 
Halle a. S. 
Hamburg 
Köln a. Rh. 
Krefeld 
Leipzig 

Lübeck 
Magdehurg 
Mainz 
Nürnberg 
Plauen i. V. 

Potsdam 

Strassburg i 



SUtWkeh« Jahrbuch IX. 



Öbgll 



XXI. Armenpflege und Wohlthal igkeit. 



VI, B. Wohlthltigkeitsanstaltcn von Verein«, 





Zahl 
der 

Anstalten 


Zahl der Anstaltsinsassen 


IL 
jtlf 

7. 


Ve rpfl egu nps läge 


Städte 


Bestand 

Jahres- 
anfang 


Zugang 


Abgang 

einschl. 
Tod 


Bestand 

se.nlu.ss 


■' darunter 

i tur die 

über- ön"ent> 

haupl ''^ 

pflege 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


8. it. 



Cassel. . 
Freiburg -i. B. 
Halle a. S. 
Hamburg. . 

KOIa a. Rh. 
Krefeld , -. . 

Magdeburg. 



1 


42 




, 


40 




2 - 


151 


291 


293 


149 




1 


12 






12 




12 


828 


167 


133 


862 


im 


3 


148 




8 


147 


? 


3 


81! 


378 


361 


1113 




2 


m 


5 


' 5 


86 




3 


»3 


216 


203 


106 





Cassel. . . 
Dortmund 
Duisburg - 
Frankfurt a. O. 



inrg. . . 

a. Rh. . 



Krefeld. . . 
Magdeburg. 

Posen- . . . 



i. Alters- und 



816845* 47 K.< 

53655» 3 SB 
31954 2315h 
31 000* 
44963 



7 


653 


150 


165 


644 


51 


1 


174 


79 




177 


83 


2 


148 


58 


SO 


176 


71 


5 


? 


t 


? 


? 


? 


15 


1499 


1 695 


1475 


1719 


79* 


4 


im 


232 


147 


71« 




41) 


•2 6311 


4517* 


4 426* 


2 721* 


45 


6 


738 


456 


488 


71« 


49 


4 


305 


1211 


118 


307 


249 


7 


525 


351 


303 


573 


73 


3 


UM 


« 


14 


99 


4 



Freiburg i. B. . 


2 


35 


3 208 


3209 


34 


._ 


Halle a. S. . . 


1 








? 




Hamburg. • . . 
Köln a. Rh. . . 


4 


27 


32944 


32 917 


54 


1* 


3 


204 


3 667 


3 701 


170 




Lübeck 




? 


? 


? 


¥ 




Magdeburg. . . 


1 


126 


11758 


11764 


120 


— 



i. Waiscnanstaken, Kinderhorte. 



86 424*. ? 
131722* lSfc 



3. Obdachhäuser 



38 496* 
37 457* 
11021 

■12 330 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



cey GoOgIC 



XXI. Armenpflege und Wohlthatigkeit. 



Kirchen, Orden, Stiftungen n. s. w. im Jahre 1896/1897. 



Kosten der Anstalten fn Hark (eicL Valuta) ffir 


Von den Gesammt- 
kosten wurden gedeckt 




Verpflegung 

persönliche 

Bedürfnisse 

der 

Insassen 


Neu- und 

Umbauten 


sonstige 
Ausgaben 

Anslalts- 
bedarfhisse 


zusammen 




Gehalte 
u. dergl. 


Verpflegung 
Personals 


städtischen 
Zuschuas 


Zuachuss 

städtischen 
Sparkassen - 

schflssen 


10. 


11. 


19. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 



Siechenanstalten. 





2 802 


270 


2 955 


8888 




10396 


45 625* 


500* 


2 5O0* 


68 652* 










513 


913 




187* 

t 


064 
1 


16 346*. 
? 


90378* 
1 


343047* 
52857* 


? 


l 


419* 






21986* 




3 902* 


1641* 


650* 


351* 


6744* 




■ ? 


7 06O* 


4 330* 


19930* 


36 720* 





Kinderpflegcanstalten etc. 



42 869 


34 017 


1 


Sp. 11 


10518 

9 971 

34018* 

*7 677 


1 
93 682 
9050 
81 381* 
63068* 


8426 
8053 
3885 


67 200 
24 366 

8 490 



4993 


52 918 


134797 


2800 




? 


27 228 




— 42738 




44007 




t 


9 


5000* 


500 


201627 


8991 


314818 


6 641 


1022 


6662 


26705 


7600 


14804* 


22094* 


102 297* 


500 


1338* 


14 460* 


107 416* 


4133 


_ 


10701 


76 327 


_ 


45056 


32221 


110686 


3 987 


" 


5365 


17 740 


2300 



_ 


705 


9841 


_ 


320 


3685 


13450 


500 


61060* 


9212 


64847 






2900* 


23413* 






3146 


11010 




3157* 


51635* 


79680* 


3000 



cb, Google 



XXI. Armenpfleg« und Wohlthan' gleit. 





Zahl 
der 

Anstalten 


Zahl der Anstaltsinsasaen 


III» 

idil 

»ig* 


Verp Oegungalage 
der Inpassen 


Städte 


Bestand 

anfang 


Zugang 
Jahre 


Abgang 
tm 

einschl. 
Tod 


Bestand 

Jahres- 
schluss 


flber- 


darunter 
für die 
öfl ent- 
liche 

pflege 


I. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6." 


7. 


8. | 9. 



Halle a. S. . 
Krefeld. . . . 

LiegniU . . . 



4. Naturalverpflegungs 



Halle a. S. 
Magdeburg. 



Hamburg . 
Köln a. R 

Lübeck. . 



1 


14 


8 


11 


11 


_ 


5168 


4 


171 


174 


165 


180 


18 


67 377 


4 


378 


83 


136 


324 




14965* 


1 


21 


10 


7 


24 




9 654 


1 


40 


6 


2 


44 


16 


? 



Hamburg f . . . 
Liegnitz . . - . 



14 I 



7. Idioten- 



Freiburg i. B. 
Hamburg. . . 
Köln a. Rh. 



Hamburg. . 
Köln a. Rh. 
Liegnitz . . 



1 


28 


2 


•2 


28 


26 


9273 


2 


60 


1!» 


1 


78 


48 


23343 


1 


25 


6 


3 


27 


28 


10077 



1 


!>2 


1 


&! 


1 


!lil 



0. Taubstummen- 



58 


30660 




11880 


— 


26 726 



cb, Google 



XXL Armenpflege nnd Wohltbätigkeit. 



Kosten der Anstalten in Hark (excl. Valuta) für 


Von den Gesammt- 
kosten wurden gedeckt 




Verpflegung 

des 

Personals 


Verpflegung 

persönliche i Neu- und 
Bedürfnisse Umbauten 
der 
Insassen 






Gehalte 
u. dergl. 


sonstige 
Ausgaben 

Anstalts- 
bedQrfnisse 


zusammen 


städtischen 
Zuschuss 


Zuschuss 

städtischen 

S parkasäen - 
Uebe^- 
schüssen 


10. ■ 11. 


12. ! 13. 


14. 


15. 


16. 


17. 



292 mit freier Verpfleg 


_ 


_ 


27 821 


31113 


_ 


2000 1 ? 
1 


? 
1 


? 

? 


1 


? 
3507 


= - 



Volksküchen. 




4464 

638* 


24 798 

2000* | ? 


hauser. 




1 

11865 

1090* 

1046 

880 


? 2092 

32 616 

— 1 6498 

2 300 419» 

5602 352 


Anstalten 




43401 
19677 


101058 
31223 


Anstalten 




2141 

4 494 

708 


366 

3699 

730 


8429 
21630 
7229 


Anstalten. 




32 400 

21706 
26824 


16 
8 


80O 

10910 

498 



1 


_ 


6134 


_ 


2 713 


18182 


66366 




648* 


581* 


8817* 






893 


8437 




300 


1446 


8580 


- 



2142 


13078 


80 


11414 


41137 


9" 200 


1986 


10663 


3 514 



4800 


13 500 


67 500 


25800 


2509 


1576 


39 701 


600 


— 


11800 


47122 


. — 



cb, Google 



XXI. Armenpflege und Wohlthältgkeit. 





Zahl 

der 

Anstalten 


Zahl der Anstaltsinsassen 


J-Pf 
•Sali 


Verpfl egungs tage 
der Insassen 


Städte 


Bestand 

Jahres- 
anfang 


Zugang 
Jahre 


Abgang 

Jahre 

einschl. 

Tod 


Bestand 

Jahres- 
soll] uss 


Ober- 
haupt 


darunter 
Ktr die 

öffent- 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 



Caasel. . . . 
Dortmund . 
Duisburg . . 
Frankfurt a. 

Freiburg i. B. 
Halle a, S 
Hamburg. 
Köln a. Rl 



Liegnitz . . 
Lübeck. . . 

Magdeburg. 
Posen. . . . 



3 


305 


4189 


4 090 




1564 


158 698 


1 


184 


2 819 


2 773 


230 




66 611 


3 


338 


3 823 


3 784 




454 


116 851 


2 


43 


542 


494 


91 


1 


22 691 


1 


_ 


240 


240 


_ 


_ 


980 


1 


113 


1497 


1488 


122 




41357 


8 


607 


5352 


5358 


601 


1064 


216893 


14 


839» 


7 211* 


7110* 


940* 


1557* 


256048* 


1 


' 3 


165 


154 


14 


_ 


4752 


1 


14 


114 


96 




63 


8644 


3 


122 


822 


827 


117 


63* 


42678 


5 


328 


4040 


4006 


362 


391* 


140970* 



65 524 
1458 
20 2t» 



I. • I 



ia. Genesungs 



I -|- 



Dortmund 
Duisburg . 

Frankfurt a. 0. 

Freiburg i. B. 
Halle a. S. 
Hamburg. . 
Köln a. Rh. 



Krefeld. . 
Liegnitz . 
Lübeck... 
Magdeburg 
Posen. . . 



12 


1020 


4 347 


4268 


1099 


1615 


178 113* 


2 


358 


2898 


2849 


407 


152 


129 504 


5 


486 


3 881 


3814 


553 


625 


174 981 


7 


43* 


542* 


494* 


91« 


1* 


22691* 


21 


1713 


5436 




1930 


105* 


1641%* 


16 


762* 


22 193* 


22059* 


896* 


6* 


49 593* 


72 


4946 


43 293 


43063 


5176 


1883* 


9K2 27U* 


33 


2 471 


11463 


11487 


2447 


1692 


560074* 


9 


601 


11044 


11033 


612 


489 


212999* 


4 


345* 


180* 


169* 


356* 


211* 


118 784* 


3 


35* 


124* 


103* 


56* 


63 


29319 


15 


869* 


12 936* 


12 899* 


896* 


126* 


180521* 


12 


561 


4 276 


4225 


611 


411* 


221 769* 



65 524* 
80420 
42540 



154 855* 

:24*1* 
53*8 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



aby Google 



XXI. Armenpflege und Woblthätigkeit. 



Kosten der Anstallen in Mark (excl. Valuta) für 


Von den Gesammt- 

kosten'wurden gedeckt 






Neu- und 
Umbauten 


sonstige 
Ausgaben 

Anstälts- 
bedürfnisse 


— ■ 




Gehalte 


Verpflegung 
des 

Personals 


Verpflegung 

personliche 
Bedürfnisse 

Insassen 


städtischen 
Zuschuss 


Zuschuss 

städtischen 

Sparkasscn- 
schOssen 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


16. 


16. 


17. 



81 192 
15O0O 

9 w.;:s * 
4 573* 

60t) 

23 972 
45320* 



2 239 
2812 
11 261 

34774* 



145370 20139 76979 I 324 SWO 

20000 I 90000 j 40000 — I 165000 

43027' 6200* 15310 ; 154405* 

5175* I 18590* ' 3800* I 788* ; 40866 



1300 — 

5193 | 81172 

161 285* 

175264* 





_ 


19110 


28 324 


51347 


190008 


17 906* 


496611* 


274180 


21597* 


95 599* 


555 726 


16 226 


1626 


26 090 




4099 


12791 


2620 


19 620 


75 982 


10709* 


43177* 


176 852 



4 680 
3 200 j 



30 | 35000 | 1500 
72027 14000 



sammer». 



126 922* 
15 Oll)* 
11 132* 
4 573* 

22315 

44 044* 
225992* 



17 061* 

48 740* 
5045 
22 858* 



167 309 
127 713* 
564 764* 
333 222* 

143646* 

46 720* 
19055 
96 473* 
109 695* 



132 853 474 099 

? I 192228 

15310* 198 412* 

788* 45866* 



14 338 
95 294* 
294 765* 
158 059* 



406089 
298067* 
1259046* 
934 923* 



6 721 
8100 
35 rX.K> 



DigitizGd by G00gle 



XXI. Armenpflege und Wohlthätigkeit 



VI C. Offen« Wohlthätlgkeits- (besw. Armen-) Pflege von Vereinen, Kirchen, 
Orden, Stiftungen u. s. w. im Jahre 1896/97. 





Zahl der 


Ausgaben 


Von den Anagaben wurden 
gedeckt 


Städte 


Unter- 
stützten 


ünter- 

SlütZUllgS- 

fälle 

a 


Oberhaupt 

Valuten 
und Kapi- 
lisi rangen) 


darunter 
für Unter- 
stützungen 
in Baar und 
Natural 


aus dem 

Vermögen 
(Zinsen, 
Mi etilen, 
Kapital 1 

ti 


durch 

städtischen 
Zuschuss 


städtischen 

Spartassen 

Ceber- 

SChflSWD 


1 


2 


4 


5 


7 1 » 



Cassel '. • 
Darmstadt . 
Duisburg . 
Frankfurt a. 0. 
Freiburg i. Br. 

Halle a. S. 

Krefeld . 
Labeck . 
Plauen i. V. 



Cassel 
Frankfurt a 
Freiburg i. 
Halle a. S. 
Lübeck . 
Plauen i. V 



Cassel . . 

Darnistadt . 
Duisburg 
Frankfurt a. 
Freiburg i. 
Halle a. " 
Krefeld 
Lübeck 



i. Für Htllfsbedtlrroge im Allgemeinen. 



•13 554 


•23 247 


•58197 


* 48 216 


• 26 149 


? 


? 




46830 


¥ 


1589 


¥ 


5333 


5333 




618 


•1213 


♦9 647 


•9 641 


723 


44.9 


•583 


5119 


4498 


5024 


•1969 


•8 850 


•16 617 


• 11 773 


•1924 


•119 


* 1(101 


-27 931 


14 865 


13253 : 


10266 




243 858 


148 515 


202 718 ; 


•681 


•710 


11761 


2839 


10899 : 


•5820 


•725 


•27 449 


•24 938 


2250 | 





a. Für Ernährung 


und Bekleidung. 




299 


•2565 


6044 


5 610 


5504 


_ . 


? 


? 


12982 


¥ 


1286 




•310 


•310 


2446 


2446 






•230 


•3300 


5643 


5643 


2264 




904 


¥ 


2803 


2 712 


305 




98 


94 


1200 


1200 






698 


•20171 


4186 


•2211 


93 


500 



3. Pur Wohnung*. Beherbergung, Heizung. 



2544 
160 

1 CM 



2444 

160 

1420 



4. Für Gcsundheits- und Krankenpflege. 



1733 


•1669 


26 725 


«22760 


20077 


¥ 




? 


589 


? 


258 


253 


1603 


1603 




161 


? 


989 


¥ 


— 


•2156 


•2 716 


22617 


14316 


6290 


1066 


•2 548 


16110 


• 16 110 


5150 


365 


424 


4523 


3598 


6 441 


1241 


¥ 


19156 


3087 


7 787 


•406 


? 


•22696 


•16052 


•4045 | 



Dia mit • bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



> v Google 



XXI. Armenpflege und Wohlth&tigkeit 
Noch Tabelle VIC. 





Zahl der 


Ausgaben 


Von den Ausgaben wurden 
gedeckt 


Städte 


Unter- 
statzten 


Unter- 
stütz ungs- 
fällft 


überhaupt 

M 

Valuten 
und Kapita- 
list rangen) 


darunter 
für Unter- 
stützungen 
in Baar und 
Natural 


Vermögen i dur <* 
( Zinsen, ' städtischen 
Miethen, [ Znschuss 
Kapital) | 


städtischen 

Sparkassen- 
Ueber- 
schflssen 


1 


2 


3 


4 1 5 


6 f 7 


8 



5- 


Für Beaufsichtig 


ung und 


Jnterbringung von 


Kindern. 




? 


1 


■> 


576 


•l 


¥ i 




120 


120 


2888 


? 


2888 







71 


71 


?1811 


?2737 


1308 




tr 


4 


4 


671 


G71 


671 






629 




20175 


19 75« 


6123 


950 




5«) 




216» 


»10013 


•2344 






42fi 


- 


1271 


1271 


— 


500 [ 


6. 


Für Bil 


Jung un 


d Besserung jugendlicher (nicht mehr 



schulpflichtiger) Personen. 



•949 


* 14 739 


•9 974 


9855 


•9255 


_ 


¥ 


¥ 


2 247 




2097 


150 


29 


29 


1055 


1015 


140 




81 


•105 


•2 439 


•2162 


543 


- 



7. Für Arbeitsvermittelung und Beschäftigung. 





104 


114 


749 


355 


749 


i 




•1721 


1721 


8692 


1432 








224 


•242 


2 Ki8 


*?452 


180 






126 


145 


754 


754 


694 


60 1 




*302 


•411 


18838 


8065 


•530 






85 


? 


1416 


937 


30 






14 


26 


824 


171 


530 


30 | 



8. Für andere Arten von Unterstützung. 



9. Insgemein und zusammen. 



Cassel . . 
Darmstadt . 
Duisburg 
Essen a. R. 
Frankfurt a. 0| 
Freibura i. Br. 
Halle a S. . 
Krefeld . 
Labeck . 
Plauen i. V. 
Posen . . . 







•42334 


• 101 689 


•86 786 


•60 73:} 


4050 






? 


? 


47 996 


¥ 


? 




1847 


? 


8936 


6936 


— 






1841 


1841 


9 581 




2888 




■ 


♦1074 


•1526 


•30041 


• 15 175 


•3497 


1560 






•4098 


44776 


24468 


25298 


1310 




•4196 


•15109 


•77 442 


* 61 346 


•14991 


1700 




*484 


•1425 


32154 


18.463 


19694 






• 13 691 


¥ 


316341 


•175634 


•234225 






•808 


•833 


14016 


5054 


11039 


1200 




•7 495 


•21027 


•60498 


•48 227 


•7 729 


1380 



Die mit * bezeichneten Zahlen sind unvollständig. 



> v Google 



im. 
Viehhöfe und Schlachthöfe. 

Finanzielle Verhältnisse im Jahre 189 

Von 
Dr. E. Hirschberg, Berlin. 



Dem besonderen Wunsche der Cont'erenz deutscher Städtestatistiker 
entsprechend werden nachstehend in ähnlicher Weise, wie es schon in 
Jahrgang V S. 88 versucht wurde, die Finanzen der Vieh- und Schlacht- 
höfe dargestellt. Die Tabellen über den Auftrieb und die Schlachtung 
i. J. 1897 u. 1898 sind im VIII. Jahrgang S. 319 ff. enthalten. Diese 
Zahlen werden im folgenden Jahrgange fortgesetzt werden*). 

Das Material war wiederum durch Fragebogen eingeholt und durch Ver- 
gleich mit den Verwaltungsberichten und directe Nachfragen im Zweifels- 
fall ergänzt worden. Gleichwohl war es nicht überall möglich vergleich- 
bare Zahlenreihen herzustellen. 

Sehr dürftig waren die Mittheilungen über die Anlagekosten und 
über das Vermögen ausgefallen. 



mmt- 



d a r u n t e 



an lage- 
kosten nach 
Abzug et- 
waiger 
Einnahmen 



Canali- 

Strassen. 
Wege, 
Geleise 



Bau- 
kosten 



Berlin . 
Barmen 
Breslau . 



Halle a. R 
Hannover . 
Karlsruhe . 



Leipzig . 
Mainz . 

München 



Vieh- il Schlachthof 

Viehhof. Schlachthof 

Viehhof, Schlachthof 

( Viehhof 

\ Schlachthof 

Viehhof. Schlachthof 

Viehhof, Schlachthol 

Viehhof, Schlachthof 

/ Viehhof 

( Schlachthof 

/ Viehhof 

\ Schlachthof 

Viehhof, Schlachthof 

Viehhof, Schlachthof 



■>l m;:.! ii m 
7 Ü57 4011 
1 543 234 
2309 250 

1 294 120 
3W4 4U* 
4174 677 

2 233 875 



eoanoosflw 

860000. 809 ouu 
4!(9UU0 665000 
507 170 1155 «32 
134 051 386 
H12888 311 



446977 - 
365670 — 
750 9451 480 106 

2045408, - 



■UN) 

131 Uni 

mi (um 

121 UK> 



258 234 
382 877 



2 301 078 
5 841333 



*) Es möge indessen eine vom Hamburger Viehhof und Schlachthof gewünschte 
Berichtigung schon hier ihre Stelle finden : Auf S. 330 des VIII. Jahrgangs fehlt in 
der Spalte Viehhofe bei Rindvieh die Klammer; die Zahl 100360 bezieht sich — wie 
auch schon die daneben stehenden Zahlen für den Schlachthof ergeben — auf Rind- 
vieh Oberhaupt. Zu S. 320 ist zu bemerken, dass Sperrungen des Viehhofs 1897 
und 1898 in Hamburg thatsfichlich nicht vorgekommen sind. 

') Einschliesslich des Inventars für den Schlacht- und Viehhof mit 158700 X 



X3U1. Viehhöfe und Schlachthöfe. 29 

1. Die Gebühren pro Stück Yieh im Jahre 1898 (in Mark), 
a) Städte mit Vieh- und Schlachthöfen. 



irklgeb., Standgeld 

lohne Futter) . . 
allgebuhren. . . 

impengebühren 


0,78 

ll.su 
0,75 


1,50 


l,so 


0,M 


ojx» 


Frei b e i ikgebühre n 
Tric hi n en sc h a uge h . 
Wiege gebühren . 
UntennchunRifgeb. 

Sc bl lichtgebühren 


Ü,00 
0,30 

0,;s 


ojso 


1,00 

11,31 


1,00 


- 














Ochs oder Stier 


5,oo 




















Kuh od. Rind von 






















375 kg Lebend- 
























gewicht u. dar 


3,50 


2,*o 


Loo O^o 1 ) 


r>,00 










i 


unter »75 kg . . 


2,io 


(),«') 












1 


Geh. für Benutzter/ 


o,*>-) 




0,10 0,06 














Kuttlerei . . * 


0,16*) 


















Geb. f. d. Abkoch. 




















mindern. Fleisch 


:i.oo 


1,50 


>,50j0,50 














Geb.r.Pöt.«.Auskühl.f 


ö,00 6 ) 




1 












1 


minderwerth. Fl.\ 


4,00«) 




1,60 — 




') Schafe und Hamme 


») Ziegen. ») „„d s) Och 


s. *) u. e ) Kuh u. R 


Barmen. 




larktjreb., Standgeld 


1 


| 


Wiegegebühren . . 


0,15 


0,isO,io'0,io — 


(ohne Futter) . . 


0,80 0,80 0,85 


(),S0 0,50 


StallgebOhren . . 


0,80 


0,35 ( 1,36 0,10 '0,80 


lallgebühren. . ■ 


0,80 0,35 ! 0,S5 


(»,m| 0,80 


Schlachtgebühre« . 


i,no-(,oo 


3,00-3,5011,000,75 7,00 


'raiisportgebahrea 


0,30 .0,15 0,10 


0,10(1,80 


Schaugebühren . . 


8,oo 


4 Ti"" r 


B « r 1 1 ii. 




larklgeb., Standgeld 


1 I 








i ! 


: ohn e Futter). 


1,16 0,6oj< 1,40 




Schlachtgebühren . 


1,50 


I,00i0,50|ll,30 — 


■tallgebühren. . 




— 0|» 


Stallgebdnren . . 




— — 1 — 0,16 


viegegehflhren . 


o^i^o,,. 


0,0! - 


Sc haugebühren . 


0,50 


oWo,»o|o,io | — 


Bremen (Schlachthof und Viehhof sind nicht getre 


nt). 


farktgeb., Standgeld 












Stallgebühren . . 


I 


*1 




lohne Futter) . . 








Schale, U 
Hammel T' 10 




Drfiiiifectionsceb. . 
Schlachtgebühren . 


' Ijm 


l.n.hwuM' 


2,00 


*%ebuhren . . . 


ilM 


1)10 


),10 


1,50 






lesinfectionsgeb. . 


' 






Ziegen 0.05 




Sc baugebühren . . 


) 


\ 




Trans portgebühren . 
,u 'terget>.fjed.Thier, 


1 








Wie pege bübren . 


0,40 


0,M O,10'0,10 


1,40 


















*eleh.d.Nacht steht 


(Ml 


0,w 


0,8« 0,15 


0,41 






1 1 






*) Schafe u. H 


ammel 


1) Ziegen. 


B r e g 1 a «>■■ 




"äfl:igeb.,Standgeld 


' i 1 


Wieg egebüh reu . . 
Sehlachtgehflhren 


0,15 


0,10l0,06|0,05 




, lobjie Futter) . 


1,700,80 O.M O^o: — 


4,80 


2,500,150,85 


1,80 


Jtallgebühren . . 


0,so 0,io 10,061 O.os'o,so 


Sc hau« eb Uhren 
[.i.SthT«liiii.p!dilMktTi ( h 












0,» 


l.oolO.os'o.os 


l,to 














f. uwrh. rstbktii. Viefc 


i,bQ 


8^0 


!,M 


>,10 


4.00 
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Noch Tabelle 1. 


















Viehhöfe 


G e b h r e n 




S c b 


ichtbDlt 


Gebühren 


Schweine. 
Kfilber. 


1 

E 

1h 


1 


PS 


1 

i 


€ 


1 

E 
E 

ig 

äs -= 
-ss ! f . 

sc fc 



Marktgeb.,Standgeld 

(ohne Putter) . 
Stal Ige bahren 
Desinfect.-Geb. pt. (]■ 



Marktgeb.,Standgeld 

(ohne Futter) 
Stallgebuhren . 
Wiegegebohren 



0,16 0,15 

0,10; 0,10 
0,05 0,08 



t ■ a 8 e 1. 

Wiegegebühren . 
(».so Stallgebahren 
<),« Desinfeetionsgeb. 
per qm . . . 

Schlachtgebühren 
Ochs und Bulle 
Kuh und Riad 

Schaugebühren 
Ochs und Bulle 
Kuh und Rind 



Chemnlti 1 ). 



J 



Wiegegebühren 8 ) 
Schlachtgebühren»). 

| Schaugebühren . . 



Marklgeb., Standgeld 

(ohne FutUr) 
Stall gebühren 
Wiegegebflhren 



0,to0,5O 
0,1« 0, 



Sc hlRchhrebühren 
Unters.-Geb- f. aus 
wfirtiges Fleisch 
Wiegegebühren . 



Marktgeb. , St andgeld 

(ohne Futter) . 
Stallgebühren 
Wiegegebühren . 



0,!fl0,l0 0,10 

0,ioO,io 0,io 
0,ib|0,io 0,io 



Schlachtgebühren . 

Schaugeb. f. eing. fr. 
0,« Fleisch per Cent. . 
0,ss Wiegegebuhren . . 



0,71 


1,16-S 50 


0,79-1,» 


5,oo 
0^0 


S,oo 
0,io 


1,00 

0,oe 



Marktgeb.,Standgeld 

(ohne Futter) . . 

Stall gebühren . . 

Wiegegebühren . , 



0,io 


0,io 


0,05 


- 


Stallgebühren . . 
Wiegegehühxen . . 
Schlachtgebühren l 


Rind 0, SO 

(W»3,oo 
KiM,so 

|Ri.dl r S5 










Schaugebühren . / 










Trichinenschau . . 










Unters.-Geb. f. eing. 












fr. Herach . . . 


V« : 0.« 



0,«o 0,w 0, 

0,84 0,10 0, 

0,so 0,»o 0, 



Essen. 

Freib ank gebühren 
Stallgebuhren . . 
Wiegegebühren . 
Sc h lac b tg eb ühre n 
Schaugeb. p. "4 Stk 
Trichinenschau . 



J J 



03o; o,w. 0,10 



O.oi IW 

0,» 0,3 
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Noch Tabelle 


. 






















e b b r « r 


Viehhöfe 


Gebühren 


S 


c h 


tchthOl 


e 




3 








§ 






J 




1 










£ 


i 


i 


p 


£ 




5 


* 


1 


«1 


1 


l 



arktgeb. .Standgeld 
(ohne Futter) 
all gebühren 
ittergebuhren 

iegegebühren 



irktgeb. .Standgeld 
(ohne Futter) 

all gebühren 



irktgeb.,Standgeld 
lohne Futter) . 
ittergebuhren . 
rsinfeetionsgeb. 



n k f u r t a. M.') 
Wiegegebühren - 
Stallgebühren 
Schlachtgebühren 

Ochs, Bulle . 

Kuh, Rind . . 
Trichinenschau . 
Freibankgebühren 
Geb. für Abkocb. 
ßrmig. Schw. 



F r o I b n r g i. B r e 1 e g « u.") 



0,60 


0.16 


0,10 


0,io 


0,*o 


~ 


— 


Sek* 0,36 


2,50 

2,oo 


0,70 


0,50 


SÄ»"- 


1,00 


0,w 


0,w 


0,60 




1,50 







I Wiegegebühren . 

. 0,m Stallgehühren . 

, 0,3i Schlachtgebühren 

I Futtergebühren . 

j Einsteligebahren 



0,5» 


0,40 


0,»o 


0,M 


0,50 


0,w 


0,it 


0,11 


0,it 


Ofio 


1,B0— 2,* 


1,6( 


(1.71 


0,M 


2,5C 


0,« 


0,M 


0,« 


0,4( 


0,50 


0,80 


0,15 


0,15 


0,15 


0,M 






Halle«. 8.') 
Schlachtgebuhren 

Ochs, Bulle . . 

Kuh, Färse . . . 
Futtergebühren . . 
Desinfectionsgeb. . 



„oo 0,500,40 0,so — 

I,™ I 0,m|0.»| 0,ib!— 

Erstattung der 

Selbstkosten 

Für jede angef. 50 kg (>,05 Jfn mindestens O.io JC, 

ITrichinenschaugeb.J . I v 

Schaugebühren . .( » 4 : l.io['/s-l 



I I I I | 

5*Jj 2,50 l.iol O.to 4,oo|0^o. 

0,7*1 0,w| 0,*o] 0,n| 0,is| — 

Erstattung der Selbstkosten 



ad« Thitr hüthil/u 0,60 .#. 



H a . 



i r g. 



r k t (» e b . .Standgeld 




| 


ohne Futter) . . 


1,00 0,H 


},1S0,10 0,5t 


allgebühren . . 


O-Wl - 


),»si>,io 0,w 


egegebühren . . 


O^o J 0,io 

1 


0,10(1,10 0,« 



irktgeb., Standgeld 
(ohne Futter) 
nl gebühren 



irktgeb-.Standgeld 
(ohne Futter) . . i 
3 [[gebühren . . < 



Sc h I achtgebühre n 
Stallgebühren*) . 
Wiegegebühren 9 ) 
Schaugebühren . 
Auf hangegebflhr. für 
'ngel. Fleisch 

Hannorer, 

Schtachtgebühren 
Ochs, Bulle . 
Kuh. Rind . . 
Seh äuge bflhren . 
Betäuben u. Brühen 
SterllisirenuVerkauf 
Wiegegebühren . . 
Unters, f. eingebr. Fl. 



tirlsrut«' 11 ). 

Stallgebühren . . 

>ßv Wiegejrebühren . . 

J,6o Suhiachtgehührei:» . 2, 

Schuupebühren . . 



3,oo 


0,so 


1,00 


0,30 


4,oo 












0,31 


0,lo 


0,10 


O.io 


0,30 


0,50 


0,60 


0,ln 


0,io 


1,00 


2,10 


0,so 


1|» 


- 


- 



0,10 


2,50 


(hu 


1.00 


0,10 


z 


0,50 


1,60 
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Noch Tabelle 


1. 












V i 


h h f e 


Gebühren 


Schlac 




Gebühren 




| 




1-i 




§ 




■ö 


% 




•äii-S 




6 ■- ' 


Uli" 




E 


1 


M 


ja j| 




1 -3 1 i 

Kiwi M 










. Kiel". 




Standgeld (ohne 








'. 


Sehlachtgeb. einschl. 


:,oo— 


Uli 1,0* 




Futter) .... 


0,« 


0,16 


0,10 


0,10 - 


Untere uchnngsgeb. 


5,oo 


l.solwMO.so 




Stallte bQbxen . . 


0,ü 


0,10 


0,io 


o,»: - 


Stall gebühren . . 


0,*6 


0,1*1 0,10 


0,io",<oi - 


Wiegegebuhren . . 


0,so 


0,16 


0,so 




Wiege gebühre n . . 


0,S5 


0,*o' 0,-t'j 


0,100,»; - 


Futtergebühren . ! 


kfJ« 

0,io 


SArt.li 
kg OH 


Uläär 

phU.0,io 


■ — 




Futtergebühren . ] 
Mikroskop. Unters. . 
Mikroskop. Unters. 


Infi* 

O.iÖ 


Sckrtt^licUn^e 

kgO,»^Ü.O,io 

0,75! — 


_ _ . 














äussern, geschl. . 


— | 1|00[ — 

1 1 


",~," 








Ktiin 


















i.ib— 


1,80— 




i 


Mark tgeb „ S ta nd geld 












Schlachtgebühren . 


4,60 


2^0 


0,70 


0,15-1,5" - 


(ohne Futter) . . 


0,80 


0,» 


0,15 


0,w 


),eo 


St all geh Uhren 


0,60 


0,10 


0,15 


0,10.1,00 - 


.Stallgebühren. . . 


0,60 


0,ao 


0,16 


0,m 




Schaugebühren . . 


O-O.» 


0,» 


0,10 


0,05j< 1,60 - 


Transportgeb. (Eis,- 
Ueberf.-Geh.) . . 












Wiegegebuhren . . 


0,40 


0,io 


Ofit 


0,06 0,40 - 


O.i» 


0,16 


0,10 


0,10 


0,M 


Fleischst au f. ein- 










Wiegegebühren . . 
Auslade-, Futter- u. 


0,16 


0,io 


0,05 


dfib 




gef. fr." Fleisch . 


0,M 


0,io 


0,06 


0,05l— - 












Untere, f. leb. Thiere 




2,50 


Üfi» 


<>,T0,4^M> - 


Pflege - Gebühren 












Schlachtlohn in der 










(oline Futter)") . 


0,» 


0,io 


0,io 


0,io 


ii,u 


San-Anst. . . . 

Mikrosk. Unters, aut 

Trichinen . . . 

Retnisengebühren . 


H,oo 


2,oo 

0,70 


1,00 


0,»!— - 






K 


Inigsberg 1. P r. lj ) 




Marktgcb., Standgeld 








| 


Wiegegebuhren . 

Stallfrebühren 


0,io 


O^o 


0,io 


0,05^0,40 - 


(ohne Futter) . 


0,60 


0,35 


0,!0 


0,io- 


0,15 


0,io 


0.05 


0,05 1».» - 


Slallgebühren . 




0,io 


0,05 


0,05- 


Schi ach tgeb Ohren 


ö,oo 


2,75 


1,M 


0,60.5,00 - 


Commissionsgeb. 


2,00 


0,75 


0,50 


0,»s — 


.Sc haugebühren . 


:i,50 


2,«o 


0,76 


0^o-t,oo - 








L e i p 1 1 g- 




Marktgeb.,Standgeld 








l 








| j 


(ohne Futter) . 
Stallgebühren. . 


}>,» 


0.75 


0,« 


o,!- 


Schlachtgebühren 
Sc hange hühren . 


^4,oo 


'ifia O,so 


0,500,40,4,00.0,5 


Futtergebühren . 


0,S5 


0,15 


0,15 


0,«- 


Wiegegebühren . 


0,60 


15) | 15) 


15) , 15)' 15 


Wiegegebohren 14 ) 


a» 




0,10 


0,1.,- 










Schaugebtthren . 


2,00 


1,00 


0,60 


O,304l,w!— 






1 


1 








Llkcek, 




Harktgeb..Standgeld 










Schlac ht-i S c haugeb 








Ulf*,» 




(ohne Futter) . 


0,76 


Ojo 


0,! 


O.jo — 


Ochs, Bulle . 


2,5C 


1 H 


mo^ 




5,oo - 












Kuh, Starke . 


1,K 


loo 


lütO,; 












Trichinenschau . 




0,50 
















Eintriebsgeb. f. n. v 




















Viehh. komm. Vieh 


0,7 


0,3Ü 


0,« 


0,» 1 — ' - 


^ 
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V_i e b_h_ö_f_e 




S c li 1 a c h t h ö f e 




| 


i| 1 




! ! 


*" i 


Gebuhren 


i 


c 1 


Gebühren 




i 


j 1 . 




■S ! | 


s'il'.i 




■S 


% i 


1 2 ' X 1 1 




£ £ * £ N ! a. 




s 


^ 


öS 'S J 


Magdeburg. 




Ma rk tjre b . . S ta n dge Id 




1 
1 \ 1 


Wiegegehtlhren . . 


l>,J 0,-o 


_ 


(ohne Futtert. . 


1,*0 


0*oo,io 0,toi — 


Stal^ebühren . . 






Stallgeb. (nur f. verk. 




1 


Schlachtgehühren . 


} 0,5o| 5,00 


1,00 


Vieh) 


0,16 


0,ioO,io. O,oi| — 


Schaugebühren . . 


Geb. f. d. Benutz, d. 




P.SL r^i i 


Freibank gebühren . 


1 0,50 — 




Ei^enbahn-Anschl. 




Geb. d. Desmfectors 


0,75; — 




Lrif.i.l-1St.=j.8t. 
Lkg.<.*i.«tWf.Wigg. 


0,80 


20i.Bfbri lo,so O,» 1 - 








«,00 








-Oft ta i. writfr , 


4,1X1 












Desiiifectionsgeb 












i*J«;. 1—19 »i.j. SU. 
'in-ntkiaiWigf.ilOSÜnji. 
.tnigMclMa. „ ip.W«."l 


») ' 0,iojO,io! O.io 










- j 1V1H 1,00 










1 1 1 


— 








M » 1 • i»l vom IT. X. 98 (Zeit der Eröffnung des neuen Schlacht- und Viehhofes) bis 31. 111. 1899 


M a rktgeb . .Stellage) d 








Stallgeb Ohren . . 


0,05 0,M — 


(ohne Futter) . . 


1,00 


0,40 


0,ioO,io 




Seh lachte bahren . 


0,60 


5,50 




StaUgebübren . . 


0,30 




1,0.-, 0,05 




Sc haugeh (Ihren . . 


0,M 






I rat ispo rtf ebühren 










Wiegele hühren . . 


0,10 


0,is 




l S c h i enen gleisgeb. 






: 












f. d. Benutz, d. Ge- 






i 










leise d. Schlachl- 














u- Viehh. . . . 


0,50 


1,00 kowi.oo^Wijg. jt uM&te. 








IViegegeb. Farrenl 
Ochsen/ 


0,40 


O,15!0,15 : 0,16 | 










Kuhe\ 
Rinder/ 












0,3« bei Verwiegung von; — 
li und mehr Stuck 




1 1 1 






10 Pf. per Stück. ' 




1 


i 


N i 1 i h e I ni. 




Hark tgeb .,S ta ndgel d 


1 


Sc hl ach gebühren . 


1 1 

1,™ 0,50 0,30 


o,»; i,w — 


(ohne Futter) . . 


l,oo! 0,4O|O,M0,i0 '1,00 


Sc haugebühren . . 


0,BolO,40 0,40 


0,40 0^0 — 


Trans po rtgb. n. d. St. 


3,oo ! 0,so|o,so]o,so '»,oo 


Wiegegebuhren . . 


1,oo:0,nO,m 


0,10 l,oo! — 


Wiegegebuhren . . 


0,*o 


0,06l0,ü5'n r <>5 (l,so 


Freibankgebühren . 


l,OOJ0,5O0,50 


0,50 1 1,00] ■*- 








Verkaufs gebtlhren . 


.'1,00 O,50|0,50 


UM 3,oo — 






l 1 


A b w e rfgb .b .Schacht. 


0» — — 






letii 




Marktaeb.,Standge)d 


1 








Wiegegebflhren . . 


0,50 


),w 


0,»l 0,io 


_ 


_ 


(ohse Futter) . . 


0,»| 0,io 


0,io 


0,06 


0,so 


Stallgebühren . . 


0,» 


0,» 


0,10, 0,05 






Stall gebühren . . 


0,ti 


0,io 


1,1« 


0,os 




Scillae htgebohren . 


/Süw5,ooi 


0,so 


0,60 


0.S5 


2,50 


- 
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bahren 


Viehhof 




Gebühren 


Schlachthof« 


G 


1 

i2 


1 1 

03 | M 


e 
1 

l! 


1 


1 


[ 

~ 1 c 
1 ■* 
» ; M 


i ■ 

31 j | 



München. 



Marktgeb.,Standgeld 
(ohne Futter) . . 

Stallgebohren 'i x 
Einst, per Tag je 

Pflastcrzoll . . . 

Futtergeh Ähren 2 X 
pr. Tag je . . . 



Marktgeb.,Stancigeld 

(ohne Futter) . . 

Stallgebühren . . 

Fütterungsgebühren 



Hark tgeb..Standgeld 
(ohne Futter) . . 
Stallgebuhren . . 
Wiegegebühren . . 
Fultergeb.die Ration 



1,00 


0,so 


OflQ\ 0,io — 


11,19 


(1,06 

0,io 


0,06 0,W | — 

O,io 0,os j — 


0,40 


- 





WiegegebC 
Stallgeb. 3 



1,00 


1 

0,301 0,10 


0,1» 




1,11 


0,06 O.iis 


0,06 




1,1« 


0,io 0,io 


O,io 


1,10 



1,60 


ii- 


(| 


0,» 




M( 


ii, n 


H,l( 


(1,10 




i,ä( 


II.IS 


ü,n 


0,06 




[},*» 


0,M 


0,u 


0,io 





sbflhreu . . 
lUUgeb. t X pr.Tag 
Scblacbtgebübren . 
Brühgebühren . . 
Fleisch- (Ochsen . . 
auf- JKnhe,Stiere 
schlag (Jungrinder 



S I r n h « r g"). 



Ei nbringgebühren 
Slaligebühren 
Wiegegebuhren 
Sr hl ac h tgeb ühren 
Schaugebuhren 23 ) 

Stettin. 

Schi ach tgebo hren 
Srhaugebühren . 
Stallgeb Ohren 
Wiegegebühren . 
Futtergebtthren . 
Fleisch* chaugeb. für 
einget. Fleisch . 



»bürg I. E. 

Schlachtgebühr eu . 
Schaugeb Uhren . , 
Brühgeld .... 
Trithmenschaugeb. . 
Wiegegeh. p. 100 kg 



Marktgeb.,Standgeld 
(ohne Futter) . . 

Sfallgebuhren . . 

Traiis|iort(teb.v.Bhf. 
nach Sch.laeh.th. . 



D,ä6 ; 0,11 

"■'""• 



i t t g a r t. 



Stallgehuhren . 
Sc h I ac b Igeb üh ren 
Soli augebühren . 



0,60! 
2,»1 
1*} 



<>,M 


0,o* 


1,00 


0,so 


0,*> 


OM 



} 2,50 


0,7O 


o|to, 


0,16 
1,00 

0,10 



0,»| 

0,06! 



l,60i 1,00 5^» - 
0,iol 0,»l u> - 



°'" ",* - 



0,i» 0,06; 0,o«, - 



Harklireb.j*tandgeld 

(ohne Fulterl . . 

Wiegegel) Uhren . . 

Platxgeb. für Durch- 

Gebührenf-HlIfeleiKt! 

beim Füttern . . 



r i <■ k a n 1. S. 

Gebuhr. f. Benutz d. 

Pnlizei-Sehlachlh. 
Wiegegebohren . , 
Srhh.htjrebUhren . 
Schaugeh Ohren . . 
Srhaugeh, lür eingef. 

Fleisch .... 



O.i:. i 
0,io. < 



0.50 



3,oo| l,o» 1,«> <i*"i» 
5,00! 3,oo| 2,w S.«li* 

(ForUetiuug tat Seit* Sßl 



XXII. Viehhöfe und Schlachthöfe. 



2. Die Einnahmen der Viehhofe im Jahre 1898 

Stern * bezeichnet.) 


(Etatsjahre sind mit einem 


Art der Einnahme. 


\ 


TZ 
CO 


1 


1 

o 


j 


1 
| 

ä 


t. 
1 


1 




20599 
1006 

7 347 

9486 

70 

408 

158 
1165 

9878 
867 


819103 

149 

943587 

76207 
209 561 

92195 

30477 

105509 
4082 

18 683 


206078 
3367 
65379 
11076 

5347 

1322 

58898») 

2615 
18 739 

1041 

676 

5366 

96 
2600 


2041 

908 
2343 

123 

1142 
4003 


J60684 
9170 

7808 

- 

134 

2500 

206 

102 
2494 

446 


38 263 
16065 
47 643 

7 975 

- 

2814 
14250 

257 
663 


6224 

_ 


58699 


Platzgebuhr fdr Durchgangs vieh . . 


48 726 
17 204 


Einbringgebahren für Schafe .... 
Commissionsgebabren 


" 


Gebühren für die Eisenbahn .... 

Quarantäoegebühren 

Aus der Venverthung des Düngers . . 

Andere Gebühren 

Mietheti und Pachten 

Verkauf entbehrt, gew. Materials . . . 

Erlös für Milch 

Sonstige Einnahmen 

Zuschuss aas der Stadtkasse .... 
Eintrittskarten 


" 


Bestand aus dem Vorjahr 

Zur Balanrirung des Viehhofetats . . 
Ueberschuss aus der vorigen Rechnung 
Valuta des Erneuerungsfondfi .... 




Ueberhaupt Einnahmen 


50 982 


■2 299 55' 


381600 


10560 


93 912 


127 934 


Ü224 


134030 



') Gebühren für die Benutzung des Anschlussgleises und der Rampen. *) Darunter 4000 JC für 
die Wirthsehaft, *) unvorhergesehene Strafen, *) Darunter 5 JC Rabatt auf Gasverbrauch,' ') einschl. 
Aufbängegebühren, ') Vergütung des Stadtbauamtes, 7 ) Auslade- und Pflege geh Uhren, ") Für Eisen- 

(FortMtiung der Kote aar Saite SÜ6J 
SUtütiKhea Jahrbneh IX. 20 



30H 

Noch Tabelle 2. 



Art der Einnahmen. 



Marktgebühren 

Slallgebühren 

Für Futter und Streu 

Desinfectionsgebühren 

Transportgebühren 

Wiegegebühren 

Platzgebuhr für Durchgangsvieh • . . 

Ausladegebühren 

Einbringgebohren für Schafe .... 

Zuchtviehauction 

Gebühren für Hilfeleistung 

Fütterunpsgebühren 

Commissionsgebühren 

Standgelder 

Gebühren für die Eisenbahn .... 

Quarantänegebühren 

Aus der Verwertliung des Düngers . . 

Andere Gebühren 

Mielhen und Pachten 

Verkauf entbehr!, gew. Materials . . . 

Erlös für Milch 

Sonstige Einnahmen 

Zuschuss aus der Sladlkasse .... 

Eintrittskarten 

Kapitalzinsen 

Erstattungen 

Bestand aas dem Vorjahr 

Zur Balaiicirung des Viehhofetals . . 
Ueberschuss aus der vor. Rechnung. . 
Valuta des Erneuerungsfonds . . . 

Zinsen desselben 

Fehlbetrag 

Ueberhaupt Einnahmen 
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1*1942 
23 574 
121853 



BIS*) 
25580 





2 447 


41006 


11363' 


4056 


-, 


13 516 


- 1 


3 202 


25*«l 



- 1 



_ 




— 


2617") 


22403 


- 


354 


5 632 


fß&) 


— 


2000 


7121 


- 


519 


_ 


714 


- 


33810 


: 


- 


198558 


188495 

f 






r Pinto t. 



lo SNLJ 



bahn-Fracht und Ueberfuhr, ') Freibank Erlös; darunter 7000 M Entschädigung für einen durch Feupr 
Erlös für Blnt, **) Altmaterial und Insgemein, ") Gebühren für Nothschlaehtung, •*) Ausladegebflhrer. 
schein für eingeführtes Fleisch, •*) Entschädigung für die Beschädigung eines Thorpfosten« **) Zwei- 
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-J 


1 


ff 
1 


1 

1 
N 


a 

a 


i 

33 


f 


> 
1 


.2 

ist 


| 


J 
ä 

tSJ 


7 050 
2 

5 248 

36 

<I87 

4 317 

5 617 

40350 


Jl73 541 

158 472« 1 ) 
24190 

666 

2393 

328") 
26941 

601 
134 


2290 
205 

192») 


59826 
1091 

48228 
Ö064 
30483 
10484 

3901 
30778 

100») 

10536 
1023 


78 614 

71390 

16441 
3310 

14040 
. 622") 
8645 

3176 

2784 


5640 


234369 

80 596 
119 124 

2593 

2822 

14126 
14680 

- 


103077 

659 

71198 

836 

17108 

14 663 1B 

364 

2660 

8147 

523 

658 


3104 


60537 

175 
3 249 

1111 

35 

557»«) 
6 439 

156 1 ') 
88 


13 798 

24 812 

1766 

761«) 
3 694 

W») 


64 719 

24915 

4 270 

87 

173 

3 002») 

482 

17 964«) 

1684 

13 600 

5262 
7598 


63607 


386619 


2 687 


201513 


199022 


5640 


468300 


219683 


3104 


62347 


44911 


133656 



gleisgebOhr, n ) einschl. Erlös beim Eisverkauf. 



XXII. Viehhofe und Schlachthofe. 

3. Die Ausgaben der Viehhöfe Im Jahre 189£ 



Art der Ausgaben 


i 

n 


ca 


| 

CQ 


J 


1 


| 


I 


1 


Gehälter, Lohne {einschl. Unfall- 
IC rank en- Alters-Versicherung). 
Amtsbedarfnisse (nachstehend 

noch näher bezeichnete Ver- 
Unterhaltung der Baulichkeiten u. 

Steuern, Lasten, Abgaben . . . 


6267 

265 
1167 

126 

l 600 

4888 
857 

3680 
34252 


186076 

11128 

68010 
_ 
34459 
66012 
35754 
661462 
228156 

1973 
22907 

4434») 

621696 

205807 
161 679 

100000 


48039 

5794 
7 731 

2846 
10592 
14802 

44881 

28186 

267 

6 243 

62861') 

31537 


1651 

1200 
101 
206 

5 574 


9597 

4065 

356 
348 

540 
6994 

99 

7 667») 

147 

J38 047 
26 053 


12461 

773 
7 816 

2084 
386 
1754 
39 468 
1401 

268 


50690 

3032 
8 691 

5800 
3375 
2067 
60937 
45 

84375 


5 497 

295 
1397 

1* 


Bahnbetrieb und Desinfection . 

Ueberführungsgebflhren .... 

Antheil des Schlachthofes am 

Fouragemagazin 

An den Viehcommissionar . . . 
Pachten für Mietnstalle .... 

Auf Waage ein richtung 

An die Stadthauptkasse .... 

Schuldentilgung 


6 597 

28046 
7011 
3 284 


Zusammen Ausgaben 
Einnahmen 


50982 
41106 


2299 552 
2 299 552 


253 7C9 

381600 


10 560 
6 657 


93 912 
93 912 


66411 
127 934 


219012 
334811 


53054 
27 474 


Zuschuss 
Ueberschuss 


9877 


621 695 


127 831 


4003 


- 


61523 
1« 606 


115799 


25 örO 



f) Für Essen fehlten die Angaben. 

') Schneebeseitigung und Schrouckanlage. — *) Darunter 44 488 Jt für Pflasterung der von 
einer Au (trieb Strasse für Nutzvieh, 14258 Jt für Anlage eines Doppelschmalspurgleises in der ganzen 
Budget der Baudeputation aufgewendet. — ß ) Eiseiibahn-Ueberführungs-Gebuhren for Viehwagen. — 
Wiederherstellung eines durch Feuer beschädigten Stalles, 4431 Jt Vergütung an andere Kassen. — 
tt ) 2560 ,ü für Prämihung und Festlichkeiten. — ") Unterstützung, Maschinenbetrieb, Reparaturen. — 
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(bezw. 1898/99) Zoselmss, Ueberscliiisst). 



ff 

J 


i 

tu 


5 


i 


| 

I 


J 


1 


I 
1 


| 

1 

SS 


ff 

! 


f 


148 593 

19 828 
24 667*) 

13 586 

2382 

113387 

13 098 6 ) 

GHÖO 


29126 

4157 

20181 
1378 
4384 
3000 

28 783 
9 582 

7096 

47 520 
11180 


4927 

2028 

877 

274 
| 756 

7 691 

707 
4135 
3556 


86333 

4102 
14 531 

340 

2132 

80 

80022 

29 946 

158 599») 

65018 T J 

121847 
41403 


6964 
770 

1 3862 

10060 

[■35023 


65696 

2855 
30693 

1415 

2162 

96866 
12003 

834") 

78186 
}33 508 


1329 

64 

255 

»- 

110 


30738 

6107 
4243 

1122 

1739 

696 

34 516 

45985 

6300 
1089») 


31464 

4848 
14336 

628 
1999 
2130 
47 201 
1845 
8599 

3826») 
512 

44867 
12 564 


36 535 

654 
8149 

2180 
2 875 

62 284 

3182 

14864") 
195643 


9333 

1182 
325 

791 

976 
1024 
1913 

[48 563 


342 281 

398 558 


177 989 
188495 


24961 
24951 


604353 
593 600 


63605 

23 256 


326 910 
386 619 


1819 
2 687 


132 535 

201513 


174 818 

199 022 


226366 
219 683 


64107 
62 347 


56 277 


10 506 


707 


10753 


40349 


59 709 


868 


68978 


24 204 

(1305) 


6683 
- 


1760 



der Berliner Chaussee und dem Schlacht- und Viehhof fuhrenden Strassen, 10374 Jt für Herstellung 
Ausdehnung der Rampe des Viehhofs. — 8 ) Für die Schlachthofe! senbahu. — *) 22555 M aus dem 
B ) Eisenbahn -Fracht und Ueberfuhr an die königliche Eisenbahnhauptkasse. — *) Darunter 7619 M flu 
■) Für unvorhergesehene Ausgaben. — ') Darunter 876 Jt Zuschuss für den alten Viehhof. — 



XXII. Viehhofe t 
4. Die Eiauahmen der Schlachthöfe. 



Art der Einnahmen 


03 


n 


J 
eq 


1 

u 


I 


1 
B 

D 


\ 

Q 


H 


1 * 


St all gebühren . ... 
Für Futter und Streu. . 
Desinfectionsge bohren . 
Transportgebühren . . 

Au sl stiege bohren . . . 
Einstellgebühren . . 
Ein bringg eb Uhren . . . 
Andere Gebühren 
Gebühren für thierärzU. 
Zeugnisse . . . 
Schlacht- einschl. Brüh- 

Untersuch.- Gebühren für 
lebende Thiere . . . 

Beschaugeb. f.v. ausserh. 
eingeführtes Fleisch 

Sehaugehühren. . . 

Trichinenschau . . . 

Aus der Verwerttmng des 

Schweinehaare. . . . 
Fett, Abfälle. Trichinen- 
Blut ...'.'.'.'.'. 
Polizei -Schlacbtgebühren 

Gebühren f. einge f. Thiere 
und Thiertheile . . . 

Erhebung der staatlich. 
Fleischsteuer . . . 

Vergüt. f.d. Verwaltung! es 
Viehh.u.d.Quaranr.-AnsL 

Miethen und Pachten. . 

Benutzung d. Badeanstalt 

Erlös aus dem Kuhlhause 

Erlös aus dem Eise 

Verkauf entbehrlich ge- 
wordenen Materials . 

Von d. Freibank, Fleisch, 
Koch- u. Vernicht.-Anl. 

Eintrittskarten .... 

Capital Zinsen ..... 

Erstattungen ...... 

Attente 

Sonstige Einnahmen . 

Bestand aus dem Vorjahre 

Valuta des Emenerungs- 

Zinsen desselben. . . . 


831 

3222 

9 32< 

398 
187 290 
17 362 

9 615 

29184 

3 012 

4 805 


146 
1973 

1083 833 

19 729 

101 296 
15M4 

2 724 

4200 

7 919 
93 937 


11679 
5122 

532 539» 

(1097 

2385 
200 

65885 
67 067 

23 654 
676 

18*4 

1 392 

193 

5343 


2476 

4486 

181 

1820 

73885 
14 914 

308 

1303 
3 761 

12880*) 
13086 

718 

im 

_ 


2503 

237 697 

39 590 

134 
228 

5 660 
25065 

11410») 

102 
8122 

500 

265 


3 706*) 

105218 
12306 

6546 
15 319 

740 

1078 
15573 

5940 


16113 
1340 

16021 

98 992 

53 731») 
1000 

2 508 

6032 
1965 


2322 

3 701 

5391 
116802 

_ 


13 200 
191805 

WWW 

7CH1 

4201) 
432') 


Zusammen Einnahmen 


65 525 


317 340 


24122 


141 973 


131271 


66425 ' 


97 702 


128 216 


251165 



M Einschliesslich Beschaugebühren. — ■) Darunter 10025 M für Kühlzellen. — *) Darunter 
6544 M Freihankgebühren. — *) Darunter 420 Jt für das Verwiegen frischer Haute. — 6 ) Für mikros- 
kopische Untersuchungen 37 644 Ji für makroskopische Untersuchungen, 16187 Jt. — *) unvorher- 
■sehene Strafen. 
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Noch Tabelle 4. 





— -£ 

















Art der Einnahmen 


f 


S 


! 


I 


M 


| 


t 
1 


■J 




•2218 


_ 


2025 


_ 


1724 


- 


261 


_ 




4 216 


2068 


30 730 




1761 








tsinfei-tinnsgebühren . . 


















"uispnrt$reliühren ... 


260 


















6 788 


7192 


528 


22102 


5028 


28 220 




17 872") 


iislaite gebühren .... 














37 523») 


- 


















- 


mhriii^ebOhren .... 


















inleve Gebühren . . 


io 766 1 , 




60 310*) 






1453'; 




19134 


ei. ühren für thierflrztliche 


















ZenjrniftHe 




100 








- 
























htthreil 


58Ü50 


198893*) 


378 240 


143 931 


8931»* 


348 627 


249 587 


511 195 


nlersuehungs- Gebühren für 






























1619 






lese 1 Laugebühren für von 


















990 


2818 


- 


5 («Vi 


22 733 


50465 




- 




— 


— 






17 446 


40108 


494m 




















- 


\u* der Verwert hung des 




















8fB 


1754 
















924 


700 












- 


cell. Abfälle, Trichinenproben 






- 










- 




















l'ol i z ei - S e hlachtgebüh ren . . 


^ 


— 


— 




- 


— 




4909 


Gebühren f. eingeführte Thiere 






















- 














Erhelmng: der staatlichen 


















Fleischsteuer . ... 


















Vergütung f. d. Verwaltung d. 










2 300 








\ iehh. u. d. Quaranta iie- Ans 1. 




















24303 


36 817 


15213 1 ) 


19 SM 


3500 


85370 


23 805 


41856 


Benutzung der Badeanstalt . 


















ErUis aus dem Kühlhause 


















Erlo* aus dem Eise. . . 








10966 




- 




36 7!« 


1 erkauf entbehr), gewordenen 


















Materials 


















Wi der Freibank, Fleisch, 




















90 


2 693 


4971 


7 351 




7391 


16 202 






96 


350 












901 




















Erstattungen 


__ 


5 739 


— 


— 


— 


62 269 


MOGäPOj 


1762 


Alteste 














5H8 






2 215 


1031») 




,'1 Mi 


647 


ii;.-t :>;■;*) 


943 


249 


Bestand aus dem Vorjahre 


- 










14 762 






Valuta des Erneueren gsfonds 




































1 Zusammen Einnahmen 


115280 


261 612 


491 985 


m im 


145939 


803560 


779 441 


146 426 



' >) 6348 M Hackgebühren. 4418 JL Gebühren <ür Katdaunen wasche. — *) Einschliesslich 

[^''hhu'Tisi- haugebühren. — *) Darunter 240 M Rabatt auf Gasverbrauch. — *) Einschliesslich Aufhänge- 
Mitihmi. — ') Darunter 2823 JC für Gitterschranke. — B ) Einschliesslich Schaugebühren. — ') Remisen- 
rehahren. — e ) Darunter 100186 M Erlös aus dem Fleischverkauf auf der Freibank. 1280 M Schlacht- 
N'liiie der Sanitäts an statt. — ') Beitrage des Viehhofes. — 10 'i Das sind Freibank gebühren, Einzahlungen 
n Viehankäufen durch die städtischen Coinmissionäre, Insertion skoaten , Ueberführungsgehühren. — 
"l Durunter 1585 -K Fl ei seh wiegegebühren. 
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Noch Tabelle 4. 
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Art der Einnahmen 


3 


V 

1 


1 

M 


\ 

S 


I 


ff 


■5 


1 ' 1 


Stallgebühren 

Für Futter und Streu 
Des infection sgeb uhren 
Transportgebühren 
Wiegegebühren . . 
Ausladege bohren • • 
Einstellgebohren .... 
Ein bringe bohren . . . 
Andere Gebühren . . ■ 
Gebühren für thierarztl. 

Zeugnisse 

Schlacht- einschl. Brüh- 

Untersuch.- GebOhren für 
lebende Thiere . . 

Beschaugeb. f. v. äussert). 
eingeführtes Fleisch . 

Trichinenschau . . . 
Aus derVerwerthung des 

Schweinehaare .... 

Fett, Ahfäile, Trichinen- 
proben 

Blut 

P oli z ei-S c hl ach tgeb Ohren 

Gebühren f. etngef. Thiere 
und Thiertheile . . . 

Erhebung der staatlich. 
Fleischsteuer . ■ 

Vergüt.f.d. Verwaltung des 
Vi ehh .u . d.Quarant.- Anst- 

Hiethen und Pachten. . 

Benutzung d. Badeanstalt 

Erlös aus dem Kuhlhause 

Erlös aus dein Eise ■ ■ 

Verkauf entbehrlich ge- 
wordenen Jlaterials . 

Von d. Freibank, Fleisch. 
Koch- u.Vernicht.-Anl. 

Eintrittskarten .... 

Atteste 

Sonstige Einnahmen . ■ 
Bestand aus dem Voijahre 
Valuta des Erneuerungs- 
Zinsen desselben. . . . 


6188 

I3887 1 ) 
42152 

1 316*) 
162 

4004 

562 
WJ5 


1378 
5311 

260 272») 
1 425«) 

35593 

546 
1878 


3 412 

33350*) 

10 414 1 ) 

127 

486 

634 

591 

= 
712 


50<J 
633 

8 377 
2 500 
62 000 

6 271 
882 


12818 

aififfl 

490512 

7 432 

3196 

_ 
78 

5084») 


1852 
23 733 

67 
87G 

4719") 

4212 

997") 

242 581 

2673 
850 

9 751 
23 570 

3 671 

1214 

612 

1711 


813 

615 

20332 

9560 

30«) 

_ 

264875") 
3460>M 

3818 

10083 

427 

122 

1736 
2050») 


17 315 1 21J 

87 8JS«EH0ffi3i'- 

2 408»'! - 
2586 | - 

— 9.6- 
26948 

315 ! 1"1 

1 _ 


Zusammen Einnahmen 


8« 336 


30BS41») 


49 655 


81162 


522 274 


323089 


317 921 


137 439 


n -!i' 



*) Für nicht von der Viehmarkthalle kommendes Vieh. — *) Einschliesslich Blut — *l p 1 " 
schliesslich Fleischschau im Schlachthof. — ') Einschliesslich Abfallstoffe. — *) Ausschliesslich 7412 •' 
für eingeführtes Fleisch. — 6 ) Einschliesslich Abwerfgebühr. — ') Für Haut- und Fettabnahme 9399 .* 
für Abfalle 1016 M. — 8 ) Darunter 3085 M Plombirgebühren. — ') Darunter 456 X von der Sta* 
waage III. — w ) Einschliesslich Zuschüsse. — u ) AmUschlftrhterge bohren. — ") Gebohren für Ha-**' 
und Licht. — «) Einschliesslich Schlachtgebühren. — ») Einschliesslich BluL — 15 ) 134 M- für nn™' 
hergesehene Strafen, 1916 Jt Werth der Beamtenwohnung. — lfl ) Einschliesslich Fleischschaugebiliifi). 
n i Für Pferde und Esel. — •*) Fleischschaugebühren sind in den Schlachtgebühren mit enthalten. 
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5. Die Ausgabe« der Schlachthöfe, Znschuss, üeberschnss.+) 



Art der Ausgaben 


j 


ffl 


ffl >-d 


% 
o 


f 

Q 


1 
1 
& 


1 
I 


Gehälter, Löhne (einschl. Unfall-, 
Kranken-, Altere- Versicherung) . 

Amtsbedorfnisse (nachstehend 
noch naher bezeichnete Ver- 
waltung»- Ausgaben) . . . . 

Unterhaltung der Baulichkeiten u. 

Neuhauten 

Steuern, Lasten, Abgaben . . . 
Heizung, Beleuchtung .... 


66 800 

12 582 

515 
21695 

4 494 

959 

_ 

: 

._ 

7 HIB 
112 261 


164822 

8 918 
86873 

18467 
148 731 
71 910 

4508 
7 340 

775 

5490 1 ) 

320 156 

316723 

162627 


194993 

15 764 
32060 

4552 

42 483 
21041 

6836 

257 

4156 
27 115*) 

90779 
117 195 


31568 

7396 

10099 

16 809 
2561 
4049 

878 

_ 

1143 
- 

- 
150») 

59 649 


66384 

19469 

711 

25533 

132 

384 

3 178») 

2807 
2946 

J89156 

20 01X1 


53309 

6 323 
16022 

6103 
27 725 

13383 

362 

1076") 

1409 
63108 


30 573 

1004 
2 729 

21774 

3867 


Bahnbetrieb und Desinfection . 
Für Pferd und Wagen .... 
Chemikalien und Schmiormaterial 

Schaugeböhren 

Brüh- und Betaubungsgelder . . 
An den Viehcommissionar . . . 

Kunsteislab rikation 

AntheU der Viehhofe au Hiethen, 

Gebuhren etc. . . 
Betriebskosten .... 
Miethen und Pachten .... 
Veterinär- Polizei 

An die Stadthauptkasse . . . 


9 450 
53 731») 

2815 

16050 
15400 


Einlosen der Zinsscheine . 






Zusammen Ausgaben 
Einnahmen 


265 525 

265 525 


1 317 340 
1317340 


557 231 
724 122 


135 528 
141973 


230 695 

331271 


188819 
16G 425 


161 573 

197 702 


ZnschusB 

Ueberschuss 


38317 


320156 


166 891 


6445 


100 576 


22394 


36129 



t) Für Essen fehlen die Angaben. 

•) Schneebeseitigung und Schmuckanlage, *) darunter 1171 JH Rückerstattungen und Unter- 
stützung. ') Fernsprechgebühren, *) der Kühlanlage und Freibank. *) einschl. Material für das Kahlhaus, 
°i darunter für mikroskopische Untersuchung 37544 M, für makroskopische Untersuchung 16 187 JL 
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Noch Tabelle 5. 



Art der Aussahen 


1 1 ' * 

[': £ ; sc 


1 
x 


1 


TS 


* 


Gehälter, Lohne (einschl. Unfall-, 
Kran ken, -Alters -Versicherung) . 

AmtsbedQrfnisse (nachstehend 
noch näher bezeichnete V«r- 
wallungs- Ausgaben) . . . . 

Unterhaltung der Baulichkeiten 

Steuern, Lasten, Abgaben , . . 
Heizung, Beleuchtung .... 


49538 

8198 

12 457 

6 250 
3363 
14 659 

32 

2000 

200001) 

69445 
14 450 


26 517 

928 
12698 

224 

13964 

117 

3885 
1511 

2% 

344 

J42011 

14150 


67 676 

1843 
9481 

9 

18320 

5992 

1509 

622 

3 051 

483 

~" 

1031 

300 
201 

96'912 
16152 

63 490 


129 512 

1989G 
30846') 

41206 
14357 
21741 


26 711 

2 714 

7 223 
4 522 
2196 
9039 

391263) 

9 518 
12060 

80192 
20 734 

8081') 


40208 

3 049 

19810 

849 

X 8612 

1224 

1500 

22 312 

26 280 
10907 


185073 

10477 
50 689 

60972') 


Bahnbetrieb und Desinfektion . 
Für Pferd und Wagen .... 
Chemikalien und Schmiermalerial 

Brüh- und Betäubungsgelder . . 
An den Viehcnmmissionär . . - 

Antheil der Viehhöfe an Miethen, 
Miethen und Pachten .... 

An die Stadthauptkasse .... 

Einlosen der Zinsscheine . . . 


1152 

160974") 

153076 
134 564 

46334 






Zusammen Ausgaben 
Einnahmen 


200447 ,115290 
281168 (115980 


287 072 |257 558 
261 612 1491985 


222116 
214 694 


134 751 
145939 


803 560 
650484 


Zuschuss 
Ueherschuss 


50 718 


1" 


25460 


234427 


7 422 


11188 


153076 



*) Der Kühlanlage, *) darunter aus dem Budget der Baudeputation 29002 <H, a ) einschl. 
Dampf, *) Vorschuss der vorigen Rechnung, s ) einschl. Maschinenbetrieb, a ) darunter 100185 M 
Erlös aus dem Klei seh verkaut auf der Freibank und 2096 M Vergütung an andere Kassen. 
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Noch Tabelle 5. 


















£ 




1? 


i 




£ 




Art der Ausgaben 


1 


■a , I 


1 
1 

M 


1 


's 


£ 


1 


i ehält er, Lohne (einschl. Unfall-, 
Kranken-.Alters- Versicherung) . 


OB 161 


191 025 20 853 


84393') 


18 926 


18 660 


48127 


73286 


A mtsbedürfnisse (nachstehend 
noch naher bezeichnete Ver- 
waltungS' Ans gaben) .... 


9 347 


2855 19«! 


14 554 


808 


_ 


773 


2823 


L'nterhaltung dar Baulichkeiten u - 


- 


58 6« 


3 252 


8213 


807 


- 


12026 


12 384 




i 
















Steuern, Lasten, Abgaben . . ■ 


1 


1414 


432 


1075 


115 


— 


3 412 




Heizung, Beleuchtung .... 


} 50 256 


58 ^ 434 
19 455 1 ) 


4088 
2 522 


1744 

887 


4 201 
300t 


324'29 
1934 
23095 


20764 
lOOtil 




- 


5164 


421 


Bahnbetrieb und Desinfection 


' 


— 


— 


— 


— 


— 




- 


Für Pierd und Wagen .... 


— 


- 


68 


- 


— 


_ 


~ 


_ 


Chemikalien und Schmiermaterial 














_ 


1000 




















— 


- ' ~ 


~~ 


~ 


— 


" 




Brüh- und Betäubungsgelder . . 
















An den Viehcommissionär . . . 


40350»} 






• 










- 


— : ~~ 


"" 




— 


_ 


— 




- 


— 1 - 


- 




— 


"" 


._ 


Antheil der Viehhofe anMiethen, 


_ 


- - 








- 


- 




- 


_ 


22 5B6"I 


"- 


- 




— 


Miethen und Pachten .... 


- 


"- 


- 


_ 


- 


~ 


- 


~ 








— 


— 


— 


— 




— 




352 


4 528 


382») 


428 


24854') 




4822") 


._ 




^ 




- 


*~ 


— 




~ 




An die Stadthauptknsse . ■ . 


99208 
39465 


104 803 


}•' 


2068 


4866 
1 BBfi 


_- 


«69551! 


|ll7 124 




44547 


i 


— 


— 








Einlösen der Zinsscheine . . . 


205 
















400 562*> 


_ ■ -_ 


— 




- 


-- 


— 


| Zusammen Ausgaben 


779441 


485052 l 4O567 


139! 127 


54692 


: • 


398071 


239885 




779441 


64« 426 68 33« 


;WIH:U1 


5^ 1^7 


81 16L' 


323089 


317 921 


Zuschuss 


— 


i — ' ~" 


1 - 




55 312 


74 982 


- 


Ueherscbuss 


- 


16137 


.27 im 


168 414 


995 

|(2(i 8I.1HI 


" 




78536 



') Zur Balancirung des Viehhofetats, *) das sind Freibankgebühren, Einzahlungen des städtischen 
Commissionärs zu Vie hantaufen, In sertionsko steil, Ueberfübrungsgebühr, *) darunter 232 Jt Umzugskosten 
;in den Schlachthau« Inspektor, 150 M Entschädigung für verdorbenes Fleisch, '1 diese Ausgaben werden 
aus der Kasse, bez. den Reservefonds der stadtischen Gemeindeanstalten, in welche der Ueberschuss fliesst, 
bestritten, ») einschl. Trichinenschau, ausschl. eingef. Fleisch, *) des Kühlhauses, ') 4187 .* für Haut- 
i abnähme, *) Unterstützung, Maschinenbetrieb, -reparaturen etc. 
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JJ18 XXII. Viehhöfe und Schlachthöfe. 

7. Einnahmen und Ausgaben der Städte, welche dieselben für alle Vieh- nwä 

Art der Einnahmen 



Marktgebühren 

Stailgebühren 

Für Futter und Streu 

Andere Gebühren 

Transportgebübren 

Untersuchung- und Rampengebühren . 

Wiegegebühren 

Schlacht- incl. Brflh -Gebühren . . . 

Sehaogebühren 

Fleischschaugebühren für eingeführtes 

frisches Fleisch 

Sicherheitsgebühren bei Einführung von 

Fleisch 

Gebühren für Benutzung des Kühlhauses 

Für verkauftes Eis 

Hiethen und Pachten 

Von der Freihank, Fleisch, Koch- und 

Vernichtung» -Anlage 

Aus der Verwerthung des Düngers . . 
Für Hitbenutzung des Anschlussgleises 
Beleuchtungskosten der Restaurations- 

Strassenbauk ostenbeiträge 

Gebühren für thierärztliche Zeugnisse . 
Vergütung für Leitung einer Vieh- 
versicherung 

Eintrittsgeld 

Sonstige Einnahmen 

Zinsen von angelegten Bestünden . . 

Kapital Zinsen 

Bestand aus 1897/98 



20629») 
4703 



2 770 

7648 

101265 

18678») 

19 987 

20007 
13 700 
11127 



7fl 363 

1929 



l vsii 
141666 



121« 
8221 



Zusammen Einnahmen 



1 ) Einschliesslich Pferdemarkt, ') Gebühren für das gewerbsmässige Befahren des Schlacht 
einschliesslich Desinfeclionsmittel und Materialien zu Strassen- und Gebäudereiniguii;-'. 



aby Google 
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chlachihöfe nur zusammen anfahren, ohne Trennung dieser beiden Einrichtungen. 



Aachen* .Chemnitz 



Karls- 



ehälter, Lohne, ( eins chliessl ich Unfall-, 
Kranken-, Altere -Versicherung) , . 

mtsbedürfuisse ( nachstehend noch 
näher bezeichnete Verwaltung:;- 
Ausgaben) 

Unterhaltung der Baulichkeiten . . . 

teuern, Lasten, Abgaben 

leizung, Beleuchtung 

Fässer 

'utter und Streu 

; chien eng leb- Unterhaltung 

lahnbetrieb und Desinfeetion .... 

'Or Dampf 

r ür Kühlhaus einschliesslich Löhne etc. 

?ür Abfuhr von Dünger 

.'ntersuchungs- Gebühren an Trichinen- 
schauer 

Siehe rheits-Gebdhren beiEinführung von 

Kanal isirung 

Neubauten 

Andere Ausgaben . , 

An die Stadtkasse für Pension von 

Beamten 

Verzinsung 

Schuldentilgung 

Emeuerungsfond 

Zinsbar angelegte Bestände . . . . 
Verzinsung des Grunderwerbs etc., der 

Kuhlanlage 

Zusammen Ausgaben 
Einnahmen . . 

Zuschuss . . . 
Ueberschuss . , 

and Viehhofes, "1 TrichinenschaugebOhi 
I einschliesslich Ueberschuss. 



68890 »8652 



4997 

21417 



6 798 

6 204 



4 945 
14 0713 



37 168") 
50 577 



S 976 

10 77a 



3212 
10 536 
467 
9 416 
5 808 
e B83 



1208 

79075 
17 979 
32 660 
7 870 
127 208 



94 968 
14 625 

79297') 



60146 

20 935 



244486 404 294 
247 758 404 294 



100 647 
160984 



145 615 
106041 



189 899 
108010 



*) Auf he Wahrungsgebühren, 6 ) dar. 675 Mk. Brückenwaage, 
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8. Anlagekosten und Ceberschnsa bez. Znschngs. 



der Er- 
bauung 

Eröff- 
nung*] 



Gesammt- 
anlage kosten 
nach Abzug 
etwaiger 

Einnahmen 



üeber 

schuss 



/ Viehhof 

\ Schlachthof 
Viehh., Schlachth. 

Schlachthof 

Viehh., Schlachth. 

Viehhof 

Schlachthof 

Schlachthot 

Viehhof 
Schlachthof 
Viehh.. Schlachth. 
Viehhof 
Schlachthot 
Schlachthof 
Schlachthof 
Schlachthof 

Viehhof 

Schlachthof 

Schlachthof 

Viehh-, Schlachth. 

Schlachthof 

Viehh-, Schlachth. 

Viehhof 

Schlachthof 

Viehh., Schlachth. 

Viehh-, Schlachth. 

Viehhof 

Schlachthof 

Schlachthof 

Viehhof 

Schlachthof 

Viehh.. Schlachth. 

Viehhof 

Schlachthof 

Schlachthof 

Viehmarkthalle 

Schlachthof 

Viehh., Schlachth. 

Viehh-, Schlachth. 

/ Viehhof 

\ Schlachthof 

Viehh., Schlachth. 

Viehhof 

Schlachthof 

Viehhof 

Schlachthof 

Viehh-, Schlachth. 

Viehh., Schlachth. 

Viehh., Schlachth. 



1879* 
1879/82 
1893/96 
1878* 
1861/82 
1892/94 
.883/85 
1876* 



1882/84 
1888/91 
1884/86 



1880 
1889 

1879/81 

1886)86 
1895 

1 886/87 

1881 
1892/96 

1891/95 
^1888* 
? 
1WI5* 
1884* 
1890/93 
1894/98 
1892* 

.V. 1900* 

1X77/78 
1872 

1KW) 

1898« 
18<(2* 

ISfW 

1884 



721001 
2363 385 
21863403 
1492 300 
1994442 
2861000 
4 567 000 

443 360 

141986 
1 193 810 
2866 760 

697 706 ■ 
104281 

665304 



1875000 1 
1543234 

752 415 



2 399 250 

2 717 282 

4180194 

3090044 

1294120 

168 750 

743000 

949 536 

3864418 

4174677 

3340000 

2 666 748 

753 207 

181589 

476 iM3 

4 352 556 

2997 355 

1 040 574 

189 673 

7 886 741 

4200161 

1300000 

1982 613 

738000 



stadt Mitteln 
Anleihe 



'. Staat Bremen erb. 
> Anleihe 



59 709 

187 206 
14 846 



Fehlbtr. 
1305 | 
20806 / 



Anleihe n eigene Mitte] 

Stadt. Mittel 



') nach eigener Angabe 2,86 Pro 
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!>. Einnahmen and Ausgaben für die Fleischschan (ohne die für eingeführtes Fleisch). 



Einsahme i. 


A u a g a h e n. 




Fleischschaugebühren und 


U.W- 


Fleiscbachaugebübren und 


Ueber- 




ihre Arien 


haupt 


ihre Arten 


haupt 






JL 


JL 




JL 


JL 


iochum*. . . 


ünle rauch ungs-Gebobren . 


— 


6076 




— 


— 


Jerlin* - - . 


Schaogebahren .... 


673 959 


— 


Gehalter) Löhne (einschl. 




— 




Andere Einnahmen . . . 


2401 


— 


Versicherung) .... 


649 987 


— 




Ueberschues aus dem 








23 600 


— 




Vori *"° 


47 745 


724105 


Verwaltung»- Ausgaben . . 
Unterhaltung der Baulich- 
keiten und des Inventars 


11241 


— 










5448 


— 










Heizung, Beleuchtung . . 


6 267 


— 












944 


— 












26628 


724105 


Hassel* . . . 


Untersuchung -Gell (Ihren . 


— 


3 436 




_ 





Üortmund* . . 


Marktgebühren 


— 


24 371 




_ 


_ 


lasen* . ■ ■ 


Schlacht- und Brüh- 














gebühren 


— 


30070 




_ 





Frankfurt a. M.. 


Trichinenschau-Gebohren . 


57120 


— 


Gehälter) Löhne (einschl. 










2550 


— 


Versicherung) .... 


49 949 


— 




Unvorhergesehene Strafen 


845 


60 515 




9277 


59226 


lalle a. S.* . . 


Untersuchung«- Gebühren . 


— 


25460 




_ 


_ 


lannover* . . 


Untersuchungs- Gebohren . 


— 


66196 


Untersuchungs- Gebühren . 


_ 


55399 


Carla ruhe 




— 


6 279 




_ 


— 


[öln*. . . . 


Untersuch ungs-G ebohren 


66053 


— 


Gehälter. Löhne (einschl. 








für eingeführte Schwebe 






Versicherung) .... 


72371 






und Speckwaaren . . 


9100 


— 


Verwaltung»- Ausgaben . . 


5421 


— 




Bestand aus dem Vorjahre 


21594 


— 


Heizung, Beleuchtung, Ma- 








Sonstige Einnahmen ein- 






schinen-Betrieb . . . 


3000 






schliesslich Freibank-Er- 






Sonstige Ausgaben einschl. 
Freibank-Erlös u. Eisen- 








lös und Eisenbahnfraebt 


827 


— 








Zuschuss aus den Bestanden 


6015 


— 




1123 


— 








103 589 




80 
21594 


103 589 


-eipiig - . . 


Gebohren aut dem Vieh- 
















24029 












Gebohren auf dem Schlacht- 
















1803 


25832 




" 


_ 


iegnitz*. • ■ 


Schlacht- incl. Brflh-Ge- 


















850 








übeck* . . . 


Sc hau gebühren .... 

Untersuchungsgebühr für 

frisches Fleisch . . , 


11 65»3 


- 


Ausgaben für die Fleisch- 




11718 




5 791 


— 




— 


— 








17 484 




_ 


_ 


annheim* ■ . 


HarktgebOhren .... 


_ 


6033 


D-fl^byC 


oeg 


- 


traasburg i. E.* 


Schaugebühren für einge- 












führtes Fleisch .... 


— 


2 783 




— 


' - 
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[Fortsetzung zu S. 904.! 


b) Städte nur mit Schlachthöfen. 


















|ä 




1 ; 


= d ' 






i 




23 ,P. 






= 




B«i 


Gebühren 




1 






1 


Gebühren 


■§ I 1 


1 


fl i 






I 




11 










|| * 




3S 


M 




- 




£ 1 * 


& 




Bochum. 














• 


Stallgebühren . . 


(>,M 


0.. 


;;,« 




>,S5 


Bmnsckweig. 




! i 


Wiegegebühren . ■ 
Schlachtgebühren . 












Stallgebühren. . . 


D,So (1,11 


0,06 0,o« | iyt 






«!» 


0,50 


1,50 


Wiegegebühren . . 


0.50 ;(>,» 


0,05 0,05 1 11,5. 


Schaugebühren . . 


— 


0,15 


— 


— 


— 


Schi achtgebühren 
Ochs, Stier . . . 
Kuh, Bind . . . 








Duisburg. 












2,00 


l,i5 


0,eo (i,9o ■ 2& 


Marktgebuhren . . 
Stallgebohren . . 


11* 


(Mo 


(1,10 


Ö7io 


— 






)m 


.1.1. 


Wiegegebühren . . 




' 


0,10 


D,io 




Erfurt«). 






| 


Schlachtgebuhren* 1 ) 












StallgebOhren. . . 


1,15 


1,08 


0,05. 0,05 n,i; 


Ochs, Stier. . . 


■■'<,!,(, 










Schi ach [gebühren 










Kuh 

Rind 


■J,w 


1,40 


IMS", ljw 


0,40 


4,oo 


Ochs, Bulle . . 
Kuh, Rind . . . 


t:*» 


1,00 


l,oo ! v 


TrichinenscliRugeb. . 




0,00 








Seh äuge bohren . . 


5,oo l^o 


1,00 


1,00 4,01 


Frankfurt h. Oder. 

S tu llge bohren . . 
Wiegegebühren . . 
Schlachtgebührcn \ 
Schaugebühren . f 


t;,oo 


0,15 

0,so 

iirl. TritliüFB- 


üiio 

1,50 


U,K 


g 


Benützung der Frei- 

Benützung des Koch- 
apparats .... 


2,oo l,oo 
2,oo | l.oo 


0,50 
0,50 


OH* i - 

0,5« | - 








Llegnltz. 








Für Abknch. beanst 
Fleisches 


:s,oo 


1,50 


1,B0 


1,50 


_ 


Sc hl ach Ige bühren . 
Srbaii^obühreu . . 


4,50 ->,;o 

— 10,05 


0,so 0,co ' U 


Potsdam. 












Freihank gebühren . 




0,60, 0,50 - 


Schlachtgebühven u. 












Unters.-Gehf. eingef. 




1 


Unters. Gel). . . 


IkOO 




1,00 






Fleisch .... 


4,oo |2,w 


0,60, 0,so - 


Srhaugeh. f. eingef. 












Spandau. 




1 


Fleisch .... 




' 


1,00 


1,00 








Für Benutz, d. Koch- 












Stallgebühren , . 


1,10 ,0,05 


0,05 l 0,05 ' 11.1' 


apparats .... 


4,00 


t>,m 


1.00 


1,00 




Wiegegebühren . . 


t,eo (l,io 


0,io| t),io 1 - 


Lagergeld für Felle 






l,w 


1,0» 


l,w 


Soli lacht gebühren \ 


:<J 3( » 


J.,00 1,00 «,. 


Trichinenschau . . 




r,» 


" 


. 




Schaugebühreu . j 


"' jl,oo 


Kühlhaus f. Mit 90,* 












See Hon sgebühren . 


1,00 


2,oo 


1.00 


i,oo ; 3,n 



i Der Schlachthof erhebt Jahxesmiethe für Kühlzellen per qm 46,oo.*j Gebühren Für die Be 
nutzung lies Ansrlikw^i/Iei^e^ vrm Bahnhol' Mochbern nach dem Vieh- und Schlachthof pro beladenei 
Waggon 7,oo JL — a | (lehflhren für Benutzung des Eisenbahngleises pro beladenen Waggon 1,50 Jt. - 
>} Wiegen eh Obren werden von Mitgliedern der Fleischerinnung nicht erhoben, ebenso erhalten sie he 
den Schlacht- und Schnugehühren einen Nachlass bei Rindern von 1,00 Jt, bei Schweinen von 0,.w Jt 
bei Kälbern und Schafen von 0,15 .* — *) Der Viehhof erhebt zur Besichtigung der Anlage 0,so Jt Eintritls 
geld: für Zweispänner 0,oo Jt, für Einspänner 0,m Jt Einstellgebühr. — 6 ) Schweine sind 6 Tage stall 
geldfrei, das Futter hallen die Eigentümer von der Verwaltung zu entnehmen. — *1 Im Schlachlho 
werden erhoben: Schaugebühreu pro kg 0,oi Jt für sämmlliche Arten-, Eintrittsgeld 0,W Jt, Freibank 
gebühren für Großvieh l,oo Jt. für Kleinvieh 2,oo Jt, Tran Sportwagen für einen ganzen Tag 3,wJt. - 
') Im Schlachthof Eintrittsgeld 0,» Jt, Gebühren für tierärztliches Zeugniss pro Stück Ü.oo JL - 
«I Futter und Streugeld 30% Aufschlag. — »1 Wiegegeld für Gleiswaage 1,00 Jt. Miethen für Gitter 
schränke wöchentlich ().», bezw. 0,70 Jt, jährlich 10,oo Jt, 20,oo Jt, 80,oo Jt. — ») Auf den Schlacht 
hol eingeführtes Fleisch pro kg 0,oi Jt. — ") Schaugebühren auf dem Schlachthof für eingeführte: 
Fleisch pro kg 0,os Jt — *») Uebergabegebühr für die kgl. Eisenbahn vom Viehhof pro Waggon 0,50 Jf 
Desinfectionsgebühren für den einbödigeu Waggon l.oo Jt, für den Etagenwagen 2,oo Jt; Schlachthof 
Gebühren für den Verkauf von Fleisch auf der 'Freibank pro kg 0,05 Jt, Vorkühl ra unigebühren 24 Stundet 
0,50 Jt, länger J,00 .* — l *l Viehhof erhebt Ausladegebühren für den einfachen Wagen 0,75. für dei 
Etagenwagen l,w Jt; Schlachthof: Wiegegebühren werden nur für von ausserhalb eingeführte: 
Fleisch erhoben. — ■ u ) Schweine, K,tlber, Schafe, Hammel, Ziegen kosten auf Wiegeschein 0,io <*. ohni 
Wiegeschein unentgeltlich. — **) Je 50 kg Schlachtgewicht 0,o:> M Wiegegebühr. — ie ) Desinfektion* 
gebühren für Rindvieh 1,00 «* pro Waggon, — "I Üebersehiebcgehühr für jeden aus- und eingehende! 
Waggon 0,50 Jt — IS ) Im Schlachthof Eisverkauf O.oi Jt pro kg, Eintrittsgeld QpaJth Person, Wannen 
bad ip.30 Jt, Brausebad 0,10 M ; Kühlhausgebühren 40,oo resp. 30,oo Jt pro qm und Jahr und Hakengebütit 
O.so Jt- pro Tag. — ") Transportgebühren auf dem Schlachthof für jedes Viertel oder Stück Fleisfl 
0,10 M, Eintrittskarte 0,so Jt. — »1 Für den Centner 0,os Jt Wiegegeh Ohren. — ») Schaugebühren wie 
die Schlachtgebühren. — w ) Wiegegebühren bis 50 kg 0,io Jt-, für je 50 kg mehr 0,05 Jf, für ein lebeinl 
Stück Vieh nicht mehr wie 0,so Jt. 



XXIII. 

Beleuchtungswesen 

Im Jahre 1898 oder 1898/99. 

Von 
K. Zimmermann, 

Direktor des stalisti seilen Amts der Stadt Köln. 



Im Anschluss an die im VIII. Jahrgang, S. 361 ff., enthaltene Dar- 
stellung werden auf Grund der von den betheiligten Stadtverwaltungen 
ausgefüllten Fragebogen die Zusammenstellungen über dos Beleuchtungs- 
wesen für ein weiteres Jahr nach den bisherigen Gesichtspunkten fort- 
gesetzt nnd die erforderlichen Erläuterungen vorausgeschickt. Mit Rück- 
sicht auf die vorjährige ausführliche Darstellung wird für diesmal von 
einer Beschreibung der Ergebnisse abgesehen. 



Erläuterungen nnd Ergänzungen zu den Tabellen. 

In dem Tabellenwerk bedeutet allgemein 
ein * am Namen der Stadt, dass das öffentliche Gas- oder Elektrici- 
tätswerk Privateigentlmm, ein *", dass es städtisch, aber ver- 
pachtet ist; 
„ . , dass die betreffende Angabe fehlt; 
„ — , dass eine Zahl nicht einzutragen war; 
„ f, dass die Angabe unter den Erläuterungen gemacht ist. 

Alle Bestandsangaben beziehen sich, soweit nicht ein anderer Zeit- 
punkt bezeichnet ist, auf das Ende der Berichtszeiten. 

Von Mannheim ist der Fragebogen wegen Aenderung des Betriebs- 
jahres unausgefullt geblieben. 

Tabelle I. 

Sp. 2. Die Berichtszeiten sind: a = 1. April bis 31. März, b = 
Kalenderjahr, c = 1. Juli bis 30. Juni. 

Sp. 3. Es bedeutet =, dass das Gasversorgungsgebiet gleich dem 
Stadtgebiet ist; <, dass einzelne Stadttheile an das Leitungsnetz nicht 
angeschlossen sind; > dass auch an Nachbarorte Gas abgegeben wird; 
S, dass jenes wie dieses der Fall ist. — Berlin: Die städtischen wie 
die privaten Gaswerke versehen auch umliegende Orte mit Gas; in die 
Tabellen sind jedoch nur die auf das betreffende Stadtgebiet von 
Berlin bezüglichen Zahlen eingetragen. 

Sp. 5. Ausser den in der Uebersicht aufgerührten Gasbereitungs- 
Anstalten sind vorhanden in Berlin 3, in Halle a S. und Hamburg 
je 1 Gasbehälter an stalt. 

21* 
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Sp. 9 und 10. Es bedeutet a: westfälische, b: schlesische (b,: 
oberschlesische, b,: niedersch lesische), c: Saar-, d: sachsische, e: eng- 
lische und schottische, f: böhmische Kohle, g: deutsche Gaskohle ohne 
nähere Bezeichnung, h: Cannelkohle ohne nähere Bezeichnung 1 . Stellte 
sich für eine Kohlenart die vergaste Menge auf weniger als 1%, so ist 
nur der bezügliche Buchstabe eingetragen. — In Braunschweig, 
Freiburg i. B. und Hamburg wurden ausserdem 44 420, 16 917 und 
2.55 749 kg Benzol zur Gasaufbesserung verwendet. 

Sp. 11. Bremen und Königsberg: Ausserdem 476 bezw. 413 
Mille cbm carburirtes Wassergas. 

Sp. 12. Liegnitz; 11,7 hl. 

Sp, 14. Die in ( ) eingeschlossenen Zahlen beziehen sich aur 
conceutrirtes Ammoniakwasser. — Aachen: 0,9 bl Ammoniakwasser. — 
Breslau: Verkaufsquantum. — Stettin: Die Ausbeute an Ammoniak- 
wasser ist verpachtet. 

Sp. 15. Augsburg: 4,0kg Salmiakgeist — Königsberg: 2,1 kg; 
Stuttgart: 2,0 kg Ammoniak. 

Tabelle II. 

Sp. 10 und 11. Augsburg, Bremen, Leipzig und Magde- 
burg: Einschl. des Gasverbrauchs zu sonstigen gewerblichen Zwecken. 
(Menge unbekannt). — Kiel: Einschl. 73 965 cbm für Gasmotoren, die 
zur Erzeugung elektrischen Lichtes dienen. 

Sp. 12 und 13. Es ist folgender Gasverbrauch zu gewerblichen 
Zwecken eingeschlossen: Aachen 146, Barmen 354, Chemnitz 344, 
Halle a. S. 107, Hamburg 2, Köln 686, Krefeld 676, Lübeck 381, 
Mainz 680 Mille cbm. Von Duisburg, Stettin und Stuttgart, 
wo dasselbe gilt, ist die Menge unbekannt. — Breslau: Einschl. des 
Gasverbrauchs zur Hausflur-, Treppen- und Hotbeleuchtung. 

Sp. 14 und 15. Hamburg: Der Selbstverbrauch in den Gasan- 
stalten und in den Bureaus wird nicht durch Gasmesser festgestellt; 
es erscheint demnach der Gasverlust entsprechend höher, deshalb sind 
die Zahlen in () eingeschlossen. 

Tabelle HI. 
Ueber die an die Gaswerke angeschlossenen Gasapparate sind 
nur folgende Angaben gemacht worden: 



Roch- 
apparate 



Sonstige 
Apparate 



Bochum . * 
Charlottenburg 
Chemnitz . 
Halle a. S. 

Hamburg . 
Leipzig . 
Nürnberg 
Posen . 
Stettin . 
Strassburg 
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Spalte 9 bis 13. Stettin: Einschl. der Beleuchtungsanlagen des 
Personenbahnhofes und des Centralgüterbahnhofs. — Wiesbaden: 
Einschl der Anlagen des KÖnigl. Hoftheaters und des städtischen Kur- 
hauses. — Für die Städte, von denen die Angaben fehlen, geben die 
Zahlen der Spalte 5 einigen Anhalt über die Häufigkeit der Privat- 
anlagen zur Erzeugung elektrischen Lichtes. 

Tabelle IV. 

Es bedeutet: = in den Spalten 9 ff, dass je der in den Spalten 2 
bis 8 aufgeführte Preis gilt; (), dass die Angabe nur für gewisse Fälle 
zutrifft, wie in den folgenden Erläuterungen näher angegeben wird. 

Bochum: Die Werthe der ersten Zeile beziehen sich auf die Gas- 
lieferung innerhalb des Stadtgebietes, die der zweiten auf die Gasliefe- 
rung an auswärtige Abnehmer. — Frankfurt a. M.: Auf der ersten 
Zeile sind die Preise der Frankfurter Gas- Gesellschaft, auf der zweiten 
die der Englischen Gesellschaft daselbst angegeben. Der Leuchtwerth 
des Gases der beiden Gesellschaften verhält sich wie 212 : 100. 

Sp. 2 und 3. Augsburg und Breslau: Die aufgeführten Grund- 
preise werden in Wirklichkeit nicht erhoben, da auch auf den Gasver- 
brauch der untersten Stufen, bis zu 2486 bezw. 2000 cbm, Rabatt und 
zwar 3 und- 2 °/o gewährt wird. Der höchste zu zahlende Preis stellt 
sich demnach auf 21,34 und 17,64 Pf. pro cbm. — Karlsruhe: Das 
in Wohnungen bis 600 Mk. Miethwerth durch Automaten zu Leucht-, 
Koch- und Heizzwecken bezogene Gas kostet 15 Pf. pro cbm. — 
Magdeburg: Das durch Automaten und durch die auf städtische 
Rechnung hergestellten Deckenleitungen bezogene Gas kostet 20 Pf. 
pro cbm. — Stuttgart: Ausser dem aufgeführten Preis sind von jedem 
Kubikmeter Gas 4 Pf Gassteuer zu zahlen. — Würzburg: Unter 
gewissen, von der Ausführung der Zuleitung abhängigen Bedingungen 
wird bei einem Jahresverbrauch von 5000 cbm ein Rabatt von 6 %, 
bei einem solchen von 7500 cbm ein Rabatt von 10 % gewährt. 

Sp. 4 bis 7. Augsburg: Weiterer Rabatt nach privatem Ueber- 
einkommen. 

Sp. 8 Durch I ist bezeichnet, dass der Rabatt nur für den 
zwischen die Grenzen der einzelnen Stufen fallenden Verbrauch gewährt 
wird, durch (1) bei Halle a. S., dass der Anfangspreis der neuen Stufe 
je zugleich den Höchstpreis in der vorhergehenden Stufe bildet, bei 
Kiel, dass der zu zahlende Preis nicht unter den Höchstbetrag je in 
der nächstniedrigeren Stufe ermässigt wird 

Sp, 9 und 10. Barmen: Für das Motorengas ist der in Sp. 2 bis 8 
angegebene Preis mit einem Extrarabatt von 33 >/ 3 % zu zahlen; dar- 
nach ist der in Sp. 9 aufgeführte Preis berechnet. — Braunschweig, 
Düsseldorf, Halle a. S., Kiel, Köln, Wiesbaden und Würzburg: 
Die Preisermässigung tritt nicht ein, wenn die Motoren ganz oder theil- 
weise znr Erzeugung von Licht dienen. In den drei ersten Städten 
ist alsdann derselbe Preis wie für Leuchtgas zu zahlen, in Köln, Wies- 
baden und Würzburg je 13 Pf. pro cbm ohne Rabatt, in Kiel 15 Pf. 
mit Rabatt (der Rabatt wird nach dem Gesammtverbrauch von Leucht- 
und solchem Motoren gas berechnet). — Cassel: Es kostet das Motor en- 
etc. Gas im Sommerhalbjahr 10, im Winterhalbjahr 13 Pf. das cbm; 
Wiesbaden: Koch- und Heizgas desgl. 10 bezw. 12 Pf. — Magde- 
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bürg: In dem angeschlossenen Dürfe Cracau sind für Koch- etc. Gas 
12 Pf. pro cfam zu zahlen. — Strassburg i. E : Bei zehnjährigem 
Vertrag tritt, falls der Verbrauch au Kraft-. Heiz- uud Koch gas 
10 000 cbm pro Jahr übersteigt, eine Preisermassigung um 2 Pf. pro 
übm ein. — Stuttgurt: Der aufgeführte Preis erhöht sich durch die 
Gassteuer um 1 Pf. 

Die angegebene Preisermässigung geniesst in Breslau auch das 
Gas zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung, in Dresden das Gas 
zur Flur-, Treppen- und Küchenbeleuchtung. — In Stettin sind aus- 
den Kochgasmessern sog. Küchenflammen gestattet. — In Barmen 
wird für das Gas zu sonstigen gewerblichen Zwecken ein Extrarabatt 
von 10 °/ auf den Preis des Leuchtgases gewährt. 

Sp. 11. Der Rabatt auf das zu anderen als Beleuchtungszwecken 
benutzte Gas stellt sich folgen dermassen: 



Städte 


Pf. 


Nie- 
drigster 
Preis 

Pi. 


von 


bis 


Rabalt 
einem Verbrauch 


Der Rabalt gilt je nur 

fllr den Verbrauch 

innerhalb der einzelnen 

Verbrauchsstu feu. 

(Stufentarif.) 




von | bezw. 


Barmen § . . 
Bochuro(Krftg. 
Duisburg . . . 
Freiburg i. B. 

Köln 

Manchen §. . 
Potsdam* . . 
Zwickau . . . 


ll'/s 
7 
10 
14 
10 
17", 
12 
12 


6,s 

8 

1.1,3 

8 
14 
11 

9,60 


Vi 

2,6 

1 
1 

25 

1 
*■ 


4V«Pf. 

10% 
2 PI'. 
S% 
2 Pf. 
39% 
Pf. 

m 


4 1 60 MUle cbm 
25 100 ,. „ 
32 , 50 „ ., 

l(j ilille cbm 

5 20 Mille cbm 
10,11» „ ., 

SO Stille cbm 
100 j 8000 JK 


I 



§ Barmen und München: Motorengas. (Auf den Preis des Gases fllr Koch-, 
Heiz- ete. Zwecke wird keine weitere Ermässigung gewahrt) 

Sp. 12. Die Gasmesser werden sämmtüch unentgeltlich gestellt 
in Barmen, Görlitz, Karlsruhe, Königsberg (ausser den Zwischen- 
zälüern zur Beleuchtung), Liegnitz, Nürnberg, Spandau und Stutt- 
gart; in Halle a. S. bei einem gewissen Jahresverbrauch; für alles 
Gas ausser dem für Hausflur-, Hof- und Treppenbeleuchtung in 
Breslau; nur für das Beleucbtungsgas in Augsburg; für das Gas zu 
technischen. Heiz- und Kochzwecken in Duisburg; desgleichen in 
Freiburg i. B., Posen, Plauen i. V. und Wiesbaden, jedoch unter 
der Bedingung, dass der monatliche Verbrauch mindestens 20 cbm 
bezw. der Jahresverbrauch mindestens 200 bezw. 150 cbm beträgt bezw. 
dass gleichzeitig Leuchtgas verbraucht wird; für das Gas zu Koch- und Heiz- 
zwecken in Strassburg i. E. In Danzig sind die Hauptmesser and 
die zur Kontrole der Koch-, Heiz- und Motorenleitungen dienenden 
Gasmesser, in Frankfurt a. M. ein Gasmesser für jeden Abnehmer frei. 
Sp. 13 und 14. In Sp. 13 ist der Preis in [] eingeschlossen, 
wenn die Selbstkosten erstattet werden. — Aachen: 5,5 Pf. pro 
cbm mit 5 % Rabatt. — Augsburg: Der Gasverbranch in den 
städtischen Gebäuden und durch die öffentliche Beleuchtung ist bis zu 
gewisser Höhe (640000 cbm) kostenfrei. — Karlsruhe und Magde- 
burg: Gas für städtische Motoren 6 Pf. pro cbm. — In Barmen und 
Potsdam werden 2,s bezw. 2 Pf. pro Laternenbrennstunde, 
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in Stuttgart 20 M. für 1000 Brenn stunden, in Bremen 50 M. 
und in Braunschweig 70 M, pro Laterne und Jahr vergütet. — 
Die Werke von Görlitz, Krefeld und Leipzig erhalten Pauschal- 
summen. (Görlitz: Für das Gas zur öffentlichen Beleuchtung und 
die Unterhaltung der Laternen 70 000 Mk,; Krefeld: Für das Gas 
zur Öffentlichen Beleuchtung 60 000 M.; Leipzig: Für das Gas zur 
öffentlichen Beleuchtung J00 000 M., für die städtischen Gebäude bis 
auf ein Hospital 38 000 M.) — Dem städtischen Werk in Berlin 
werden nur die Kosten der öffentlichen Beleuchtung durch Petroleum 
ersetzt. — Die angeschlossenen Nachbarorte zahlen für die öffentliche 
Beleuchtung in Leipzig U und 16 Pf, in Magdeburg 18 Pf. 

Sp. 15. Chemnitz und Dresden: Die Bedienung und Unter- 
haltung der öffentlichen Laternen erfolgt unmittelbar von der Stadt 
bezw. durch eine besondere städtische Verwaltung; Zwickau: Die Be- 
dienung desgleichen, die Unterhaltungskosten werden am Jahresschluss 
erstattet. — Görlitz und Karlsruhe: Die Laternen wärt er werden von 
der Stadt unmittelbar bezahlt oder ihre Löhne dem Werke erstattet. 
-- Für die Bedienung und Unterhaltung werden den Werken pro 
Laterne und Jahr vergütet in Aachen 14,6« M., für Glühlichtbrenner 
ausserdem 9,so M.., in Frankfurt a. M. 16,80 M., in München für die 
Gasglühlichtbeleuchtung 7,üo M. pro Brenner. In C'assel erhält das 
Gaswerk für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Laternen 
35 000 M. In den übrigen durch 1 gekennzeichneten Städten werden 
den Gaswerken die Selbstkosten der Bedienung und Unterhaltung der 
öffentlichen Laternen erstattet. 

Ueber Tarifveränderungen seit dem Berichtsjahre sind 
folgende Mittheilungen gemacht worden. 

Breslau: Der Preis des Gases zu Heiz- und gewerblichen Zwecken 
sowie zur Hausflur-, Treppen- und Hofbeleuchtung ist auf 10 Pf. pro 
cbm ermässigt worden. — Halle a. S.: Auf den Preis des Gases zum 
Heizen, Kochen, zum Betriebe von Gaskraftmaschinen und zu tech- 
nischen Zwecken wurde ein Rabatt von 0,5 bezw. 1 Pf. bei einem Ver- 
brauche von 100 000 und 200 000 cbm eingeführt. Ausserdem wird 
neuerdings für die öffentliche Beleuchtung einschl. der Unterhaltung und 
Wartung der Laternen die Brennstunde der Nachtlaterne mit 1,83 Pf., 
die der Abendlaterne mit 3,0» Pf. vergütet. — Krefeld: Auch auf den 
Verbrauch bis zu 6000 cbm wird der unterste Rabatt von 1,4 Pf. ge- 
währt, so dass sich in Wirklichkeit der höchste zu zahlende Preis auf 
18 Pf. pro cbm stellt. — Mainz: Der Preis des Gases zu Beleucbtiings- 
zwecken ist auf 18 Pf. pro cbm herabgesetzt worden. — Plauen i.V.: 
Das Gas zu Koch-, Heiz- und Bewegungszwecken kostet vom 1. März 
bis 31. Oktober jedes Jahres nur 12 Pf. Ausserdem wird Rabatt von 
1 bis 5 % bei 1000 bezw. 5000 M. Verbrauch darauf gewährt (die 
Gasmesser für diese Zwecke werden unentgeltlich geliefert). — Stettin: 
Das Werk trägt die Kosten der Wartung der öffentlichen Laternen 
nicht mehr. — Strassburg i. E.: Es wurde ein von 2 >/ s %, bei 
3000 cbm Verbrauch, bis 10%, bei 12 000 cbm Verbrauch, steigender 
Rabatt eingeführt. Andererseits wird jetzt auch von den Küchengas- 
messern Miethe erhoben. 
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Tabelle V. 

Hinsichtlich der Beschreibung der einzelnen Öffentlichen Central- 
anlagen zur Erzeugung elektrischen Stromes wird auf Tabelle V der 
vorjährigen Darstellung (VIII. .Jahrgang des Statistischen Jahrbuchs 
deutscher Städte, Seite 386) Bezug genommen. 

Während der Berichtszeit traten die Werke hinzu von Danzig 
(eröffnet am 18. Juni 1898, von der Stadt übernommen am 1. April 1899), 
Frankfurt a. 0. (23. Januar 1898, Ei gen th um der Allgemeinen Lokal- 
und Strasaenb&hngesellschaft in Berlin) und Spandau (Provisorium, 
1. Februar 1899; die Berliner Elektricitäts werke , A.-G.. liefern die 
elektrische Energie und die Stadt giebt dieselbe für einen höheren 
Preis an Private ab. Wegen dieser besonderen Eigenth ums Verhältnisse 
ist in den Tabellen dem Namen der Stadt das Zeichen § beigefügt). 
Für Frankfurt a. 0. ist Gleichstrom nach dem Dreileiter- System zur 
Anwendung gebracht, für die Stadt Danzig selbst desgleichen, für den 
angeschlossenen Vorort Langt'uhr dagegen, sowie für Spandau Drehstrom. 

In Cassel wurde ausserdem am I. September 1898 eine neue 
Centrale (Gleichstrom-Dreileitersystera)in Betrieb genommen, in Stettin 
liesgleichen am 1. Oktober 1898 eine Centrale für den Freibezirk auf 
dem rechten Oderufer (städtisch, Gleichstrom-Dreileitersystem). 

Im Bau waren Ende der Berichtszeit elektrische Beleuchtuugs- 
Centralen begriffen in Braunschweig, Charlottenburg, Essen, Halle a.S., 
Krefeld, Mainz und Mannheim. 

Die in den Tabellen zusammengestellten Betriebsergebnisse beziehen 
sich auf das Kalenderjahr 1898 bei Aachen, Dresden, Leipzig, Magdeburg, 
München, Nürnberg, Plauen i. V., Strassburg i. E. und Zwickau, auf die 
Zeit vom 1. Juli 1898 bis 30. Juni 1899 bei Altona, Berlin, Chemnitz 
und Stettin, im Uebrigen auf das Etatsjahr 1. April 1898 bis 31. März 1899. 

Danzig: Am Tage der Uebernahme des Werkes durch die Stadt, 
1. April 1899, betrug die Zahl der Abnehmer 345, der Energiebedarf 
der Anschlüsse 9585 Hectowatt und zwar für Licht 8315, für Kraft 
(32 Motoren) 1270 = 13%. — Hamburg, Sp. 5 ff.: Einschl. 27 an 
das Strassen bahn netz angeschlossene Privatmotoren mit 513 PS. — 
Königsberg: Ausserdem waren an das Strassenb ahn netz zur Strecken- 
beleuchtung 170 und zur Wagen b eleu cht ung 160 Lampen ä 100 Volt 
angeschlossen. — München: Sp. 13: Einschl. des Anschlusswerthes 
von ca. 500 PS. der Trambahn (in Sp. 6 nicht einbegriffen). - Strass- 
burg: Ausserdem waren 35 Strassenb ahn wagen mit 1050 PS und 
einem Energiebedarf von 7680 Hectowatt angeschlossen. 
Tabelle VI. 

Die Verhältnisszahlen der Spalten 5, 7 und 9 beziehen sich auf 
die um den Selbstverbrauch verminderte Nutzenergie (Sp. 3), die der 
Spalte 11 auf den privaten Stromverbrauch (Sp. 8). 

Sp. 8 u. 9. Stettin: Einschl. des Verbrauches zur öffentlichen Be- 
leuchtung; daher in () eingeschlossen. 

Tabelle VII. 

Sp. 4. In Aachen, Berlin und (seit 1. Januar 1899) Plauen i. V. 
wird auch auf den Stromverbrauch bis zur 1- Tarifstufe Rabatt gewährt 
und zwar 10 bezw. 5 und 12 Vj %, sodass statt des Grundpreises in 
Wirklichkeit nur 6,3 bezw. 5,? und 6,125 Pfg. pro HWSt. zu zahlen 
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sind. — Königsberg: Für die Lampen, welche vom 1. Mai bis 
30. September brennen, in der übrigen Zeit des Jahres aber ausge- 
schaltet werden, sind* 6,6 Pf. pro ASt. zu zahlen. 

Sp. 6 bis 10. Es bedeutet d.: durchschnittlich, d. ASt und d. HWSt; 
durchschnittlicher Verbrauch an Ampere- bezw. Hektowattstunden im 
Jahre, Brst. und Betrat.: Brenn- und Betriebsstunden jeder angeschlos- 
senen Glühlampe bezw. Pferdekraft im Jahre, Benst. : Benutzungsstunden 
des angeschlossenen Ampere oder Kilowatt im Jahre. — In Spalte 10 
ist durch Eintragung einer 1 bezeichnet, dass der Rabatt nicht auf den 
ganzen Verbrauch, sondern je nur auf den The il verbrauch zwischen den 
einzelnen Tarifstafen gewährt wird. — Berlin nnd Breslau: Die beiden 
Arten von Rabatt kommen bei entsprechendem Verbrauch gleichzeitig 
in Ansatz. — Königsberg und Lübeck: Bei einem Jahresverbrauch 
von mehr als 12 500 M. bezw. mehr als 10Ü0 Benutzungsstunden für 
das angeschlossene Ampere tritt ein Extrarabatt in Höhe von 12 l l%% des 
Jahresbetrages bezw. 50 % des den Abnehmern zustehenden Rabattes 
(d. i. wie angegeben eine Erhöhung dieses Rabattes um die Hälfte) ein. 

— In Bochum, Dortmund und München wird ausser dem Rabatt 
nach Jahresschluss eine Prämie gewährt. Sie beträgt in Bochum, 
wenn sämmtliche Lampen über 1000 Stunden gebrannt haben: 
Stromverbrauch (HWSt) , , , , 

iT^r^ ,Y" "ii ii — .. % <ler Jahresrechnung (nach Abzug des 

lOOXangesdiloss Hektowatt ■" " x * 

Rabattes), in Dortmund für jeden Abnehmer das Gleiche, jedoch nicht 
. „„, . w, , Stromverbrauch (HWSt) ., , „ „ . 

mehr als iO n ! , in München: „ u -/ — n r,-r-.- rr V ebenfalls für 

' u ' 200 X angesi-hioss. Hektowatt ' " 

jeden Abnehmer, jedoch werden Prämien unter 2 °/ nicht ausgezahlt. 

— Dortmund: Der Rabatt kann auf besondere Vereinbarung bis auf 
S3V 8 % (4 Pf. pro HWSt) bei einem Verbrauch von mehr als 500 000 
HWSt erhöht werden. Ausserdem treten bei JOjähriger Vertragszeit 
besondere Ermässigungen des Preises ein. — Frankfurt a. 0.: Es sind 
nur die Anfangsglieder der Tarife angegeben, die Preisermässigung 
setzt sich bei stärkerem Stromverbrauch entsprechend fort. Daher die 
(*). — Köln: Der Rabatt wird berechnet nach dem Produkt Mark 
X Brennstunden und beträgt 2,5 bis 39,oo %, während der Werth 
dieses Produktes 250 000 bezw. 200 Millionen übersteigt. 

Sp. 11 bis 17. Der Strom, der wenn auch nur theilweise zur Er- 
zeugung oder Aufspeicherung elektrischer Euergie für Beleuchtungs- 
zwecke dient, ist fast überall von der angegebenen Preis ermässigung 
ausgeschlossen. Durch = wird bezeichnet, dass der Rabatt für den 
Beleuchtungs- und den Arbeitsstrom zusammen gewährt wird. ~ 
Altona: Der angegebene Preis gilt für die Hektowattstunde (im 
Gegensatz zu dem Preise für Lichtstrom). — Bochum, Dortmund 
und München: Ausser dem Rabatt werden unter den bereite oben 
angegebenen Bedingungen nach Jahresschluss folgende Prämien auf 
den Kraftstromverbrauch gewährt. Bochum und Dortmund: 
Stromver brauch (HWSt) „, Stromverbr auch (HWSt) „, 

300 X angeschlosa. Hektowatt /o ' Muncnen: eoOX angeschloss. Hektowatt <"' 

— Dortmund: Der Rabatt kann auf besondere Vereinbarung bis auf 
49,5% (1,0t Pf. pro HWSt) bei einem Verbrauch von mehr 3 750 000 
HWSt erhöht werden. Bei zehnjähriger Vertragszeit treten auch für 
den Kraft verbrauch besondere Ermässigungen ein. — Düsseldorf: Der 



aby Google 



330 XXIII. Beleu^hluii K ?wesen. 

Preis für gewerbliche und sonstige Zwecke wird durch besondere Ver- 
einbarungen festgestellt (2 bis 5 Pf. pro HWSt). — Köln: Der in 
zweiter Linie angegebene Preis gilt für den Kraftstrom verbrauch bei 
überwiegendem Tagesbetrieb. 

Ausser dem Strompreis waren von den Privatabnehmern Gebühren 
in folgendem Umfange zu zahlen. Frankfurt a. M.: Für die Prüfung und 
Abnahme der Installation bei Gelegenheit des Anschlusses 0,50 M. 
pro Glühlampe, 3 M. pro Bogenlampe, 5 M. pro Motor bis zu 1 PS, 
1,50 M. für jede weitere Pferdestärke, insgesammt jedoch höchstens 
200 M. Stuttgart: Einmalige Abonnementsgebühr von 70 Pf. pro 
installirte Glühlampe. — In Dortmund werden die Lampen kostenlos 
geliefert uud ersetzt. 

Die Elektricitätsmesser sind allgemein entweder käuflich zu erwerben 
oder gegen Jahresmiethe zu leihen, nur in Berlin (nach dem neuen 
Tarif) und in Spandau werden sie unentgeltlich, in Breslau gegen 
eine einmalige Grundgebühr von 30 M. gestellt. In Dortmund kommt 
die Jahresmiethe bei einer Stromentnahme von mehr als 300 Mk. zur 
Hälfte, bei einer solchen von 600 Mk. ganz in Wegfall. 

Sp. 18 bis 22. Berlin (neuer Tarif): Preis für die städtischen 
Gebäude ca. 4 Pf. mit einem Yon der Brenndauer abhängigen Rabatt 
bis zu 25 %• — Breslau: Für die städtischen Gebäude uud die öffent- 
liche Beleuchtung kommt als Strompreis der Selbstkostenpreis in An- 
satz, deshalb in [] eingeschlossen. — Köln: Der Preis für den von der 
Hafen Verwaltung für Kraftzwecke verwendeten Strom beträgt 1 Pf. pro 
HWSt (ohne Rabatt). — Strassburg i. E.: Der Verbrauch über 
80000 HWSt kostet nur 3,s Pf. pro HWSt. — Stuttgart: Für die 
städtischen Gebäude und die öffentliche Beleuchtung kommt der Grund- 
preis mit 6% Rabatt und 10°/ Extrarabatt in Ansatz. — Aachen 
und Cassel: Für die öffentliche Beleuchtung, einschl. der Unter- 
haltung etc. der Lumpen, werden Pauschalsummen gezahlt (5550 Mk. 
für 12 Bogenlampen bezw. 10000 Mk.). — Bremen: Für den Strom 
zur öffentlichen Beleuchtung und die Bedienung und Unterhaltung der 
Lampen kommen bestimmte von der Grösse der Lampen und der Zahl 
ihrer Breonstunden abhängige Jahressätze in Anrechnung; deren Höhe 
ist jedoch nicht angegeben. — Für die Bedienung und Unterhaltung 
der öffentlichen Lampen werden pro Lampe und 'Jahr gezahlt in 
Berlin (nach dem neuen Tarif): 20 und 40 Mk. für die halb- bezw. 
ganznächtige Glühlampe und 100 und 190 Mk. für die halb- bezw. 
ganznächtige Bogenlampe, in Breslau rot. 31 Mk., in Hannover rot. 
60 Mk. für die Bogenlampe auf ein Jahr. In München und Plauen i. V. 
besteht für die Bedienung und Unterhaltung der öffentlichen Beleuchtung 
eine besondere Verwaltung, im Uebrigen werden den Werken, soweit 
in Sp. 22 eine 1 eingetragen ist, die betr. Selbstkosten erstattet. 

Sp. 23. Berlin: Auf den Strompreis für den Strassen bahnbetrieb 
werden bis ca. 10 % Rabatt bei einem Stromverbrauch von 10 Milli- 
onen Kilowattstunden gewährt. — Königsberg: Von der Strassen- 
bahn ist ein Pauschalquantum von 60 00(i Mk. zu zahlen. — Magde- 
burg: Bei einem Jahresverbrauch von 20 Millionen Hektowattstunden 
ermässigt sich der Preis auf 0,n Pf. pro HWSt. — Manchen: Es sind 
pro Motorwagenkilometer 6 Pf., pro Anhänge Wagenkilometer 3 Pf. 
/ohne Rabatt) zu zahlen. — Zwickau: Die Straßenbahn wird von dem 
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Elektricitätswerk gelbst betrieben, es kommen demnach Dur die Selbst- 
kosten zur Verrechnung. 

Tabelle VIII. 

Sp. 2 bis 5. Duisburg: Die Lampen werden von der elektrischen 
Hafenbeleuchtungs- Anlage bedient. — Lübeck: Die elektrischen Glüh- 
lampen, auf den Quais brennen nur nach Bedarf. 

Sp. 6 und 7. Bei einem Vergleich der Laternenzahl in den ein- 
zelnen Städten ist zu beachten, dass verschiedentlich, z. B. in München, 
die Gaslaternen von den mit elektrischer Beleuchtung versehenen 
Strassen entfernt worden sind, anderwärts dagegen, z. B. in Köln, nicht. 

Sp. 10. Hier sind nicht nur die Laternen mit sonstigen Intensiv- 
brennern im engeren Sinne, sondern auch die Laternen mit mehreren 
Flammen angegeben. 

Sp. 14 und 15. Darunter Spiritusglühlichtlaternen in Breslau 
10, Görlitz 2, Königsberg 27, Krefeld 5, Magdeburg 6, Posen 4. 

In Stettin befinden sicli ausserdem im Freibezirk 48 Bogenlampen 
und 26 Gaslaternen mit un regelmässiger Brennzeit. 

Tabellen IX und X. 

Diese Uebersichten über die Rechnungsergebnisse der städtischen 
Gasanstalten und der städtischen Beleuchtungs- Central an lagen bringen 
zunächst nach den Rechnungsabschlüssen die Einnahmen und Aus- 
gaben insgesamt, sowie einige der wichtigsten davon im Einzelnen zur 
Darstellung. Soweit möglich kam dabei von dem Instnllntionsgeschäft 
allein der Reingewinn in Ansatz (nicht die Brutto- Einnahmen und 
-Ausgaben), ferner wurde der Theil des Betriebsiiberschusses, der etwa 
zur stärkeren Tilgung der Schulden, zu ausserordentlichen Abschreibun- 
gen oder zur Erhöhung des Reservefonds diente, sogleich den betreffen- 
den gewöhnlichen Ausgaben zugezählt, 

tu zweiter Linie werden in den beiden Uebersichten, um einen 
Vergleich zu ermöglichen, in den Spalten 15 — 17 je die Gesammt-Ein- 
oahmen und -Ausgaben sowie die Mehr-Einnahmen unter der Voraus- 
setzung nachgewiesen, dass 1, die Einnahmen und Ausgaben aus dem 
Selbst verbrauch von Gas, Nebenprodukten und elektrischem Strom (weil 
durchlaufende Posteu) und 2. die Einnahmen und Ausgaben aus Ver- 
mögen und dergleichen (weil nicht unmittelbar zum Betrieb gehörig) 
unberücksichtigt bleiben, 3. die Kosten der Öffentlichen Beleuchtung in 
allen Städten von den Anstalten unentgeltlich zu tragen seien (wie 
es in mehreren thatsächlich der Fall ist) und 4. die Verzinsung und 
Tilgung des Anlage- und Betriebskapitals sowie die Abschreibungen 
und die Kosten der Neuanlagen (soweit dieselben überhaupt in der 
laufenden Rechnung erscheinen) erst aus den Mehr-Ei nnuhmen bestritten 
werden. Letztere Annahme ist zu einem richtigen Vergleich wegen 
der grossen Verschiedenheit dieser Ausgaben (siehe Sp. 10 und 11) er- 
forderlich. Die hiernach aus den Rechnungsabschlüssen der einzelnen 
Anstalten auszuscheidenden oder von andern Verwaltungen zu über- 
nehmenden Summen sind in den Spalten 12 bis 14 zusammengestellt. 
Spalte 12 enthält die etwa aus den Vorjahren übernommenen Ueber- 
schüsse, die den Anstalten für die öffentliche Beleuchtung .gezahlten 
Vergütungen, die Beträge, die für den Selbstverbrauch von Gas, Neben- 
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Produkten oder elektrischem Strom in die Rechnungsabschlüsse ein- 
gestellt sind, die Einnahmen aus dem Vermögen und Grundbesitz und 
alle sonstigen nicht unmittelbar von dem Betrieb herröhrenden Ein- 
nahmen, Spalte 13 die entsprechenden Ausgaben, ausser denen für die 
Öffentliche Beleuchtung, Spalte 14 die von den Städten unmittelbar 
oder von besonderen Verwaltungen getragenen Kosten der Öffentlichen 
Beleuchtung. Wo die Gliederung der Tabellen wegen der Un Voll- 
ständigkeit der Angaben in den Fragebogen oder besonderer örtlicher 
Verhältnisse nur theilweise durchgeführt werden konnte — es fehlen 
besonders über den Selbstv er brauch und die öffentliche Beleuchtung 
mehrfach die richtigen Vergleich sziffera — , ist dies durch ( ) bezw. . 
ersichtlich gemacht. Meist handelt es sich jedoch dabei nur um geringe 
Beträge — sie einzeln zu bezeichnen, würde zu weit führen — , so dass 
die Werthe der Spalten 15 bis 17, besonders die beigefügten Verhältniss- 
zahlen, im Grossen und Ganzen unter den genannten, gleichmässig für 
alle Anstalten gestellten Bedingungen ein zutreffendes Bild von der 
Rentabilität der Betriebe gewähren. 

Weiter ist in den Verhältniss zahlen der Spalten 5 c bezw. 6 c der 
Erlös dargestellt, der von den Gasanstalten und elektrischen Central- 
anlagen durch die Gas- und Stromabgabe an Private durchschnittlich 
erzielt wurde. 

Endlich enthält Spalte 18 eine Zusammenstellung der Kosten der 
Öffentlichen Beleuchtung unter der Voraussetzung, dass das Gas bezw. 
der elektrische Strom zu diesem Zwecke überall zu demselben Preise 
(10 Pf. pro cbm, 5 Pf. pro HWSt) abgegeben worden sei. Für die 
Wartung und Unterhaltung der Laternen sind dabei die betreffenden 
thatsächlichen Ausgaben der einzelnen Städte in Ansatz gekommen. 

Durch Einschliessen der Zahlen in () ist angedeutet: 

in Sp. 2, dass der Selbstverbrauch von elektrischem Strom bei Berech- 
nung der Einnahmen und Ausgaben auf lüOO HWSt unberücksichtigt 
geblieben ist, 

in Sp. 4, dass in dem Preise die Vergütung für die Wartung und Unter- 
haltung der öffentlichen Laternen einbegriffen ist, 

in Sp. 6 (Königsberg, Tab. X), dass die Resteinnahme aus den Vor- 
jahren für Installationen u. s. w. eingeschlossen sind, 

in Sp, 7, dass das I n stall ationsge seh äft eine getrennte Verwaltung 
bildet oder dass die Gesamt-Ein nähme statt des Reingewinns aus 
dem Installationsgeschäft eingesetzt ist, oder endlich, dass die Ein- 
nahme an Miethe für Gas- bezw. Elektricitätsmesser unberück- 
sichtigt blieb, weil sie zu Abschreibungen verwendet wird, 

in Sp. 17 (Duisburg und Hamburg), dass ausser diesem Ueberschuss 
die Beleuchtung in den städtischen Gebäuden unentgeltlich geliefert 
wird, 

in Sp. 18, dass die Kosten der Wartung und Unterhaltung der Laternen 
nicht in Anrechnung gekommen sind. 
Spalte 9. In den Städten, in denen der Ueberschuss der Gas- und 

Elektricitäts werke nur theilweise für allgemeine Zwecke verwendet wird, 

betrug die betr. Ablieferung: 

Gaswerke: Bremen 610 393 M. (5,8 M. auf 100 cbm Nutzgas), 

Cassel 174 916 M. einschl. 102 455 M. Ueberzahlung (3,8 M.), Dresden 
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1080 000 M. (8,8 M-), Düsseldorf 200 000 M. (1,6 M.), Würzburg 
122 175 M. (4,9 M.) — Das Werk von Duisburg ergab keinen Ueber- 
schuss für allgemeine Zwecke, hatte aber die Beleuchtung in den 
städtischen Gebäuden unentgeltlich zu stellen. — In Königsberg wurde 
der Gewinn aus dem Jahre 1896/97 mit 264 802 M. (a,s M.) an die 
Stadt abgeliefert. — In Mainz betrug die Gesamt-Ein nähme 1 207 752 M. 
(2,16 M.), die Gesamt Ausgabe 829 748 M (14,8 M.), die Ablieferung an 
die Stadt 378 004 M. (6,8 M.); weitere Angaben fehlen. 

Blektricitätswerke: Bremen 163 040 M. (18,8 M. auf 100O 
HWSt Nutzenergie), Cassel 10 702 M. (3,4 iL), Lübeck 25 266 M. 
(7,6 M). — Königsberg: Die Rechnung schliesst infolge des Erweiterungs- 
baues — Kosten 331 068 M. — mit einem Bruttozuschuss von 
161 469 M. ab. 

Von den privaten und den verpachteten öffentlichen Gas- und 
Elektricitätswerken gingen den betr. Städten, soweit darüber Nach- 
richten vorliegen, folgende Beträge zu: 

Private Gaswerke: Aachen 135 140 M. (1,6 M. auf 100 cbm 
Nutzgas), Berlin 450 337 M. (1,7 M.), Frankfurt a. M. 221 108 M. (?M.) 
Köln 12 000 M (? M ), München 48 000 M. (0,3 M.). — In Augsburg 
waren von der Gesellschaft für Gasindustrie 640 000 cbm Gas der 
Stadt unentgeltlich zu liefern. 

Private Blektricitätswerke: Altona 86 000 M. (2,7 M. auf 1000 
HWSt Nutzenergie), Berlin 1137 886 M (3,9 M), Hamburg 539 709 M. 
(3,5 IL), Magdeburg 29 604 M. (? M.), Stettin 77 257 M. (6,9 M.). 

Verpachtete Blektricitätswerke! Aachen 142 479 M. (9,6 M.). 
Chemnitz 139 013 M. (15,4 M), Frankfurt a. M. 378 023 M. (11,8 M). 
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I. Allgemeines Aber die öffentlichen Gaswerke und die durchschnittliche J 
an Oas und Nebenprodukten ans 1 Tonne Kohle. 

(Erläuterungen siehe Seite 323.) 
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II. Der Gasverbrauch. 

(Erläuterungen siehe Seite 324.) 
' = In Procent des Nutzgases (Sp. 4); c = Durchschnittlich auf den Kopf der mittleren 
Bevölkerung cbm; d = In Procent der Gesammt gas abgäbe (Sp. 2'. 
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5053 


48 


4642 


835 


18,0 


3 641 


78,4 


35 


975 — 21,o 


411 


8,1 


'harlottenburg 


17 402 


102 


16 989 


1428 


8,* 


15 220 


89,6 


89 




■ 1 • 




413 


2,* 


Chemnitz . . 


10 Gl 3 


52 


10371 


1739 


16,8 


8543 


82,4 


42 


1243 


12,o | 544 


5,* 


242 


JM 


Janzig 


4667 


.41 


4502 


747 


18,8 


3 718 


82,c 


32 


292 


6.S 1 361! 


8,1 


165 


3,5 


lortmund * . . 


6 980 


52 


6586 


944 


14,3 


5461 


*2, t i 


40 


447 


i;!s 636 




394 


bfi 


Üresden . . ■ 


29 731 


74 


28 775 


4 713 


16,4 


23 9K1 


83,3 


60 


6417 = 22,s 


956 


3, 2 


Düsseldorf . . 


14 624 


74 


13 486 


1410 


10,5 


11 910 


8«,3 




5651 = 41,9 


1 138 




Duisburg . . 


4921 


67 


4 518 


608 


13,5 


3 842 


«5,0 


53 


550 12,a| 627 13,9 


403 


8,= 


Essen. . . . 


6767 


61 


5653 


1097 


19,4 


4 454 


7M,m 


10 


1 192 = 21,i 


1 114 


16,5 


Freiburg i. B. . 


3 313 


60 


3048 


408 


13,4 


2 581 


84,7 


47 


248 


8,i | 677 22,s 


265 


8,0 


Görlitz . . . 


3041 


39 


2 923 


605 


20,7 


2 292 


78,4 


3o 




«6 = 27,9 


118 


8,9 


Halle a. S. . . 


6 947 


56 


6 443 


1218 


ls,o 


5141 


79,8 


11 


738 


11,5 


■128 


6,G 


504 


U 


Hamburg . . 


46 985 


71 


(43S!,9) 


9175 


20,8 


34 693 




52 


2 453 


5,6 


3 737 


8,5 


(3116 


M 


Karlsruhe . . 


9 857 


106 


9010 


1351 


15,n 


7 452 


82,7 


80 










847 


8,6 


Kiel .... 


4886 


51 


4683 


1263 


27,0 


3 365 


71,9 


35 


333 


7,1 


764 


16,3 


208 


4,: 


Köln .... 


29 247 


91 


26 353 


4273 


l&l 


21605 


«2,u 


68 


2 KW 


11,0 


1 389 


16,7 


:>. «94 


9,9 


Königsberg . . 


7 855 


44 


6 677 


1219 


18.J 


5299 


79,3 


29 


396 


5,« 


837 


12,5 


1 178 


15,o 


Krefeld . . - 


8550 


71 


7534 


630 


8,4 


6 770 


89,» 


56 


733 




2 487 


38,0 


l 016 


11,9 


Leipzig . . . 


21929 


79 


21754 


2 566 


11,8 


18 931 


87,0 


68 


3 468 


lö'.si 


576 


2,0 


175 


8,o 


Liegnilz . . . 


1858 


34 


1684 


278 


16,5 


1 372 


81,4 


25 


118 


7,o 


63 


3,7 


174 


9,4 


Lübeck . . . 


3 729 


51 


3 468 


1026 


29,6 


2 389 


6H,s 


33 


236 


6,8 


422 


12,* 


261 


7,0 


Magdeburg . . 


11413 


50 


10547 


1341 


12,7 


9139 


86,7 


40 


993 


9,4 


2036 


19,3 


«66 


7,o 




6943 


74 


5 596 


759 


I3,u 


4 729 


«4,5 


59 


936 


16^7 


1 227 


21, S) 


347 


5,6 


München* . . 


17056 


38 


15411 


1620 


10,5 


13 621 


88,4 


30 


2 124 


13,8 


1460 


9,5 


i B45 


9,6 


Nürnberg . . 


10622 


53 


10 513 


1450 


13,3 


8 946 


s.v 


45 


3 


293 = r 


109 


1,0 


Plauen i. V. . 


3580 


54 


3 542 


498 


14,1 


3011 


85,0 


46 


46« 


13,i 


6- 


38 


1,1 


Posen . . . 


4024 


54 


3884 


475 


12,i 


3360 


86,5 


45 


198 


5t 


61 


140 


3,5 


Spandau . . ■ 


1983 


32 


1677 


147 


8,8 


1509 


90,o 


24 








306 


15,4 


.Stettin . . . 


7 737 


50 


6 894 


1471 


21,3 


5362 


77,* 


35 


306 


4,4 


lOi 


843 


10,!» 


'Slrasshurgi.E.* 
Stuttgart* . . 


10585 


67 


9483 


1550 


16,3 


7 827 


82,5 


49 


586 




24- 


1102 


10,4 


10057 


60 


9283 


1225 


i:;,s 


7 873 


«l,H 


47 


810 


8,7 


16! 


774 




Wiesbaden . . 


5106 


62 


4842 


509 


10,3 


4 230 


87,4 


52 


582 


]2,o 


8! 


264 


5,» 


Würzburg : . 


2 673 


37 


2497 


362 


14,5 


209K 


K4,o 


29 


343 


13,7 


3< 


176 




Zwickau. . - 


2 932 


43 


2 749 


342 


12,1 


2 342 


85,s 


34 


185 


t>,7 


1! 




183 


h,i 



336 XXIII. Beleuchlungswesen. 

III. Die an die öffentlichen Gaswerke angeschlossenen Gaskraftmascitiiien 

sowie die nichtöffentlichen Anlagen (Blocks tationen) 

zur Erzeugung elektrischen Lichtes. (Erläuterungen siehe S. 324.) 





— 


G 


skr* 


maschinell 
Da 






Nichtöffentliche elektrische 
Beleuchtung«- Anlagen 




Mit 






Zahl der angeschlossenen 


Städte 












Klein- 


Zahl 










An- 






für 




motoren 


der 






111 




zahl 


1* 


P 




mit 


(bis zu 


An- 


Bogen- 


Glüh- 






e 


Licht 


P.S. 


2 P. S.) 


lagen 


lampen 


lampen 


S 3 & 

* 1< 








-5 


5. 




über]) 


'• 










1. 


S. 


3- 1 4. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


Aachen». . . 


138 


402 






















Altona 


109 


429 


3,9 


8 


97 


63 


58 












Augsburg* . 


163 


655 


4,o 


24 


138 


54 














Barmen . . . 


335 


721 


2,1 


4 


30 
















Berlin . . . 


1225 


7129 




109 




475 


39 




6971 


147 978 






Bochum . . 


76 


523 


6,9 


11 


220 


28 


37 












Braunschweig . 


167 


517 


3,1 


6 


5* 


96 


57 


62 


664 


17 241 


_ 


_ 


Bremen . . . 


191 


822 


4,» 


8 


31 


72 


38 












Breslau . . . 


240 


1190 


5,o 


34 


418 
















Caasel . . . 


87 


357 


4,i 


6 


59 


34 














Charlotten bürg 


108 


806 


7,5 




















Chemnitz . . 


253 


1156 


4,6 


35 


448 


Hl 


44 


137 


1996 


20624 


85 


— 


Danzig . • . 


59 


341 


5,8 




















Dortmund* . . 
















44 


1047 


11322 


89 




Dresden . . . 


585 


3808 


6,5 


127 


1897 


209 


36 


201 


2559 


51094 






Dusseldorf . 


257 


1611 






















Duisburg . . 


108 


507 


4,7 




93 


55 


51 


51 


565 


6167 


49 




Essen . . . 


143 


889 


«,* 






































1455 


. 35095 


320 


_ 


Freiburg i. Br. . 




305 


:u 






37 


42 


32 


58 


3 370 


33 




Görlitz . . . 


58 


287 


4,9 


9 


102 


21 


36 


30 


240 


7000 


6 


21 


Halle a S. . . 


143 


711 


5,o 


13 


207 


65 


45 


72 


567 


12141 


11 




Hamburg . . 


434 


2 478 


5,7 






168 


39 












Karlsruhe . . 


153 


856 


5,8 






7! 


46 












Kiel ... 


117 


426 


3,6 


12 


109 


63 


54 


60 


90 


2000 


20 


_ 


Kflln .... 


553 


2392 


4,3 


42 


601 


273 


49 


138 


1728 


22072 


158 


1 


Königsberg LPr. 


55 


385 


Ifl 




















Krefeld . . . 


183 


798 


4,4 


14 


181 


9 


6 












Leipzig . . . 


37« 


16H3 


4,5 


36 


430 


162 


43 


270 


4200 


62000 


H 


o' 


Liegnitz . . . 


39 


119 


8,1 


2 


10 


22 


56 


137 


179 


3130 


47 


— 


Lübeck . . . 


74 


330 


4,5 






37 


50 


7 


50 


808 


8 


8 


Magdeburg . . 
Mainz . . . 


282 


1142 


4,0 






147 


52 


111 


2080 


44083 


245 


189 


180 


923 




ii; 


















Hanchen* . . 


439 


2 816 


3,4 




1 268 
















Nürnberg . . 


424 


1610 


3,s 


19 


140 


199 


47 












Plauen i. V. . 
Posen . . . 


73 
42 


293 
189 


4,o 
4* 


9 


88 


24 




48 


172 


6 432 


ii 




Stetün . . . 


78 


359 


4,c 


's 


40 


31 


40 


38 


517 


7942 


30 




Stra3üburgi.E.* 


11« 
























Stuttgart* . . 
Wiesbaden . . 


17» 


762 


4,3 


2 


24 


65 


86 












96 


438 


4,G 


28 


252 


48 


50 


87 


430 


14 600 


35 




Würzburg . . 


83 


409 


4,9 


4 


67 
















Zwickau . . 


r>2 


171 


2,8 





















XXIII Be)euchtuBgiwea«ii. 

IT. Der Preis des Gases (pro cbm). 
(Erlanlerangen siehe Seite 825.) 



23 | 16,» 

20 
18 | 15, 



18) 


16% 


2 


60 m' 


_ 


2 


5°o 


o.« 


1,0 Jt 








— 


— 




1 


Pf. 


] 


m* 




1 


5 Pf. 


20 


60 m* 


l 


3 


20% 


1,0 


«o.ojk 


— 


1 


3,6 Pf 


3 


100 m' 




1 


4 Pf. 


8 


50 m» 




0,5 


2 Pf. 


10 


26 m' 




5 


10% 


4t 


12.« »3 




5 


10% 


10 


30 m" 


— 












5 


10% 


3 


30 m* 




1 


2 Pf. 


8 


20 ra' 


Z 


0,1 


2,sPf. 


10 


50 m" 


(i) 


1,7 


<; Pf 


»3,1 


250 m e 




3 


**>.. 


2.« 


20,o Jt 


(i) 


1 


3 Pf. 


2,6 


25 m» 


l 












M 


.Ul'i 


e 


96 ra" 


_ 


2 


b% 


5 


30 m* 




1 


3 Pf 


15 


50 m' 


l 


5 


20". o 


2,s 


10 m» 


i 


1 


3 Pf. 


15 


45 m' 1 


— 












2,6 


28% 


5% 


226,* m» 


— 












2 


18% 


6 


25 m" 


z 


0,6 


1 Pf. 


10 


25 rn* 


_ 


z 


z 


z 


= 


= 


- 


= 


z 


z 


= 


5 


1«% 


0,6 


X)fiJt 


- 



(1) 
[ii 



Gl] 



[111 

uatgtNM 
an nt|f elllich 

io mm 

"" 14« 
6,5 
13 

15 



(1) 
1 
(1) 
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XXIII Beleuchtung* weeen. 



T. Die Anschlösse »n die öffentlichen elektrischen Beleuehtnngswerke 
(mit Ausnahme der Strassenhahnen) and Ihr Energiebedarf. 

(Erläuterungen siehe Seite 328.) 







Angeschlossene 








Hektowatt 




1 






Motoren 




1 


der angeschlossenen i jl 


Sttdte 


1! 


II 


II 




bis 
2 P 
Ober- 
haupt 


zu 
S. 

in »/o 


Lampen 


Motoren 


J zu- jl 


1. 


2. 


& 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12- ., 13. 1' 


Aachen** . . 


349 


. 


15927 


83 


275 


45 


54 


39 


10 900 


2570 


440 ! 13 91-1 i 


Alterns* . . . 


726 


687 


21143 


194 


660 




• 


14 


12 711 


5940 


104 lti7ä> 3 


Barmen . . . 


346 


603 


12 564 


60 


154 


31 


52 




8 776 


1218 


— 999! l: 


Berlin* . ■ . 


6 093 


11012 


268204 


Ü858 


13 791 




. 


567 


178 600 


135800 314301 4 


Bochum . . 


27ti 


402 


5094 


M 


124 


20 


59 


- 


5310 


1240 


— , 655" 1 


Bremen . . . 


1048 


643 


50114 


142 


444 


68 


48 




26840 


3965 


386| 3119» 1 


Breslau . ■ . 


7+8 


1374 


21273 


183 


320 






22 


17 440 


2820 


320: 2»5N> 1 


Cassel . . . . 


347 


331 


9026 


43 


103 


27 


63 


— 


5909 


886 


— j 6 795 l 


Chemnitz**. . 


542 


672 


16 717 


243 


849 


109 


46 


9 


11602 


8089 


71 19662 4 


Dortmund . . 


511 


502 


15846 


113 


765 






13 


10600 


6330 


290 | 17 »i :i 


Dresden . . . 


1065 


1565 


52029 


179 


678 






_ 


38 945 


5783 


- i «;* , 


Düsseldorf . '. 


551 


1130 


25971 


112 


358 






26 


17 899 


3258 


149 2131»; I 


Frankfurt n-M." 


1321 


938 


75851 


308 


4 532 


130 


42 




42005 


36 520 


2 520' 81 W5 i 


Frankfurt a.0* 


105 


168 


1629 


21 


54 






— 






— ] 172437 


Görlitz . ■ . 


192 


270 


6642 


29 1 66 


22 


76 


- 


4843 


624 


— i 5467 1 


Hamburg* . ■ 


3 099 


2427 


112 786 


948 ' 3 127 


534 


56 


86 


«1 019 


22362 


2 904 86 2« : 


Hannover . ■ 


1177 


1512 


40920 


223; 667 


104 


47 


. 


26667 


6& 


19 .| 32666 1 


Köln .... 


750 


661 


40572 


172 j 921 


■ 67 


39 


- 


23 724 


7533 


— | 31257 : 


Königsberg . . 


762 


688 


21044 


148 


96 


65 


26 


14 287 


8642 


2641 23193 : 


Leipzig* . • ■ 


782 


1424 


41766 


323 


734 






172 


26684 


6846 


2853 36383 : 


Lübeck . ■ . 


326 


246 


6766 


95 


444 1 41 


43 


* 


4671 


3 920 


7j 859*' '. 


Magdeburg* . 


687 


768 


21578 


176 


749 83 


47 




13248 


6594 


— '' 19842 ; 


München . . 


531 


1402 


23403 




«. 950 






— 






— (141341 


Nürnberg - . 


1511 


940 


41807 


258 


863 


141 


55 


• 


25312 


8310 


432: 34054 : 


Plauen** . . 


300 


.69 


8359 


175 


473 




■ 


- 


6018 


4310 


- | ,» • 


Spandau § . . 


3i 


,0 


421 


8 


168 — 


- 


- 


272 


1233 


— "1 151» 1 


Stettin* . . . 


1172 


1172 1| 32211 


143 344 87 


61 


_ 


23 684 


3 415 


— i 2709!' 


Strassburg* 


1243 


832;! 36 985 


3131 1816 




_, 


21365 


16065 


— j 37430 ■ 


Stuttgart* . . 


1408 


856 i! 37114 


526| 13801 297 


57 


49 


21638 


12 605 


992: 35235 : 


Zwickau* . 


213 


327 ' 4206 


72 1 180 1 


5 


D 


3170 


1786 


67 1 5<ü3 : 




















BRIZEHb 
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XXIII. Beteuchtnngiwesen. 



Tl. Der von den öffentlichen elektrischen Beleuehtungsrrerken gelieferte 
Strom in 1000 Heetotrattstunden. 

(Erläuterungen siehe Seite 328.) 







Des- 




Davon 






Insbesondere 




Abge- 


gleichen 












Verbrauch 


Städte 


gebene 

Nutz- 


ohne den 
Selbst- 


mr 

öffentlichen 


Stramenbahn- 


Privat- 


rar 
gewerbliche 




energie 


ver- 
brauch 


Beleuchtung 


betrieb 


verbrauch 


Zwecke 








Oberh. \ in % 


Obern. 


in°/„ 


Oberh. 


In»/, 


nberfa. 


in % 


1. 


2. 


3. 


4. 


6. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


Aachen** . , 


14779 


13322 


112 


0, 


8 704 


65,* 


4506 


33,8 


1447 


10,» 


Altena* . ■ . 


31334. 


29 533 


497 


1,1 


19193 


66,0 


9843 


33,* 


1875 


6,3 


Barmen . . . 


3 254 


3141 


482 


15,5 


— 


— 


2659 


84,1 


436 


13,» 


Berlin* . . . 


288 639 


286546 


4869 


1,1 


101667 


35,8 


179020 


62,1 


77 587 


27,« 


Bochum . . . 




2307 





o. 


~ 


- 


2 307 


100,o 


682 


29,« 


Bremen . . . 


8660 


7464 


291 


3, 


_ 


- 


7173 


96,i 


974 


13,o 


Breslau . . . 


9 765 


9523 


492 


5-» 


— 




9031 


94,* 


1003 


10,s 


Cassel . . . 


3135 


2934 


178 


6,1 


877 


297». 


1879 


64,0 


280 


9,5 


ChemniU** . 


9038 


8708 





(W 


- 




8 708 


100,0 


4987 


57,» 


Dortmund . 




5632 


- 


- 


- 


: 


5632 


100,0 


3168 


56,3 


Dresden . . 


18142 


15600 


2803 


18,0 


_ 


- 


12797 


82,o 


2907 


18,« 


Düsseldorf . . 


8917 


8 794 


667 


6,4 


— 




8227 


93,< 


1551 


17,6 


Frankfurt a.M.** 


31937 


31008 


134 


0,* 


■ — 




30874 


99,« 


18 518 


59,7 


Frankfurt a.O* 




48910 


— 


- 


- 


- 


48910 


100,o 


18 806 


38,4 


Görlitz . . . 


7 651 


7 401 


- 


- 


5035 


68,0 


2366 


32,0 


214 


2,* 


Hamburg* . . 


155 817 


152425 


943 


0,0 


115815 


76,0 


36667 


33,1 


12427 


8,« 


Hannover . . 


14247 


14103 


1149 


8,i 


— 


— 


12954 


91,a 


2 687 


19,i 


Köln .... 


16476 


15002 


2236 


14,9 


_ 


— 


12766 


86,1 


4612 


30,7 


Königsberg . . 


11291 


10989 


49 


0,* 


4849 


44,i 


6091 


55,4 


1277 


11,8 


Leipzig*. - t . 


10796 


10575 


883 


8,8 


- 


- 


9692 


91,7 


8600 


34,o 


Lübeck . . . 


3319 


3194 


95 


3,o 


_ 


_ 


8099 


97,0 


1496 


46,* 


Magdeburg* 




9846 


- 


— 


— 


- 


9846 


100,o 


5341 


64,1 


München . . 




25035 


10 574 


42,1 


10921 


43,e 


3540 


14,1 






Nürnberg . , 


16017 


15566 


4566 


29,» 


— 


— 


10999 


70,7 


4393 


28, s 


Planen**. . . 


6998 


6860 


14 


0,i 


- 


- 


5836 


99,s 


4916 


84,0 


Spandau § 




260 


- 


- 


_ 


- 


260 


100,0 


260 


100,« 


Stettin* . . . 


11119 


10747 


(BfeSnfer- 


— 


— 


(10747) 


(100,o) 


1862 


12,6 


Strassburg*. . 


27 974 


25561 


_ _ 


6604 


26,6 


18 957 


74,i 


6470 


26,a 


Stuttgart* . . 


30074 


27121 


66 j 0,i 


13 996 


51.« 


13 069 


48,8 


7644 


28,* 


Zwickau* . . 


6296 


5350 


— 


— 


3126 


58,* 


2224 


41,o 


702 


13,i 



XXÜI. Bdeuchtungsweseo. 

TU. Der Preis des tob den öffentlichen elektrischen 

(Erläuterungen 



Prek 
Pf. Pf. 



znr Beleuchtung 

Rabatt 



tJl 

m 



il 10. 



Aachen " 
Altona* . 
Barmen . 
Berlin» . 
Bochum . 
Bremen . 
Breslau . 
Caeael . 
.ChemniU**. 
Dortmund 

Dresden . 

Düsseldorf . 



Königsberg . 
Leipzig* . . 



Magdeburg*. 
Manchen 
Nürnberg . 
Plauen i. V." 

Spandau § . 
Stettin* . . 

Strassburg* . 
Stuttgart* . 
Zwickau* 



T.i !i 2 



4(1% 

1,16 Pf. 

10% 

20% 
;>Ö% 

10% 

1V,5% 

17„s% 
25% 



i) 4,1 ,: 
7 5,s i 
10 4,1 : 

JliriittriteB»- 

i i ! 



20% 
_30% . 
>«M HWSt, «»g.flTJffl ihr» 



30000 HWSt ! 
1 500 d. Brat i 
6000 JH. \ 

3000 d. Brettl 

75000 Ji 

12000 Jt 

10000 Jt 
1 000 d. Brst ! 
200000 HWSt 
10000 Ji 



10000 JL 

2000 d. Brst: 1 

MUffHIkiiiupUirbrutk:} 



(12,s%> 400 (800 d. Brst) 
5% 5000 10000 HWSt || - 



!' I 



L,oPfj 40000 80000 ASt 
12'/i% :, 12 500 Ji 

' 8% \ 10UO I 8000 Ji. 



i :tn% ' 
2 Pf. 

I 12% ! 

i 5o% : 



2000110 HWSt I 
350UO Ji 
80000 HWSt I 



3 000 d. Brst ,1 — 

■ Pf. i 30000 HWSt ,! .1 

1 20% i 1000 I 20 000 M. — 

1 85% '! 200 | 2OO0 Ji :, 1 

Nach der Betfehtszelt eins:« 

los I Hwst I 6 ( » i 3,2 |{ ; | g* !l ■ I ; i Brst }: ~ 

iif jrfiü Teronoth lrird rin lindKtnklt ™ K J /*% g«»«nrt. . 

A.f in (tritrad bit 10 m HWSt 10%, nl du mif«» YtArmil 5% EitrmtiU 

110 I HWSt I 6 I 4,8 || 1 I 20% 1000 200)0 .* !i — 

108 | „ | (! I 4,5 1 10 i an" n . I 
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Belenchtungswerken abgegebenen Stromes. 

siehe Seite 328 ff.) 
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1,35 


5 


Sffiia 


25 IKK) 


70 000 HWSt 
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- 


5 


t 
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_ ' _ 




ea.4,a 
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1,75 

ca. 4,5 
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2.S7 
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— 


t 


— 


— 


— 


6,8 2,M 


26 


OB»,'« 


300 2000 d. Brst 


- 


[tri 


- 
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- 


t 


- 


3,4 


— 


— 


— — 


_ 


■» 


— 


t 


— 


— 


1,1 




1 


25»,o 


5000 100 000 HWSt 


1 












- 


1 

2,5 




- 


- i - 


- 


_ 


- 


[8,«e] 


— r 1 


- 
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__ 


- 
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- 


- 


- 


unet 


tgeltl 


ch 


- 


2 I 1,5 ii 5 


25% 


750 ' 2 50» d. Brat 




- 


- 




. 






2 '(1,9)} 21,', 

2,6 j 2,11Si. Ul 


f5«,<, 

In»* 


•2 800 (:i 000 d. Brst) 
lOOol 1500 d. Brst 


- 


- 


25 


- 


_ 

_ 


- 


M 


2 ' — 


_ 




_ 


= 


111 


= 


10 


_ 


1 1 


2 i — 
(•2,5 | Iß ' 2,5 

(.2* 1 1,85 ■ 10 


40°; 


+ "t 
10IK) 1 1 500 Betrat 


-i 


4 


- 


i 


— | 1 
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- 
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— 


~ ' — 


_ 


= 


3S»/i 
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r 
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2 
2 
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1,4 ÜO^ 

il 


ii- und rliei 
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1 pf.ianHX) 
12» .'<,/ 5000 


iäche Zwecke. 

rat'lst. 1=7,9« Ampere) 
400011 HWSt ■ 1 
200000 . M 1 

200000 HWSt r — 


z 


15 


4 
3 
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tpelt 
15 


ch 

t 
t 


1 

t 


M ' - 
4 | 2,4 5 

2 ■ I |. 5 

a 'i.e . « 


4(1" o 
91° o 


500 
UM KM) 


4000 JL '' — 
100000 HWSt | 1 


3,6 

5,4 

t 


t 


3,8 

3,o 
t 


E 


z 


1,* 
1,1 


2 


M . 
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°= 


= 


= 


= 
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— 
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IX. Die BeehnnngsergebniMe der städtischen 

Spalte a: Absolute Beträge in Mille Mark; Spalte b: Auf 100 cbm Nutzgas 
Privatverbratich in Mark; Spalte d: Kosten der öffentlichen 





Nacb- 




Darunter 










gewie- 
















Gas- 




für Gas 


für 

Produkte 

(ohne Selbst- 








Städte 


ver- 


Gesammt- 




Ru- 


Gesammt- 




brauch 

(Nutz- 
gas) 


Einnahrne 


zur öffenU. 


zum Privat- 


ins fall atioiien 
Gasmesser 


Ausgabe 




Hill* 




Beleuchtung 


verbrauch 


verbrauch) 


... 






- 




2. 


3- 


4. 


6. 


6. 


7. 


8 


*' 


a 1 b 


a , b 


a 


c 


a | b 


a 


b 


a i b 


Alton« 


5444 


1078 


19,s 


143 


2,8 


778 


18,i 


142 


2,6 


14 


0,8 


768 


13,9 


Barmen . . . 


9 562 


1539 


16,i 


(86) 


(0,8) 


1119 


13,4 


285 


3,o 


28 


0,3 


927 


9,7 


Berlin . . , 


124 902 


22 605 


18,i 






16267 


14,4 


4 653 


3,7 


342 


0,3 


17 438 


14,0 


Bochum . . . 


3 891 


578 


14,» 




— |i 400 


ll,s 


157 


4,o 


18 


0,B 


339 


»,6 


Braunschweig . 


5307 


1098 


20,1 


(148) 


(2,8) i 1 729 


16,» 


195 


3,7 


22 


0,1 


895 


1(5.9 


Bremen . - 


10593 


2184 


30,« 


(235) 


(2,1) 1 598 


17,6 


346 


3,8 


(2) 


(0,o) 


1397 


13,! 


Breslau . . . 


15938 


3346 


21,0 


(226) 


(1,4) '| 1966 


15,i 


526 


3,3 


14 


0,1 


2658 


16,7 




4642 


9801 21,i 


(35) 


(0,8) Ü 618 


17,o 


200 


4,1 


(80) 


(1,7) 


908 


19,6 


Charlottenburg 


16989 


3 148 ! 18,6 


143 


0.8 i 1968 


12,9 


617 


;i,e 


72 


0,5 


2 570 


15,1 


Danzig . . 


4502 


860 i 18,8 




— !' 613 


16.« 


172 


3.8 


51 


1,1 


659 


14,c 


Dresden . 


28 775 


6111 


17,8 


356 


1,8 ', 3 451 


14,4 


842 


2,9 


47 


0,1 


3668 


13,1 


Düsseldorf . . 


13 486 


1953 


14,5 


— 


— !' 1 415 




396 


2,9 


26 


0,1 


1502 


ll,i 


Duisburg . . 


4 518 


611 


18,8 


_ 


— il 459 


12,0 


135 


3,0 


11 


0,i 


611 


13,5 




5653 


999 


17,7 


( 


789 — 17,7) 


158 


2,« 


33 


0,6 


705 


12,5 


Freiburg i. Br. 


3048 


709 


23,3 


(63) 


(2,D 


446 


17,3 


135 


4,4 


16 


0,6 


444 


14,5 


Görlitz . . . 


2 923 


572 


19,6 


70 


2,i 


356 


15,5 


82 


2,8 


19 


Ort 


422 


14,5 


Halle a. 8. . . 


G443 


1196 


18,8 


122 


1.1 


722 


14,0 


230 


3,« 


8 


0,1 


877 


13,0 


Hamburg . . 


43 869 


9021 


20,6 


(918) 


(2.0 


5873 


16,9 


1441 


3,8 


(280) 


(0,6) 


6 702 


i:V 


Karlsruhe . . 


9010 


1568 


17,1 










372 


4,i 


18 


0,9 


1089 


12,i 


Kiel .... 


4683 


737 


15,T 






552 


16,1 


145 


3,1 


29 


0,6 


666 


14,* 


Köln .... 


26 353 


4 052 


15,* 






2 949 


13,6 


941 


3,6 


133 


0,6 


2916 


ll,i 


Königsberg . . 


6 677 


1357 


ao,s 


98 


1,5 


628 


11,8 


318 


4,8 


18 


0,3 


1236 


18,5 


Krefeld . . . 


7 535 


1308 


17,« 


(60) 


KU) 


963 


14,* 


248 


3,3 


37 


0,6 


1073 


u,. 


Leipzig . . . 


21751 


4139 


19,o 


100 i 0,6 


2965 


15,7 


786 


3,6 


(57) 


(0,3) 


3605 


16,1 


Liegnitz • . . 


1684 


345 


20,5 


37 


2,s 1 219 


15,» 


48 


2,8 


10 


0,8 


234 


13,9 


Lübeck . . . 


3468 


589 


17,0 






373 


15,6 


181 


5,1 


32 


0,» 


510 


H,7 


Magdeburg . . 


10 547 


2 294 


21,7 


(174) 


p.1) 


1307 


14,3 


519 


4,8 


58 


0,6 


1690 


16,0 


Nürnberg . . 


10 513 


2 311 


22,o 


(148) 


(1,4 


1506 


16,8 


519 


£e 


19 


0,1 


1460 


13,;. 


Plauen i. V. . 


3 542 


687 


19,4 


(55) 


M 


474 


15,7 


115 


3 r ! 


2 


0,1 


587 


16,6 


Posen. . . 


3884 


718 


18,s 






492 


14,6 


163 


4,3 


— 


— 


550 


14,! 


Spandau 


1677 


351 


20,a 


(15) 


(0,») ,j 226 


15,o 


58 


3,5 


_ 


_ 


288 


17,; 


Stettin . . . 


6 894 


1256 


i8,s 


125 


1,8 " 724 


13,5 


252 


3,J 


46 


0,7 


973 


14,1 


Wiesbaden . . 


4 842 




17,i 




— |i 616 


14.6 


167 


V 


32 


0,7 


668 


18,8 


Wurzburg . . 


2 497 


547 


21,1 


(40) 


(M) 


356 


15,! 


122 


4,9 






408 


16,3 
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amswerke. (Erläuterungen siehe Seite 331.) 

gerechnete Beträge in Mark; Spalte c: Durchschnittliche Einnahme von 100 cbm 
Beleuchtung mit Gas und Petroleum pro Kopf der Bevölkerung in Mark. 



Mehr- 
Einnahme 
[Ueberschusa) 



Um einen Vergleich 
m ermöglichen, sind 



nlan Ausgaben 



820*1 

612*| 

5167*, 

239* ' 
203* ! 



144 


32» 


96 


117 


1340 


4 «61 


3 




151 


2(11 


238 


l!)!i 


824 


1256 




305 


m 


838 


<< 


97 


764 


1225 


116 


441 


3 


18fl 


105 


121» 


115 


97 


mi\ 


211 


1427 


979 


' 2 


135 


28 


572 


183 


395 


SO 


299 


331 


1188 


68 


59 




104 


408 


632 


V67 


33« 


96 


209 


63 


93 



Demnach Vergleichs- 



Ausgaben 
.(ohne Zinsen, 
Einnahmen Tilgung und 



Mehr- 
Einnahme 



934 


17,! 


499 


1443 


15 1 


80!» 


'1 265 


17 r n 


12 577 


575 


14* 


329 


947 




694 


1946 


18,-t 


1198 


2 WV 


15,« 


1402 


9111 


111* 


603 


■> BW 


IL.fi 


1732 


841 




562 


4 347 


]b,l 


2 995 


1837 


IS, 


1061 



435 


8,o 


634 




B688 




'246 




2511 


4,8 


748 


7,i 


1 120 


7,o 


316 


6,8 


924 


•V 


279 


6,1 


1352 


4.7 


776 


5,1 


(1*5) 


(4,11 


288 


9,* 


112 


3,0 


294 


4,6 


(2 871) 


IMJ 


204 


■*,« 


1680 




333 


5,o 


474 


6,3 


1261 


5,* 


102 


6,1 


183 


5,3 


828 




910 


8,1 


213 


6,o 


93 


5,« 


298 


4,3 


355 


7,3 


186 


7,S 



*) Ablieferung an ilie Stadt zu allgemeinen Zweckei 
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XXIII. Beleuchtungsivesen. 

Till. Die Öffentliche Beleuchtung (Zahl der Laternen). 

fErlfiute rangen siehe Seite 331.) 



Aachen . 

Altuna 
Augsburg 
Bannen . 
Berlin . 
Bochum . 

Braunschweig . 
Bremen . 
Breslau . 
Cassel . 
Charta ttenburg 
Chemnitz 

Danzig . . 
Dortmund . 
Dresden 
Düsseldorf . 

Duisburg 



Frankfurt a. M. 
Frankfurt a. O. 
Freiburg i- B. 
Görlitz . 

Halle a. S 
Hamburg 



Köln 
Königsberg 
Krefeld . 

Leipzig . 

Liegnitz . 
Lübeck . 



München 

Nürnberg 
Plauen i- V. 

Spandau 
Stettin 
Strasburg i. 



:!t„ 



2 -im 

3160 

9. <>/.:; 

2 <m 

P2 613 
1085 



4 624 

2 402 



7 934 
2486 
1501 



3 062 
1409 
1377 



18,* | 



Gasbeleuchtung 


Petroleum- 


13 


Nachts 


beleuchtg- ■ 


•arunter mit 


Laternen 


%e 


» a 












ihlicht- 


5j 


über- 


•l-c 


ijlj 


1 : 1 


ennern 














|i 




s-g 






rh. 


in°,o 




"ii 


q« 


Laie 


15, 




9. 


10. 


11. 


13. 


14. 


830 


38 




1569 


71 


633 




1042 33 


12 


1798 


57 


598 




2 019,100 




993 


49 


990 




1200 


511 










111 


J2 575 


100 










1 062 1 (140 


783 


72 


142 


359 


33 


287 


— - 


2039 


100 


_ 


2039 


100 


2039 


107 107 


4 542 


98 




2 971 


64 


2 889 




6077 


97 




3 770 


60 


3 669 


970 {MO 


1780 


74 




940 


39 


685 


213 — 


3 339 


100 




2880 


86 


2 880 


82 , 82 


1574 


44 


13 


1443 


40 


580 


4 f 4 


860 


56 


_ 


636 


41 


335 


590 ' 163 


74 


6 


8 


850 


67 


74 




6 686 


76 


55 


5268 


60 


3 874 


854 809 


4 069 


100 




1600 


39 


1600 


32; — 


1313 


100 




612 


47 


612 


59 8 


2406 


78 


— 


1455 


47 




121 - 


2684, 43 


72 


4184 


67 


1798 


62 62 


818 ! 100 




255 


31 


25Ö 


101 - 


692 


57 


3 


258 


25 


155 




1 166 


100 




210 


18 


210 


82 2 


2836 


99 




2007 


70 


1992 


151 151 


914! 3 


498 


28 412 


98 


609 


213 213 


1674 


29 


107 


2012 


34 


558 


99 .13 


172 


8 


10 


1 343 


59 






1376 


69 




1028 


52 


731 


224 112 


7 753 


98 


81 




68 


5312 


228 3S 


2376 


96 


12 


1443 


58 


1354 


100 32 


1501 


100 


— 


847 


56 


847 


76 76 


3 014 


43 


10 


2 461 


35 


1062 


190 119 


8-22 


100 




279 


34 


277 


25 — 


845 


47 


21 


1386 


78 


451 




4048 


98 




2026 


49 


1945 


262 105 


1579; 74 


2 


1070 


50 


789 




5608 


100 


— 


3182 


57 


3 182 


— — 


3062 


100 


_ 


3057 


100 


3057 


25 25 


1099 


78 




782 


56 


635 


57 57 


1377 


100 




554 


40 


554 


140 — 


482 


100 




143 


30 


143 




2344 


58 




798 


20 


598 


191 20 


566 


17 


71 


2308 


68 


402 


- 


— 


157 


5 


22 


1607 


46 


1463 


175 


4 


1 985 


9!* 


8 


571 


28 


560 






1062 


100 




311 


29 


311 


38 


19 


250 


25 


~ 
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XXIV. 

Gemeindesteuern. 



Dr. Eugen Würzburger, 

Direktor des statistischen Amts der Stadt Dresden. 



Die folgenden Zusammenstellungen über Gemeindesteuern erstrecken 
sich, wie die im VIII. Jahrgang, auf sämmtliche Stadtgemeinden des 
deutschen Reichs, die bei der Volkszählung von 1895 die Einwohnerzahl 
50 000 überschritten hatten (einschl. Schöneberg, ausschl. der freien 
Städte), und gründen sich wieder theils auf Veröffentlichungen über 
die Gemeindehaushalte, theils auf die von den Stadtverwaltungen auf 
Ersuchen der Redaktion des Jahrbuchs ausgefüllten und in Folge viel- 
facher Ruckfragen des Bearbeiters durch Erläuterungen bereitwillig 
ergänzten Fragebogen. 

Die Uebersichteu I bis IV gelten den Leistungen der Bevölkerung 
an Gemeindesteuern im Rechnungsjahre 1898 bezw. 1. April 1898 bis 
31. März. 1899. Die letzte Uebersicht V giebt anhangsweise einen 
Ueberblick über die in 35 preussischeu Städten für das Rechnungsjahr 
1900,01 erhobenen Prozentsätze und Zuschlags-Prozentsätze staatlich 
veranlagter Steuern. 

Die für die Aufstellung dieser jährlichen TJebersichten über die 
Steuerleistun gen massgebenden Grundsätze sind wiederholt an dieser 
Stelle dargelegt worden. Eine Abweichung vom bisherigen zeigt die 
vorliegende Bearbeitung insofern, als die Abgaben von Jagdscheinen 
dieses Mal nur für die Städte Sachsens und Braun schw ei gs, in welchen 
der Ertrag wenigstens theilweise der Armenkasse und nicht dem aus- 
stellenden Amte zufhesst und hierdurch die Absicht der Besteuerung 
klarer zu Tage tritt, als Steuern betrachtet und zu den „sonstigen 
Aufwandsteuern" gezählt worden sind, während dies früher überall da 
geschehen war, wo die Abgabe einigermaassen ins Gewicht fallende 
Beträge lieferte. 

Die Berechnung der auf den Kopf der Bevölkerung treffenden 
Steuerlast in Uebersicht III ist um der Uebereinstimmung mit anderen 
Durch sc hnittsberechnuugen im „Jahrbuch" willen erstmalig nach der 
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mittleren Jahresbevölkerung erfolgt, statt, wie bisher, nach dem Anfangs 
Bevölkerungsstande. Vergleiche mit den Vorjahren sind daher nur 
unter Berücksichtigung dieses Umstandes zulässig. Aber auch der 
Vergleich der durchschnittlichen Steuerbelastung verschiedener Städte 
im gleichen Jahre kann leicht zu irrthümlichen Schlußfolgerungen 
führen, wenn nicht bedacht wird, dass in der Regel eine höhere Be- 
lastungszÜfer lediglich durch vorhandene höhere Steuerkraft sich erklärt, 
und dass daher die Reihenfolge der Städte Dach dem Durchschnitts- 
einkommen (s. VI. Jahrgang, Seite 335 u. 336) der in unser er Ueber sieht HI 
sich ergebenden Folge ungefähr entspricht. 

In Bezug auf die Unterschiede in der Gestaltung der Zahlen gegen- 
über dem Vorjahre sei bemerkt, dass für die bayrischen Städte die 
Landes-Gesetzgebung insofern eine neue Steuerquelle eröffnet hat, als 
auf Grund des Gesetzes vom 15. Juni 1898 die Städte durch das 
Ministerium ermächtigt werden können, Zuschläge zu den staatlichen 
Besitz Veränderungsabgaben zu erheben. Die 4 in unsere Uebersichten 
aufgenommenen Städte haben hiervon noch im Berichtsjahre Gebrauch 
gemacht. 

Schon in den früheren Jahrgängen ist darauf hingewiesen worden, 
dass die wirklichen Steuerleistungen der Bevölkerung für Gemeinde- 
zwecke sich mit den rechtlich und finanziell als solche erscheinenden 
nicht immer decken, da zu den letzteren noch die nicht von den 
Gemeinden ausgeschriebenen, sondern vom Reich oder Staat erhobenen 
und den Gemeinden überwiesenen Beträge hinzukommen, die in unsere 
Uebersichten natürlich nicht aufzunehmen waren. Für 1898 bezw. 
1898/99 sind es folgende: 



Stadt 

Braunschweig 173 872 

Chemnitz 64 476 

Dresden 232 192 



Stadt JL 

Leipzig 371 604 

Plauen 18 086 

Zwickau 15 064 

Diese Beträge bestehen für Braunschweig in Rückvergütungen aus 
dem Aufkommen an direkten Staatssteuern, für die sächsischen Städte 
in der Ueberlassung der Hälfte der im Gemeindegebiet erhobenen 
staatlichen Grundsteuern an die Schulgemeinden. 



Bemerkungen znr Uebersicht I. 

Wo die Isterträge nicht vorlagen und daher ausnahmsweise das Veranlagimgssoll 

eingestellt werden musste. ist dies durch Kursivdruct der Ziffern kenntlich gemacht. 

Siehe hierüber auch die folgenden Bemerkungen zu den betreffenden Städten. 

Aachen. Zu Sp. 15: Sollbelrag der Abgaben für Pterde zur Ablösung der 
Vorspannleis hinge n. Der Isterlrag lag nicht vor. 

Aitona. Zu Sp. 3/4: Eingerechnet sind die Lüschkostenbeilräge mit 146 u28 Jt. 

Augsburg. Zu Sp. 16: Seit 1. Oktober 1898 in Kraft. 

Berlin. ZuSp.ö/4: Die Sublevationsbeitrage 14888 JL\ sind in dem angegebenen 
Betrage enthalten. — Zu Sp. 12: Reste aus Vorjahren. 

Cassel. Zu Sp. 7: 5u Jt die Woche von Wanderlagem, 50 JL täglich vun 
Wanderauktionen. — Zu Sp. lü: Im Regierungsbezirk Cassel ist nach Beschluss des 
Kommunal-Landtag erstmalig für 1898 99 eine Bezirkssteaer in Höhe von o/Vo der 
direkten Staalssteuer erhoben worden. Diese Steuer, die 8ti984 Jt ergab, ist hier 
nicht in Betracht gezogen, weil nicht für Zwecke der Gemeindeverwaltung erhoben. 

{Fortaetzung aui S.SHU 
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XXIV. Gemeindesteuern. 

Uebersieht I. Die einzelnen Gemeinde- 
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M M 


Jt 
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M 


JC 


JL 


M 


1 


2. 


S. 4. 


6. 


6. 


7. 1 8. 


9. 


10. 


Aachen . . . 


1898/99 


20 im' imm 


366421 


16700 


200 ; 


„. 


1402828 


Alton«. . . . 


1898 99 


2 «73622 


162 977 


12225 








1398 994 


Augeburg. . . 


18!« 


4 851. -295978 


382040 




2290 


126 350 


273 515 




Barmen . . ■ 


18!« ü:i 


9 691;! «24585 


381415 


18 321 








1 954 684 


Berlin .... 


1898. m 


1717.1350 


7 599 445 


27« 260 


1300 


— 


— 


25 9H8 766 


Bochum . . . 


ims-yi'j 


3 5421 208 783 


127 985 


8 670 


— 


'— 


— 


673064 


Braunschweig . 


1 898 99 








960 






1916 887 


Breslau . . . 


1898 99 


10Ü41 12178 025 


980718 


49079 


300 






4 514 315 


Cassel. . . . 


1898 '!»9 


51607« 


308 093 


8 880 


660 






1 182 628 


Charlottenburg, 


18!« m 


1574 048 


210084 


24670 


— 


— 


— 


2 559 775 


Chemnitz . . 


1898 


008 727 


— 


— 


— 


— 


— 


2 679 7H4 


Dan zig . . . 


1 89*99 


3 481 782316 


2«3o5! 


25523 








1402 630 


Darmstadt . . 


iw« '.>•> 


314149 


198541 






111021 


177987 




Dortmund 


1K98.1P9 


21887\ 636190 


406494 


19538 


250 






2750 211 


Dresden . , . 


18!« 


767 901 


— 


— 


446 


— 


— 


5 488 306 


Düsseldorf . . 


1896 tM 


1225132 


596064 


200 


— 


— 


2 972 673 


Duisburg . . 


1898 99 


21843| 384016 


30896» 


12 350 








1 171 7t* 


Elberfeld. . . 


1W99 


872 948 


517 720 


250 






2 692 014 


Erfurt. . . . 


1N98 9Ü 


23 792 37!) 904 


139128 


10 575 


550 






824 570 


Essen .... 


1898-99 


5611, 558 363 


37« 564 


15615 


200 


— 


— 


1989 611 


Frankfurt a. M. . 


1898 99 


98 653 1 KW 699 


91 Mi 637 


36 533 


60 


— 


— 


«219 922 


Frankfurt a. 0. . 


1898 99 


12730' 24561« 


79 4rx 


5 750 








575287 


Frei bürg . 


18!« 


211 132 


119550 






262441 


160946 




M. Gladbach. . 


1898 w 


3649 208540 


134154 


4145 


3 594 


— 


— 


717010 


Görlitz. . . 


1898. ;in 


5917, 31)9993 


121 997 


16OD0 


4110 




— 


567 «76 


Halle .... 


WflH m 


KM 150 


280 604 


21778 


450 ! - 


_ 


1 550 660 


Hannover . . 


1898 99 


1 225 184 


46« 141 


37 615 


472 






2260640 


Karlsruhe. . . 


1898 


308880 


198 630 




32 


334 314 


220543 




Kiel 


1898 99 


6 819' 770 105 


146401 


12 133 


100 






993412 


Köln . 


18!« <<•:' 


2 21« 019 


141210«. 


46 799 


1050 


— 


— 


4 17« 763 


Königsberg . 


1898 99 


4187 : 98!» 502 


364 «74 


30486 


— 


— 


— 


2 163 «67 


Krefeld . . . 


IKiPS/;i;i 


7 607: 413850 


3158 557 


16 499 








1 387 780 


Leipzig . ■ . 


[898 


1 «52 im 






50 






7 409 582 


Liegnitz . 


1898 >.•>> 


7 574; 131 WH) 


49 775 


4650 


25t) ! 




349 209 


Magdeburg . ■ 


1898 99 


36511' 1219456 


578 063 


3001» 


350 ! — 


— 


2 693 695 


Mainz .... 


18!« 99 


434035 


523 350 


— 


51 1 988046 


160511 


— 


Mannheim . . 


1898 


«29 WHI 


»19 608 




143 ! 714 650 


186 186 




Hetz .... 


18!« 99 


181' 39057 


48 IHM 




913 








Halhausen i. E. 


1898 119 


1143 20 ff 304 


248 749 




80 








Hünchen . . . 


1898 


2214 816 


1724050 


— 


10265 


855 090 


1434246 


— 


Hünster . . . 


18!« 99 


3 184, 193 011 


8()2fi( 


7 148 


150 


_ 


— 


674834 


Nürnberg. . 


1898 


2393 697360 


727728 




g*#* 


273038 


459588 


— 




1898 








100 






1040092 




|x'!H ;ct 


394; 431*262 


118 914 


14894 








678 664 


Potsdam . . . 


1898 99 


2!&lt| 823421 


60 133 


6545 


50 


— 


— 


568132 


Scbüneberg . . 


18!« '99 


«38 105 


65989 


8815 


— 


— 


— 


692467 




1898 99 


4 6021 296 719 


55695 


18912 








419114 


Stettin. . 


1898 99 


7600 1 125 796 


457 61« 


21865 








1711342 


Strassburg . . 


I898-99 


6 442 172893 


194494 




1104 








Stuttgart . . . 


18!« 99 


31564 1441818 


1548 985 


— 


759 


138495 


406 570 


— 


Wiesbaden . . 


18!« 99 


7455 599408 


142161 


13376 


300 


— t ' 


lOöit? 


1472705 


Würzburg . . 


1898 


71561 202 506 


147 59« 






«6 492 


154290 




Zwickau . . . 


18!« 


75420 


— 


21 275 


- 


— 


— 


684844 
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_ 
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Aachen 






43575 


53179 




127 958 








4172 530 


Altena 






19 039 


8338 




8965 




201 962 


622 842 


1945670 


Augsbur 






25 871 


10006 




16444: 






72385 


3 261404 


Bannen 


— 


«62 


509 74« 


— 


— 


1888444 




— 


744712 


54182 707 


Berlin 


— 


_ 


8 754 


25981 


_ 


75911 


_ 


_ 


39 356 


1172056 


Bochum 


— 


— 


29 738 


9 93! 


2567 


— 


32224 


_. 


__ 
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Braunschweig 






64 529 
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573 981 
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10 624 161 


Breslau 
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109061 




569 636 
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— 


— 


57 732 


— 




438229 — 
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— 
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Charloltenburg: 
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— 
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38 OH1 
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_ 


122 443 
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Chemnitz 




200787 
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583879 
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Darms ladt 






22 «11 


24067 
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Dortmund 
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— 
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1792202! — 


— 
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Dresden 


_ 


— 
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— 
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Düsseldorf 
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Elberfeld 
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25 044 




126 283 — 
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Erfurt 


— 


— 
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— 
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— 
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Essen 


_ 
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_ 
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11029079 


Frankfurt a.M. 






10 648 


988(1 
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Franklurta.0. 






12 888 








17 754 
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995571 


Frei bürg 
M.- Gladbach 






6 971 


12302 
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40538 


1150677 


— 


_ . 


14 835 


14 703 


— 


94365' — 


— 


39 248 
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Görlitz 


_ 


— 


26083 


43 384 


2 107 


— 


_ 


_ 


113067 


2 632 283 


Halle 






44 215 






650216 






226717 


4 916 654 


Hannover 






IS 136 










22 744 


366348 


1 497 826 


Karlsruhe 






23 950 


38127 




119141 


1883 






2112071 


Kiel 


— 


— 


102181 


118114 


— 


830 234 


— 


— 


381495 


9 276 761 


Köln 


_ 


— 


23 379 


— 


— 


351 504 


-- 


164 981 


4062380 


Königsberg 






19 997 


22291 




1114311 — 




85731 


2 483 743 


Krefeld 






116603 


104324 


1891 


927 896 - 
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Leipzig 






7 658 


11008 
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25047 
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- 


— 


40896 


134340 


15 
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— 


— 
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_ 


_ 
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— 


_ 


_ 


_ 


_ 
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— 
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Darmstadt. Zu Sp. 3—5, 8, 9: l'ür die Grundsteuer, Gewerbesteuer von 
stehenden Betrieben, Einkommen- und Kapital rentensteu er, die zusammen die Ge- 
meindeumlage bilden, konnte im Einzelnen nur das Soll der Veranlagung beziffert 
werden, wie es aus der Multiplikation der Steuerkapitalien mit dem ausgeschriebenen 
Steuaraatze sich ergiebt. — In Sp. SO ist dagegen der Istertrag der Gemeindeumlage 
mit 1426 219 M eingerechnet. — Zu Sp. 13: Dem Ertrag der Hundesteuer ist die 
Hebegebühr mit 3' 3 % zugerechnet worden, um den von der Bevölkerung wirklich 
gezahlten Betrag anzugeben. 

Dresden. Zu Sp. 15: Abgabe von Reisepässen und von Jagd- und Fischkarten. 
Die Nacbtigallensteuer war ohne Ertrag. 

Dortmund. Zu Sp, 3-6 und 10: Die ..Realsteuern" und die Einkommensteuer 
konnten nur nach den Sollbeträgen, einschliesslich des Zuwachses, einzeln beziffert 
werden; nur bezüglich der — in Sp. 10 eingerechneten — Steuern für die Scbul- 

femeinden ist auch die 402 796 Jt betragende Ist-Einnahme nachgewiesen In die 
umme in Sp. 20 ist jedoch der Gesammt-Istertrag dieser Steuern, einschliesslich 
des Eingangs auf frühere Rechnung, mit 3 442 735 JC eingerechnet 

Elberfeld. Zu Sp. 13: Der Erlös für Harken konnte nicht in Abzug gebracht 
werden. — Zu Sp. 15: Die Nachtigallen Steuer war ohne Ertrag. 

Frankfurt a. M. Zu Sp. 10: Das nach dem Einkommen umgelegte „Eiii- 

äuartirungsgeld" ist mit 136 791 Ji. eingerechnet. Dasselbe wird im Stadttheil 
ockenbeim nicht erhoben. — Zu Sp. 14: Theaterbilletsteuer. — Zu Sp. 15:Plerdesteuer. 
Frankfurt a. 0. Zu Sp. 15: Die Nacbtigallensteuer war ohne Ertrag. 
Freiburg. Zu Sp. 3 — 5, 8, 9: Die Gemeindeumlagen konnten hier nur nach 
ihrem Sollbetrage beziffert werden; hierzu kommen noch 25326 M. Reste, die sich 
nicht anf die einzelnen Steuern vertheilen Hessen, Die Gesammt-Ist einnähme ist 
mit 702 163 JC in Sp. 20 eingerechnet. 

M.-Gladhach- Zu Sp. 3— 6 und 10. Die „Realsteuem" und die Einkommen- 
steuer konnten nur nach dem Sollertrag rar das Rechnungsjahr, einschliesslich des 
Zuwachses, einzeln beziffert werden. In die Summe in Sp- 20 ist jedoch der 
Gesammt-Istertrag dieser Steuern mit 1044182 JC, einschliesslich des Eingangs auf 
Rechnung früherer Jahre, eingerechnet worden. 

Görlitz. Zu Sp. 4: Der Gebfiudesteuer wurden die „Einimartirungskosten" mit 
4986 JC zugerechnet. 

Hannover. Zu Sp. 20: In den Gesammt -Steuerbetrag sind 15419 M Abgaben 
der Einwohner der vormaligen Gemeinden Hainholz, List und Vahrenwald einge- 
rechnet, welche durch Zuschläge zur staatlichen Grund- und Gebäude-E inkomm en- 
und Gewerbesteuer aufgebracht werden, auf diese Steuern aber nicht vertheilt 
werden konnten. 

Karlsruhe. Zu Sp. 3—5, 8, 9: Für die aus den Zuschlagen zur Grundsteuer, 
Hauser- und Geffillsteuer, Gewerbesteuer, Kapitalrenten- und Einkommensteuer sieb 
zusammensetzende Gemeindeumlage konnte nur das aus der Multiplikation der 
Steuerkapitalien mit dem ausgeschriebenen Steuersatz sich ergebende Solle bikommen 
beziffert werden. In Sp. 20 ist der Gesammt-Istertrag der Umlagen mit 1 090 572 JL 
eingerechnet. 

Magdeburg. Zu Sp. 14: Lustbarkeits- und Billetsteuer. Neue Steuerordnung 
seit 16. Juli 1898. 

Mainz. Zu Sp. 3—5, 3, 9: Für die Grundsteuer, die Gewerbesteuer von 
stehenden Betrieben, die Kapitalrenten- und die Einkommensteuer, die in ihrer 
Gesammtheit die Gemeindeumlage bilden, kann der wirkliche Ertrag nicht im Ein- 
zelnen beziffert werden und musste an dessen Stelle das Veranlagungssoll eingesetzt 
werden. Der Gesammt-Istertrag der Umlagen ist mit 1902961 JC in Sp. 20 eingerechnet. 
Metz. Zu Sp. 14: Von der Zahlung dieser Abgabe, welche der Armenkasse 
zufliesst, ist der Theaterdirektor entbunden. Dafür zahlte die Stadt 7500 Jt an die 
Armenkasse. 

Mahlhausen i. E. Zu Sp. 3—5 und 12: Die Ertrage der Grundsteuer (Grund- 
steuer, Tliür- und Fenslersteuer), Gewerbe- (Patent- (Steuer und Wohnungs-(Mobiüar-l 
Steuer können einzeln nur nach den Steuerrollen angegeben werden. Die wirkliche 
Einnahme ( Zuschlags pfennige und Antheil an der Gewerbesteuer) betrog 521550 Jt 
und ist in dieser Summe in der Gesammteimiahme aus der Besteuerung enthalten. 
Die Stadt zahlt jahrlich 42 500 JC als „Beitrag zur Entlastung von der Mobiliar- 
Steuer" an den Landesfiskus und unterhalt die Kasernen 

München. Zu Sp. 16: Seit I.Juli 1898. — Zu Sp. 16: Einschliesslich 105 959 Jt 
Einnahmen an Getreidezoll und 4650 Jt an Hopfen -Anmeldegebühren (vergl. Ver- 
waltungsbericht der Stadt Manchen für 1890. S. 130 und 183). 
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Ueberalekt IT. Die Verbrauchssteuern insbesondere. 

1) Hessische und elsass-lothringische Städte. 



Gegenstande 
der 


Dannstadc 


Mainz 


Metz 


Mülhausen 


Strasaburg 


Besteuerung 














M 


X 


,* 


JE 


M 


1) Getreide, Hülsenfrüchte, Mehl 

2) Vieh, Fleisch, FleiachwaareiL.Fctt 

3) Wild and Geflügel 

4) Fische und Schelthtere. . . . 

6) Esaig und Essigsaure .... 


86696 
225659 
11297 


53 436 
220582 

»842 

1267 


235657 
23159 
9122 

5818 

551 

10867 

941 

6838 


19883 

241602 

23263 

7 447 

7 786 

2023 

2 278 

22204 

528 

111983 


465957 
67 337 
16089 
16034 
11626 


8) Frische und getrocknete Früchte 

9) Trüffeln . .' 

10) Kolonialwaaren 


28 476 
2 317 


zus. Nahrurigs- und Genuss- 
mittel (ausser Getränke).. . 


323 652 


291077 


292953 


438 997 


607 815 




34280 
1634 
92 794 
17 748 


29 536 

. 275 

126 741 

19 376 


116137 

156 

329088 

67 465 


284 235 

100 

432777 

119 647 


319 086 

1389 

1 019 327 

117 643 




14) Branntwein und Spiritus . . . 




14« 456 










15) Viehfutter 


- 


20340 


69006 


49 258 


118945 


18) Steinkohlen, Braunkohlen, Koks. 


7 975 
107 403 


6860 
1296 

98255 


6196 
1456 

47 858 


12813 
4 726 

46489 


31766 
7 376 

161941 


zus. Brennmaterialien . . . 


115378 


106411 


55510 


64 028 


201084 


19) Wachs-, Talg- etc. Kenen . - 

20) Oel und Oelfrüchte, Petroleum . 


~ 


" 


8300 
42 246 


10199 
61056 


17 940 
116980 


zus. Beleuchtungs-Materialien. 


~ 


- 


50546 


71255 


134919 




z 


- 


15 608 
7 447 
3 271 
6336 


141881 
150977 
14 447 
31305 
24637 


142 891 


22) Bau- und Pflastersteine . . . 


315218 


25) Bearbeitete Baumaterialien . - 


131126 




- 


~ 


32662 


363 247 


608176 


26) Seife, Toiletten-Essig und -Oel . 
37) Soda . . . , 


= 


- 


12 589 
2506 


4 576 


7128 


28) Firnis« u. Essenzen ohne Alkohol 




zus. sonstige Gegenstände . 


- 


- 


15832 


4 576 


7128 


Gesanuntbetrag der städtischen Ver- 


583879 


593756 


1028461 


1 828 119 


3135532 
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Ueberslcht HI. Yerhältnlss der Leistungen an Gemeindesteuern Oberhaupt 
and an Verbrauchssteuern insbesondere rar Einwohnerzahl. 

(Siehe hierzu Seite 346 unten.) 



Städle 






Einwohner- 
zahl 

Jahresmittel 


i i J 

| | I 

s.Uebers.l 
Sp.20 


4 e 

Sg.9 

i ü 

t * 

s.Uebers.l 
8p. 19 


Städte 


Einwohner- 
zahl 

Jahresmittel 


llt 

s.Uebers. I 
Sp.20 


JH 

s.Uebers.I 
Sp. 19 




auf 1 Einwohner 




auf 1 Einwohner 


1. 


2. 


3. 


4. 


1. 


2. 


*. 


6. 


Aachen . . . 


115 130 


80,» 


7,45 


Hannover . . 


232630 


21,u 


0,98 


AJtona . . 




163420 


27,18 


— 


Karlsruhe . . 


90150 


16,«1 


4,ot 


Augsburg . 




84580 


23,oo 


7,M 


Kiel .... 


99940 


21, 18 


— 


Bannen . . 




135140 


24,» 


0,64 


Köln a. Rh. . 


349460 


26,54 


1,0» 


Berlin . . 




1780820 


30,43 


0,41 


Königsberg i. P. 


174 510 


28(11 


0,94 


Bochum . . 




59 580 


19,«7 


0,88 


Krefeld . . . 


107 590 


23,ob 


0,8" 


3 raunschnei g 




119 590 


16,6« 


■ — 


Leipzig - - . 


424420 


24,o« 


— 


Breslau . . 




403336 


26,M 


5 r M 


Liegnitz . . ■ 


54870 


11,91 


0,4« 


Hassel . ■■ 




89 500 


30,88 


6,se 


Magdeburg . 


223 040 


22,6a. 


0,81 


CharloUenburg 


171590 


28,15 


- 


Mainz . . ■ 


80060 


31,15 


' 7,41 


,1iemmtz . . 


178 780 


20,1» 


0,68 


Mannheim . . 


105630 


26,07 


2,n 


>anzig . 






129 410 


22,io 


_ 


Mete .... 


59 930 


19,w 


17,ie 


Jarmstadt 






68 850 


29,sß 


8,48 


Mulliausen i. £. 


87170 


27,8» 


20,17 


Dortmund 






133 450 


28,06 


— 


Manchen . . . 


441540 


23,u 


5,80 


Dresden ■ 






376 500 


27,8« 


5,13 


Münster i. W. . 


62530 


17,OT 


0,77 


Düsseldorf 






197 260 


28,» 


0,95 


Nürnberg . • 


187 840 


19,74 


5,46 


Duisburg . 






76 440 


27,88 


0,19 


Plauen i. V. . 


59150 


21,35 


0,77 


Elberfeld. 






147 770 


30,1« 


0,91 


Posen .... 


74 990 


22,41 


4,98 


Erfurt. . 






81430 


20,08 


1,06 


Potsdam . . . 


61010 


22,43 


6,71 


Essen . . 






109230 


30,19 


0,95 


SchOneberg . . 


79 840 


23,11 


- 


Frankfurt a. H 




250680 


44,w 


0,3« 


Spandau . . . 


60460 


15,» 


0,79 


Frankfurt a. 




64350 


16,11 


0,51 


Stettin . . . 


166840 


24,5« 


0,6« 


Freiburg i. Br 




55 440 


17,9« 


4,74 


1 Strasburg i. E. 


143 980 


25,39 


21.» 


».-Gladbach 




56120 


20,60 


0,71 


1 Stuttgart . . . 


170 790 


31,44 


6,49 


Görlitz . . 




76 520 


15,1» 


0,61 


Wiesbaden . . 


80310 


37,74 


S,39 


Halle a. S. . 




124070 


21, n 


0,91 


Würzburg . . 


73490 


15,17 


6,41 














Zwickau . . . 


62910 


16,15 





StatiltilchH Jibrbi 
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IV. Tortheilnng der SteuerlelBtangen auf die «lue Inen Stenerartea. 





Von. je 100 Jt Steuerleistung 




Von je 100 JC Stenerleistoa; 




treffen auf die 




treffen anf die 




ä s 


ii 


[tU 


■a s 


| | | 


% 


ffl S 


i - \«M 


^ 1 


1 


= 


SUdte 


il 
fl 


.-Ii 

f 


M 

■äs' 




lil 


1 


SUdte 


11 

s 


-1 ii** 


l| 

|3 


1 

4 


1 


1. 


a. 


3. | 4. 1 5. 


6. | 7. 1 8. 


1. 


2. 


3. 1 4. | 5. 


6. ' 7. 




Preussen. 




Bayern . 


Aachen ■ ■ ■ 


20,08 


10,.» 


39.8* 


71,io 


l8S 


2,65124,3) 


Augsburg . . 


15,44 


19,75 


20,65 


5a\«[l,U J 10,«3: 


Alton« . . . 


00,8* 


4,io 


33,6s 


94,«i 


2,38 


3,07 ; - 


München . . . 


21,44 


16,67 


21,87 


59,wl,o 1!j^l' 


Barmen . . . 


19,« 


12,16 


nf),äi 


91,83 


1,10 


5,04: 2,ii 


Nürnberg . . 








ea^sjo,»! 9,ii s 1 

51 ,51 1,5*0 | 5,Ä 1 


Berlin . . . 


81,70 


14,51 


47,97 


94,80 


0,84 


3,49' 1,17 


Würzburg . . 


18,67 


13,15 


19,67 


Bochum . . . 


18,i* 


11,«« 


57,« 


87,30 


2,96 


6,48J 3* 




1 ' 


Breslau . . . 


20,60 


9,8» 


42,49 


72,79 


W 


5,40 20,4. 




Sachsen. 


Cassel . . ■ 
Charlotten bürg 
Danzig . ■ - 
Dortmund . . 


18,38 

i2,w 
25,73 

* 


11,88 
4,88 

UV» 


43,*» 

66,0« 


74,i6 

89,rto 
41,*; 

91,88 


0,as 4,01 

1,18 9,01 
0,54 7,59 
1,8* 6,81 


20,95 


Chemnitz . . 
Dresden . . . 
Leipzig . . . 
Plauen . . . 


16,78 

7,38 
16,18 


0,00 

0,00 

0,00 


75,84 
54,88 

72,56 
83JN 


92,61 2,04 1,90 . 

62,11 1,94 117,09 ]■ 

89,nl 2,11 9,09 
82^612,08,11.84 ! 


Düsseldorf . . 


21,sa 


10,66 


53,09 


85,«a 


1,86 9,40 


3,01 


Zwickau . . . 


8,77 


2,17 


82,« |93,m| 2,66 ■ 3,» ■ 


Duisburg. . • 


19,o* 


15,07 


64,9« 


89,08 


1,47 ! 6,68 


2,81 






Elberfeld. . . 


is; M 


11,68 


60,i* 


91,81 


0,88 j 4,70 3,00 




WBrttflBiberi;. 


Erfurt . . . 


21, «9 


9,19 


50,44 


84,31 


2,88 | 7,7*1 5,87 




ä7,44 i iW r ss 1 13,0) f.9,31 1 1,1g 1 9,06 2" 






11,80 


66,33 


89,M 


1,57 : 5,8t 1 3,18 


Stuttgart. . . 


Frankfurt a. M. 


17 58 


S,u 


61,75 »7,87 


2,18 , 9,11 


0,K 




Baden. 


Frankfurt a. 0. 


26^ 


8,75 


59,18 91,48 


2,11 - 


3,47 






M.-Gladbach . 








91,o« 


1,87 3,74 


3,0! 


Freiburg . . 




. 70,51 l,ia, l,»äi 


Görlitz . . . 


26,«« 


11,(1 


47.« 


■*ti,ss 


2,4» ! 7,96 


3,31 


Karlsruhe . . 




. 72,sill,ii 1#H 


Halle a.S. . . 


2*2,H 


11,50 


58,9i 


i2,w 


a,»j- 


4,8, 


Mannheim . ■ 


22,87 33,89 


32,70 88,90] 0,8« ! — 1", 


Hannover . . 


24,M 


10,1« 


45,78 


81,86 


0,90 13,88 


4,61 




1 , - 


Kiel ... . 


36,78 




47,»8 


91,38 


2,84 1 5,78 






Heu». 


Köln .... 


2;i,so 


15,71 


45,08 84,5b 


2,87 ' 8,95 


4,11 




' 1 1 i 


Königsbergi.Pr. 


24,34 




53,oo J8H.78 


0,67 1 8,61 


4,04 


Darmstadt . . 


.1.1. 70^s;0^.- fS 


Krefeld . . . 


I8,M 


15,60 


65,87 


EK),W 


i,,.U„ 


3,U 


Mainz. . . . 


. ! . i . \1hin\ 0,6i ■ - -Si 


Liegnitz . . . 


21,10 


H,S6 


53,88 


82,95 


2,86 110,37 


3,83 




Brannsehwete. 


Magdeburg . . 


24,85 


12,0* 


58,n 


90,is 


3,47 : 2,84 


4,01 




1 1 1 1 ! 


Munster . . . 


Wfit 


8,80 


63,11 


wt,ao 


2,85 , 3,41 


4,sS 


Braunaehweig . 


— O,« 96,« 96,1* 2,ii 1,68 - 




2li,oe 


7,98 


40,88 


74,88 


0,07 l 2,96 


22,11 




\ 1 1 1 " 


Potsdam . . . 


23,86 


4,88 


41 ,51 


70* 


1,8« i 2,88 

1 


35,6 




Elsaaa-Lothri ngen. 


Schöneberg. ■ 


34,« 


4,04 


37,40 


75> 


1,68 .22,4 








Spandau • . 


32,8« 


H,i« 


45,85 


8i;,9i 


2,88 1 5,14 


5,8t 


Metz . . . . 


3,41: 4,88 ■ 1 ,03 ' 8,8) 1 ,31 ! - S*>. 


Stettin. . . - 


29,« 


12,4.1 


44,43 


Slj.so 


0,81 |10,5 


2,8 


Mülhausen . . 


.|.|. |ai,w! 1,» : - ,m, 


Wiesbaden . • 








68,4 


lfil 


1 ''■* 


38,1 


Strassburg . . 


4,80 


5,35 


2,oo 


12,10 


1,9« 


- s& 



Die absoluten Zahlen siehe in Uebersicht I und zwar die 

zu Sp. 2 in Uebersicht 1, Sp. 3 und 4, 
,. ., 3 „ ,. „ 5, 6, 7, 

.. „ 4 „ „ „ 8, 9, 10, 11, 12, 

„ „ 6 „ „ „ 18, 14, 16, 

„ ,, 7 „ „ „ 16, 17, 18, 



v Google 
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lebersicht V. Prozentsätze der Erhebung staatlieh Ycranlagter direkter Steuer« 
' In preusstechen Städten für das Jahr 1900/01. 





Es wurden erhoben Prozente der . 


Städte 


Es worden erhoben Prozente der 


Städte 


11 


P 


II 


11 


i 
! 


|| 


11 

■a! 


ll 


11 

EG 


SS 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6- 


Aachen . . . 


162 


162 


(.Swtrt. 


135 


110 


Frankfurt a. O. 


164 


164 


164 


164 


164 




Ltawt 


Lttm,A 


100 


100 


120 


M.-Gladbach . 


160 


160 


180 


100 


180 


Bannen . . . 


160 


160 


160 


160 


170 


! Görlitz. . . . 


136 


135 


136 


200 


90 


Berlin . . . 


IM) 


150 


160 


150 


100 


< Halle a. S. . . 


14* 


146 


145 


145 


120 


Bochum . . - 


145 


145 


145 


145 


130 


1 Hannover ■ . 


115 


115 


115 


115 


100 


Breslau - . ■ 


Lfieaut. 


Llm*&, 


140 


100 


122 


' Kiel ... . 


230 


230 


150 


150 


180 


Cusel . . . 


136 


136 


136 


100 


96 


Köln . . . . 


125 


1» 


180 


136 


100 


Charlottenburg 


lBmmL 


i Smit 


97 


100 


97 


Königsberg ■ . 


163 


163 


163 


163 


176 


Danzig . . . 


182 


182 


140 


150 


188 


! Krefeld . . . 


142 


142 


iBwki 


162 


150 


Dortmund . . 


uEtmtit 


i.RMtrk 


173 


180 


160 


Liegnitz . . . 


130 


130 


130 


130 


105 


Düsseldorf ■ ■ 


166% 


166'/, 


LBwtst 


190 


140 


Magdeburg . . 


139 


139 


139 


139 


117 


Duisburg . . 


173 


173 


173 


173 


166 


Munster . . . 


141 


141 


100 


100 


141 


Elberfeid . . 


163 


163 


163 


163 


176 


Posen . . . 


132 


132 


132 


200 


132 


Efurt .... 


160 


160 


160 


160 


134 


; Potsdam . . . 


160 


150 


100 


100 


100 


Essen. . , . 


200 


300 


200 


200 


200 


, Rixdorf . . . 


213 


213 


180 


100 


133»/i 


Frankfurt a. H. 












. Schöneberg . 


LltMtt 


«.B«.A 


LlMirL 


200 


100 


a) Stadt ohne 














170 


170 


170 


100 


180 


Bockenheim 


lBmuI 


■.BtaoL 


100 


loo x 

150/ 


iBimrt 


Stettin . . . 


171 


171 


171 


100 


114 


b) Bockenheim 


1501) 


60 1 ) 


150 


Wiesbaden . ■ 


112V« 


112V» 


HSV/, 


ll»/, 


90 



l ) Dazu die städtische Haus- und Landsteuer (e. Anmerkung zu Frankfurt a- M., 



(Forlntiaug von Seile 350.) 

Münster. Zu Sp. 10: Der Einkommens teuer sind die Schulgemeindesteuern 
(195 275 Jt) zugerechnet. 

Nürnberg. Zu Sp. 3—5, 8, 9: Für die einzelnen Theile der Gemeindeumlage 
(die Zuschläge nur staatlichen Grund-, Haus-, Gewerbe-, Einkommen- und Kapital- 
rentensteuer) kann nur das Erhebungssnll angegeben werden. Die in den fiesammt- 
betrag der Steuern (Sp. 20) eingerechnete Umlagen- Isteinnahme betrug 2 308 912 JL. 
— Zu Sp. 16: Seit 16. Juli 1898. 

Posen. Zu Sp. 4: Der Gebäudesteuer sind die Serviszuschlfige zugerechnet, 
die Ton den Hausbesitzern, welche kein Natur alquarlier gewähren, mit 2 1 , , % des 
Gebäudesteuer-Solls erhoben wurden und 8215 JL betrugen. 

Potsdam. Zu Sp. 16: Die Nachtigallensteuer war ohne Ertrag- 
Spandau. Zu Sp. 15: Einnahmen für Fisch- und Angelkarten. 
Stettin. Von der im Vin. Jahrgang des Jahrbuchs. S. 181, in Sp. 19 mit 
102676 JC bezifferten Ist-Einnahme an Biersteuer für 1897/98 sind 17 292 M nach- 
träglich zurückgezahlte Steuern in Abzug zu bringen. 

Stuttgart. Zu Sp. 18: Die Pflaster zoll -Einnahme ist verpachtet; der vom 
Pächter an die Stadtkasse abgeführte Betrag betief sich auf 28 322 JC. Da es sich 
in der Znsammenstellung aber nicht um die Nettoeinnahme der Stadtkasse, sondern 
um die von der Bevölkerung wirklich gezahlten Beträge handelt, so wurden dem 
Pachtzins auf Grand einer Schätzung von zuständiger Seite 6000 Jt zugerechnet. 

Wiesbaden. Zu Sp. 3—6 und 10: Die „Realsteuern" und die Einkommen- 
steuer konnten nur nach dem Sollbetrag, einschliesslich des Zuwachses und abzüglich 

23* 
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356 XXIV. Gemeindesteuern. 

der Wegfälle, Abschreibungen, Erlässe und Erstattungen, einzeln beziffert «erden. 
In die Summe in Sp. 20 ist der Gesammt-Islertrag dieser Steuern, anzüglich der 
Erstattungen mit 2 073 769 X eingerechnet. 

Wartburg. Zu Sp. 16: Die Besitz verSnderungeabgabe ist am 10. Oktober 1898 
in Wirksamkeit getreten. 

Bemerkungen zur Ueberslcht II. 

1. Hessische und elsass- lothringische Städte. 

Darmstadt. Zn 1: Bohnen, Erbsen, Linsen, Hühlenerzeugnisse, Wecke, 
Weissbrot, Schwarzbrot. 

- Zu 2: Einschliesslich der in eine Summe zusammen? efasslen Steuern von Zicklein, 
Lämmern, Spanferkeln, Hasen und Gänsen, welche 8938 Jt ergab. 

Von dem Gesamml ertrag sind 2 204,16 M Rückvergütungen in Abzug gebracht, 
welche auf die einzelnen Gegenstande nicht vertheilt werden konnten. Eingerechnet 
sind dagegen 596,97 JC Nacherhebungen und Aversionalzahluhgen, nicht eingerechnet 
465 Jt Durchgangsgebühren. 

Mainz. Nicht eingerechnet sind die Einnahmen fOr Scheine (2)07 Jt), Kontrol- 
gebühren (1917 JC), Verwaltungsgebühren für Wein (20247 dt). 

Metz. Zu 2: Einschliesslich 1403 JC für Pasteten und Fleischextrakt 

Vom Gesammtertrag der Verbrauchsabgaben sind 894 Jt Nachlässe in Abzog 
gebracht, die auf die einzelnen Gegenstände nicht vertheilt werden konnten. Nicht 
gerechnet sind 1850 JC Einnahmen für Begleitgebühren- Aus dem Ertrag der Octroi 
zahlt die Stadt jährlich 36 000 X für Käsern irungskosten an den Reichs-Militärfiskus. 

Mülhausen. Zu 26: Einschliesslich 2888 JC für Toilettenseife. 

Strassburg. Zu Sp. 3: Einschliesslich 824 Jt für Erbswurst und Fleischgraupen. 

Zu Sp- 13: Einschliesslich 17133 Jt für Wermuthwein und Schaumwein. 

Zu Sp. 32: In den zum Stadtgebiete gehörenden Vororten sind nur Baumaterialien 
und (seit 1. April 1894) Getränke- und sonstige Flüssigkeiten abgabepflichtig. Ihre 
Einwohnerzahl betrug bei der Volkszählung von 1900 44000 unter einer Gesammt" 
bevölkeruug von 150000. 

Nicht eingerechnet sind 812 JC Einnahmen für Begleitungen und 1421 JC Äntheit 
der Gemeinde am Betrag der Beschlagnahmen. 

Aus dem Ertrage des Octroi zahlte die Stadt jährlich 44800 JC an den Landes- 
fiskus für Uebemahme der Personal- und eines Theils der Mobiliars teuer, sowie 
jährlich 40000 Jt an den Reichs-Militärfiskus als Beitrag zur Sasernirung der Truppen. 

2. Preussische, bayrische, sächsische, württembergische 
und badische Städte. 

Aachen. Zu Sp. 11 und 15: Die Bier- und die Brennmaterialien Steuer werden 
im vormaligen Burtscbeider Gemeindebezirke nicht erhoben. 

Zu Sp. 15: Brennmaterialien. 

Augsburg. Zu Sp. 15: Gyps, Kalk, Cement, Fluss- und Nutzholz. 

Berlin. In den benutzten Unterlagen war augenscheinlich der Ertrag des 25% 
Braumalzsteuer-Zuschlags unter Abzug der mit 5% an den Staat zu zahlenden 
Erhebungskosten angegeben. Für Berlin und wo sonst ähnliches ersichlich war, 
wurde der ursprüngliche Istertrag berechnet und in die Uebersicht eingestellt 

Kassel. Zu Sp. 4: Einschliesslich Reunthierfleisch. 

Freiburg Zu Sp. 16: Der im Strafwege erhobene Gesammtbetrag von 301 Jt 
konnte nicht auf die einzelnen Gegenstande vertheilt werden. 

Karlsruhe. Zu Sp. 15: Brennholz, 

Mannheim. Die Verbrauchssteuer auf Mehl, Brot, Teigwaaren und billige 
Fische kam vom 1. Januar 1898 an in Wegfall. 

Nürnberg. Zu Sp. 16: Nicht eingerechnet sind die Kontrol geh Ohren bei der 
Ausfuhr- 
Stuttgart. Zu Sp. 15: Gasabgabe. 

Würzburg. Zu Sp. 15: Holzzoll (6613.*), Kafleeaccis (225 Jt), Gänsezoll 
(1 Jt), Krautzoll (97 Jt). 

Bemerkungen zur Uebersicht T. 

Für einige Städte, die besondere Gemeinde-, Grund- oder Gewerbesteuern 
erheben, ist der Prozentsatz der staatlich veranlagten Steuer, welchen das Ver- 
anlagungssoll der besonderen Gemeindesteuer ausmacht in fetteren Druck angegeben. 
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Ergänzungsweise sei erwähnt, dasa Zuschlüge zu der Reichs -Braus teuer (abge- 
sehen von den Gemeindesteuern auf eingeführtes Bier) eihohen werden in Aachen, 
Barmen, Berlin, Bochum, Breslau, Düsseldorf, Duisburg. Elberfeld, Erfurt, Frank- 
furt a. 0-, M.-Gladbach, Görlitz, Halle, Hannover, Köln, Königsberg, Krefeld, Liegnitz, 
Magdeburg, Münster, Posen, Potsdam, Bixdorf, Spandau, Stettin und Wiesbaden. 

Zu Sp. 5: Die angegebenen Zahlen sind die Summe des nach § 13 des Gesetzes 
wegen Aufhebung direkter Staatssteuern für die Kreise (also auch für die Städte 
als Stadtkreisel erhobenen Vollbetrags der staatlich veranlagten Betriebssteuer nnd der 
städtischen Kuschlage. 

Zu Sp. 6 : Zuschlage zur Staats einkommens teuer. Die zur Staats einkomme usteuer 
nicht veranlagten Einkommen von 900 Jf und weniger sind gemeindesteuerfrei in 
Charlottenburg, Frankfurt a- O., M.-Gladbacb, Köln, Posen und Wiesbaden (6 Städte); 
die von 660 Ji und weniger in Aachen, Barmen, Berlin, Düsseldorf, Halle, Kiel, 
Königsberg, Magdeburg, Schnneberg und Stettin (10 Städte). Mit einem geringeren 
Prozentsatz der Staatssteuer als die höheren Einkommen werden, soweit uns Nach- 
richten vorliegen, die Einkommen unter 900 Jt zur Gemeinde- Einkorn mensteuer 
herangezogen in Aachen, Bannen, Dortmund, Duisburg, Elberfeld, Erfurt, Essen und 
Kiel (8 Städte). 

Aachen. Gewerbesteuer I. Kl. 200, II. Kl. 180, III. Kl. 150, IV. Kl. 135 %. 

Nach dem dem Gesetze vom 29. März 1897, betr. die Vereinigung der Stadt- 
gemeinde Burtscheid mit der Stadtgemeinde Aachen, zu Grunde gelegten Vereinigungs- 
vertrage werden in den im bisherigen Burtscheider Gebiete gelegenen Grundstücken 
und .Gebäuden, sowie von den daselbst betriebenen Gewerben und an Gemeinde- 
Einkommensteuer von denjenigen Personen, die vor dem 1. April 1896 in Burtscheid 
ihren Wohnsitz hatten, solange sie diesen beibehalten, um "'s niedrigere Prozentsätze 
erhoben. 

Altona- An Stelle der staatlich veranlagten Grund- und Gebäudesteuer wird 
eine städtische Grundsteuer von dem nach besonderen Grundsätzen festgestellten 
Nutzwerth erhoben und zwar mit 12% von den vorzugsweise zum Gewerbebetrieb 
benützten Gebäuden und mit 16 % von den übrigen Grundstücken. Das städtische 
Grund steuer-Vera [dagungs soll beträgt daher bei gewerblich benützten Grundstücken 
ungefähr 550. bei den übrigen etwa 370 % der staatlich veranlagten Steuer. 

Die ferner erhobenen Lösschlc ostenbeiträge bilden ''in des Brandkassen- 
werthes (in einem Vorort »/«)■ 

Die Einhebung der Einkommensteuer für die Stadtgemeinde geschieht nach 
einem eignen Tarif, der die niedrigeren Einkommen Verhältnis smässig stärker be- 
lastet, als die Staats einkomme nsteuer. Das Veranlagungssoll der s taat sein komm en- 
steuerp Richtigen Censiten verhält sich zum Veranlagungssoll der nämlichen Censiten 
zur Gemeinde -Einkommensteuer wie 100 zu 120. 

Berlin. Statt der Staats-, Grund- und Gebäudesteuer besteht eine Gemeinde- 
Grundsteuer nach besonderer Einschätzung des Nutzertrages. Der erhobene 
Prozentsatz des Nutzertrages betrug 5,8. 

Breslau. Statt der Staats-, Grund- und Gebäudesteuer wird seit 1. April 1900 
eine Gemeinde -Grunds teuer mit 2,8 Jt von 1000 M des gemeinen Werthes der 
Grundstücke erhoben. 

Charlottenburg. Es besteht eine besondere Gemeinde-Grundsteuer von 
bebauten und unbebauten Grundstücken; die in dem hier in Betracht kommenden 
Rechnungsjahre mit 2,27 .* von je 1000 M des gemeinen Werthes umgelegt wird. 
Die Summe der Gemein de -Grundsteuer und der erhobenen Gewerbesteuer entspricht 
«inem Satze von 145,5 % der staatlich veranlagten Realsteuern. 

Danzig. Nimmt man die Miethsleuer hinzu, welche nach § 23 und 57, 2 des 
Kommunalabgabengesetzes theils auf die Einkommensteuer, theils (nämlich soweit 
sie gewerblich benützte Räume trifft) auf die Gewerbesteuer zu verrechnen ist, so 
erhöht eich der angegebene Prozentsatz bei der Einkommensteuer auf 305, bei 
der Gewerbesteuer auf 182. 

Dortmund. Als Gemeinde-Grundsteuer werden 2 Jt von je 1000 Ji des 
gemeinen Werthes der bebauten und unbebauten Grundstücke erhoben. 

An Gewerbesteuer werden von Betrieben mit mehr als 30 Arbeitern 73% 
and 6 M. auf den Kopf erhoben. 

eldorf. Die Gewerbesteuer wird in den ersten drei Klassen mit 190 %, 



i der vierten mit 166% % erhoben. 
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Frankfurt a. H. Die „Landsteuer" wird (auch in Bockenheim) nach der 
Steuerordnung vom 30. April 1896 mit 1 JL von 1000 JC des gemeinen Wertbes der 
in verschiedene Lageklassen eingath eilten unbebauten Grundstacke erhoben. 

Nach derselben Steuerordnung wird femer eine Haussteuer mit 4% des Rob- 
ertrages umgelegt. 

Der für die Stadt (ohne Bockenheim) erhobene Prozentsatz der Einkommen- 
steuer folgt einer besonderen Skala (Tarif vom 17. Hai 1696). 

Die für die Einkommensteuer und die Gewerbesteuer angegebenen 
Prozentsätze sind um die entsprechenden Satze der in Frankfurt a. M. (mit Bocken- 
heim) noch erhobenen Wohn- und Miethsteuer zu erhohen, die nach dem Kommunal- 
abgabengesetz auf jene beiden Steuern anzurechnen ist (siehe Bemerkung zuDanzig). 

Halle. Der Ertrag der stadtischen Grundsteuer, die für 1900/01 mit 
4,83 *,''o des Nutzungswerthes erhoben wurde, kommt 145 % der staatsseitig ver- 
anlagten Grund- und Gebäudesteuer gleich. 

Kiel. Es wird eine besondere Gemeinde-Grundsteuer erhoben, deren Veran- 
lagungssoll 230 % der staatlich veranlagten Grund- und Gebaudesteuer gleichkommt. 

Köln. An Stelle der staatlich veranlagten Grund- und Gebaudesteuer wird eine 
besondere Gemeinde-Grundsteuer nach dem geraeinen Werth der bebauten und 
unbebauten Grundstacke erhoben. Das Veranlagungssoll betrug dabei 115 % der 
Staats-, Grund- und Gebaudesteuer. Das Veranlagungssoll der am 1. April 1898 ein- 
geführten Gemeinde-Gewerbesteuer entsprach für 1900/01 180% der staatlich ver- 
anlagten Gewerbesteuer. 

Krefeld. Die Gewerbesteuer betragt für die 1. und B. Klasse 163, für die 
HI. und IV. 157 %■ 

n Handel mit geistigen Getranken 
2000/ 

F 

213 % des staatlich veranlagten Grund- und GebfiudesteuenoUs. 

Schöneberg. Es wird eine besondere Gemeinde-Grundsteuer mit 2 Jt 
von je 1000 JC. des gemeinen Werthes der bebauten und unbebauten Grundstücke 
erhoben. Die Gewerbesteuer beträgt für die I. und II. Klasse 150, für die IH. und 
IV. Klasse 100 •.'». 
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XXV. 

Verwaltung und Vertretung der Städte. 

Von 
Dr. M. Neefe. 

Direktor das statistischen Amts der Stadt Breslau. 



Im Anschluss an die Uebersichten im V. Jahrgänge des Jahrbuchs 
(S. 352 ff.) sind die nachstehenden Tabellen I und II über die Zahl 
der Magistratsmitglieder (Stadt- oder Gemein deräthe, Beigeordneten, 
Senatoren etc.) und der Stadtverordneten (Gemeindebevollmächtigten, 
Mitglieder des Bürgerausschusses) sowie über die Ergebnisse der Neu- 
und Ergänz ungswahlen zur Stadtverordneten -Versammlung auf Grund 
der von den betheiligten Städten ausgefüllten Fragebogen zusammen- 
gestellt worden. Beigefügt werden erstmalig in den Tabellen III 
und IV einige Uebersichten über die Ergebnisse der Reichstags- und 
Landtags wählen nach den Veröffentlichungen des Kaiserlichen statistischen 
Amts und einiger landesstatistischer Aemter. 

In den Tabellen I und II sind die Städte nach dem Geltungs- 
bereich der Städteordnungen gruppirt und zwar: 

Städte mit der Städteordnung; 

A. Für die sechs östlichen Provinzen der preußischen Monarchie vom 
30. Mai 1853 nebst Abänderungen betr. die Wahl des Barteermeisters und der be- 
soldeten Magistratsmitglieder vom 25. Fehruar 1856 und betr. die Stadtverordneten- 
Wahlen vom l.Mära 1891. 

B. FQr die Rhein pro vinz vom 15. Mai 1856 und der Abänderung vom 
1. März 1891. 

C. Für Westfalen vom 19. März 1856 und der Abänderung vom 1. März 1891. 
I*. Mit der (ehemaligen hannoverschen ) revidirten Slädteordnung vom 

24. Juni 1858. 

E. Mit dem Gesetz betr. die Verfassung und Verwaltung der Städte, und 
Flecken in Schleswig - Holstein vom 14. April 1869 und der Aenderung vom 
1. MSrz 1891. 

F. Für die Provinz Hessen-Nassau vom 4. August 1897. 

6. Mit dem Gemeinde-Verfassungsgeselz für Frankfurt a M. vom 25. März 1867. 

Vorstehende Gesetze unter A — G sind u. A. geändert durch das preass. Gesetz 
betr. die Anstellung und Versetzung der Kommunalbeamten vom 30. Juli 1899. 

B. Mit der Bayerischen Gemeindeordnung für die Landestheile diesseits des 
Rheins vom 29. April 1869. 

I. Mit der sächsischen levidirten Städteordnung iür mittlere und kleine Städte 
vom 24. April 1873. 

K. Für Württemberg liegt eine eigentliche Städteoidnung nicht vor, ver- 
schiedene Gesetze enthalten bezügliche Bestimmungen, wie das Verwaltungsedi Lt 
vom 1. März 1822. Das Bürge rrechtsg es etz vom 4 Dezember 1833, abgeändert durch 
die Gesetze vom 18. Juni und 6. Juli 1849 sowie vom 17. September lc'53 und 
23. Juli 1877. Das Gesetz vom 21. Mai 1891 betr. die Verwaltung der Gemeinden, 
Stiftungen und Amtskörperschaften. 

L. Das badische Gesetz vom 1. Juni 1870, durch welches die Gemeinde- 
Ordnung und das Bargerrechlsgesetz von 1881 abgeändert und revidirt worden sind, 
sowie die badische Städte Ordnung vom 24. Juni 1874. 

M. Die grossherzoglicbe hessische Städteordnung vom 13. Juni 1F74. 

S. Die braunschweigische Stfidteordnung vom 18. Juni 1892 und das Statut 
vom 31. März 1893, die Ordnung und Verwaltung der Stadigemeinde Braunschweig 
betreifend. 

0, In Elsa ss- Lothringen die Gemeinde-Ordnung vom 6. Juni 1895. 

Wie in Tabelle I angedeutet, ist die Bezeichnung, Zusammensetzung, 
der Wirkungskreis etc. der städtischen Behörden in den einzelneu 
Staaten und Landestheilen nicht gleichartig, lieber die wesentlichen 
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Abweichungen bei den Stadtverordneten wählen in den einzelnen 
Städten wird für nächsten Jahrgang eine synoptische Zusammenstellung 
geplant. 

Die Angaben über die Landtags wählen in den preussischen Städten 
(Tab. lila und b) sind dem Ergänzungsheft XVII zur Zeitschrift des 
Königlich preussischen statistischen Bureaus (Berlin 1895) sowie dem 3. Heft 
des 40. Jahrgangs dieser Zeitschrift entnommen, für die bayerischen und 
sächsischen Städte (Tab. Dlc/dJ den Verwaltungsberichten jener Städte, 
für die badischen Städte dem statistischen Jahrbuch für das Gross- 
herzogthum Baden, für Stuttgart dem Württembergischen Jahrbuche. 

Die Ergebnisse der Reichstags wählen im Jahre 1898 sind vom 
Kaiserlichen statistischen Amt erstmalig für die grossen Städte nach 
ihrem Gebietsum fange zusammengestellt (vergl. Vierteljahrshefte zur 
Statistik des Deutschen Reichs, 8. Jahrgang, Heft 1, Seite 98 ff.) und 
auszugsweise in Tabelle IV (S. 370) enthalten. 

Bemerkungen zur Tabelle IIa. 

') In der dritten Abtheilung wird nur jedesmal in einem Drittel der Bezirke 
gewählt. Die Zahl der Wahlberechtigten in den wählenden Bezirken in der 3. Ab' 
theilung war 1897: 1 Iß 795, 1899; 126582. 

*) Im Jahre 1899 sind die Steuern der juristischen Personen mit eingerechnet, 
was froher nicht geschehen. Dadurch ist die enorme Verschiebung der Wahl- 
berechtigten in die unteren Klassen bewirkt. 

s l Es ist überall nur die Zahl der bei den Haupt wählen Erschienenen angegeben, 
also ohne Berücksichtigung der Stich- und Nachwahlen. 

*) Die im Jahre 1898 in der 111. Abtheilung stattgehabten Wahlen waren für 
ungültig erklart und fanden daher im Jahre 1899 nochmals statt. 

6 I Die Stadt Aachen bildet nach der am 1. April 1897 erfolgten Eingemeindung 
Burtscheld's zwei Wahlbezirke. Der Wnhkensus ist nach $ 77, Absatz 2, des - 
Einkommensteuergesetzes auf fi Mark festgesetzt. 

. e ) Ausserdem war in der HL AMheiluug eine engere Wahl nOlbig, bei der 
2157 Wähler erschienen. 

7 I Darunter sind 5 bei der engeren Wahl Gewählte. 

8 | Darunter sind 35 Wald berechtigte in der I„ 137 in der II. und 1S64 in der 
DI. Abtheilung von einem besonderen Wahlbezirk bildenden und mit dem 
1. April 1899 eingemeindeten Stadtbezirk Wehlheiden. 

D l Darunter sind aus dem Wahlbezirk Wehlheiden: 21 in der I. und 408 in 
der DI. Abtheilung. Ausserdem fand in der HI. Abtheilung eine engere Wahl statt, 
bei der 1106 Wähler erschienen, wovon 544 auf den Wahlbezirk Wehlheiden fallen. 

10 ) Darunter befindet sich je ein Gewählter aus dem Waldbezirk Wehlheiden. 

u ) I. Gemeiiidebevollm acht Igte, II. Ersatzmänner, III. Magistratsrälhe. 

"I Ausserdem 14 Ersatzmänner. 

1S ) Ausserdem 6 Ersatzmann er. 

14 1 Im Jahre 1899 fanden Neuwahlen nach geändertem Wahlsystem statt- 



Wahlberechtigten 

zur Wahl erschienenen Wähler 
bei der eutscheidenen Wahl Ge- 
wählten 



AI AU 



12 



12 



15 57 



Allgemeine Abiheilung 1 bilden diejenigen, we che nicht zu einer der Ab- 
theilungen B— E gehören und zwar sub I. soweit sie bis mit 1900 M., sub U. so weit 
sie mit über 1900 H. bis mit 2500 H. zur Staa tse ink o mm en Steuer eingeschätzt sind. 
B. Arh ei [erstand, C. Beamten- und Gelehrtenstand, D. Gewerbestand, E. Handels- 
stand (Inhalier von Firmen mit über 2500 M. Einkommen). 
'"I Borgorausschusswahl. — "1 Gemeinderathswahl. 

1S ) Im I. Wahlgang waren erschienen 15 430 Wähler, gewählt wurden 13. 
„ II. „ „ „ 14 221 „ „ „ 23. 
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I. Zahl der Magistratsmitglleder (Stadt- oder Gemeinderäthe, Beigeordneten, 

Senatoren etc.) und der Stadtverordneten (Gemelndebevollmäehtigten ete.) 

am 1. Januar 1900. 



B-ä 



T' ] 



A. Berlin . . . 

Breslau. . . 

Magdeburg . 

Königsberg . 

Danztg . . . 

Stettin . . . 

Halle a. S. . 
Charlottenburg 

Erfurt . . . 

Görlitz . . . 

Frankfurt a. 0. 

Potsdam . . 

Spandau . . 

Liegnitz . . 



Stadträthe 

106 4G5' 17 

31 418 15 

IS 743 15 

17 473 14 

11 853 12 

17 811 13 

15 790 9 

•221951 14 



9 


17 


2 


13 




12 


V 


10 


1 


11 


2 


9 


1 


8 


V 


8 


tf 


8 


1 


6 


1 


9*1 


1 


6") 


1 


6 




5 


1 


4 



53 S3:> 
14 58" 
B830 

V 2*1 

5 «SU 
7 2Hii 
7 -M 
8071 

:> lün 

5384 

4 092 

4 105 
;J413 
4!t!)l 

■1 654 



B.*) Köln a. Rh. 
Dusseldorf 

Kreield . 
Aachen 

Duisburg 



Beigeordnet« 



2H 761 
15 220 
15 350 

1!) JJiifi 
iHKi-2- 



28 764 
11415 
107« 



Stadträthe 



7 I 19 5871 
4 | 151501 



(1) 


1 


9 


20 318 






6 


25710 


(1) 


(U 


8') 


13048 



I 

Anmerkungen: *) Darunter 3 Juristen, 1 Forstmann. — *) Darunter 1 besoldeter Forst- 
meister. — ") Darunter 1 besoldeter Forstralh. — *) Bei den Städten unter B giebt es nach der 
Rheinischen Stidteordnung keine Hagistrats- sondern eine Bürgermeister Verfassung. — ') Die besoldeten 
Schulräthe (Schulinspektoren) und Bauräthe (Baninspektoren und Baumeister) werden in Köln, sowie in 
deu anderen Städten mit rheinischer Städteordnung dem Collegium nicht beigezählt, die Zahlen sind 
daher eingeklammert — ') Davon sind 2 Besoldete (1 Schulrath und 1 Baurath) nicht Magistratsmitglieder. 
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Noch Tabelle 


















Magistratsmitglie 


der 




1 


| 

31 

P 


Stadtverordnttt 




5 

I 


i! 

Ss-s 

li 


1 

1 


1 
1 

m 

1 


Zusammen 


| 

1 

! 
i 


lamm* 


H ' '"- 


Städte 


s 

§ 

n 


1 fc 


1 
% 
9 


1- 

l 1 


i 




F. Cassel .... 


2 


hg.-H 
3* 

Btizurd- 

Mtt 


1 


l 


9* 


15115 


12* 4 


21 


12 95b 






48 


32' 1" 


Wiesbaden . . 


2 


2 




1 


5 


203« 


10 


14 


5 815 






48 


34 1 l«i 


























6. Frankfurt a. M. 


2 


8 1 . | 2 | 12 


2100t 


12 


24 


lOÖOOi 


3 


l 


61 


47 ' 4 |:; 


















Gemeinde- 






Maglstpatsr ätha 










bevoll- 
mächtigte 


H. HQnchen . . . 


2 


10 1 11 2 | 15 1 30133 


20 


35 


tasw 


_ 


1 


60 


. 7x; 


Nürnberg . . . 


2 


7 1 1 11 17817 


20 


81 


ii ;;w 


1 


1 


60 


47 ! 3 Li; 


Augsburg . . - 


2 


6 1 1 10 8 637 


14 


94 


3 M«: 


2 




42 


33 !>«*. 


Würzbnrg . . . 


2 


5 | 1 | 2 | 10 1 7484 


14 


24 


3118 


2 


— 


42 


2li< 17> 






Stadtr ätho 














1 


3. Leipzig . . . 


2 


n») ' ~ 


a 


16 


ac; H8ü 


15 


31 


13W7 


16») 


^ 


76 


88 1 57SI 


Dresden . . . 


3 


9') -' 


H 


15 


26168 


18 


3:1 


1 1 HO» 


14 


6 


72 


36 541 


Chemnitz . . . 


2 




i 


10 


18 08t 


18 


■'X 


6 42i 


«"1 




67 


30 317: 


Plauen i. V. . . 


2 


3 - 


i 


6 


10 051 


9 


16 


40Ä 




« 


42 


34 ! 143 


Zwickau . . . 


2 


3 \ — 


i 


6 


8 932 


9 


15 


4 67J 


■— 


— 


ae 


25' U-: 


















Mitglieder de 
Bdrger- 


































aussehnsses 


K. Stuttgart . . . 


1 


2|-|- 


3 


67 673 


24 


27 


6408 


— 


— 


27 [22, 64-1 




4 


|_ l_ 


4 


30140 


23 


»7 


4 4651 




8 


96 


53 128 




3 




3 


30647 


22 


95 


3 67« 


Ott tot 


irtk. 


96 


■ 


Karlsruhe 7 ) i.B. . 


2 




.1 % 


Freiburg i. B. . 


2 


— 1 — — 


2 


28100 


18 


X) 


2 810 




— 






«.Mainz .... 


i i . - 


i 


3 


28920 


2 


5 


16144 




_ 


42 |26, 1W 


S. Braunsr.hweig . 


2 


2 i - 


_ 


4 


29 948 


5 


9 


13 310 




- 


36 1»! 3J3 
























Beigeordnete 












Bathe 


0. Strasaburg . . 


1 


2 1 — | 11| 4 I 36 350 


4 


8 


1817f 


— 


1 


36 1 . | 4« 


Hetz .... 


1 


" 




i 




30000 




2 


Sil 000 






33 


25 | IM 



Anmerkungen: *) Einschli esslich 1 Stadtkassenrath- **) Schöffen genannt. *) Einechliesslirl 
1 Polizei director. — I Zahl der Magistrats- Assessoren und Referendare. — ) Darunter 8 Juristen- - 
•) Der Stadtschulratb ist nicht Rathsmitglied. — •) Darunter 1 Polizeidirector. — fl ) Darunter 1 Polizei 
rata. — ') Die besoldeten Schul- und Baurathe gehören hier dem Stadtrat!: nicht an. — *) Nicht Mit 
glied des Gemeinderathes. 
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IIa. Neu- und Ergänzunffswahlen zur Stadtverordnetenversammlung 



i den Jahren 1895 bis 1899. 
Absolute Zahlen. 





Sa 


W 


ablberecht 


gte 


Zur Wahl erschienen 


Gewählte 


Städte 


Im 


in 


Abtheilung 


lieber- 


in Abtheilung 


Uebai- 
hanpt- 


in Ab- 
theiluug 


£2 




I. 


n. 


in. 


I. 


11. 


UJ. 


I. 


n. 


Dl 


1. 


2. 


3. 


4 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12 


13. 


14 


1. Berlin . . . 


1895 
18H7 
1899 


1486 
1261 
69 1«) 


9867| 83 264 
8 990 298 686>) 
7 737 30862OJ) 


Ja«" 
308 936 
316 948 


730 
633 


.425 
3 541 
3302 


26 996 
39 760 
47 794 


32151 
43 934 
51488 


14 

14 
20 


14 
14 
90 


14 
14 

20 


42 
42 

60 


Breslau . ■ 


1896 

1898 


458 
455 


1774 

1378 


25791 

24 896 


28023 

26 729 


185 
193 


984 
909 


10859 
12323 


12028 
13425 


11 
15 


15 
11 


12 
14 


38 
40 


Magdeburg . . 


18% 
1898 


267 
266 


1508 
1691 


21022 
33 947 


22 787 
35904 


86 


423 

722 


2749 
11089 


3247 

11897 


9 
6 


7 

8 


6 

8 


22 

22 


Königsberg i. Pr. 


1895 
1897 
1899 


196 
180 
175 


1121 
1142 
1125 


16 608 

17 907 
19 783 


17 925 
19 229 
21083 


114 
83 
94 


606 
448 
566 


2916 
3121 

6209 


3636 
3 652 8 ) 

6 868") 


11 
13 
15 


12 
12 
13 


11 

14 
16 


34 
39 
44 


Danzig . . . . 


1896 
1898 


230 
255 


1(126 
1129 


10361 
12641 


11606 
14025 


129 
120 


523 
972 


2211 
4771 


2863 

5863 


6 
7 


7 
7 


7 

6 


20 
20 


Stettin . . . 


189t! 
1898 
1899 


304 
270 


1197 
1182 


15130 

-20812*) 
22893 


16640 
22264 


228 
163 


744 
805 


5230 

6 231') 
6254 


6202 
7199 


7 
7 


7 
7 


7 
7 

7 


21 
21 


Halle a. S. . 


1895 
1897 
1899 


156 
151 
140 


879 
886 
914 


16079 
16182 
16645 


17114 
16219 
17 699 


81 
76 
60 


390 
518 
508 


8176 
9024 


5360 
8770 
9592 


6 

6 
6 


6 
6 
6 


6 
6 
6 


18 
18 
18 


Charta ttenburg 


1895 

1897 
1899 


199 
231 
251 


988 
1111 
1295 


18790 
22 934 
27 329 


19 977 
24 276 

28 875 


100 
143 
164 


392 
586 
704 


5470 

6228 
8059 


5 962 

6 957 
8927 


6 
11 
7 


5 

10 
8 


6 
11 
7 


17 
32 
22 


Ertnrt ... 


1896 

11=98 


146 
120 


803 
784 


8708 
9363 


9657 
10267 


60 
61 


307 
275 


2256 
2043 


2623 
2379 


6 

6 


5 

6 


6 

5 


16 
16 


Posen . . . . 


1896 
1898 


140 
149 


509 
522 


6378 
6347 


7027 
7 018 


74 

81 


291 
278 


2695 
2354 


3060 
2 718 


6 
4 


4 
6 


7 

5 


17 
14 


Görlitz ... 


1897 
1899 


85 
77 


627 
662 


7 712 

8387 


8424 
9126 


61 


338 
424 


2031 
3362 


2444 
3847 


9 
7 


6 
7 


8 
6 


23 
20- 


Frankfurt a. 0. . 


1896 
1898 


71 

64 


447 
605 


6066 

6486 


5 574 
6054 


40 
27 


141 
127 


1018 
587 


1199 
741 


6 
6 


6 
6 


6 
6 


18 
18 


Potsdam . . 


1895 
1897 
1899 


139 
130 
136 


688 
678 
706 


6401 

6883 
7583 


7228 
7 591 
8425 


63 

42 
68 


194 
171 
261 


1003 
1009 
1614 


1260 
1222 
1943 


7 
7 
6 


6 
6 

8 


7 

7 
6 


20- 
20- 
20 


Spandau . . . . 


1895 
1897 

1899 


196 
176 
259 


1135 
982 
1944 


9458 
9586 
9 626 


10789 
10 743 

11829 


67 
131 


279 
595 


1801 
1619 


2147 
2345 


5 
4 

4 


4 
5 
3 


5 
4 
8 


14 

13 
10 


Liegnitz . . . 


18% 

1898 


137 
128 


548 
558 


5 436 
6008 


6121 

6 694 


61 
67 


237 
292 


511 
1546 


809 
1895 


5 
5 


4 

5 


5 
4 


14 
14 


B. Sein a. Rh. . . 


1897 
1899 


281 
232 


2 206 
2(197 


32 621 
35874 


35108 
38 203 


144 
114 


1657 
1433 


5157 
7 427 


6968 
8 974 


5 

5 


5 

5 


5 
5 


15 
15 


Düsseldorf . . 


1896 
1898 


396 


1175 
1281 


16 210 
19 220 


16 581 

20678 


90 


607 

780 


4906 
6338 


5603 

6 207 
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XXV. Verwaltung 


und Vertretung der Städte. 












Noch Tabelle II 


i. 
















If-a 


W 


ihlbt 


recht 


igte 


Zur Wahl erschienen 


Gewählt;- 


Städte 


in 


Abtheilung 


lieber- 


in 


Abtheilung 


Ueber- 


in Ab- l, 

theilunp _= ; 






I. 


II. 


III. 


I. 


n. 


LI. 


L 


II 


ffl. "" 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


tr. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12 


13- 11. 


Barmen . . 


1895 


147 


937 


10624 


11708 


78 


449 


2257 


2 784 


4 


4 4 12 




1897 


186 


994 


14171 


15 301 


73 


633 


6254 


6960 


5 


4 4 1" 




1899 


128 


943 


14 825 


15 896 


58 


553 


6022 


6633 


5 


4 5 Ü* 


Krefeld. . . 


1895 


159 


849 


6983 


7 991 


103 


689 


3137 


3929 


3 


4 3 K' 




iü;i7 


1« 


791 


7 46G 


8 4(0 


99 


563 


5038 


5700 


3 


6 4 12 




1899 


186 


775 


8694 


9605 


76 


511 


3887 


4474 


4 


21 4 l'i 


Aachen 5 ) . . 


1895 


128 


751! 


8 396 


9280 


46 


206 


897 


1149 


3 


4 3 1" 




1K97 


117 


701 


8 806 


9 6-24 


45 


182 


690 


917 


3 


41 3 in 




1899 


IOC 


707 


9 825 


10 032 


35 


376 


1018 


1429 


4 


2 1 4 10 


Jticki-BirtKkidG). . 


1899 


G 


73 


1491 


1570 


4 


- 


244 


248 


1 


- | 1 , * 


Essen . 


1896 


7 


422 


12 785 


13 214 


4 


286 


6129 


6419 


4 


41 4 12 




1898 


9 


471 


15072 


15 552 


7 


190 


7 321 


7 518 . 


4 


4 1 4 12 


Duißburg . . . 


L895 


43 


504 


6 323 


6870 


23 


372 


2568 


29G3 


4 


2 1 4 l«i 




1897 


84 


437 


6 795 


7 266 


18 


160 




4101 


3 


4!3 10 




189!) 


38 


485 


10285 


10788 


18 


178 


3065 


3 261 


3 


4 3 10 


*. Dortmund . t . . 


1895 


121 


IHK 


18 634 


19863 


188 


752 


15070 


16010 


7 


ö| 7 19 




1897 


135 


1256 


21390 


22 781 


95 


890 


11949 


12 934 


7 


7 ; 6 20 




1899 


89 


1137 


23877- 


25 103 


41 


458 


5208 ■ 


5 707 


5 


5 6 16 


Bochum . . 


1896 


80 


435 


7 595 


8110 


53 


288 


3500 


3841 


4 


4; 4 12 




1898 


54 


409 


7 705 


8168 


20 


103 


1407 


1530 


4 


4| 4 12 


O. Hannover . . 


1895 


_ 






3252 








2335 


_ 


— 1 - S 




1897 








2 720 








2006 








1899 


— 


— 


— 


2281 


— 


— 


— ■ 


1558 


— 


— 1 — a 


B. Altona . . . . 


1805 








9 706 








1432 


_ 


-1- 7 




lKHii 








9 605 








1174 








18H7 








9 739 








1170 




— — ■ rt 




1898 








95R8 








1176 








1899 


— 


— 


— 


10347 


— 


— 


— 


1665 


--I " ; 


Kiel 


1895 


_ 


— 


_ 


5426 


_ 


_ 


_ 


3602 




-l-'5 




1896 








5541 








1762 






- i 




1897 








5594 








1981 






— . 4 




1898 








5740 








2039 






- 1 




1899 


- 


- 


- 


5710 


— 


— 


- 


1241 


■- 


— 


— . 4 


F. Cassel . . . . 


1898 


237 


890 


9997 


11124 


169 


437 


3 472«) 


4078 


14 


14 


14*);* 




1899 


236') 


1065') 


13 196') 


14497 


117 9 ) 


289") 


8150 8 ; 


3556 


.« 


4 


6*116 


Wiesbaden . . 


1895 


172 


698 


8097 


8967 


107 


424 


1979 


2 510 


6 


6 


7 119 




L897 


185 


721 


8 364 


9270 


90 


321 


1559 


1970 


14 


6 


6 '2fi 




I89Ö 


205 


782 


11603 


12 590 


111 


273 


1647 


2031 


5 


6 


5 llii 


€. Frankfurt a. M. . 


189(1 


_ 


_ 


_ 


17 485 


_ 


_ 


_ 


7540 


_ 


_ 


— W 




1898 


_ 


- 


— 


18 903 


— 


— 


- 


8980 


.— 


— 


-'21 


H. München . . . 


189G 


_ 


_ 


_ 


23 098 


_ 


._ 




15924 


_- 


_ 


-JM 




1899 


~ 


~~ 


— 


26202 


— 


— 


— 


17856 


— 


— 


— an 


Nttmberg . • 


1896 


- 


- 


- 


8 301 


- 


- 


.— 


6 277 


- 


— 


— 17 



XXV. Verwaltung und Vertretung der Städte. 
Noch Tabelle IIa. 





3« 


Wahlberechtigte 


Zur Wahl erschienen 


Gewählte 


Städte 


in Abtheilung 


Ueber- 

haupt 


in Abtheilung 


Ueber- 


in Ab- | i ~ 
theilung |jj| §" 






I. 


IL 


ni. 


I. 


II. 


111. 


hanpt 


L 


II. 


111. »~ 


1. 


2. 


3. 


4. 


5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


Augsburg 10 ) . 


1896 


_ 


_ 


_ 


3762 


_ 






2 775 








14 




1899 


— 


— 


— 


3 794 


— 


— 


— 


3 078 


— 


— 


— 


14 


Wartburg . . . 


1896 








3234 


_ 


_ 


_ 


2273 








18») 
14«) 




1899 








3460 


— 


— 


— 


2435 








J. Leipzig ■ . . 


1895 


1364 


4170 


22396 


27 930 


1034 


2 723 


13 989 


17 746 


8 


8 


8 


24 




1896 


1396 


4231 


23026 


28663 


1056 


2 784 


14 259 


18099 


8 


8 


10 


26») 
27«) 




1898 


1386 


4 237 


23027 


28660 


996 


2 657 


13 602 


17165 


8 


10 


9 


Dresden • . . 


1895 


— 


— 


. _ 


13990 


_ 


_ 


_ 


8337 


_ 


_ 


_ 


25 




18% 








14175 








8668 








28 




1897 








14967 








9185 








25 




189S 








15881 








9493 








29 




1899 


— ' 


— 


— 


16020 


— 


— 


— 


9147 


— 


— 


— 


27 


Chemnitz '*) . . 


i8fir> 


_ 


_ ' _ 


12416 


_ 


_ 


_ 


7 771 


_ 


_ 


_ 


22 




1896 








12416 








.7 775 








16 




1897 








13266 








876» 








16 




189H 








14329 








10221 








16 




1899 


- 


— 


— 


14049 


_ 


— 


— 


8 767 


— 


— 


— 


57 


Plauen i.V.'. . 


1895 


— 


— i - 


3378 


_ 


_ 


_ 


1130 


„ 


_ 


_ 


14 




1891! 








3643 








1319- 








13 




1897 








3 782 








1603 








12 




L89H 








3904 








2 284 








12 




1899 


— 


— 


— 


4171 


— 


— 


— 


2476 


— 


— 


— 


18 


Zwickau 15 ) . . 


1895 


— 


_ 


_ 


3338 


— 


_ 


_ 


1772 


_ 


_ 


_ 


13 




1896 








3 398 








1531 








14 




189V 








3 477 








1485 








13 




iwi* 






3 498 








2202 








14 




1899 


— 


- : - 


3450 


- 


— 


- 


1728 


— 


- 


- 


12 


K. Stuttgart . . . 


1896 


_ 


_ 


_ . 


11821«) 


_ 


_ 


_ 


6324 


_ 


_ 


_ 


13 




1897 








[12199»jJ 








[9 200] 








[10] 












12 785" s ) 








7 317 








14 




1899 


— 


— 


— 


[14&&V-I1 


— 


— 


— 


[9819] 


— 


— 


— 


ra] 


j. Mannheim . . . 


1896 


I(>85 


2170 


9 766 


13 021 


845 


1781 


6200 


8826 


16 


16 


16 


48 




1899 


1400 


2800 


12608 


16 802 


1117 


1866 


5652 


8 635 


16 


16 


16 


48 


Karlsruhe i. B. . 


1896 


879 


1758 7 919 


10556 


516 


1191 


4666 


6373 


16 


16 


16 


48 




1899 


973 


1 946 ! 8 757 


11676 


599 


1265 


5714 


7 578 


16 


16 


16 


48 


Freiburg LB. . 


189t; 


494 


488 4 465 


5937 


403 


m:ii 


2440 


3 673 


16 


16 


16 


48 




1899 


539 


1078 4844 


6461 


385 


841 


2142 


3368 


16 


16 


16 


48 


K* Mainz . . 


1895 


— | — 1 — 


10931 


— 


— 


— 


5641 


_ 


— 


_ 


16 




1898 


~~ 1 ~~ 


- 


11781 


— 


— 


- 


6 823 


— 


- 


~ 


21 


S". Braunschweig . 


189V 


183 


633 


9429 


10 245 


91 


242 


6045 


6378 


4 


4 


4 


12 




1899 


117 


687 


9068 


9 872 


44 


238 


6158 


6440 


4 


4 


4 


12 


0. Strassburg i.E. 


1896 


-! - 


_ 


21 687 


_ 


_ 


_ 


/15430' 8 ) 
\14 221 




- 


_ 


13*) 
23 


Metz 


1896 


_ 


" 


_ 


6874 


— 


— 


. ~~ 


5480 


- 


— 


- 


33 



366 XXV. Verwaltung und Vertretung der Städte. 

Hb. Verhältnisszahlen über die Wahlbetheiligung- bei den Wahlen zur 

Stadtverordneten-Versammlung: in den Jahren 1688 bis 1899. 

Von 1000 Wahlberechtigten sind zur Wahl erschienen: 



Städte 


188B 


1889 


1890 


1891 


1892 


1893 


1894 


1895 


1896 


1897 


1898 


1899 


Berlin . . . 

Breslau . . . 
Magdeburg . . 
Königsberg!. F. 
Dan zig . . . 
Stettin . . . 
Halle a. S. . . 
Charlottenburg 
Erfurt . . . 

Görlitz '. . . 
Frankfurt a. 0. 
Potsdam . . 
Spandau . . . 
Liegnitz . . . 


631 

264 

98 

234 
482 

198 


381 

67 

204 
172 

470 
252 


449 

174 

273 

2:30 
462 

288 


351 

83 

232 
244 

404 
206 


476 
192 

134 

183 
463 


121 

256 
190 

436 
141 


442 

203 

184 

232 
384 

259 


339 

201 

313 
298 

174 


458 
142 

247 
373 

272 
486 

215 
132 


142 

190 

540 
286 

290 

161 
200 


502 
331 

418 
323 

232 

386 

122 
283 


162 

542 
309 

422 

231 

198 


Köln a. Rh. . 
Dasseldorf . . 
Bannen . . . 
Krefeld . . . 
Aachen . . - 
Essen. ■ - . 
Duisburg ■ . 


690 


544 

224 
748 
811 

257 


272 
507 


487 
307 
117 
160 


463 
417 


237 

409 
546 
141 

180 


375 
421 


241 

237 
491 
123 

431 


338 
486 


198 

455 

678 
95 

564 


300 
483 


235 

417 

466 
134M 

302 


Dortmund . . 
Bochum . . ■ 


~ 


- 


- 


355 


~ 


352 


357 


BOG 


474 


568- 


— [227 
187 | — 


Hannover . . 


— ! B5H 


- 


759 


_ 


- 


669 


714 


— I 738 


_ 


683 


Altona . . . 
Kiel .... 




218 
421 


262 
527 


555 
497 


84? 
306 


- 


144 
163 


147 
663 


122 

318 


120 

354 


123 
355 


157 
217 


Cassel . . . 




495 


















367 


245 


Wiesbaden . . 


_ 


683 


_ 


434 


_ 


266 


- 


279 


- 


212 


_ 


161 


Frankfurt a. M. 


558 


— 298 


- 


457 — 


552 


- 


431 


- 


475 


- 


München . . 
Nürnberg . • 
Augsburg . . 

Würzburg . . 


Z 


- 


643 
505 
572 


" 


r 


599 
713 

507 
576 


- 


- 


689 
766 

738 
703 


" 


" 


681 

811 
704 


Leipzig . . . 

Dresden . . . 
Chemnitz - . 

Zwickau . ■ ■ 


427 

580 


521 
485 


540 
578 


683 
582 
664 


685 
593 
670 






666 
646 
688 


635 
595 
625 
334 
530 


632 
612 
626 
362 
451 


614 
660 
424 

427 


599 
598 
713 
585 
630 


671 

624 
594 
499 


Stuttgart. . . 


335 


191 




463 


582 




560 


- 


535 


754 


672 


675 


Mannheim . . 
Karlsruhe i. B. 
Freiburg i. B. . 


z 


z 


639 

331 


z 


= 


538 
549 
438 


= 


z 


678 
604 
618 


z 


z 


514 
649 
521 


Mainz . . 


_ 


626 


_ 


_ 


689 


- 


- 


516 


- 


- 


579 


- 


Braunschweig . 


430 


_ 


473 


- i - | 704 


_ 


641 


_ 


622 


_ 


652 


Strassburgi.E. . 
Metz .... 


- 


- 


- 


649 
784 








- 


- 


711 

797 


- 


- 


- 



') Aachen -Burtscheid 158- 



XXV. Verwaltung und Vertretung der Städte. 



lila. Die Urwätalerzabl betr. Wahl zum preusstsohen Landtage 
(Hause der Abgeordneten) 

in den Jahren 1888 und 1898. 





In Abiheilung I 


In 


Abtheitung II 


In Abtheilung I 


I 

SB 


11 


Städte 


Urwähler 


"Zoo 


Urwähler 


tt. 


Urwähler 


• 


ll 




1888 


1898 


1888 


1898 


1888 


1898 


1888 


1898 


1888 


1898 


1888 


1898 


Aachen - . . 


338 


390 


19 


16 


1229 


1444 


70 


67 


16060 


23222 


911 


927 


121 


Alton» . . . 


758 


677 


25 


19 


2 639 


2 774 


86 


78 


27 206 


32196 


889 


903 


96 


Barmen . . . 


477 


438 


23 


18 


1613 


1714 


77 


68 


18867 


22 752 


900 


914 


128 


Berlin, . . . 


5 573 


6 560 


19 


16 


23 756 


16 164 


81 


91 


263 959 


156 237 


900 


893 


124 


Bochum . . . 


285 


337 


33 


31 


884 


1644 


101 


150 


7 557 


8 941 


866 


819 


91 


Breslau . . . 


1254 


1748 


21 


23 


4 980 


6 550 


83 


87 


53 496 


66 925 


8% 


890 


HO 


Charlottenburg 


259 


910 


28 


25 


933 


s m 


102 


97 


7 936 


31477 


870 


87S 


142 


Danzig . . . 




597 


28 




1769 


2 IM 


78 


80 


20 216 


24712 


894 




93 


Dortmund . . 


460 


619 


30 


30 


1690 


2829 


113 


140 


12 859 


16 811 


857 


830 


123 


Düsseldorf . . 


562 


698 


24 


17 


1904 


2558 


82 


62 


20 839 


38 230 


894 


921 


115 


Duisburg . . 
Elberfeld . . 


169 


285 


17 


18 


765 


1371 


74 


85 


9 357 


14467 


909 


897 


122 


519 


539 


23 


19 


1832 


2 027 


83 


70 


19 757 


26 296 


894 


911 


136 


Erfurt . . . 


369 


346 


35 


28 


1 078 


1 268 


104 


101 


8 957 


10944 


861 


871 


112 




6 


611 


0,* 


25 


B06 


3 589 


56 


144 


13 589 


20614 


944 


831 


130 


Frankfurt a. M. 


840 


918 


33 


23 


2 991 


3083 


118 


75 


21498 


36863 


849 


902 


242 


Frankfurt a. 0. 


310 


283 


27 


24 


906 


991 


80 


82 


10194 


10730 


893 


894 


71 


dorUtc . . . 


294 


344 


29 


25 


871) 


1 108 


85 


80 


9 073 


12284 


886 


895 


89 


Halle a. S. . . 


434 


412 


■28 


19 


1518 


1732 


96 


81 


13 694 


19 205 


876 


900 


122 


Hannover . - 


1117 


1346 


42 


30 


3 021 


8998 


113 


90 


22 604 


38968 


845 


880 


100 


Kassel .... 


435 


373 


36 


24 


1208 


1211 


101 


77 


10379 


14095 


863 


899 


130 


Kiel .... 


359 


432 


33 


28 


1017 


1212 


94 


77 


9464 


13966 


873 


895 


118 


Köln a. Rh. . 


683 


1310 


14 


17 


3 551 


6 252 


73 


68 


44 262 


70 371 


913 


915 


111 


Königsberg i. P. 
Krefeld . . . 


732 


643 


25 


17 


2 SM 


2408 


80 


64 


26 669 


34 438 


Wo 


919 


93 


515 


404 


25 


20 


1713 


1646 


85 


81 


17 997 


18 339 


890 


899 


124 


Lieguitx . . . 


260 


258 


32 


26 


727 




88 


87 


7268 


8841 


880 


887 


71 


Magdeburg . . 


930 


920 


28 


21 


3176 


3946 


96 


89 


28893 


39556 


876 


890 


11t 


Mönchen -Glad- 






























291 


216 


30 


20 


968 


774 


98 


72 


8579 


9806 


872 


908 


112 


Mnnster i. W. . 


281 


293 


36 


25 


693 


1001 


89 


86 


6830 


10 394 


875 




85 




237 


243 


18 


18 


875 


795 


67 


58 


11976 


12 565 


915 


924 


99 


Potsdam . . . 


361 


308 


37 


31 


901 


833 


93 


83 


8413 


8 877 


870 


886 


110 


Sc hone her g. . 


*190 


557 


24* 


35 


•700 


1948 


•89 


120 


*6 983 


13 685 


887 


845 


83 


Spandau . . 


202 


391 


33 


25 


75b 


2 022 


121 


160 


5275 


10321 


846 


815 


60 


Stettin . . . 


443 


563 


22 


17 


1565 


2034 


78 


61 


18162 


30 614 


900 


922 


109 


Wiesbaden ■ . 


284 


410 


28 


30 


887 


1098 


88 


82 


8 921 


11917 


884 


888 


178 



cb, Google 



368 XXV. Verwaltung und Vertretung der Städte. 

Mb. Stimmende In Tausendtheilen der wahlberechtigten Urwähler 
betr. Wahl zum preusslschen Landtage. 
a = im Jahre 1896, b ■= im Jahre 1893. 





die 


in Abtheilung 


flber- 


Städte 




in Abtheilung 


über- 




i ! u 


III 


I 


II 


m 


haupt 


Aachen 


! '. b 


549 
504 


348* 
350 


88 
80 


110 
104 


Halle a. S. . 


b 


641 
648 


509 
495 


286 
169 


311 

208 


Altena 


.' '. b 


651 

586 


423 
331 


222 
55 


246 
89 


Hannover . 


b 


560 
495 


463 
333 


246 
90 


275 
126 


Barmen 


. b 


587. 


349 
423 


214 
114 


230 
147 


Kassel . . 


b 


394 
404 


246 
253 


62 
53 


84 
80 


Bert» 


. ! b 


615 
5!H 


363 

384 


147 

112 


174 
142 


Kiel . . . 


b 


'662 
634 


519 

477 


226 
118 


261 

165 


Bochum 


! . b 


963 

477 


184 
260 


87 
159 


110 
184 


Köln a. Rh. 


a 

b 


630 
650 


510 
469 


194 

180 


223 
215 


Breslau 


.' '. b 


716 
«76 


572 
554 


304 
206 


337 
246 


Königsberg i.Pr.a 

h 


650 
TOB 


480 
558 


156 
261 


186 
291 


Charlott 


nburg a 

b 


566 
505 


417 
304 


151 
89 


188 
118 


Krefeld . . 


b 


755 
782 


617 
709 


380 
444 


407 
474 


Damig 


! ! b 


580 
585 


431 
483 


197 
246 


224 
272 


Liegnitz 


b 


787 
731 


603 
608 


390 

249 


419 
291 


Dortmui 


d . . a 

. . b 


40!l 
■407 


219 
198 


103 
GS 


128 
89 


Magdeburg 


b 


497 

488 


282 
343 


93 
106 


118 
134 


Düsseldo 


rf . . a 

. .b 


im 


478 
580 


174 
283 


201 
314 


M.-Gladbach 


b 


741 
758 


641 
640 


394 
430 


419 
458 


Duisburg 


. . a 

. . b 


400 
511 


321 
273 


85 
72 


112 
101 


Münster i. W. 


a 
b 


307 
398 


229 
302 


68 
110 


88 
136 


Elberfelc 


. . a 

. . b 


568 
639 


375 
465 


186 
160 


207 
198 


Posen . . 


b 


831 
745 


748 
657 


407 
324 


434 
355 


Erfurt 


! b 


434 

648 


392 
525 


217 
218 


241 

265 


Potsdam . 


b 


578 
609 


519 
484 


257 
234 


289 
269- 


E.,m 


'. '. b 


333 

280 


134 
117 


46 
36 


52 


Spandau 


b 


632 
506 


456 
290 


316 
151 


346 
178 


Fraukfur 


a.M. a 
b 


592 
539 


440 
403 


192 
ISO 


220 
194 


Stettin . . 


b 


419 
566 


255 
556 


56 
106 


75 
136 


Fr an li für 


t a. 0. a 
b 


668 
584 


476 
464 


310 
182 


332 
215 , 


1 Wiesbaden 


a 
b 


561 
554 


463 
439 


160 
146 


198 
188 


Görlitz 


! !b 


791 
770 


594 
602 


408 
KM 


432 ■ 
342 















lue. Wahlen für den bayerischen Landtag-. 




Städte ; 


Jahr 


Wahlkreis 


Zahl der 

Cr wähl er 


Zahl der 

abgegebenen 

giltigen 

Stimmen 


Zahl der 

Wahlmänner 


München . . 
Nürnberg . . 

Würzburg . . 
Augsburg . . 


1893 
1897 
1893 


I. u. II. 
I. 


57 830' 
25369 
10847 


9909 

3 510 


42 
90 

oogle 



XXV. Verwaltung und Vertretung der Städte. 36 

nid. Wahlen rar IL Kammer des sächsischen Landtages. 





Wahl- 


Jahr 


Zahl der wahl- 


Zur Wahl erschienen in Abtheilung 


StBdte 


in Abtheilung 


I 


n 


m 


Summe 




I 


II 


m 


Sunt 


IM 


»/«• 


IM. 


V» 


IM. 


•/« 


Absol. 


•'« 


Dresden . . . 


V. 


1899 


327 


1714 


6 831 


8872 


206 


630 


882 


615 2407 


362 


3496 


394 


„ 


■ j L IV - 


1697 


1181 


3525 


17 946 


22651 


746 


636 


2042 


679 


7560 


421 


J0338 


456 




n. in. 


1895 




— 


— 


27 056 


— 


- 


— 


— 


— 


_ 


12070 446 




V. 


1893 




— 


— 


8119 


— 


_ 


— 


— 


— 


— 


3 777 


466 


Leipzig. . . 


I. IV. 


1897 


785 


3519 


15784 


20088 


424 


540 


1366 


38t 2652 


162 


4342 


216 




IL IV. 


189f 


— 


— 


— 


19389 


— 


— 


— 


— 


- 


— 


9 786 


506 




. III. IV. V. 


I89E 


— 


— 




29909 


— 


— 


— 


__ 


— 


— 


19282 


646 


Chemnitz . . 


I. 


1897 


635 


2707 


11963 


16805 




















IL 


1895 


— 


_ 


— 


11003 


_ 


- 


— 


— 


— 


— 


6804 


620 




I. IL" 


1893 


— 


- 




23041 


— 


— 


— 


_ 


- 


— 


13185 


572 



nie. 


Wahlen rar IL Kammer der badischen Landstande. 




Städte 


Jahr 


Ge- 
samrot- 

kerung 

letzten 
Volks- 
zählung 


Zahl 
Wahl. 

t igten 


11 

si 


Von den 

Wahl- 
berechtigten 

haben 
abgestimmt 


h 


1 


Von den abgegebenen 
giltigen Stimmen ent- 
fielen auf die 
Kandidaten folgender 
Parteilichtungen 




Uliogit 
LiWrxl 


Cen- 


DiM-lfafeL- 




Absolut % 


rnini 


bittt 


Mannheim . . . 


1897 


97 780 


14 997 


16,3 


10889 72,6 


488 


472 


91 


_ 


43 


336 




1896 


79 068 


12 732 


16,1 


9683 


75,3 


395 


768 


223 


— 


32 


508 


Karlsruhe . . . 


1897 


84030 


12641 


16,0 


9838 


77,8 


420 


419 


584 


— 


223 


44*1 


Freiburg i. Br. 


1897 


63118 


8076 


15,2 


6081 


62,9 


265 


257 


31 


226 


— 


— 




1896 


48909 


7 867 


16.1 


4590 


58,3 


244 


235 


20 


213 


— 


— 



Ulf. Wahlen zum wflrttemberglsehen Landtage. 

= erste ordentliche Wahlen, £ =» engere (Stichwahlen) Wahlen. 





Jahr 


Gesammt- 

kerung 
nach der 
letzten 
Volks- 
zählung 


Zahl 
der 

Wahl- 
berech- 


Von den 
Wahl- 


Abgegebene Stimmen im 
einzelnen für Kandidaten 


Stadt 


berechtigten 
haben 

abgestimmt 


J3 

i! 

■SS 


1! 


u 




II 




ügton 


Absolut 


% 


Stuttgart I. 

E. 


1895 
1896 
1889 


189817 
126901 


25084 
21000 


17 473 
13011 


69,6 
62,0 


3 823 
8179 


1967 


569 


3 494 
3080 


7 616 
10 700 


I. 




6838 




3091 



9Uti.ti.chM JahrbBia. IX. 



70 XXV. Verwaltung Und Vertretung der Stidte. 

IT. Wahlen nun Relofcrtage im Jahre 1898. 

Die Zahlen mit kleinen Lettern in den Spalten 7—13 sind Verhältnis»* ah len, 

berechnet auf 1000 giltige Stimmen. 







|l 


An 


l|i 


Abge 


Im 4h rüüpi StäBM Mm uf InUUM W*»fer furt^Wln* 




TS 


"3 








a 


Städte 


Wahl- 
berech- 
tigt« 


1? 


der 
Wahl 

ligte 


Sil 

s|a 

=■81 


gebene 
giltige 

Stirn- 


m 


■Sa '5 


i i] 

8 | 


1 

1 


= °| 


Aachen .... 


21822 


197 


10614 


486 


10576 






55 


7929 


2636 


1 

- 1 57 


















1 


760 


240 


5 


Altona 


36 347 


244 


27 369 


763 


27 289 




2845 
104 


2 415 

88 


223 
S 


19 921 

780 


1802! 83 

66 3 


Barmen .... 


27 392 


216 


22 731 


880 


22685 










11935 


2873 


094 


















303 




636 


127 




Berlin 


101116 


239 - 


264177 


659 


363446 


13881 

53 


r 


56 769 

211 


4 786 

18 


156 989 
SM 


29 943 

114 


2077 


Braunschweig . 


27189 


236 


19188 


706 


19150 




3 636 




35( 


10698 


879 


3 587 














— 


190 




18 


669 


45 


lBs 


Bremen .... 


32 516 


229 


29835 


918 


29 752 




z 


15 83-1 
532 


7 


13589 

457 


299 

10 


30 
l 




81833 


216 


54041 


660 


53 939 


5071 
94 


4394 
81 


9 43h 
175 


6003 
111 


27 897 
»17 


1051 

21) 


* 


Charlotten bürg 


37 012 


280 


21401 


678 


21336 


4 981 
282 




504h 
SN 


49» 
23 


9808 

459 


943 

44 


108 

5 


Chemnitz . . . 


36146 


224 


26159 


724 


26115 




10 87! 
417 


Z 




1509! 

67S 


— 


187 




27 665 


224 


17 812 


646 


17 797 


2968 




7 231 


308f 




368 


322 














167 


— 


4M 


173 


215 


20 


19 


Dortmund . . . 


24722 


222 


21 072 


861 


20999 




6595 

814 


1 133 


7 297 

S48 


5914 

281 


'S 


13 


Dresden .... 


76915 


217 


59697 


776 


59 432 


13 292 


9, m. 


34 


575 


3032412 286 


62 














223 


41 


1 


11 


510 


20« 




Düsseldorf . . . 


39 711 


226 


25351 


638 


25321.1 


a aee 




2398,11240 8404 




20 














139 




»4 


444 882 




I 


Elberfetd. ■ . . 


30242 


217 


24431 


808 


24 373 




145 
6 


6 673 
274 


— 


12503 

513 


1979 
fci 


3 07:1 
126 


Frankfurt a. H. 


61161 


267 


40448 


661 


40396 


m 


~ 


12 452 
305 


2 261 

66 


2064(1 


1583 


3(W 


Halle a. S. . . . 


23 800 


205 


20019 


641 


19971 


- 


3861 

193 


5869 


59 

3 


9678 

485 


602 


l 


Hamburg . . . 


169 965 


272 


122931 


723 


122 579 




20 5IK 
167 


14311 


703 
6 


78182 
887 


8 48h 


386 


Hannover . . . 


46636 


223 


35343 


758 


35243 


- 


0401 

239 


45? 


— 


17 07b 
484 


177h 
56 


7 5.so 


Köln 


77143 


240 


41753 


541 


41707 


1372 
89 


117 


— 


21294 

611 


13 946 

384 


113 
8 


1(12 


Königsbergi.Pr. 


36 730 


213 


25969 


707 


25928 


Z 


z 


1 1 612 
44D 


32h 


13 622 

522 


421 

16 


17~ 


Krefeld .... 


21583 


201 


14827 


687 


14808 


_ 


2 974 


_ 


7139 


4520 


170 


n 
















201 


— 


482 


305 


12 




Leipzig .... 


90056 


225 


69830 


775 


69607 


- 


•\ 621 

Sil 


371 

a 


z 


37 593 

640 


7 61". 2 512 

108' Hri 


Magdeburg . . . 


47 8*.» 


223 


39311 


822 


39 247 


- 


10 683 
272 


4191 

107 


549 


20125 

518 


86ftll h 

94 - 


Manchen . . . 


104128 


256 


63 416 


513 


53 244 




588! 

100 


702 
13 


12 70.' 

239 


28 444 

5St 


22!l| 6 827 


Nürnberg. . . . 


42062 


259 


28 923 


688 


28 881 


448 


2 ffl 
99 


7 852 

265 


762 

26 


17 435 

601 


-) ^ 


Stettin 


34 048 


242 


22941 


674 


22901 


1388 


_ 


10563 


_ 


10145 


vnv i--. 














61 




461 




448 


34: ] 


Strassburg i. E. 


30649 


22C 


21550 


703 


21172 










8 816 


- ,1285* 






















416 


5» 


Stuttgart .... 


34 639 


219 


27 399 


791 


27 368 




9 799 


2 81t 


1163 


13 573 
















— 


SN 


103 


48 


496 


- 





Anhang zu Abschnitt XX 



Die Bevölkerung: der (ISO) Stadtgemeinden des Deutschen Reiches 

mit 25 000 und mehr Einwohnern 

nach der Volkszählung vom 1. Dezember 1900. 



706738 
499 959 
455 089 
422 738 
395349 
372 229 
288489 
261022 



189 290 
187 897 
17G318 
163 418 
161508 
156 937 
156 611 
150 268 
142 418 
141 947 
140 539 
140384 
135235 
128177 
118 863 
117 014 



96 059 
92 729 
90 121 



72 019 
65 554 
65014 

. I 63 776 



Ludwigshafen a. Rh. 
Frankfurt a. 0. . 
Freiburg i. B. . . 

Potsdam .... 

Mets 

Remscheid . . . 
Man c he n - Gl ad b ach 
Kömgshütte O.-S. 
Zwickau . 
Liegnitz . 
Rostock . 
Fürth . . 
Elbing_ . . 
Gleiwitz 
Bromberg 
Osnabrück 
Beuthen O.-S. 
Dessau 
Bonn . 
Linden i. Hann. 
Hagen i. W 
Offenbach - 

Brandenburg a. ) 
Harburg . 
Flensburg 
Kaiserslautern . 
Gera . 
Regensburg • 
Solingen . 
Koblenz • 
Mülheim a. I 
Trier . . 
Pforzheim 
Hildesheim 
Ulm . . . 
Halberstadt 
Oberhausen . 
Bamberg . 
Worms . 
Heidelberg 

Kottbus . 
Schwerin . 
Mülheim a. Ruhr. . 
Heilbrom 
Altenburg i. S. . 
Gelsenkirchen , 
Colmar 
Gotha . 



58108 
58 014 
57 «75 
56 "25 
54 839 
54 718 
54142 
62 510 
52:172 
52154 
51574 
51 409 
.'«1851 
50 737 
50 623 
50 609 
50 508 

49 263 
49155 
48 937 
48306 
45 640 
45 426 
45 249 
45146 
45 085 
43 324 
43 097 
12 973 



42148 
41820 
40 714 
40119 



37 Mi 

36 937 

34 648 



W. 



Bernburg . 
Recklinghausen 
Rheydt . 

Meider ich 
Landsberg 
Witten 
Mühlhauseci 

idenz 
Hof . . 
Forst i. L. 
Kattowitz ■ 
Eisenach . 
Hamm i. fl 
Malstatt-Burbach . 
Stralsund . 
Zittau . . 
Göttingen 
Pirmasens 
Freiberg i. ; 

Thom . - 
Bayreuth . 
Weimar 
Nordhausen. . 
Neuss . . 
Schweidnitz 
Weissenfeis . 

Wandsbeck . 

Insterburg 
Zeitz . . 

Neutnünster . 
Stolp i. P. 

Aschersleben 
Esslingen 

Stargard i. I 

Oldenburg 

Cannstadt 

Inowrazlaw . 

Bautzen 

Glauchau . 

Giessen . 

Lüdenscheid 

Ratibor 

Horde . 

Herford 



oty Google 
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Die Geburts- und SterbUebkeitsverhältnisse in 39 deutschen 

Aufgestellt vom Statistischen Amt 







Geburten 








Sterbefälle 




Städte 




einschliesslich Todtgeburten] 






(ohne Todtgeburten) 




von Ober 50000 






















Einwohunrn ") 


18% 


1897 


1898 


1896 ! 1897 18Öö 




diront 




dorn nt. 




dirunt 




daran! 




daran! 


dünn! 






Ort.-* 




Ort»-' 




OrU- 




OrU- 


zus. 


Ort*- ' ZUS. 


Ort*-' 






fremd« 




fremde 




tnmät 




framde 




fremde ;| 


fnmdt 


IrtnläitBirtHttiel 


.4084 




4002 


u 


4111 


54 


2458 


im 2447 


in li 2326 


97 


Altona») . . . 


5429 


96 


5334 


43 


5225 


51 


2 673 


78 ! 2 701 


ss 1 2770 


ss 


Augsburg 






2864 


se 


2 792 


U 


2 772 


SB 


1882 


44 II 2026 


4i 1893 




Bochum . 






2 361 




2530 




264!) 




1191 


H7 1272 


HB 1 1420 


143 


Bremen . 






4501 


87 


4386 


S5 


4790 


15 


2315 


st ! 2370 


54 ■ 2526 


81 


Breslau . 






13 618 


sss 


13 903 


Hl 


14405 


SSO 


9525 


545 ! 9 429 


bis 9 748 


655 


Cassel 






2411 




2 547 


SS 


2 613 




1379 


14S i 1 398 


1» 1 1493 




Chemnitz 






7 070 




7 321 




7264 


11 


4239 


ss ' 4316 


ss j 4162 




Danzig . 






4364 




4516 




4 698 


48 


2 759 




3 347 




2 962 




Dortmund 






4912 


so 


5457 


40 


5867 


SS 


2 635 


69 


2 353 


SS 


2827 


es 


Dresden ') 






11701 


SIS 


12952 


847 


13 626 


sss 


6 518 


5*8 


7 313 


4SI 


7054 


540 


Essen. . 






4488 




4686 


IS 


4 937 


se 


1884 




1944 


118 


2346 


111 


Frankfurt a. M 




7023 


SS 


7 381 


74 


7 691 




3 623 


111 3 991 


115 


3852 


103 


Freiburg i. B. 
M.-Gladbach 




1467 




1545 




1555 


uo 


1240 


»o ! 1118 




1240 


995 




2 217 


s 


2165 


7 


2370 


17 


1164 


»7 1 1190 


50 


1227 


«5 


Halle a. S. . 




4230 


SJO 


4356 


sss 


4431 


SIS 


2 609 


S94 li 2756 


416 


2917 


SOS 


Hamburg . 




2-2 014 




21954 




21814 




10 95!) 


347 11085 


SSI 


11687 


ST8 


Hannover*). 




7 597 


181 


7 685 




7 896 


IS7 


3680 


m 3914 




3 869 


140 


Karlsruhe . 




2414 




2623 




2 756 




1511 


. il 1599 


80 


1650 


84 


Kiel . . . 




3443 


tu 


3312 


s*s 


3356 


197 


1524 


148 1548 


111 


1526 


139 


Köln a. Rh. 




12779 


SIR 


13327 


4SI 


14097 


499 


7 285 


is4 7 304 


110 


7864 


187 


Königsberg i.P 




5642 




5636 


147 


5981 


17S 


4884 


»7 * 4 610 


109 


4 211 


411 


Krefeld . . 




3 525 




3 439 




3 272 




1942 


ss 2148 




2 014 




Leipzig 6 ) 




15120 


SS» 


15 286 




15858 




8 25H 


mg 1, 8134 


SM 


8152 




Liegnitz . . 




1695 




1760 




1716 




1311 


so 1233 


St 


1208 


46 


Lobeck . . 




2 370 


15 


2 274 


t 


2436 


IS 


1151 


41 1 1290 


41 


1239 


57 


Magdeburg . 




7883 


57 


7 774 


II 


8056 




4 575 


ui 4426 


SB 


4 796 




Metz . . . 




1628 




1559 


68 


1581 


es 


1001 


55 i 1055 


85 


1110 




München. . 




15165 




15 783 




16 234 




9 422 


isi : 10463 


184 


10 789 


915 


Munster i. W. 




1805 




1962 




1868 




1163 


iis 1 1230 


BS 


1238 


105 


Plauen i. V. 




2 277 




2 339 




2342 




1003 


17 1 1201 


15 


1069 


1« 


Posen. . . 




2 328 




2 381 




2396 




1972 


uo l< 1758 




1779 


145 


Potsdam') - 




1444 




1355 




1310 




1058 


m 1026 




1011 


U4 


Stettin . . 




6122 


M 


5357 


■ 83 


5661 


101 


3600 


I7i . 3756 


MB 


3 571 




Strassburg i. E 




4391 


175 


4463 


171 


4 574 


Sil 


2 832 


»74 ■ 2977* 


ISS 


3106 


ISO 


Stuttgart. . 
Wiesbaden . 




4 753 


ISS 


4974 


Ml 


5125 


uo 


2927 


iso ij 2902 


171 


3113 


189 




2 060 




2143 


14 


2288 




1273 


st 1299 


HS 


1394 


105 


Würzburg . 




.2227 


IBS 


2346 


4M 


2 332 


50* 


1561 


159 1614 


150 


1660 


167 


Zwickau . 






1929 


t. 


1979 


. * 


1926 




1181 


ua 


1285 


,. 


1203 


IIS 



<) £> fahlen die Ansaben fflr Barmen, Berlin. Bi ..„, . 

Elb.tf.ld, Erfurt, Frankfurt ä TS.. «Dritte, Mein«, Mannheim, Mnlhauaan l. E, Nurnbarg, öpi 
•) Die beaondersn. durch dl* Hlha Hsmburgi bedingten " " ' 



ittenburg. Darmatadt, DOiaaldoif, Duiabura;. 



jib.izocb, Google 



Städten unter Berücksichtigung: der Ortsfremden. 

der Stadt Frankfurt a. M. 



Auf 10O0O der 






Auf 10000 der 




Durchschnitt der 3 Jahrs 


ortsanwesenden Bevölkerung 


Wohnbevölkerung treffen _ohne 


m 


It |j oh 


na 


treffen insgesammt 






Ortsfremde 






OrtsFremde(u) 


Geborten 




Sterbefalle 


Geborten 


Sterbefalle 


bnrbn 


SlerbJ) (in- 
finit, ||burt*B 


Starb*- 

RUle 


1896 


1897 


1898 


1896 


1897 


1898 


1896 


1897 | 1898 


1896 


1897 


1898 


auf 10000 der betr. Berölk. 


367 


352 


356 


221 


215 


201 


366 


351 


353 


213 


207 


194 


358 


212 


357 


204 


361 


349 


337 


178 


177 


177 


360 


348 


333 


173 


172 


172 


349 


177 


347 


172 


.H1H 


336 


309 


230 


244 


211 


348 


334 


308 


226 


240 


207 


331 


228 


330 


224 


429 


453 


447 


216 


228 


249 


431 


455 


449 


196 


207 


225 


443 


231 


445 


210 


SIS 


302 


325 


161 


163 


171 


312 


302 


324 


159 


160 


166 


313 


165 


313 


162 


360 


354 


358 


252 


240 


242 


355 


350 


352 


239 


226 


227 


357 


245 


352 


231 


291 


298 


299 


167 


163 


171 


230 


296 


297 


150 


149 


158 


296 


167 


294 


152 


427 


42H 


412 [ 256 


252 


236 


429 


430 


415 


2f>2 


249 


231 


422 


248 


424 


244 


344 


B65 


366 1 218 


263 


231 


340 


352 


363 


204 


246 


213 


355 


237 


352 


221 


421 


435 


441 226 


187 


212 


424 


437 


444 


223 


186 


210 


432 


209 


435 


206 


342 


348 


355 i 190 


197 


184 


316 


323 


330 


174 


182 


109 


348 


190 


323 


175 


450 


455 


463 1' 189 


188 


2211 


452 


455 


464 


178 


178 


230 


456 


199 


457 


189 


315 


306 


311 : 162 


166 


156 


316 


307 


311 


159 


159 


149 


311 


161 


312 


156 


'272 


278 


275 


230 


201 


220 


250 


256 


258 


190 


164 


181 


275 


217 


254 


179 


403 


389 


420 


212 


214 


218 


404 


390 


419 


208 


206 


211 


404 


214 


404 


208 


358 


361 


358 


221 


228 


236 


830 


331 


310 


190 


196 


197 


359 


228 


311 


194 


347 


336 


326 


172 


170 


175 


347 


337 


327 


168 


165 


170 


336 


172 


337 


168 


354 


344 


339 


171 


175 


166 


348 


337 


332 


168 


171 


162 


345 


171 


339 


167 


288 


299 


304 


177 


182 


182 


284 


299 


304 


178 


173 


173 


295 


180 


296 


175 


387 


364 


347 


171 


170 


158 


354 


333 


323 


153 


154 


142 


366 


167 


337 


149 


391 


396 


405 


223 


217 


226 


385 


387 


3% 


220 


213 


223 


397 


222 


390 


218 


325 


318 


330 


281 


254 


232 


321 


313 


324 


261 


240 


212 


324 


256 


319 


238 


S27 


318 


SOS 


180 


199 


186 




319 


303 


177 


197 


185 


316 


188 


317 


186 


373 


370 


376 


204 


197 


193 


367 


364 




199 


191 




373 


198 


366" 


195») 


■m\ 


330 


317 


252 


232 


223 


329 


334 


320 


248 


227 


216 


324 


235 


327 


231 


335 


314 


329 


163 


178 


167 


335 


316 


329 


158 


173 


161 


326 


169 


327 


164 


366 


355 


361 


212 


202 


215 


367 


355 


360 


209 


200 


212 


360 


210 


361 


20? 


272 


261 


267 


167 


177 


198 


265 


263 


242 


160 


164 


174 


267 


180 


253 


166 


368 


372 


372 


229 


247 


247 


368 


373 


372 


226 


244 


2« 


371 


241 


371 


238 


311 


331 


311 


200 


208 


206 


314 


334 


313 


182 


194 


190 


318 


205 


320 


189 


402 


398 


388 


177 


204 


177 








176 


203 


176 


396 


186 




185 


320 


327 


320 


271 


242 


238 


322 


330 


323 


252 


224 


220 


322 


250 


325 


233 


244 


227 


216 


178 


172 


167 


243 


226 


217 


166 


153 


152 


229 


172 


228 


157 


361 


362 


373 


254 


254 


235 


364 


365 


376 


241 


244 


227 


365 


247 


369 


237 


320 


320 


322 


207 


214 


219 


302 


302 


302 


188 


194 


200 


321 


213 


302 


194 


2% 


301 


302 


182 


176 


188 


287 


292 


291 


173 


167 


174 


300 


182 


287 


171 


274 


274 


287 


170 


160 


175 


280 


279 


293 


161 


156 


166 


278 


170 


284 


161 


320 


330 


321 


224 


227 


228 


252 


262 


254 


203 


207 


207 


323 


226 


256 


206 


376 


379 


362 


230 


246 


226 


378 


381 


365 


210 


227 


204 


372 


234 


375 


214 



<) Hat «in »rütserec Krankenhaus i 
■) DuiebicEnitt nnr Ton 2 Jahren. 
*) Daa Oarniionilaiarrlb liest auai 



erhalb des politischen Weichbildes. 



aby Google 



Inhalts-Ueberstcht der Jahrgänge I bit IX des Jahrbuchs. 

Die träte Zahl bezeichnet das Jahr, auf icekhes sich die beireffende SiotitHk bezieht, die 
zweite (römische Zahl) den Jahrgang, die drille (arabische Zahl) den Abschnitt. 

Abfuhr, siehe Kanalisation. 

Abgaben, siehe Steuern, Wasserversorgung. 

Altersversicherung 1891 II, 13. 

Altersversorgungsanstalten, siehe ArmenpOege. 

Anleihen, siehe Stadtschulden. 

Apotheken 1887 I, 13. 1895 VI, 21. 

Arbeitslose 1885 VI, 29. 

Arbeitsnachweis und Nothstandsarbeiten 1893 und 1894 V. 19. 1895 VI, 16. 1896 VII, 

14. 1897 VIII, 11. 1898 IX, 12. 
Armenpflege 1885 I, 13, 1839 II, 16. 1890 und 1891 III, 14. 1892 IP, 13. 1893 V, 18. 

1894 VI, 20. 1896 IX, 21. 
Augenheilanstalten, siehe Krankenpflege. 
Aussperrungen 1899 IX, 13. 
Bader, Öffentliche 1895 VI, 17. 
Bautätigkeit 1888 I, 6. 1889 n, 5. 1890 III, 4. 1«1 und 1892 IV, 3. 1898 V, 4. 1894. 

VI-, 4. 1895 VII, 4. 1896 und 1897 VIII, 3. 1898 IX, 2. 
Beamte 1890 II, 20. 1891 III, 19. 
Begrabnisswesen 1895 VI, 19. 
Beleucbtungswesen 1888 I, 7. 1889 II, 19. 1890 III, 50. 1891 und 1892 IV, 19. 1893 

V, 25. 1894 und 1895 VI, 26. 1896 und 1897 VIU, 27. 1898 IX 23. 
Berutsverhallnisse 1882 I, 2.. 1895 VI, 29. 
Besserungsanstalten, siehe Armenpflege. 
Bevötkerungsstand 1885 I, 2. 1890 II, 2; in 16 und IV 10. 1892—1895 V, 24, VI. 27. 

1843 bis 1897 VO, 22. 1898 VIII, 22. 1899 und 1900 IX, 20. 
Bevölkerungswechsel 1881-1887 I, 2. 1888-1890 IL 2. 1891 HI, 16. 1892 IV, 10. 

1893 V, 24. 1894 VI, 27. 1895 uud 1896 VII, 22. 18*3—1881 und 1897 und 

1898 VHI, 22. 1899 IX. 20. 
Bibliotheken, öffentliche 1895 VI, 12, 
Binnenhäfen 1900 IX, 10. 
Binnenschifffahrt 1895—1898 IX, 10. 

Bodenbenutzung 1883 und 1893 V, 1. 1895 VI. 1. 1897 und 1898 VIII, 1. 
BrSnde, siehe Feuerlöschwesen. 
Chemische Untersuchungsftmter 1898 IX, 16. 
Desinfektionsanstalten 1896 VD, IT. 189T VIU, 15. 
Droschken, siehe Personenverkehr. 

Eheschliessungen und Ehescheidungen, siehe Bevölkerung* wechse). 
Eingemeindungen, siehe geographische Verhaltnisse und Bevölkerungsstand. 
Einigungsömter, siehe Gewerbegerichte. 

Einkommenverhältnisse 1891—1896 VI, 28. 1897—1899 IX, 17. 
Elektricitäts werke, siehe Beleuchluogswesen. 
Elektrische Bahnen, siehe Personenverkehr. 
Fernsprechwesen, siehe Postverkehr. 
Feuerlöschwesen 1888 I, 8 (auch I, 14). 1889 II, 8. 1890 III, 7. 1891 uud 1892 IV, 17. 

1893 V, 2a 1894 VI, 25. 1895 und 1896 VII, 7. 1897 VIU, 13. 1898 IX, 7, 
Feuerversich erungswesen 1890 und 1831 III, 13. 
Flache, siehe geographische Verhält nisse. 
Fleischpreise, siehe Preise von Lebensmitteln. 
Fleischschau und Fleischverbrauch, siehe Schlachthöfe. 
Fortbildungsschulwesen 1893 und 1894 V, 16. 
Fusswege, Bargersteige und Trottoirs, siebe Bauthatigkeit. 
Gast- und Schankwirthschaften 1898 VHI, 26. 
Gaswerke, siehe Beleuchtungswesen. 
Gebäude, siehe Grundstücke und Bauthatigkeit. 
Geburten, siehe Bevölkerungswechsel. 
Gehalts Verhältnisse, siehe Hagistrate und Beamte. 
Gelasse, siehe Wohnungen. 
Gemeindegebühren 1896, VIII, 19. 
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